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^/lach § 102 der Provinzialordnung vom 1, Juni 189? liegt dem Prouinzialausschußdie
Verpflichtungob, dem Provinziallandtage bei Vorlegung des Hnushalts Etats über die Verwaltung
und den Stand der Angelegenheiten des ProvinzialuerbcmdcsBericht zu erstatten. In Gemäßheit
dieser Vorschrift beehrt sich der Prouinzialausschußfür das Geschäftsjahrvom l. April 1899 bis
21, März 1900 nachstehenden Verwaltungsberichtvorzulegen.

Erste Abtheilung.
^. Angelegenheiten des Provinziallandtags und des Prouinzialausschusses.
L, Angelegenheiten der Centralverwaltungsbehörde.
0, Allgemeine Finanzverwaltung, Aufstellung des Haupt-Etats, Ausschrei¬

bung der Provinzialabgaben, Verwaltung der in den Einzel-Etats nicht vorge¬
sehenen Einnahmen und Ausgaben,

v. Angelegenheiten der Provinzial-Feuer-Socictät.
N, Angelegenheiten der Landesbank und des von derselben verwalteten

Meliorationsfonds,
I?. Angelegenheiten der Landes-Versicherungsnnstalt „Rhcinprovinz".
ft. Angelegenheiten der RheinischenlandwirthschaftlichenBernfsgenossenschnft.
II. Angelegenheiten, welche die Beförderung von Kunst und Wissenschaft

sowie von gewerblichen Verhältnissen betreffen, und Angelegenheiten der Provinzial-
Museen.

^. Angelegenheiten der Pensionskasse der Landbürgermeistereien und Land¬
gemeinden der Rhcinprovinz sowie der Wittwen- und Waisenversorgungsanstalt
!ür die Kommunalbeamten der Rheinprouinz.

T. Angelegenheiten der Provinzial-Taubstummenanstalten und des Taub¬
stummenwesens.

I.. Angelegenheiten der Provinzial-Blindenanstalten und des Bandenwesens,
N. Angelegenheiten der Provinzial-Hebammenlehranstalten und des Heb-

«mmenwesens.
^1. Angelegenheiten der Unterbringung und Erziehung verwahrloster Kinder.
0. Angelegenheiten der Unterstützung milder Stiftungen, Rettungs-,

Idioten- und Wohlthätigkeitsanstalten,

^. 1. Angelegenheitendes Urovinziallandtags.
Im Berichtsjahreist der Provinziallandtag nicht zusammenberufen worden.
Hinsichtlich der Ansfühtimg der Beschlüsse des 39., 40. und 41. Rheinischen Prouinzial-

lM'dtages ist dem Berichte über das Geschäftsjahrvom l. April 1898 bis 31. März 1899 (Seite
2 bis 45) das Folgende hinzuzufügen.



2 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

1. Zu Nr. 1 (Seite 2 und 3 des Berichts für das Jahr 1896/97). Eine Entscheidung
der Königlichen Staatsregierung wegen der Abgabe von auf fiskalischem Grund und Boden
gemachten Alterthumsfuuden an die Provinzialmuseen ist noch nicht eingegangen.

2. Auf Grund der durch den Beschluß des 41, RheinischenProvinziallandtags uom
?. Februar 1899 ertheilten Ermächtigung hat der Prouinzialausschußin der Sitznng uom 9./10. Januar
1900, nachdem das bürgerliche Mitglied der Ober-Ersatzkommission im Bezirke der 31. In¬
fanterie-Brigade, GutsbesitzerOtto Backt)auseu zu Nettehammer sein Mandat niedergelegt und
der erste Stellvertreter Rentner und BeigeordneterMauelshagen in Wissen gestorben ist, folgende
Wahlen für die genannte Ober-Ersatzkommission vollzogen:

als bürgerlichesMitglied den Rentner Freiherr von Ayx in Ahrweiler und
als Stellvertreter: 1. GutsbesitzerJakob Peters zu Fressenhofbei Ochtendung,

2, Rentner Albert Kürngen zu Neuwied,
3. GutsbesitzerHugo Burret zu Saffig.

In Folge der durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 31. März 1900 (A. V. Vl. Nr. 10)
genehmigten,uom 1. April d. I. ab in Kraft getretenen Aenderungen in der Landwehr-Bezirks-
Eintheilung sind die Bezirke der 27. und 29. Infanterie-Brigade in je zwei Ober-Ersatzkommissionen
getheilt worden und in den Bezirken der 27. und 28. Infanterie-Brigade mit dem gleichen Zeit¬
punkte fonstige Aenderungeneingetreten, welche eine Neuwahl bürgerlicherMitglieder und Stell¬
vertreter für die Ober-Ersatzkommissionenin den genannten 3 Vrigadebezirkenfür eine vom
1. April d. I. ab zu berechnende3jährige Amtsperiode erforderlich gemacht haben. Es wurde
gewählt:

^. Für den l. Bezirk der 27. Infanterie-Brigade:
als Mitglied:

der Kaufmann und Rittmeister a. D. Moritz Hasenclever in Ehringhcmsen,
als Stellvertreter:

1. der Rentner Wilhelm Hosfeld in Elberfeld,
2. der Fabrikant Eugen Kattwinkel in Wermelskirchen,
3. der Rentner Karl Barthels in Barmen,
4. der Kaufmann Emil Hölterhoff zu Lennev.

Dem Bezirke gehören 5 rheinische Kreise und der westfälische Kreis Schwelm an. Dem
wegen Betheiligung der westfälischenProvinzialvertretung an den Wahlen für die Ober-Ersatz-
kommissionen getroffenen Uebereinkommen wurde die Genehmigungertheilt, wonachwestfälifcherfeits

im I. dreijährigen Turnus der 5. Stellvertreter,
77 4

IV 2
/, V. „ „ „ ^- „
„ VI. „ „ das Mitglied aus dem Kreise Schwelm zu

wählen ist und sich diese Reihenfolgefür Westfalen vom VII. Turnus ab wiederholensoll.

L. Für den II. Bezirk der 2?. Infanterie-Brigade:
als Mitglied:

der Oberst a. D. von Rudorff zu Düsseldorf,
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als Stellvertreter:
1. der GutsbesitzerRichard Vruchhaus zu Hombeig, Landkreis Düsseldorf,
2. der Fabrikantund Hauptmann a, D, Walters in Solingen,
3. der Rentner Karl Bellscheidt in Düsseldorf,
4. der FabrikantAdolf Kaulen in Solingen,
5. der Major a. D. Patt zu Vurscheid.

d Für den I. Bezirk der 28. Infanterie-Brigade:
als Mitglied:

der GutsbesitzerOtto Rigaud in Hamminkeln,
als Stellvertreter:

1. Heinrich Kauert in Krefeld,
2. der Kaufmann Max von Weiler in Krefeld,
3. der Direktor Emil Goecke in Meiderich,
4. der Kaufmann Heinrich van Aehrsen zu Kevelaer,
5. der Fabrikbesitzer Eduard Schröder zu Mocrs.

v. Für den II. Bezirk der 28. Infanterie-Brigade:
als Mitglied:

der Konsularagent Fritz Asthöwer^u. in Essen,
als Stellvertreter:

1. der GutsbesitzerEichholz-Sengelmann in Umstand, Landkreis Essen,
2. Eugen Couvienne in Mülheim a, d. Ruhr,
3. der Rentner Bruns in Werden a. d. Ruhr,
4. der VörsensensalOskar Vogt in Essen,
5. der Gerbereibesitzer Karl Abel zu Saarn.

N, Für den I. Bezirk der 29. Infanterie-Brigade:
als Mitglied:

der Negierungsassessor a. D. Emil Pastor in Aachen,
als Stellvertreter:

1. der RentnerHermann von Waldhausen zu Aachen,
2. derRittergutsbesitzerMajora.D.Freiherrv.BlanckartinAlsdorf,Landkreis Nachen,
3. der GutsbesitzerFreiherr von Harff in Gemünd, Kreis Schleiden.

?. Für den II. Bezirk der 29. Infanterie-Brigade:
als Mitglied:

der Bürgermeister Werner Breuer in Neuwerk,
als Stellvertreter:

1. der GutsbesitzerFranz Fischenich in Gangelt, Kreis Geilenkirchen,
2. der GutsbesitzerOtto Matzerath in Hohenbusch bei Erkelenz,
3. der Rentner und Bürgermeister a. D. Freudenberg in Süchteln,
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3. Zu Nr. 2 (Seite 2 des Berichtes für das Jahr 1898/99). Der vom 41. Rheinischen
Pruvinziallandtag begutachteteGesetzentwurf,betreffend die Ausdehnung verschiedener Be¬
stimmungen des allgemeinen Berggesetzes vom 24. Juni 1865 auf die Dachschiefer-,
Traß- und Basaltlavabrüche in den linksrheinischen Landestheilen, ist dem Landtage
der Monarchie noch uicht zur Beschlußfassung vorgelegt worden.

4. Zu Nr. 5 (Seite 6), Von der durch den 41. RheinischenProvinziallcmdtag zm
Rettung des Siebengebirges vor der durch die Steinbruchindustrie drohenden Ver¬
wüstung durch Beschluß vom 3, Februar 1899 aus Provinzialfonds bewilligten Summe von
200 000 M. sind Ende September 1899 aus den Zinsüberschüssender Landesbcmkdem Vel-
schönerungsuerein für das Siebengebirge50 000 M. und Ende Januar 190<» wiederum50 000 M.,
diese zunächst vorschußweise, gezahlt uud aus den Zinsüberschüssendes Rechnungsjahres 1899
gedecktwordeu.

5. Zu Nr. 6 (Seite 10). Auf die vom 41. Rheinischen Provinziallcmdtag in der
Sitzung vom 3. Februar 1899 gefaßte Resolution wegen der Förderung der Bestrebungen
der Provinzicilucrwaltung auf Erhaltung von Kunstdenkmälern seitens der Königliche»
Staatsrcgierung durch reichlichere Bewilligung finanzieller Beihülfe aus staatlichen
Mitteln ist eine Entschließungder Königliche!, Staatsrcgierung bis jetzt nicht mitgetheilt worden.

6. Zu Nr. 17 (Seite 18). Der Vertrag über die Einräumung des Rechts auf
Bezug von Pensionen nnd von Wittwen- und Waisengcldern an den Verein zur Er¬
ziehung und Pflege katholischer idioter Personen beiderlei Geschlechts aus der Rheinprovinz für
das an der Idioten-Erziehungsanstalt in Essen-Huttrop angestellte Lehrpersoual
ist nunmehr abgeschlossen.

?. Zu Nr. 24 (Seite 22). Wegen der Errichtung einer zweiten Provinzial-
Hebammenlehranstalt iu Elberfeld wird auf die besondere Vorlage wegen Feststellungdes
Bauplanes hier Bezug genommen.

8 Zu Nr. 32 (Seite 28). Das vom 41. Rheinischen Provinziallcmdtag in der Sitzung
vom 7. Februar 1899 genehmigte Reglement über die Aufnahme uud Entlassung der der
Fürsorge des Rheinischen Prouinzial- (uud Landarmen-) Verbandes anheimfallenden
Geisteskranken, Idioten, Epileptischen, Taubstummen und Blinden in und ans
öffentlichen und privaten Anstalten sowie über die Einrichtung, Leitung und Be¬
aufsichtigung der Rheinischen Provinzial-Heil- uud Pflegeanstaltcn ist mit den voin
Provinzialansschussegenehmigten,von den Herren Ministern gewünschten Zusätzendurch Erlaß der
Herren Minister des Innern, der geistlichen, Unterrichts- und Medizinalcmgelegenhcitensowie der
Justiz vom 17. Februar 1900 bestätigt wordeu. Wegen der dieserhalb geführten Verhandlungen
wird auf die weiteren Ausführungen an anderer Stelle dieses Berichts (S. 139) Bezug genommen-

9. Zu Nr. 33 (Seite 30). Hinsichtlich der Ausführung der Beschlüssedes 41. Rheinische"
Provinziallandtags vom 7. Februar 1899, betreffend die Erbauuug ciuer Provinzial-Epl-
leptischen- und Irrenanstalt zu Hans Fichtenhain-bei Krefeld und die Aufnahme eine»
Darlehns zur Bestreitung der durch den Bau und die Erweiterung von Prouinzial
nnstalten entstandenen nnd noch entstehenden Kosten wird dem Prouinziallcmdtageeine
besondere Vorlage zugehen.

10. Zu Nr. 41 (Seite 38). Wegen der Ausführung des Beschlusses des 41. Rheinische"
Verleihung des Rechts an die Nichvcrsicherungskasse z«l
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Beanstandung der Resultate der eine Eutschäoigungspflicht dieser Kasse begründen¬
den tierärztlichen Obduktionen und wegen Herabminderung der Vergütungssätze für
die Schicdsmänncr wird dem Provinziallaudtage ebenfalls ein besonderer Bericht erstattet werden.

^. 2. Angelegenheitendes provinzialausschusses.
Personalien.

Der vom 41. Rheinischen Provinziallandtag in der Sitzung vom ?, Februar 1899 für
«ne am 1, April 1900 beginnende6jährige Amtsdaucr zum Mitglied des Provinzialausschusses
gewählteGutsbesitzerFranz Weidenfeld zu Büttgeu hat wegen seines leidendenZnstandes um
endgültige Entbindung von den Arbeiten des Provinzialausschussesgebeten. Die Wahl eines Er¬
satzes für den Ausscheidenden wird beantragt werden.

Geschäftsumfang.
Der Provinzilllausschußhat in dem Berichtsjahre am 18. April, 30. und 31. Mai,

2°. und 26. Juli, 4. und 5 Oktober, 14. und 15. November 1899, am 9. und 10. Januar und
20- und 21. März 1900, also an 13 Tagen, in 480 Geschäftssachcn berathen und beschlossen.

VorgenommeneWahlen.
Die am 1. Juli 1900 nach abgelaufenerAmtsperiodeausgeschiedenenMitglieder des Pro-

vinzialraths: 1. Freiherr von Geyr-Schweppenburg,KouiglicherKammerherrin Müddershcim,
2. Karl von Beulwitz, Hüttenbesitzer in Trier,

und Stellvertreter: 1 Robert Kesselkaul, Geheimer Kommerzienrathin Aachen,
2. Freiherr von Stumm-Halb erg, GeheimerKommerzienrathauf Schloß

Halberg wurden auf eine neue 6jährige Amtspcriodewieder gewählt.
Bei den Bezirksausschüsse» hat zunächst bei demjenigenfür den Bezirk Aachen an

Stelle des verstorbenen Kommerzienraths Talbot in Aachen eine Ergänzungswahl stattfinden
"üssen, welche auf den Rechtsanwalt Iustizrath Lürken in Aachen gefallen ist.

Sodann waren am 1. Juli 1900 die Amtsperioden der am 1. Juli 1894 gewählten
Mitglieder und Stellvertreter der Bezirksausschüsse abgelaufen und in Folge dessen Neuwahlen
Zunehmen. Diese fielen auf:

Mitglieder.

Türken, Iustizrath Rechtsanwalt in
Aachen

im RegierungsbezirkAachen:

Gr af von und zu Hoensbroech auf

1. Juli
1906

1. Juli
1906

Freiherr von Blanckart, Ritterguts- l 1. Juli
besitz«,Major a. D. zu Alsdorf bei 1906
Aachen

Meulenbergl, Gutsbesitzer zu Süster- 1. Juli
seel, Kreis Heinsberg 1906Schloß Kellenbergbei Iülich , ,. ,

An Stelle des bis zum 1. Juli 1903 gewählt gewesenenStellvertreters Iustizrath
Türken in Aachen wurde der Tuchfabrikcmt Gustav Ritter zu Aachengewählt.
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im RegierungsbezirkCoblenz:
Backhanscn, Otto, Fabrik- und Guts¬

besitzer zu Ncttchammcrbei Mieseu-
heim

Raub, Josef, Gewerke in Wetzlar

1. Juli
1906

1. Juli
1906

Herfeld, Gabriel, Kommcrzienrathuud
Gutsbesitzer in Pommcrhofbei Ander-
ullch

Graeff, erster Kreisdeputirter iu Zell
a. d, Mosel

1.I
1906

I,Iuli
1906

im Negiernngsbezirt Köln:
Graf von Fürstenberg-Stamm- 1. Juli

heim, Excellenz,Königl. Schloßhaupt- 1906
mann und Kammerhcrr in Stammheim

Krawinkel, Bernhard, Fabrikant in !l.Iuli
Volmerhausen i 1906

Graf Eugen von und zu Hocns- 1. Iull
brocch, Königlicher Kammerherr, 1906
Rittergutsbesitzerauf Schloß Türnich

Abels, Josef, Bergwerks-und Guts- I I. Juli
besitzer in Commern ! 1906

im RegierungsbezirkDüsseldorf:
a. Bergische Lande und Kreise Neuß und < lrevenbroich:

Friederichs, Karl, Geheimer Kommer- ' 1. Juli
zienrath in Remscheid ! 1906

Freiherr Friedrich Daniel von 1. Juli
Diergardt, Königlicher Kammerherr ! 1906
und Rittergutsbesitzerin Moisbroich

d. Landrechtlicher Theil und übrige linksrheinische Kreise-

Blank, Willi, Rentner und Stadt¬
verordneter in Elberielb

Klingelhöfer, Gustav, Gutsbesitzer
zu Haus Horst bei Hilden

von Monschnw, Rentner in Goch

dc Greifs, Geheimer Kommcrzienrath
in Krefeld

1, Juli
1906

1. Juli
1906

Croon, Theodor, Kommcrzienrath in
M.-Gladbnch

Greef, F. W,, Kommerzienrath in
Viersen

im RegierungsbezirkTrier:
von Boch, Ren6, Kommerzienrath^ 1. Juli

und Generaldirektorin Mettlach ! 1906
Merrem, Jakob, Oekonomierathund 1. Juli

Gutsbesitzer auf Kirchhof bei Wittlich ^ 1906

Alff, Apollinar, Rittergutsbesitzer und
Lederfabrikantin Taben

Rllutenstrauch, Wilhelm, Viceconsul
in Trier

1. Juli
^ 1906

I. Juli
! 1906

1. Juli
1906

1, Juli
l 1906

1. Iu«
1906

1, Juli
1906

Für die gemäß der §8 34, Abs. 3, 41 und 50 des Einkommensteuergesetzes vom
24. Juni 1891 zu bildenden Berufungskommissioncu haben nachstehendeErsatzwahlen stattgefunden.

Das für die im Oktober 1903 ablaufende Wahlperiode gewählte Mitglied für den
Regierungsbezirk Düsseldorf Rentner Theodor Pelizaeus iu Krefeld ist gestorben, an seine
Stelle wurde der Kaufmann Karl Schneider ebendaselbstgewählt. An Stelle des bis zum
Oktober d. Is. gewähltgewesenen inzwischenverstorbenen Mitgliedes der Einkomumistmer-Berufungs-
tommissionfür deu Regierungsbezirk Trier Kaufmann Friedrich Chatcau in St. Johann
wurde der BüreauvorsteherRabe iu Malstatt-Burbach und an Stelle des bis zum gleichen Zelt-
punkte gewählten Mitgliedes derselbenKommission Oberstleutnant a. D. Schmidt von Schwind
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M Eschbcrgerhof, welcher sein Mandat niedergelegt hat, der GutsbesitzerAlfred von Boch in
Flemmersdorfgewählt. __________

Für die Steuerausschüsse der Gewerbesteuerklaffe I waren im BerichtsjahrWahlen
nicht erforderlich.

V. Angelegenheiten der Oentralverwattungsbeyörde.
Geschnftsumfung.

In der Zeit uom 1. April 1899 bis 31. März 1900 sind bei der Centralverwaltungs¬
behörde 84 683 Geschäftsuummcruzur Präfentation gekommen, sodaß gegen die Zeit vom 1. April
!»98 bis 31. März 1899, in welcher 82538 Geschäftsstückeeingegangenwaren, eine Vermehrung
um 2145 Geschäftsstückezu verzeichnen ist.

Personalien.
Des Kaisersund Königs Majestät haben durch Allerhöchsten Erlaß vom 30. Januar 1900

die von dem 41. Rheinischen Proviuziallandtcigam 7. Februar 1899 vollzogene Wiederwahl des
Landeshauptmanns, Geheimen Ober-Regierungsraths Dr, Klein auf eine weitere, mit
°em 26. September 1900 beginnendezwölfjährigeAmtspcriodezu bestätigengeruht.

Der LandesasscssorLaue ist nach seiner Wahl zum Beigeordneten der Stadt Bonn im
September 1899 und der Landesassessor Dr. Heuser uach seiner Wahl zum Bürgermeisterder Stadt
Myslowitzin Oberschlcsien im März 1900 aus dem Provinzialdiensteausgeschieden.

Der Königliche GerichtsassessorBauer ist zur Beschäftigung als wissenschaftlicher Hülfsarbeiter
b« der hiesigen Centralverwaltungsbehördeangenommen worden und am 7. Oktober 1899 in den Pro-
Umzialdiensteingetreten. Ferner sind die Königlichen Gerichtsassessoreu Schmitz und Bottler zur Be¬
schäftigung als wissenschaftliche Hülfsarbeiterbeidem Vorständeder Landes-Versicherungscmstalt „Rhein¬
provinz" beziehungsweiseder Rheinischen landwirthschaftlichenBerufsgenoffenschaft angenommen worden.
Dieselben sind am 12. Oktober1899 beziehungsweise8. Januar 1900 in den Provinzialdienstgetreten.

Mit Rücksichtdarauf, daß die auf AbtheilungIII der Centralverwaltungsbehörde(Straßen-
vmvaltnng) beschäftigten höheren bautechnifchen Kräfte zur ordnungsmäßigenErledigung der vor¬
lügenden Geschäfte nicht ausreichen,hat der Provinzialcmsschuß in der Sitzung vom 15. November
1899 beschlossen, die Landcs-BauinspektorenKerkhoff in Düren und Muffet in Elberfcld nach¬
einander, jeden aui die Dauer von 6 Monaten, als Hülfsarbeiter zur Centralstelle einzuberufen
und dieselben mit der vorübergehenden Wahrnehmung der Geschäfte eines Landes-Oberbauinspektors
^ betrauen. Lcmdes-BauinspektorKerkhoff war seit dem 1. Januar 1900 in dieser Welse
beschäftigt und verwaltete das LcmdesbauamtDüren von hier aus weiter,

Der Sekretär Schröder ist uom 1. Oktober 1899, der LandessekretärHerb eck vom
l- Januar 1900, der LandessekretärKaesberg vom 1. April 1900 und der Bote Korfmacher
"°M 1, Juli 1899 ab in den Ruhestand versetzt worden.

In der Sitzung des Prouinzialausschussesvom 18. April 1899 wurden die Büreauasststenten
^ein, Krings, Eckhardt, Eisermann, Ruppert, Trimborn, Storch, Vmgt, Schwede!
definitiv als Büreauasststenten,und in der Sitzung des Provinzialausschussesvom 20./21. März
1900 der Sekretär Klein in dieser Eigenschaft,die BüreauassistentenBrinlmann und Caas-
'Nllnn als Sekretäre, die Büreauassistenten Andre, Heitzer, Höhre, Schriever, Scheer,
Friedrich, Krömmelbein, Schmitz, Element, Eckolt, Hamacher, Beckers, Meine, Heups,
^roos, Gather, Steinmetz als Büreauassistenten,die KcmzlistenHärtung, Schropp, Budde,
Hecking und Neesemann als Kcmzlisten definitiv auf Lebenszeitangestellt.
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Die Einnahmen und Ausgaben bei dem Etat des Proumziallandtags,
sind in der nachfolgenden Zusammenstellung näher erläutert.

Uechnungs-
Priwinzialaus-

Etats-
Soll.

2 500

12 000
7 630

15 267

130 000

603

252 000
14 600

434 600!—>

30 000

30 000!—

Mgang.

580

1225

201

Abgang.

^ <5

578

31386

2U06!89l 31864!54,

"!

— !— 29 9b?>65

25 969

25 969

','!,

!>!>

Mithin
wirkliches

Soll.

^__H

3080

12000
8 855

15 468

130 000

25

235 213 'M

404 642135

4 030

4 030

<,-,

!!l,

Etats
Titel.

II.
III,

IV.

V.

VI.

VII.

Bezeichnung der Lands.

I. Oinnaöme.

^.. Bestand.

L. Einnahme-Reste.

0. Defekte u»l> Nechnnngsberichtigungen.

0. Laufende Verwaltung.
Erlös aus dem Verkauf der Verhandlungen des Provinziol-

landtags ...............
Verwnltungskostenbeitragder Provinzial-Feuer-Societät. '
Verwaltungslustenbeitrag in Höhe von 3°/„ der Einnahme

an Zinsen der Kapitalbeständeder Polizeistrafgelderfonds
Verwaltnngslostenbeitrag in Höhe von 5°/„ der Einnahme

der Pferde- lc. und Rindvieh-Versicherungsfonds, - -
Verwaltungskostenbeitrag der Prouinzial-Straßenuerwaltuog

zu den Kosten der Eentraluerwaltuug .,.,.'
UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrundung . - '

Zuschuß aus den Prouinzialmittel»...... - '

Summe der Einnahme

II. Ausgabe.

H. Vorschuß.

8. Ausaade-Reste.

(!. RechnungsberichtiWngen.

v. LaufendeVerwaltung.

Pr 0 vinziallandtag.
Kosten des Provinziallandiags ....

Zu überttage«

Angelegenheiten der Centralverwaltungsbehörde.
"

resulwte.
schusses und der Centralverwaltungsbehörde in der Zeit vom 1. April l899 bis 31. März 1900

IN-
Mitnahme.

3 080^-
12 000

8 855

15 468

130 000
25

235 213^46!

404 642!35,

Ist-
Ausgabe.

4 030!

4 030

!,s>

<!l,

Mithin
Rest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Erlös der Verhandlungen des 41 RheinischenProvinziallandiags.

Zugang durch Mehreinnahmen in den betreffenden Fonds.

Desgleichen.

Für verkanfte Submissionsbedingungcn. Es ist an unvorhergesehenenEinnahmen nicht
mehr aufgekommen.

Die Einnahmen betragen .... 169 428 M, 89 Pf,
„ Ausgaben ,.....^4_642^" 85 „

so daß nur ein Zuschuß von . 235 213 M. 46 Pf. erforderlichwar.
Das Mmdcrerforderniß an Zuschußentstand, weil im Etatjahre 1899 der Prouinzial-
landtag nicht nerfammelt war, und im Nebligen durch Ersparnisse, Zur Deckung
des beim Haupt-Etat vorhandenen Deficits ist der ersparte Betrag an den Haupt-Etat
zurückgeführtworden.

Der Prouinzillllandtag war im Etatsjahre 1899 nicht versammelt.
Unter der Ausgabe des Titels I find noch Kosten des 4l. RheinischenProvinziallandiags

im Vetrage von , . . . 2930 M. 55 Pf, enthalten.
Die weitere Ausgabe von . . 1U99 M. 50 Pf. ist für Ausstattung des Zimmers des

Vorsitzendendes Provinziallandiags entstanden.
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Etats-

K»ll.

-^__4
ZU 000 —

16 000

1000

80 400

Zugang.

12 150

6 600

107 520

1080

263 33

Abgang.
Mithin

wirkliches
Soll.

25 969

691

!>,'.

:i5>

31294

350

17 280
15 775

3 888
7 780

14 600

7 510
4 000!—

10 350

880

405

600 —

324 503! l3 578>33

4 030

15 308

687

80 400

1080

12 063

Etats-
Titel.

14 600

355j67 6 244

117 870

42 279!9I

NN

33

II, 1

III,
1-3

Ncson-
Abschiiilt

4,5

7—13

17 280
16 655

3 888
8185

8110
4 000

295 80l!42

14
15,16

1?
18—20>

IV,
1
2

Bezeichnung der Fonds.

Uebertrag

Pro u i nzial au sschuß und Prouinzialrath,
Tagegeld« und Reisekostender Mitglieder des Prouinzwl

ausschusfes ...............
Tagegelderund Reisekosten der Mitgliederdes Provinzialraths

Provinzia l« Centra luerwaltungsbehörde.
Vesoldungen:

Landeshauptniann und obere Beamte, Landes-Oberbau-
Inspektoren............. - -

Vergütung für die Verwendung des Landesbnuinsvektors
Kerklwsfan der Centralstelle ........'

Landesassessorenund Maschineningenieur . , , -

Wohnungsgeldzuschüssefür die Beamten unter III 1^'

Nüreaubeamte .............-

Wohnungsgeldzuschußfür die Beamten Titel III 7—>3
Kanzleibeamten ..... . , ,
Wohnungsgeldzuschußfür die Kanzleibeamten . , - ^
Botenmeister und Boten ......... - -
Zur Durchführung der Besoldungsuorlage , . . ^ ^

Andere persönlicheAusgaben:
Für wissenschaftlicheHülfsarbeiter ......- '
Für einen Landespsychiaterim Nebenamte . . . '

Zu übertragen

Angelegenheiten der Centralvcrwaltungsbehörde. 11

Ist-
Ausgabe.

Mithin
Nest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

4 030 05

15 308
68?

80 400

I 080 —

12 063 33

« 244^83

117 870

17 280
16 655
3886
8185

8110-

^4000^
2958<?lM

Es war nur du
Desgleichen,

nebenstehendeAusgabe erforderlich.

DurchBeschlußdes Prouinzialausschussesvom 15. November1899 ist dem vom 1.Januar 1900
ab bei der Centralstelle beschäftigten Landesbauinspektor Kerkhoffeine monatliche
Zulage von 360 M. iür die Dauer der Beschäftigungbewilligt.

Bei Titel II < ist in Folge Abgangs des LandesafsessorsLau« 1900 M.
und Zugangs des Lanbesasfefsors Bauer ......1550 „
eine Winderausgabe zu verzeichnenvon ......350^M

Bei Titel 11° ist eine Mehrausgabe von 263,33 M, in Folge Anstellung des Maschinen
ingenieurs Oslender mit höherem, als etatsmäßig vorgesehenemGehalt entstanden,
(Anstellungsbeschlußdes Provinzialousschussesvom 10,/ll. Januar 1899,)

Die Minderausgabe ist in Folge des Ausscheidensdes LandesafsessorsLcniü und Anstellung
des Maschineningenieurs Oslender am 15, April 1899 entstanden.

Die Mehrausgabe ist eine Folge der Ausführung der vom 41, RheinischenProuinziollandtage
genehmigten Nesolduugsuoilage und zwar: Zugang, Abgang,

Titel III Nr. 7. Landessekretär ,........ 400 M.
„ „ „ 8, Nechnuugsrevisor........ 350 „
„ „ „ 9. Prouinziallllndmesfer....... 350 „
„ „ „ 10. Sekretäre (Beförderungen) , , , . . 19 920 „
„ „ „ 11. technischeBüreaubeamte (Beförderungen) 2000 „
„ „ „ 12. Wegfall der Registraturen ..... — 10 970 M.
„ „ „ 13. Setretariatsafsistenten (1. Nacanz) , —_______ 1700 „

23 020 M, 12 670 M"

Snmme 10 350 M,,

welcher Betrag aus der zur Durchführung der Besoldungsuorlage hinter Titel III
ausgeworfenen Summe von 14 600 M, entnommen wurde.

Die Mehrausgabe ist in Folge Durchführung der Nesoldungsvorlagc entstanden und der
Betrag dem zusätzliche,!Kredit für diese Durchführung entnommen.

Wie vor.
Der Betrag ist bei den einzelnen Besoldungstiteln, soweit er in Anspruch genommen,

verrechnet, daher hier in Abgang gestellt.

Die Mehrausgabe ist die Gehaltserhöhung des Landesbauinsvektors Thomann in Aus,
führung der Besoldungsuorlage ...............350 M,
sowie die Gehaltserhöhung für GerichtsassessorBcrenbrok von , . . , 250 „
vom 1, Februar 1900 ab (Beschlußdes Prouinzialausschussesvom 9/10, Januar 1900).

2*



12 Angelegenheiten der Ccntralverwaltungsbehörde.

ElalZ-
Soll. Zugnng.

324 503

22 000

4500
7 000

1430

3 000
4 600
3000
2 600
1500

14 000

3100
5 200

3 300
930
170

1000!-

2 000
2 097

434 600!—

13 578

13

1199 m

1 604!68!

7»

,19

97
1863

472
309

4 464^99

Abgang

42 279

1230
15

149,52

Ül

340

1689
346

173

171?

222 «?

906^22

'5396M

04
5,0

931
440

14 940>58! 44 898^23

29 957!65

Mithin
wirkliches

Soll.

295 801

22 013

3 269
6 984

28 699

6 604!68

1089

1310
4 253
3 078
2 426
1539

12 282

8197
7 063

3 077
1402

479

263>78

48068!96

559

2000
2 246

50

i>2

404 642!35

Etats
Titel.

IV

3

4
5

V,
1

2»

3
VI,

1
2

Bezeichnung der Fonds.

Für Hülfsarbeiter im Aüreaudienst

Uebertrag

Für Hülfsarbeiter im Kanzleibienst ,......
Zu Unterstützungen für Subaltern- und Unterbeamte der

Prouinzialuerwaltung sowie für pensionirte Beamte un»
für Hinterbliebene von Provinzialbeamten , - '

Sachliche Ausgaben!
Tagegelder und Reisekosten der Beamten , . , , -

Unterhaltung des Standehauses mit Umgebung sowie
zur Unterhaltung des Dienstwohngebäudes des Landes'
Hauptmanns............- '

Feuerversicherungsbeitrag für oie Gebäude-, Hagelver¬
sicherung, Steuern..........

Beschaffung und Unterhaltung des Inventars ,
Schreibmaterialien und sonstig« Büreaubedürfnisse
Drucklosten.............
Aktenheften und Nuchbinderarbeitcn.....
Beschaffung und Unterhaltung der Geschäftsbibliothet -
Porto, Fracht und Telegraphengebühren, Fernsprecher

miethe.............. '
Beleuchtung der Bureaus........ - '
Heizung der Bureaus und Lentralheizung der Dienst'

wohnung des Landeshauptmanns ,,,,,-'
Reinigen der Bureaus.........- '

Wasserzins, Kanalgebühren und sonstige Abgaben. -
Krankenversicherung der Heizer und Putzfrauen im Stände'

Haufe sowie Beiträge zur Invaliditäts- :c, Versicherung
der Bureau- und Kanzleihulfsarbeiter, der Heizer und
Putzfrauen............ - '

Für Hülfeleistung der Heizer im Botendienste sowie zu»
Nbrundung dieses Titels......., - '

Für Dienstkleidung des Votenmeisters und der Boten -
Sonstige Ausgaben:

Zm Disposition des Landeshauptmanns . , - - '
Zu Umzugstosten, unvorhergesehene Ausgaben und zur

Abrundung.............- -
Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt...........- '
Die Ausgabe beträgt........... '

Mithin Ausgleich.

Angelegenheiten der Centtaluerwaltungsbehörde. 13

Ist-
Ausgabe.

^"H-^^

Mithin
Uest.

295 801

22 018

3 269

6 984

23 699

6 604

1089
1310
4 253
3 078
2 426
1539

12 282
3197

7 063
3 077
1402

479

Ü52

H4642M

404 642
404 642

Erläuterung der Zu- und Abgänge.

— Die Ausgabe enthält 40« M. Gehaltserhöhungen für 2 Landesbauamtssekretäreauf Grund
der Befoldungsuorlage, so daß im Uebrigen Minderausgaben zu verzeichnensind.

Die Minderausgabe ist eine Folge zeitweiliger Verminderung des Kanzlei-Hülfsarbeiter.
Personals.

Die Mehrausgabe ist entstanden durch vermehrte Dienstreisen, insbesondere in Folge Ver¬
wendung des Bauinspeltors Kerkhoffan der Centralstelle, an welchen im IV. Quartal
1889 an Reisekosten694 M. 23 Pf. gezahlt wurden.

Die Titel V 2», bis u üb ertragen fich gegenfeitig.
Die hauptsächlichstenMehrausgaben bei den sächlichenAusgaben verursachten

die Unterhaltung der Gebäude (V 2») — gänzlicher Neuanstrich der Korridore im
Ständehause, — Heizung der Bureaus (V 2K) — strenger Winter und hoheKohlen¬
preise, — Wasserzins:c. (V 2w) — Ablösungder Kanalgebühren für das Ständehaus
bis auf 1 M. pro laufende Meter durch einmalige Zahlung — und Versicherungder
Nüreauhülfsarbeiter (V 2u) — Mehrkostenin Folge Erweiterung des Versicherungs¬
gesetzes.—

Die gegenüberstehenden Minderausgabm ergeben noch eine Orsparniß bei
diesem Titel von 931 M. 04 Pf.

Die Minderausgabe wurde hervorgerufen durch Verlängerung der Tragezeit der Mantel
der Boten von 2 auf 3 Jahre.

Aus diesen: Titel wurden allein 1752 M. 87 Pf. Infertionslosten für Publikation der
vom 41 Rheinischen Provinziallandtage beschlossene,,abgeänderten Reglements,e.
sowiefür Bekanntmachungenvon Stellenerledigungen gezahlt, daher d,e Mehrausgabe.
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Angelegenheiten,betreffend den Etat zur Zahlungvon Pensionen :c. an Provinzialbeamte und
von Wittwen-«nd Waisengeldern sowie Unterstützungenan deren Kinterbliebene.

Das Nechnungsergcbmßdes Pensionsfonds für das Etatsjahr 1899 ist folgendes:

Einnahme:
Bestand aus dem Vorjahre ........... 53 989 M. 48 Pf-
Nest-Einnahmeaus 1898 ............ 15 „ — „

I, I, Strafgelder aus Ehausseepolizeiüber-
tretungen .......... 2 199 M. 66 Pf.

2, Ordnungsstrafender Provinzialbeamten 37 „ — „
3, Veitrag des ObstbautechnikersProfessor

Arnold in Bitburg ....... 12 „ — „
4, Beiträgeder Direktoren der landwirth-

fchllftlichen Winterschulen und Zuschuß
des landwirthschaftlichenVereins für
Rheinpreußen ........ 2 438 „ 78 „

4 687 „ 44 „
II. 1. Zuschuß aus dem Haupt-Etat . . . 130 000 M. — Pf.

2. „ der Landes-Versicherungsanstalt
„Nheinprovmz"........ 24185 „ 40 „

3. Zuschußder Provinzial-Feuer-Societät22 892 „ — „
4. „ der Landesbant der Rheinprovinz 16 949 „ 85 „
5. „ aus dem Etat für die Unter¬

bringung verwahrloster Kinder ... 103? „ 10 .,
6. Zuschuß des Landarmenhauses zu Trier 2 592 „ 53 „
7. „ zur Bestreitung von Pensionen

der Landwirthschaftslehrer :c. an den
Landwirthschaftsfchulenin Cleve und
Bitburg ........... 9 444 „ 54 „

8. Zuschußder Wembauschule in Trier 1395 „ — „
9. „ der Rheinischen landwirthschaft¬

lichen Berufsgenossenschaft..... 9104 „ 55 „
10. Zuschuß der Prouinzial - Straßenver-

uerwaltung ......... 70 000 „ — .,
^ 287100 „ 9^^,

Summe der Einnahme 345 792 M. 89M

I. Pensionen .......... 184 947 M. 41 Pf.
II. Wittwen- und Waifengelder . . . . 69965 „ 8? „

III. Laufende Unterstützungen..... 20646 „ 93 „
IV. Weitere Pensionen :c ....... 7464 „ 82 „

Summe der Ausgabe 283 025 M. 03^M
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Abschluß:

Die Einnahme beträgt
„ Ausgabe

345 792 M, 89 Pf.
283 025 .. 03 ..

es bleibt mithin ein Bestandvon 62 76? M. 86 Pf,, welchermit Rücksicht auf die
wachsenden Reliktenansprüchein das Etatsjahr 1900 übernommen worden ist.

Bei Beginn des Etatsjahres bezogen:
162 Pensionäre 174 468 M. an Pensionen

"' dem Berichtsjahre sind
hinzugekommen . . ^9 „ mit 34 41? „ „ „

181 „ mit 208 885 M, „
^gegangen sind . . ^___6 „ „___ 15 5 60 „ „
^° daß mn Schlüsse des

Berichtsjahres . . 175 „ mit 193 325 M. „
bezogen.

Bei Beginn des Berichtsjahres bezogen:

Wittwen Waisen Doppel-
waisen

zusammen
au Wittwm^ und

Waisl'Nssrldoril
^ <5

^2 sind im Berichtsjahre hinzugekommen . .
135

5
126

3
9 69 400

4 284
28
69

abgegangensind ..........
140

3
129

16
9
3

73 684
5174

9?
20

s° daß am Schlüssedes Berichtsjahres . . .
bezogen.

13? 113 6 68 510 7?

tl AllgemeineZinanzverwattung.

Aechnungslegung.

Der Finalabschluß des Haupt-Etats für das Rechnungsjahr vom 1. April 1899 bis
^- März 1900 hatte das in nachfolgender Uebersicht näher angeführte Ergebniß:
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Betrag
für

die Matsjallre

Betrag
Titel, Nr, Einnahme. für

1899.1899 und 190«.
^ ^, ^

I. Annahme.

1 Bestand aus dem Vorjahre .........

2. KaufendeVerwaltung.

— - 465 889

1,
1

^, AllgemeineDotationsrente des Staates.
Dotationsrenteauf Grund des Gesetzesvom 30. April 1873

und 8. Juli 1875............

ü. Dotationsrcnte des Staates für bestimmteZwecke.

1 756 736 1756 736

1 Dotationsrente für das Hebammenwesen (8 12 des Gesetzes
vom 8. Juli 1875)............ 930 930

2 Dotationsrentefür die Hebammenlehranstaltzu Köln (8 13
daselbst) ................ l972 5.0 4 972

3 Dotatiousrente für die landwirtschaftlichenSchulen(Z 14
daselbst) ................ 12 600 — 12 600

4 Dotationsrente für die Strahenvcrwaltung(§ 20 dafelbst) 2 056 233 2 056 233
5 Rente des Staates für Uebernahmeder fogenanntenBeck-

mann'fchenStraße ............ 8100 8100
6 Rente des Staates für Uebernahme der sogenannten Klinker-

Aktienstraßebei Cranenburg ......... 1500 .,., 1500
7 Antheil an der Staatsrente des ProuinzialverbandesWest¬

falen für die Unterhaltung der Straßenstreckein der

Summe Titel I L

Prooinzilllllbgabcn.

2 350 2 350
2 086 685 .'><> 2 086 685

11.
1 Für Verkehrsanlagenbezw.zur Verwaltung und Unter¬

haltung der früheren Bezirksstraßen:
».) zur Deckung der ordentlichenAusgaben .... 2 416150 — 2 416150
l>) zur Deckung der außerordentlichenAusgaben. . . 300 000 — 300 000

2 Zur Deckung der Kostendes Landarmenwesensauf Grund
des Gefetzes vom 6. Juni 1870/12. März 1894 . . 1173 500 — 1173 500

3 Zur Deckungder Kostender erweitertenArmenpflegeauf
Grund des Gefetzes vom 11. Juli 1891 ..... 950 000 — 950 000

4 Zur Ergänzung der allgemeinenDotationsrente bezw. für
allgemeine Zweckeder Provinzialverwaltung .... 410350 — 410^50

! Zu übertragen 5 250 000 -" 5 250 000

Nlith

^ü

50

50

m gegenden Etat

weniger

^65 889

Bemerkungen.

In dem Bestände ist enthalten:
Zur Verfügung des Prouinziallandtages stehenderNetrag , .
In 1898/90 und früher nicht verausgabte Zinsen für Anstalts-

bauten im Betrage von............96772

369116 M. 48 Pf,

77
465 889 M. 25 Pf.

Nach dem Hauvt-Gtllt für 1899 und 1900 waren 10'/,°/° des berichtigten Solls an
direkten Staatssteuern als Prouinzialabgnben zu erheben. Das berichtigteSoll betrug
für 1899: 53804814 M, 76 Pf„ wovon sich 10'/«»/o unter Frei¬
lassungdes KreifesWetzlarvon der Abgabefür Verkehrsanlagenauf 5684071 M, 41 Pf.
berechnen. Hiervon geht eine Erstattung an den Stadtkreis
Offen für 1898/99 ab mit.....'...... 399 „ 63 „

bleibt wie nebenstehend5633 671 M. 78 Pf.
Zur Verfügung des Prouinziallandtages steht somit:

1. die über den Ltat für 1699 vereinnahmte Summe von . , 383 671 M. 78 Pf.
2. der Bestand aus 1898/99 (uergl. Bemerkung zu po», 1,

„Bestand") ................ 869116 .. 48 „
Summe 752788 M. 26 Pf.

Wegen der Ausgaben aus den zur Verfügung des Pro-
uinziallllndtages stehendenMehreinnahmenan Prouinzialabgaben
vergl. Titel II v°«. „BesondererAbschnitt"der Ausgabe (Seite 26),
Der Betrag der Ausgabe mit............ 26031 „ 58 „

hier abgesetzt,bleiben 726 756 M. 68 Pf.
Es ist ferner abzuziehenlaut Beschlußdes Prouinzialaus-

schussesvom 4. Juli 1900 vorbehaltlich der Genehmigung des
Prouinzinllandtags zur Deckung des Defizits aus 1898 89163,93

„ 1899 103197,3^^92361 „ 26^.
bleiben zur Verfügung des Prouinzinllandtags 534 395 M. 42 Pf.
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Titel, Nr,

III,

IV.

V.

I.

II.
III.
IV.
V.

Bes.
ÄlM.

Einnahme.

Uebertmg
Mehrbetrag der Prouinzialabgaben, zur Verfügung des

Provinzillllandtllgs............
Sunune Titel II.

Nurchlaufendc Posten.

Kreisrente (§ 1 des Gesetzes vom 30. April 1873 und
ß 26 des Gesetzes vom 8. Juli 1875).....

Einnahme von Nebenfonds.

Zinsen des Stamm- und Reservefonds der Landcsbanl der
Nheinvromnz von 6 000 000 M. sowie Antheil an den
Zinsüberschüssen der Landesbank ........

Zinsgcwinu des Rheinischen Meliorntionsfonds ....
Ueberschüsseder Provmzial-Fcuer-Sozietät.....
Aus den Ucberschüssen der Landesbank I. Rate der für

die Erhaltung des Siebengebirges bewilligten 200 000 M.
Summe Titel IV.

Verschiedene Einnahmen.

Zinsen von vorübergehend rentbar angelegten Beständen der
Centralfonds..............

Unvorhergesehene Einnahmen bezw. zur Abrundung . .
Sunune Titel V.

Wiederholung.
Bestand aus dem Vorjahre..........
Allgemeine Dotationsrente des Staates......
Dotationsrente des Staates für bestimmte Zwecke . . .
Provinzialllbgaben.............
Durchlaufende Posten............
Einnahmen von Nebenfonds..........
Verschiedene Einnahmen ...........

Sunune der Einnahme

Betrag
für

die Etatsjah«
1899 und 19UN.

^ „j.

5 250 000

5 250 000!

333411

414 000
52 000
60 000

526 000
>

16 000

167>50

16167,50

1756 736
2 086 685
5 250 000

333 411
526 000

16 16?

0 969 000

s><!

Betrag
für

1899.

<

5 250 000 ^

383 671^

633 67^

333 411^

414000
53 272
60 000

50 000^

57? 272^

8 178

10

465 889
1 756 736
2 086 685
5 633 671

333 4N
577 272

8188

10 861854

32

32

25

50
?s

52
32

3?

Allgemeine Finanzverwaltung, >!'

in gegen den Etat

^83671^
^8367178

1272

50 000

_5l2?2l52l

-^!

465 889

283 671

51272

7«

52

^833>55

-8^2854^

Bemerkungen.

Zu vergleichenTitel III der Ausgabe,

7 821

15?

!',«

50
7 9?9!l8

7 979

! Durchlaufende^ uergl, Titel IV Nr, 4 der Ausgabe,
» Posten 1 „' „ „ „ 8 „

s GemäßBeschlussesdes 41. RheinischenProuinziallaudtagesuoin 3, Februar 1899.
1 Durchlaufend,uergl. Titel IV „Besonderer Abschnitt" der Ausgabe.

Der Ziusausfall ist durchvorläufigeEntnahmeder Kosten für Groß- uud Kleinpflaster
(welcheaus der deumächstigenAnleihe zu bestreiten sind)aus den bereiten Bestünden
Seitens der Straßenuerivaltungverursacht.

An unvorhergesehenenEinnahmensind nur 10 W. zu verzeichnen.

>«

^!'
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Titel, Nv

II,

3

l

5

6

Ausgabe.

II. Ausgabe.

^.. Vorschußaus 1898/99 ..........

L, KaufendeVerwaltung.

Auf der Totationsrcnte ruhendeAusgabeUerpflichtungeu.

^. Mit der Dotationsrente von der Königlichen
Staatsregierung überwiesen,

Rente an den Pfarrer der St. Gertrudiskirchcin Essen .
Rente an die katholischenArmen in Werden an Geld und

Naturalien ...............
Rente an die Rettungsanstalt Düsselthal ......
Rente für die Armen in Kettwig........

L. Auf Grund Beschlusses des 26, Rheinischen
Provinziallandtags (Vcrhandl, S. 37).

Für die Wilhelm-Augusta-Stiftung. . . .50000 M.
Summe Titel I

Zuschüssean die einzelnenAnstalten und Verwaltungen
aus Provinzialmitteln.

An den Etat des Provinziallandtags,des Provinzialausschusseö
und der Centralverwaltungsbchorde.......

An den Etat zur Zahlung von Pensionen,Wittwen- und
Waisengeldern..............

Etat der Besoldungenund anderen persönlichenAusgaben
für die bei der Invaliditäts- und Altersversicherungsanstalt
„Rheinprovinz"beschäftigtenProvinzialbeamten . . .

Etat der Verwaltungskostendes Genossenschaftsuorstandcs
der RheinischenlandwirthschnftlichenBerufsgenossenschaft

Etat der Vernmltungskostender RheinischenProvinzial-
Feuer-Societät..............

Etat der Verwaltungskostender Landesbankder Nhein-
provinz ................

Zu übertragen

Betrag
für

die Mntsjnhre
189!) und 1900.

4'

2 350
900
100

3 3?t

266 600

130 000

396 600>

Ketrag
fiir

1899.

89 163 93

25

2 522
900
100

59

3 547^9

235 213

130 000

46

'36721^6

Mich in gegenden Etat

89^63!93

weniger
Bemerkungen.

172 .',!' Die Rente wird nach den Martini-Durchschnitts'Marltpreisen berechnet.

31 386>54 Nieser Betrag ist erwart, weil in, Etatjahre 1899 lein Prouinziallandtag «ersammeltwar.
Die Lrfparniß ist zwecks Verminderungdes Defizits an den HauptMat zurückgeführtworden.

Der Fonds bat einen Bestand u°n «2 767 M. 86 Pf„ welcherdemfelben mit Rücksicht
ans die Betheiligung der einzelnenInstitute an diesemUeberschusse und b,e Steuerung
der Anforderungen an den Pensionsfonds belassenworden ,st.

31386!54>
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Titel. Nr. Ausgabe.

II.
7

v.

!I

10

11

12

L.

0,

Uebcrtrag
An die Etats der Provinzial-Taubstmnmenanstalten:
der Provinzial-Taubstummenanstaltzu Aachen .
„ » » ,, Brühl .
„ „ „ „ Elberfeld

„ Essen. .
„ » „ „ Kempen.
„ „ „ ,, Neuwied.

Trier.
Ueber die Verwendungder Wilhelm-Augusta-Stiftungund

des Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme. .

Summe für das Taubstummenwesen

^. An den Etat der Provinzial-Blindenanstaltzu Düren
L. An den Etat der Provinzial-Blindenanstaltzu Neuwied

Summe für das Blindenwesen
An den Etat über das Hebammenwesen,einfchließlichder

Provinzial-Hebammenlchranstaltzu Köln:
H,. Zu Prämien und Unterstützungenfür Hebammen
L. Für die Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Köln .

An den Etat über die Kosten der Unterbringungverwahr¬
loster Kinder ..............

An den Etat über die Unterstützungmilder Stiftungen und
Wohlthätigkeitsanstaltenfowieüber die Kosten der Unter¬
bringung und des Unterhalts von Epileptikern,Idioten
und Blinden..............

An die Etats der Provinzial-Heil-und Pflegeanstaltcn:
der Provinzial-Heil- und PflegeanstaltAndernach . . .

„ „ « Bonn . . . .

" „
" /, „ ,/

Düren . . . .

Galkhllusen. . .

Zu übertragen <

Betrag
für

die Mntsjahrt
1898 und 1W0.

^ 4'

396 600

2 700
38 820
30 970
40 670
22 950
40110

37 060

50 000

263 280!—

73 210
29 550

102 760

1930
48 030

106 550!—

9 000

9 800
5 800

6 800

8 500

30 900

928 150

Betrag
für

1899.

^

365 2M6

2 700
38 553
30 829
35 971
21930
41140

37 271

50 000

01
40
11
44
8?

41

258 396 24

82 502
32190

56
10

114 692 66

1930
48 533

111289

42

30

27 326 45

8 5001-

363lch2
909 055^8

M gegen den Etat

9 292
2 640

11 93Ä66

20 526 45

.20526^
"i?5!:

weniger

^ — 31386 54

266
140

4 698
1019

1242 28 6 126>04

4 883!?6

9 31413
5 800!-

15114 13
36 270 30

Bemerkungen.

Die Minderzuschüssesind verursacht durch Ersparnisse an den Neköstigungstiteln, außerdem
bei Lssen durch größere Zuwendung aus der Mlhelm-Augusta Stiftung.

Der Mehrbedarf war für Utensilien bei Neubildung von Klaffen und Errichtung ein«
Orenzmauer erforderlich.

Mehrbedarf für Beköstigungund Krankenpflege.

Die Mehrausgaben find durch bauliche Umänderungen sowie durch die Neuordnung der
Verpflegung der Anstaltszöglingc durch Cellitinnen bezw. Diakonissenentstanden.

Mehrausgabe in Folge höherer Frequenz der Anstalt, Mehrkostender Beleuchtung «.

Der Mehrbetrag war zur Bestreitung der Ausgaben, welche sich in Folge stärkerer Gin.
Weisunguon Zöglingen erhöht haben, erforderlich.

Der Fonds hat einen Bestand von 1466 M. 32 Pf., welcheretatsmäßig auf das folgende
Jahr zu übertragen ist.

Es waren nur 485 M. 8? Pf- °" Zuschuß erforderlich.

Der Zufchuh war nicht erforderlich.Der von der Anstalt erzielteUeberfchußist zur Deckung
der Mehrausgaben verwendet. — «lr. nachstehend.—

Der Mehrzufchuhist durch Ausfall an Wegekosten in der Anstalt wegen der durch die
Bauten verminderten Neleguugsfähigkeitnothwendig geworden.

Der Zufchuß ist, foweit er nicht erforderlich gewefen,der Anstalt zur Verwendung in 1000
überwiesen worden.
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Titel. Nr. U tt s a a b e.

II.

12

<!,

13

14

15

16
17
18

19

Uebertrag

der Provinzial-Heil-und Pflegeanstalt Grafenberg

,/ „

Irrenanstalt

Merzig .

Aachen

Es erstatten an erzielten Uebelschüssen:
die Provinzial-Heil-und PflegeanstaltBonn. . ,

„ „ „ Grafenberg.
Irrenanstalt Aachen

Summe der Provinzial-Heil-und Pflegeanstalten

An den Etat der Verwaltung des Landarmemvefens . .
(Zu vcrgl. Titel II Nr, 2 der Einnahme,)

Etat der Polizeistrafgelderfondsund des Ehrenbreitsteiner
allgemeinenArmenfonds(Staatsnebenfonds) ....

An den Etat für die erweiterteArmenpflegeauf Grund
des Gesetzes vom 11. Juli 1891 .......

(In uergl. Titel II Nr. 3 der Einnahme.)
An den Etat der Provinzial-Arbeitsanstaltzu Brauweiler
Etat des Landarmenhauseszu Trier .......
An den Etat über die Kostender Leitungund Beaufsichtigung

der baulichenUnterhaltungsarbeitenin den Provinzial-
anstlllten ................

An den Etat für die Verwaltung und Unterhaltung der
Provinzialstraßen:

1. Aus der AllgemeinenDotationsrentedes
Staates ..........440 000 M.

2. Staatsrente für die Straßenverwaltuug 2 056 233 „
Zu übertragen 2 496 233 M.

Betrag
für

die Watsjnhre
1889 und 190N.

^ 4>

928150^

30 9001-

29 800

60 700

1173 500

950 000

117 200

3 810

Zttrna
für

1899.

36 312

64 801 ^?

11485
11762
17166

16
16
l8?

404l^l9
""60 700^

1296 026 4s

950 000

117 200

3810

3 233 360>— I 3 336?91

m gegenden Etat

20 526!45

35 001 «?

55 528j32

40 414ll9l

40 414

l22 526

I39?yi

4«

«0

weniger

36 270 30

15114 !!!

15114113

36 270 5!0

Bewertungen.

Der von der Anstalt erzielte Ncberfchuh— f. nachstehend— ist zur Deckung der Mehr¬
ausgaben uerwendct.

Der Mehrznfchnßwnrde erforderlichdurch uerminderte Nelegungsfähigteit der Anstalt in
Folge der Erweiterungsbauten, ferner in Folge Einnahmeausfall im landwirthfchaft-
lichen Netrieb.

Die Anstalt hat außer dem nicht erhobenenZuschußaus dem Etat der erweiterten Armen¬
pflege von 12 000 M. einen Ueberfchußvon 21621 M. 55 Pf. erzielt, von welchen
17166 M. 87 Pf. — s. »achstehend - zur Deckung der Mehrkosten verwendet
wurden. Der Rest von 4lü4 M. 68 Pf. wurde dem allgemeinen NauMds iiber-
wiefen.

Im Etatsjahre 1898/99 betrug der Zuschuß aus Proninzialmitteln 1 198 976 M. 47 Pf.
1899 „ „ „ wie nebenstehend . . 1 296 026 „ 48 „

Mithin Steigerung gegen 1898/99 mehr 37 050 M. Ul Pf.
Diese Steigerung ist zurückzuführen in 1899 auf:

») auf Mehrbewilliauna,von Beihülfen . . . . 18 000 M.
v) für landarme Geisteskranke .......20000 „
«) Mehrzahlungen an ElsaßLothringen .... 28000 ^^ 66000 „ — „

bleibt noch mehr 81 050 M. 01 Pf.

Diese Mehraufwendungen find eine Folge des Anwachfens der Landarmenkosten
überhaupt, namentlich in den Industriebezirken; insbefondere auch auf die Wirkung
der Novelle zum Unterstützungswohnsitzgesetzvom 12. März 1894 zurückzuführen.

Dem Etat ist ein geringer Bestand verblieben, welcher gemäß Bestimmung des Etats in
1900 zu übertragen ist.

Der von der Anstalt erzielteUeberschutz im Netrage von 22 809 M. 78 Pf. ist derselben
zur Verstärkung des Betriebsfonds belassenworden.

Eine Ersparnis! von 602 M. 18 Pf. stießt gemäß Etatsbestimmung dem Allgemeinen
Baufonds zu.
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Titel. Nr, Ausgabe.

20

21

Bes.
M<ch,

II. Uebertrag 2 496 233 M.
3. Staatsrente für die sogenannte Veck-

mann'scheStraße .......
4. Staatsrente für die sogenannteKlinker

stratze bei Cranenburg ...... 1 500
5. Rente der Provinz Westfalen. ... 2350
6. Prouinzialabgabenzur Verwaltung und

Unterhaltungder früherenBezirksstrahen2 716 150 „
(gu vergl. Titel I Nr. I, 4, 5, L und 7 und Titel II Nr. 1 der

Einnahme,)
An den Etat für die Verwaltung der landwirthschaftlichen

Angelegenheiten
Etat für die Verwaltung der Fonds zur Gewährung von

Viehentfchädigungen:c.

Ausgaben aus den zur Verfügungdes Provinziallandtagcs
stehenden Mehreinnahmenan Prouinzialabgaben.

Gemäß Beschlußdes 41. RheinischenProvinziallandtags
vom 6. Februar 1899 in weiterer Ausführung der Ve°
foldungsuorlagezu Gehaltsverbesserungenan Beamte

Summe Titel I

DurchlaufendePosten.
Abführung der Kreisrente an die Landkreiseder Provinz

Ausgaben aus Titel IV der Einnahme
An den Etat zur Förderung von Kunst und Wissenschaft
An den Etat für die Verwaltung der Provinzialmuseen

in Bonn und Trier
An den Etat für gewerbliche Zwecke
Zinsgewinndes Meliorationsfonds,zu überweisen an den Etat

fürdie VerwaltungderlandwirthschaftlichenAngelegenheiten
Für Meliorationen und Aufbesserungder landwirthfchaft-

lichen Verhältnissein den Gebirgsgegendender Provinz,
zu überweisenwie vor

Für sonstige landwirthschaftlicheZwecke, zu überweifen
wie vor ..............

Zur Verfügung des Provinziallandtags (Ständefonds
Zu übertragen I

Betrag
für

die Etntsjahre
18»» und 1900.

____̂ ___ «f.

3 233 360

5 224 333

200 060 -

8 657 753

333 411

41600 —

25 400
81000

52 000

100 000

46 000
120 000

466 000

Betrag
für

1899.

3 336 791 56

5 224 333

200 060

26031^8
,148 787 216

333 411

41600

25 400
8,000

53 272

100 000

46 000
120 000

'467272

52

52
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'n gegenden Etat

139 701 «6

1272

1272

.^

52

wemger

36 270 !W

»2603158

^5733^44

129463 14 "

36 270

Vcmcrtungen.

Die am Jahresschlüsse verbleibenden Vestänbe werden zur Verwendung in das nächste
Jahr übertragen.

Vergl. auch Vemerlung zu Titel II der Einnahme.

Die am Jahresschlüsse verbleibenden Bestände werden zur Verwendung in das nächste
Jahr übertragen.

Desgleichen.
Desgleichen,

Desgleichen'Orgl. Titel IV Nr. 2 der Einnahme).

Die »m Jahresschlüsse verbleibenden Bestände werden zur Verwendung in das solgende
Jahr übertragen.

Desgleichen^
Desgleichen.

!'
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Titel, I

IV.

Nr.

V.

«es.

I.
II.

III.
IV.
V.

Ausgabe.

Uebertrag
Zur Verwendungaus den Ueberschüssendes Reservefonds

der Provinzial-Feuer-Societätfür gemeinnützige, zugleich
die Interessen der Societät fordernde Zweckeauf Be¬
schlußfassung des Prouinzialausschusses......

An das für Rettung des Siebengebirgcsbei der Landesbank
der Rheinvrouinzfür den betr. Verein bestehende Konto

Summe Titel IV

Verschiedene Ausgaben.
Zur Verzinsung und Tilgungder alten Irrenanstaltsbauschuld
Zur Verzinsung der VorschüssebehufsBestreitungder Kosten

der Errichtungund Erweiterungvon Provinzialanstalten
sowie der Vergrößerungdes Sitzungssaalesim Ständehause

(Der »in Jahresschlüsseverbleibende Bestanddieser Position wird
zur Verwendung in das nächste Jahr übertragen.)

Zur Verfügung des Provinzialausfchussesfür unvorher¬
gesehene Ausgaben ............

(Bestände werden in das nächsteJahr übertragen.)
An Zinsen für die zur Bestreitungder laufendenAusgaben

von der Landesbantentnommenen Vorschüsse,Erstattungen
auf die Provinzialabgaben, fowie zu außergewöhnlichen
Ausgaben bezw. zur Abrundung ........

Summe Titel V

Wiederholung.
Vorschuhaus 1898,99 ............
Auf der Dotatiousrcnte ruhende Ausgabcvervflichtungen.
Zuschüssean die einzelnenAnstalten und Verwaltungen

aus Prouinzialmitteln ...........
DurchlaufendePosten ............
Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen ......
Verschiedene Ausgaben ............

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Mithin Bestand

Betrag
für

die Elatsjahre
189!) und 1900.

^ 4-

466 000

60 000

526 000

250 000

150 0001—

40 000

8 461

448 461

3 375

8 657 753
333 411
526 000
448 461

9 969 000

9 969 000

Betrag
für

1899.

46? 272

60 000

50 000
)7?272

250 000

130 741

40 000

75

420 816

^

^

/>?

89 16s
3 547

8 78? 216
333 411
577 272
420 816

10 21142?

10 861854
650 426

3?

59

14

52
3?

55

hm gegen den Etat

1272

50 000!
512?2!>

-4 19 258>63

8 386!-

80 163
172 59! —

129 463

51272

,,

^.2

weniger

«2

Vemertungen.

Die am Jahresschlüsse verbleibenden Bestände werden zur Verwendung in das folgende
Jahr übertragen (vergl. Titel IV Nr. 3 der Einnahme).

— !— I Vergl. Titel IV der Einnahme „Besonderer Abschnitt".

2? 644^63

—!! 27 644M
27 644M

Die Ersparnis; wird mit dem aus 1898/99 und früher bereits rcseruirten Netrage von
96 772 M. 77 Pf. zusammen also 116 031 M. 40 Pf. zur Verwendung in 1900
übertragen (vergl. auch Bemerkungzu pu5.1 „Bestand" uud Bemerkungenam Schlüsse).

Neber den Fonds wird besonders Rechnung geführt.

Zinsen für entnommeneVorschüsse waren nicht zu zahlen, vielmehr sind Zinsen für deponirte
Beträge eingegangen (vergl. Titel V> der Einnahme),

Eine Erstattung auf Provinzialabgaben ist bei der Einnahme angerechnet(vergl.
Bemerkung zu Titel II der Einnahme).

Die Ausgabe stellt die Prämie für eine 5jährige Versicherungdes Haufes Elisa¬
bethstraße I I gegen Einbruch-Diebstahldar.

Dieser Veswnd ist auf das Jahr 1900 übertragen worden nnd zwar:
». Als zur Verfügungdes Provinziallandtags stehende Mehreinnahmen

an Prouinzilllabgaben(vergl. Bemerkungzu Titel II der Einnahme)
d. für Zinsen zu Anstaltsbauteu (vergl. Bemerkungzu Titel V Nr. 2

der Ausgabe .................^

M. 534 895,42

„ 116 031,40
M. 650426,82
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Erläuterungen der laufenden Verwaltung für das Etatsjahr 1899.

Des
HlluptMats
Titel Nr,

1

I,
!!,

2
!
7
«
9

10

13
4

^., Einnahme.

An Zinsen vorübergehendangelegter Bestände weniger
An unvorhergesehenenEinnahmen weniger .....

Mithin Minder-Einnahmen

L. Ausgabe.

Rente an die katholischen Armen in Werden .....
Zuschuß an den Etat des Provinziallandtags :c. ...

„ „ die Etats der Provinzial-Taubstummenanstalten
„ „ „ „ „ „ -Blindenanstalten . .
„ /, „ Hebammenlehranstaltzu Köln ....
„ „ den Etat für die Unterbringung verwahrloster

Kinder .............
„ „ die Landarmenverwaltung.......

Zinsen für Vorschüsse:c ............

bleiben Mehr-Ausgaben
Hierzu: die Mindereinnahmen

Vorschußin 1899
Hierzu: „ aus 1898

Gesammtvorschußbeim Finalabschluß 1899

welcher durch Abzug bei der zur Verfügung des Provinzial¬
landtags stehenden Summe gedeckt wurde.

(uergl. Ncmeitung zu Titel II der Einnahme.)

Mehl-
Einnahmen.

Wehr-
Ausgaben.

172

11932
503

4 739
122 526

66
42

48

Minder-
Einnahmen.

7 82168
15?l50

7 97918

Minder-
Ausgaben

31386
4 883

8 386

54
76

139 874 45 44 656130

95 218
7 979

10319?
89163

192 361 26
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Verkeilung der Provinzialabgaben.

Zufolge des vom 41. Rheinischen Provinziallcmdtage genehmigten Haupt-Etats für die
^tatsjahre 1899 und 1900 solleil für die im Wege der Proninzialabgabe aufzubringenden Bedürf¬
nisse der Provinzialverwaltung zur Deckung der Kosten des Landarmenwesens, zur Unterhaltung der
früheren Bezirksstrahen sowie zur Ergänzung der allgemeinen Dotationsrente bezw. für allgemeine
Zwecke 10'/2»/, des berichtigten Staatssteuer-Sollaufkommens erhoben werden.

Für Verkehrsanlagen bezw. zur Verwaltung und Unterhaltung der früheren Bezirksstraßen
N»d nach dem erwähnten Haupt-Etat 2 716 150 M. zu erheben. Zu dieser Abgabe hat der Kreis
Wetzlar auf Grund des ß 11 des Regulativ's vom 17. Januar 1876, betreffend die Vereinigung
der in der Rheinprovinz bestehenden Bezirlsstrahenfonds und der Fonds zur Unterhaltung der
Staatsstraßen zu einein Provinzialstraßcnfonds, einen Beitrag nicht zu leisten, während dieser Kreis
zu den übrigen Provinzialabgaben in gleichem Maße wie die anderen Kreise beitragspflichtig ist.

Der nachstehenden Verkeilung wurde das nach Maßgabe der §§ 106 und 10? der Provinzial-
ordnung vom 1. Juni 188? berichtigte Sollaufkommcn an direkten Staatssteuern mit Ausschluß
der Gewerbesteuer vom Hausirgewerbe für das Veranlagungsjahr 1899 zu Grunde gelegt und sind
hierin gemäß Beschlusses des 41. Rheinischen Provinziallandtags die fingirten Steuern für Ein¬
kommen unter 900 Mark außer Betracht geblieben.

Das berichtigte Sollaufkommeu an Staatssteuern hat für das Jahr 1899 betragen:
53804814 M, 76 Pf,, es gelangten demnach an Provinzialabgaben zur Erhebung 5 634 071 M. 41 Pf.
bem Stadtkreise Essen wurden für 1898/99 erstattet....... 399 „ 63 „

s° daß in Einnahme nachgewiesen sind.............5 633 671 M. 78 Pf.

Nr.

Berichtigtes
Soll-

aufkommen
an direkten

Staatssteuern
für 1899.

Nach dem Beschluss!
des

ProMnzwUandtag«
10'/» 7« als

Pi»uinjialabglll>c,
wori» lili NellehiS-
»nloge,! «71« 1,10M.

«der d,«,»"/»
enthülle,! sind.

I. KegierungsbezirK Aachen.
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11

Aachen Stadt
„ Land

Düren . .

Erkelenz . .
Gupen . .
Geilenkirchen
Heinsberg
Iülich. . .
Malmedy .
Montjoie. .
Schieiden. .

Summe

2 299161 70 241411
1 023 664 97 107 484

976 095 45 102 490
212 061 80 22 266
217 840 56 22 873
146 804 23 15 414
135 084 48 14183
331486 73 34 806
14? 966 49 15 536
62178 80 6 528

171954 8? 18 055
5 724 300 08 601 051

98
82
02
49
26
44
8?
11

148
7?
26
50
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Nr.

Berichtigtes
Soll-

aufkommen
an direkten

Staatssteuern
für 1899.

Nach dem ««Musst
des

Provinziallandtags
1«'/«°/» als

Provmjilllllbgllbc,
worin silr Lerlehr«'
anlasse»2?l«il>0 M.

enthalten sind.
^

II. PegierungsbezirK Coblenz.
I Adenau , .
2
3
4
5

Ahrweiler,
Altenkirchen .
Coblenz Stadt

„ Land
6
7
8
9

10

Cochem . .
Kreuznach. .
Mayen . .
Meisenheim .
Neuwied . ,

11 St. Goar. .
12 Simmern. .
13
14

Wetzlar*). .
Zell . . .

Summe

48171 98 5 058
260 461 80 27 348
329 965 34 34 646
703 778 43 73 896
339 018 72 35 596
152 873 31 16 051
623 148 30 65 430
369124 76 38 758

63104 91 6 626
485 033 64 50 928
204 065 36 21426
134 552 89 14 128
304 012 96 16 48?
167 753 87 17 614

4 185 066 27 423 99?

06
49
36
73
98
70
5?
10
01
53
86
05
23
16
83

III. KegierungsbezirK Köln.
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12

Bergheim ....
Bonn Stadt . .

„ Land . .
Köln Stadt. . .

., Land . . .
Euskirchen . . .
Gummersbllch . .
Mülhcim am Rhein
Rheinbach . . .
Sieg .....
Wnldbroel . . .
Wivucrfürtl). . .

Summe

367 77? 45 38 616 63
1l46 632 33 120 396 39

630 615 7? 66 214 66
6 950 975 64 729 852 44

728 712 21 76 514 ?«
361395 59 37 946 54
228 89? 72 24 034 26
960 082 68 100 808 66
195 644 55 20 542 66
624 218 01 65 542 89

68 640 13 7 20? 21
142 171 98 14 928 06

12 405 764 06 1302 605 22

') Der Kreis Wetzlar ist U°n der Abgabe für Nerlehrsanlagen befreit.
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Berichtigtes
Soll¬

aufkommen
an direkten

Stlllltssteuern
für 1899,

^ -5-

«ach de« Beschlusse
de«

Piovinziallanotans
10'/«°/» als'

PrMnMlllbgabc,
worin für Verkehr«.
anlagen 2 716I5U W.

oder »,»7»!°/»
enlhalten sind.

1
2
3
4
5
6
?
8
9

10
11
12
13
14
15
16
1?
18
19
20
21
22
23
24
25

I
2
3
4

IV. AegierungsbezirK Düsseldorf.
Barmen ....
Cleue .....
Duisburg. . . .
Düsfeldorf Stadt .

„ Land .
Elbcrfeld....
Essen Stadt. . .

„ Land . . .
Geldern ....
Gladbach Stadt .

Land. .
Grevenbroich . .
Kempen ....
Krefeld Stadt . .

„ Land . .
Leuncp ....
Mettmann . . .
Moers ....
Mülheim a. d. Ruhr
Neuß .....
Rees .....
Remscheid . . .
Ruhrort ....
Solingen Stadt. .

Land . .

1944 349
499 009

1172 679
3 461010

679 458
2 469 021
1835 319
2133 382

329 534
74? 840
887 06?
389 231
540 432

1562 351
357 465
526 02?
774 086
528 638

1470 399
559 953
626 835
616 900

1211124
460 906
73? 439

Summe 26 520 466

31
4?
10
88
64
60
94
7?
79
34
-l?
0?
0«;
^4
6?

«5
^.
«!!!
^!/,
:!2
5!»
56
,^!,
02

V. UegierungsbezirKTrier.

Bernkastel
Bitburg .
Dllun. .
Vierzig

Zu übertragen

208 806
152 621
81554

223 764
666 74?

6?

,15
7?

204 156
52 395

123131
363 406

71343
259 24?
192 708
224 005

34 601
78 523
93142
40 869
56 745

164 046
37 533
55 232
81 279
55 50?

154 391
58 795
65 81?
64 774

127168
48 395
77 431

^<»

2 784 649

21924
16 025

8 563
23 495
70 008

5

68
99
31
14
16
2?
59
19
15
24
08
26
43
89
90
91
12
02
90
10
71
56
08
22
10

67
22
25
32
46
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Nr. Kreis.

3

Berichtigtes
Soll-

aufkommen
an direkten

Staatssteuern
für 1899,

Nach dem Velchluss«
de«

Provinziallandtag«
10V»°/° als

Provinzinlal'gal'e,
worin Ml Verlchr««
anlagen 2?l«,»« M,

enthalten sind.

46
51
23
25
85
40
95
28
29
64
86

5
6
7
8
9

10
11
12
13

Uebertrag
Ottweiler .............
Primi ...............
Saarbrücken .............
Sacirburg .............
Saarlouis .............
St. Wendel .............
Trier Stadt .............

„ Land .............
Wittlich ..............

Summe

Zusammenstellung.

666
762
98

1648
16?
444
195
481
33?
164

74?
976
726
926
693
851
799
850
383
263

4 969 217

2l»
2!-!

21

:',>,»
4!»
:>i
71
22

70 008
80112
10 366

173 137
17 60?
46 709
20 558
50 594
35 425
17 24?

<>« 52176?

1 RegierungsbezirkAachen .
2 Coblenz
3 Köln .
4 „ Düsseldorf
5 „ Trier .

Summe

5 724 300
4185 066

12 405 764
26 520 466

4 969 217

08
2?
06
67
68

601051
423 99?

1 302 605
2 784 649

52176?
53 804 814 76 5 634 071

83
22

86
41

Die Veröffentlichungder Vertheilung hat nach Maßgabe des § 111 der Provinziell-
ordnuug durch die Amtsblätter der Provinz stattgefunden,

Aemsion der Kassenfiihrung.

Eine nncmgckündigte Revision der Kassen sowie der Buchführungder Landesbank hat am
2, März 1900 stattgefundenund hat keinen Anlaß zn Ausstellungengeboten.

Kentlmr angelegte Lands.

Ueber den Stand der am Schlüssedes Etatsjahres 1899 rentbar angelegtenBestünde der
einzelnenFonds giebt die nachfolgende Nachwcisung Auskunft:



Nachweisung
über

den Stand der rentbar angelegten Betrüge der einzelnenFonds am Schlüsse des

Aechnungsjchres vom 1. April 1899 bis 31. Würz 1900.

(Nach dem Stande beim Finalabschlußam 18. Juli 1900,)

5*
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'in-.

9
10
ll
12

18

15
16
17
18
19

20

21
22
23
24
25
26

27

2«

Allgemeine Finanzverwaltung.
AllgemeineFinanzverwaltung, 3?

Bezeichnung der rentbar ungelegtenLand«.

Lehrerpeusiousfonds der landwirtschaftlichen Schulen: 2, (Neue , .
b. Bitburg ,

Dispositionsfonds des Provinziallaudlags (Stttndefonds) . . . ,
Ueberfchüsfeder ProUinzial-Feuer-Societat zur Verfügung des Pro-

vinzialausfchuffes ................

Fonds für gewerblicheZwecke .............
Fonds zur Ausführung der Figuren-Gruppe vor dem Ständehaufe
RcferuefondsdcrWittwen-und WllifenverforgungsllnstllltdcrKommunlll-

beamten der Rheinpruvinz.............
Unterstühungsfonds für entlassene Taubstunnne .......

Vlinde.........
Eeutrlll-Hebammen-Unterstütznnsssfouds ..........
Zwangserziehung verwahrloster Kinder..........
Unterstütznug milder Stiftungen ?c............
Lllndarmcnverwllltuug................

Staatsnebcnfouds (Polizeistrafgeldcrfonds, Kölner Nebenfonds nnd
Ehrenbreitsteiner Armenfonds)............

Refervefonds des Landarmcnhaufes zu Trier........

Fonds für den Neubau von Provinzialstraßcn........
Fonds zur Unterstützung des Gemeinde- und Krciswegebcmcs. . ,
Scmnnelfouds der PiüUlnzialstraßenueiwaltnng.......
Refervefonds der Provinzialstraßenverwaltung , .......
Viehversicheruugsfonds: »,. für Pferde..........

d, für Rindvieh..........
LandwirthschnftlichcFonds (Rittergut Dcsdorf).......

Snmme

Außerdem find von den Anstalten :c. bei der Landcsbank
direkt hinterlegt:

Unterstützungsfonds für entlassene Irre..........
Richartz-Ttistnncn
Nasse- „ > zum Zweckeder Fürsorge für Geisteskranke . .
Pelman- „ 1
Schulrath Cüppers-Stiftnug zur Fürsorge für Taubstumme , , .
Stiftung zur Weihnachtsbescheerung für die Zöglinge der Taub¬

stummenanstalt zu Trier..............
Zum Vesten der Blindenfürsorge: Hctt-Stistnng, Mcckcr-Stiftung n, a.

Grohmaun'sche Erbschaft zu Gunsten der Fürsorge für Vlinde und
Idiote....................

Summe

3
Bei der

KandeslmnK
deponirt

am Tage des
Finolabschwsse«
(>S. Juli 18»«).

^___H
72 993
25 870
55 000

120 000

5 74l

909 900
28 94o!
19 800
13 000
1000

900

733 064

19 625

180 000
500 000
27 NUN
60 000

305 462
393 376

10 500
3 481 679

11 579
1 778
8 000

15 064

92 610

3 605 712

^

«s>

66

01

'.»!

<«

73
81

4
Bei der

UnndesbanK
devonirt

am TcM des
Finalalilchlussc«
<l8. Juli »!»»»>-

72 993
25 870
60 000

90 000

5 746

1119 900
24 710
83 200
18 000
t 000

24 200
4 503

738 «64

19 625

80 000
500 000

27 000
60 000

305 462
458 876
15 500

04
96

28

82

98

66

0l

20
96

8 723 658> 86

11 579
1778
8 000

4 233

600

3 744 844

10
40

20

l,t>

5

Schuldner-

schriibungen.

4181,

6

War-
bestünde.

^

6 U88j 54

400

V,^

154

10 722

438!

146l

12 518

12 000

3?

Summe
der Spalten

4—6
Zemerbungen.

^ ^

72 998, 04
25 370
66 038

90 400

78 877
97 806
22 545

4 627
405!

41 311

8 000

'^ 248 002

5 900

1130 622
24 710
83 638
13 000

1 00o!

25 666^
45 815

745 588

31625

80 000
578 877
124 806
82 545

305 462
463 00-1

Der Fonds ist voll belastet.

Der Fonds ist mit 89 530 M. belastet.
s Dic in der vorigen Nachwcisuug noch nachgewieseneAktie der
< Gesellschaftfür Dreherei nnd Schreinerei zu Hennbachvon lNNO M.

49 ^ t ist in Folge Liquidation der Gefellfchaftwcrthlos geworden.

54

01

15 905> 86
33

44 311

4 007 967197

78 l 243 002 -l5l

11 579
1778
3 000
3 000
4 233

600

^

Die Cüppers- :c. Stiftung ist hier ausgcschicdcuund au den Schluß
gesetzt.

Hinterlegung für Iwangszügling Laura Kremcr,

Desgl. für die landarmen Kinder König 900 M, Uebcrweifungeines
Fonds von der Regierung z« Köln nnd Schuldverfchrcibuugen
für rückständigeZinsen der Irrenpflegeaustalt zu Waldbroel.

Der Bestanddient zur Zahlung nachträglicheingehenderForderungen
gegen den Polizeistrafgclderfonds.

Der Baarbestand bildet den eisernenBestand des Landarmenhauses
zu Trier.

Der Fonds ist ganz belastet.
Desgleichen.
Der Fonds ist mit 15 292 M. 99 Pf. belastet.

Bestände aus der Verwaltung des Rittergutes Dcsdorf.

4 032 158

sSei ther bei Nr. ? aufgeführt. Vergl. Bemerkung zu Nr. 7.

67

Die in der vorigen Uebersicht hier aufgeführte» Betrage von
Stiftungen zu Gunsten der Blindenfürforgc sind hier nicht mehr
aufgeführt, da diefe Stiftungsfonds nur zum Theil bei der Landes-
baut aufbewahrt werden und im Uebrigen Vermögen des Für-
sorgevercins sind.

Die Beträge der Großmann'schenErbschaft sind nach erfolgter Ab¬
rechnung bei den betreffendenFonds (Nr. 8 nnd II) in Zugang
gebracht.



Angelegenheitender Provinzial-Feuer-Societät.

I). Angelegenheitender Mheimschen H'rovinzial-Ieuer-Zocietät.

Bezüglichder Verwaltung und des Standes der RheinischenProuiuzial-Feucr-Soeictät
beehrt sich der Pvovinzialcmsschuß gemäß § 2? des Societätsreglemcnts vom 17. Dezember 1888
und 25. April 1889 den von dem Kuratorium geprüftenBericht des Direktors dieser Societät
nachfolgend vorzulegen:

Bericht
über die Verwaltungs-Ergebnisse für das Jahr 1899.

1, Die Zahl der Versicherungenwar:
am 1. Januar 1899..... 522 272,
„ 1. „ 1900 .....531750;

Zunahme: 9478 Versicherungen oder 1,82 °/»
gegen 6790 „ „ 1,82 °/» im Vorjahre.

2 Das Versicherungstapitlllbetrug:
am 1. Januar 1899 .... 287875231? M.
„ 1. .. 1900 .... 2992831145 ., ;

Zunahme: 114 078 828 M. oder 3,,° °/„
gegen 86 095 37? „ „ 3,«8 °/u im Vorjahre

3. Es waren an Jahresbeiträgen ausgeschrieben:
für das Jahr 1899.....3 883 274 M.

.. .. „ 1900 .....4 029 224 .,;
Zunahme 145 950 M. oder 3,?° >

gegen 106081 „ „ 2,8, "/,, im Vorjahre.
4. Die Gesammteinnllhmean Beitragen betrug:

im Jahre 1898.....4 041 492 M. 25 Pf.
„ „ 1899 ..... 418914? „ 79 „

Mehr gegen das Vorjahr 147 655 M. 54 Pf.
Von der Gesammteinnllhme an Beiträgenentfielen auf die Verwaltuugskosten

633 710 M. 06 Pf. oder 15,, 2 "/«
gegen 614 46? „ 61 „ „ 15,»L «,, im Vorjahre.

5. Die Blllndentschädigungeneinschl.Taxationslosten betrugen:
für dlls Jahr 1898 ... . 2832188 M. 93 Pf.
„ „ „ 1899 . . . . 4 092 551 „ 49 „

Mehr gegen dlls Vorjahr 1 260 362 M. 56 Pf.
Die Zahl der Brandschadenbetrug 3572 gegen 3009 im Vorjahre.

In 1634 Fällen wurden die Gebäude allein,
„ 1441 „ „ „ Mobilicn „
„ 49? „ „ Gebäudeund Mobilien gleichzeitig betroffen.

Die Zahl der Gebäude, welche einen Brandschaden erlitten, war 5452; dieselben waren
insgesammt zu 17 622 090 M. versichert. Von diesen Gebäuden sind 2573 ganz und 28?9
theilweise zerstört worden.
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Es sind:
a. 678 Wohnhäuserganz verbrannt, 1670 theilwcise beschädigt,
d, 600 Scheunen „ ,, 234 „ „
«. 767 Ställe „ » ^'^^
ä. 484 Nebengebäude„ „ ^^0
o. 9 Kirchen und öffentliche Gebäude ganz verbrannt, 72
k. 35 industrielleAnlagen ganz verbrannt, 64 „

Summe 2573 ^879
2849 Personen sind von Gebäude- und 2182 von Mobilarfchädenbetroffenworden.
Was den Umfang der Schäden betrifft, so waren:

2849 Schäden unter 1 000 M.
222 „ über 1000 „ bis 2 000 M.
130 „ ., 2 000 .. ,. 3 000 „
209 .. ,. 3 000 „ .. 6 000 „

97 „ „ 6 000 „ „ 10 000 ..
49 „ „ 10 000 „ „ 20 000 „
12 .. „ 20 000 „ „ 50 000 „

____^ .. .. 50 000 „
zusammen3572.

Ans die einzelnenRegierungsbezirkevertheilen sich die Schäden (2 942 093 M. 52 Pf.
?m Immobilar und 1109 913 M, 5? Pf. für Mobilar) wie folgt:

a. Aachen 480 Brände mit 622 262 M. 99 Pf.,
d. Coblenz 452 „ „ 800 341 ., 1? „
«. Köln 639 „ „ 522 526 „ 41 „
ä. Düsseldorf 1426 „ „ 1544 564 .. 6? „
«.Trier ^5?^^___ „^^311^^85^^

zusammen3572 Brände mit 4 052 007 M. 09 Pf.
Die Taxatiouskostensind in dieser Summe nicht mit einbegriffen.
Es fallen auf den Monat: ^ .

Januar 326, davon 246 zur Tages- und 80 zur Nachtzeit,
Februar 273 „ 216 „ „ „ 57 „

220 „ „ » 81
163 „ „ ,. 59

Mai 204 „ 160 „ „ „ 44-

März 301
April 222

Juni 272
Juli 295

206 „ .. » 66
223 „ „ .. 72""" — „

August 398 „ 331 „ ., .. ^
September 283 „21? - « bt,
Oktober 324 „ 261
November 298 „ 202
Dezember^?6^^.^^247

63
96

129

^7^^°l269^zur Tages-und 880 zur Nachtzeit.
Die Durchschnittszahl für einen Monat beträgt 29?,°, gegen 250,. m Vordre.
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Ueber die Ursache der Entstehung der Brände ist Folgendes zu bemerken:
a. erwiesene Brandstiftung ......... 4
d. muthmllßliche Brandstiftung ........ 64
o. Blitz ...... .' ........ 209
ä. Übertragung von anderen Gebäuden ..... 63
o. fehlerhafte Feuerungseinrichtungund Kaminbrände 253
k. Fahrlässigkeit ............ 676
ß. Spielen der Kinder mit Feuerzeug ..... 78
K. Explosion ............. 83
i. Selbstentzündung .......... 34

zusammen1464
In 2108 Fällen oder 59°/« aller vorgekommenerSchäden ist die Gntstchungsursache

nicht ermittelt worden.
6. Gesammt-Einnahmeund Ausgabe.

I. Soll-Ginnahme.
1. Gesammtbeiträge............... 4 189 14? M. 79 Pf-
2. Zinsen des Reservefonds ............ 203 470 „ 22 „
3. Zinsen von den vorübergehenddeponirten Beständen ... 39 460 „ 14 „
4. In Abgang gestellte bezw. erstattete Entschädigungen. . . 4 324 „ — "
5. Sonstige Ginnahmen ............. 64 593 „ 33 „
6. Aus dem ReservefondsL (zur besonderen Rücklage)zur Gut¬

schrift von 10°/» an die Versicherten entnommen .... 386800 „ ^^^-
Summe 4 88? 795 M. 48 Pf-

II. Soll-Ausgabe.
1. Brandentschädigungsgelderund Taxa¬

tionskosten .........4 092 551 M. 49 Pf.
2. Verwaltungskosten ...... 633710 „ 06 „
3. Beiträge zur Feuerwehr-Unfallkasse der

Rheinprovinz ........ 6 580 „ 63 „
4. Besondere Ausgaben und Erstattungen

von Beiträgen , ....... 33 814 „ 42 „
5. 10 > Rückgewähr an die Ver¬

sicherten ......... 386 800 „ — „ 5153 456 „^ 60^
demnachMehrausgabe 265 661 M. 12 A

?. Activen und Passiven beim Finalabschlussc.
Es ergaben sich an Activen: a. Kassenbestand ........151200 M. N ^

d. Rest-Einnahme ........ 41119 „ 76 "
c Zinsbar angelegt....... 228 000 ,,^H^

welchen an Passiven: Summe 420319 M. 8? A
a. Restausgabe ........ 192 319 M. 8? Pf.
1). vorausbezahltePrämien . . . . 228 0 0 0 „ — „

also die gleiche Summe von 420 319 „ 8? ,<
gegenüberstanden.
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8. Vermögen der Societät.
Dasselbe besteht:
ll. aus dem Reservefonds (unter Einschluß der besonderen Rücklage) 6 562 538 M. 88 Pf,
1), Werth des Hauses und Inventars ......... 300 00« „ ^ „

Summe 6 862 538 M. 88 Pf^

9. Fenerwehr-Unflllltasse.

Die Resultate der Fcucrwchr-Unfallkasse sind folgende:

I. Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 4 71? M. 55 Pf.
2. Beitrüge der Kassen-Mitglieder .......... 13161 „ 25 „
3. „ „ Provinzial-Feuer-Societä't ....... 6 580 „ 63 „
4. Zinsen .................. 3 692 „ 50 „
5. Für ausgeloosteWerthpapiere..........._____1000 „ — „

Summe^ 29151 M. 93 Pf.

II. Ausgabe.
1. Gezahlte Renten .......4 573 M. 34 Pf.
2. „ Entschädigungen.....5 766 „ 88 „
3. Kurkosten .......... 771 „ 75 „
4. Verwllltungskosten ....... 336 „ 04 „
5. Für angekaufte 3^2«/«igc Rheinprovinz-

Anleihescheine in: Nennwerthe von
11000 M.......... 11112 „ 55 „

22 560 „ 56 „
bleiben 6 591 M. 3? Pf.

Das Stammkapital betragt:

1. 3»/2°/»igeRheinprovinz-Anleihescheine.......105000 M. — Pf.
2. In Baar................. 6 5 91 „ 3? „

Summe 111591 M. 3? Pf.

. , Am Jahresschlüsse gehörten der Unfallkasse22 314 Feuerwehrleute aus folgenden Regierungs¬
bezirken an:

Ä. Aachen ...... 1435 Mitglieder,
l>. Coblenz ...... 3119
o. Köln....... 3 479
ä. Düsseldorf ..... 10 065
e. Trier...... 4 216

zusammen 22 314 Mitglieder.

Die Zahl der Mitglieder ist gegen 1898 um 669 gestiegen.
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10. Unterstützungstasse für bei der Löschhülfc Beschädigte und Verunglückte.
I. Einnahme.

1. Kassenbcstand................ 53? M. 44 Pf-
2. Zinsen .................. 1190 „ ^^,

Summe 1 ?2? M, 44 Pf-
II. Ausgabe.

1. Gezahlte Unterstntzungen............ 1506 „ ^^
Mehr-Einnahme 221 M. 24 Pf-

Dazu Bestand in Werthpapieren ..........____ 34 000 „ ^^.
Vermögen 34 221 M. 24 Pf-

Die Zahl der Unfälle, für welche Unterstützungen geleistet wurden, betrug 23.

Düsseldorf, den 9. Juli 1900.

Der Direkter der RheinischenProvinzial Leuer Societät.
Seul.

Ueber die Verwendung der zur Verfügung des Prouinzialcmsschusses stehenden Überschüsse
der Provinzial-Feuer-Societätfür gemeinnützige, zugleich die Interessender Societät fördernde
Zwecke ist Seite 8? das Nähere berichtet.

D. Angelegenheiten der ^andesöank der Hlyeinvrovinz und des von
derselben verwalteten Meliorationsfonds.

Ueber die Angelegenheiten der Lnndesbank und des von derselben verwalteten Mcliorations¬
fonds wird der nachstehende, von dem Kuratorium der Landesbankgeprüfte Bericht vorgelegt:

Bericht
über die Verwaltung der Landesbank der Rheinprovinz für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1899 bis 31. März 1900.

I. Landesbank.

1. Personalien.
Der Direktor der Landesbank, Regierungsratha. D. Dr. Lohe, wurde vom 41. Rheinische"

Provinziallandtagein der Sitzung vom ?, Februar 1899 auf weitere 12 Jahre wiedergewählt-
In der Sitzung des Provinzialausschussesvom 20./21. März 1900 wurde der Landes-

uankrath Casvari — neben dem Landesbankassessor Wentzel — zum Syndikus der Landesbank
bestellt.
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2. Geschäftsführung.

Das Kuratorium der Landesbank,welches aus den Zerren:
Landrath a. D. Ianßen, Vorsitzender,
Landeshauptmann,Geheimer OberregierungsrathDr. Klein, stellvertretender Vorsitzender,
BeigeordneterDietze,
Landrath Graf Beissel von Gnmnich,
Geheimer KommerzienrathLueg,
GutsbesitzerDestr6e,
Landesbankdirektor,Regierungsrath a. D. Dr. Lohe

besteht, hat in 8 Sitzungen in 1132 Sachen Beschlußgefaßt.
Auch im Laufe des Berichtsjahres war der Geschäftsbetriebder Landesbanktrotz der im

Allgemeinenfchwierigen Lage des Geldmarktes ein recht lebhafter, indem, wie in dem Abschnitt
"3- Darlehen" nachgewiesen werden wird, eine Vermehrungdes Darlehnsbestandesum 18 734 765 M.
^ Pf. stattfand, auch der Kafsenumschlag die Höhe von 357 909 625 M. 80 Pf. erreichte.

Auf Grund des AllerhöchstenErlasses vom 20. Mai 1898 beschloß der Promnzmlllusschuß
" der Sitzung vom 4. Oktober 1899 die Ausgabe von 10 Millionen Mark 3'/2°/«iger, auf 10
I°hre unkündbarerRheinprovinz-Anleihescheine (20. Ausgabe). Von der Begebungdieser Anleihe¬
scheinewurde indes später mit Rücksicht auf die Lage des Geldmarktesabgesehen,dagegen wurde
zunächst vom Prouinzialllusschussedie Landesbank zu einer Ausgabe 4°/„iger Anleihescheine m
Weicher Höhe, indes ohne 10jährige Unkündbarkeit,(21. Ausgabe) ermächtigt.

Diese Anleihescheine wurden vom 1. Januar 1900 ab in den Verkehr gebracht,es wurde
davon bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres(31. März 1900) der Betrag von 9 362 500 M. begeben.

Durch Erlaß des Herrn Ministers des Innern und des Herrn Finanz-Mimsters vom
31- Januar 1900 wurde anläßlich des Inkrafttretens des BürgerlichenGefetzbuches eine Abände¬
rung des Wortlautes und der Form der auf den Inhaber lautenden Schuldverfchreibuugender
Kommunalverbändeund Kommunenangeregt. < , ^ ^

Der in Gemähheit dieses Erlasses umgearbeiteteEntwurf eines Regulativs betreffend
di° Ausgabe von Rheinprovinz-Anleihescheinen,nebst neuen Mustern wurde auf Antrag des
Vrovinzialausschussesvon den Herren Ministern der Finanzen, für Landwirthschaft, Domanen
und Forsten und des Innern, und zwar durch Erlaß vom 2. Juni 1900, genehmigt.

Das neue Regulativ ist nebst den betreffendenMustern am Schlüsse dieses Berichts abgedruckt.
Im Einzelnen wird Nachstehendes berichtet:

»,. Stammfonds.

Der Stllmmfonds der Landesbankbeträgt .......3 000 000 M. - Pf.
d. Reservefonds.

Immobilien- und Mobilien-Conto.

Der Reservefonds^ betrug Ende 1898/99 .......!«^^^'^^'
u" zwar: 1. in Baar...........',' ^ ' ' ' ^^4 „ 89 „

2. Forderung an das Immobilien- und Mobilien-Conto°°n^.1962?5 ^N__^
Das Immobilien- und Mobilien-Conto wurde im Jahre 1899

"°ch belastet mit Kosten für Ergänzungsbauten im Betrage von . - --------^00^M. 60 Ps.
l° daß das Guthaben des Reservefondsbetrug ......... 199280 M. 71 Pf.
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Dieses Guthaben wurde, nachdemdem Immobilien- und Mobilien-Conto aus dem Zins-
gewinn der Landesbank ein Betrag von 200 000 M. überwiesenworden war, dein Reservefonds
erstattet, so daß dieser wieder einen Baarbcstand von 3 000 000 M. aufweist, während dem
Immobilien- und Mobilien-Contoein Vaarbestand von 719 M, 29 Pf, verblieb.

Die Gesammtabschreibungenauf das Immobilien- und Mobilien-Contobetragen nunmehr
462 581 M. 22 Pf,

Der ReservefondsL betrug Ende 1899 ebenso wie im Vorjahre, da in 1899 Aenderungen
nicht vorgekommen sind, 200 921 M. 71 Pf.

o. Agio-Conto.
Ende 1898/99 hatte das Agio-Conto

einen Uebcrschuß von ........ - 27 891 M. — Pf.
welcher sich aus rückständigen Beiträgen der Dar¬
lehnsschuldner zusammensetzte.

Von diesen Rückständengingen in 1899
baar ein .............____ 12 747 „ 02 „ 12 747 M. 02 Pf-
mithin Restguthaben an ausstehenden Beiträgen

der Darlehnsschuldner ....... 15 143 M. 98 Pf.
Zugang in 1899 an vereinbarten Bei¬

trägen der Darlehnsschuldner ...... 110 833 „ 65 „
noch ausstehend 125 97? M. 63 Pf. 125 97? „ 63 „

Ferner wurden dem Agio-Conto zugeführt:
1. an Agio ................ 282 914 „ 65 „
2. an Provisionen und Nebeneinnahmen ....... 157 564 „ 02 „
3. aus dem Zinsgewinn des Jahres 1899 ...... 61055 „ ^ ^.

Summe der Aktivseite des Contos ----- 640 258 M. 99 Pf-
Das Conto wurde belastet mit:

Disagio an Rheinprovinz-Anleihescheinen. . . 477 012 M. 55 Pf.
Druck- und Gmissionskosten sowie Provisionen für

Verkauf von Rhcinprovinz-Anleihescheinen :e. ___113 673 „ 43 „
---- 590 685 „ ^98^

Ucberschuß des Agio-Contos Ende 1899 ........... 49 573 M. 01 Pf-
Die Unterbringung der noch vorhandenen Bestände der 3'/2"/<>igen und 3^2 "/»'gen

Anleihen (18. und 19.) war bei der andauernd ungünstigen Lage des Geldmarktesfür Anlage-
werthe nur mit großen Kursabschlägenmöglich; da die Hoffnung, es werde in kurzer Zeit dc
3'/2°/°ige Zinsthpus für Anlcigepapiere wieder der normale werden, sich als trügerischerwies u«
für absehbare Zeit mit einem 4°/»igen Zinsfuße selbst für die ersten Anlagewerthe zu rechnen '!,
so mußte der feit 11 Jahren für ländliche Darlehen festgehaltene Zinsfuß von 3'/2"/o zum groß"'
Bedauern des Kuratoriums aufgegeben und an dessen Stelle für neue Darlehen der 4"M
gefetzt werden.

Daß die feit geraumer Zeit bestehende bedeutendeVertheuerung des Geldes die NeigMs
der Lcmdwirthc, ihre bestehendenHypotheken in Landesbankhypothekenumzuwandeln, ungünM
beeinflussenmuhte, ist einleuchtend. Viele Landwirthe warten lieber bessere Zeiten ab, ehe 1"
unter den jetzigen Verhältnissenneue Darlehen kontrahiren.
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Für Provinzialanleihen und die Anleihen für Kleinbahnen aus dem 18 Millionenfonds,
Welche im Berichtsjahreim Ganzen mit 6 184 538 M. 10 Pf. zur Auszahlung gelangten, wurde,
obwohl der Kurs der 3'/2°/»igen Rheinprovinz-Anleihescheine

Ende Dezember 1899 auf 96'/-,
Ende März 1900 fogar auf 93^2 herunterging,

"°ch ausschließlichder 3'/- °/°ige Zinsfuß festgehalten, ohne daß Aufschlägezur Deckung des erwachsenen
D'Zagios und der sonstigen Emissionskostcn erhobenworden wären. Das Agio-Conto hat also für
buse fehr erhebliche Belastung einen Gegenwert!)nicht erhalten.

Die Dotirung des Agio-Contos feit der Eröffnung desselbenist aus folgenderTabelle
näher ersichtlich.

Es wurden dem Agio-Contozugeführt

1.
aus dem 2.

3.
aus 4. 5.

Keseruefünds: aus dem Vtrwnltungs- aus aus dem
früher ange«

sammelte Beträge Kursgewinne
Kostenlllitrügen
und sonstigen Provisionen:c. ZinZglwinnc

aus Agios Uiblnemnalimen
^t ^f. ^ <5- ^ ^. .L ^. ^ ^.

1890/91 . 299 903 54 _ 19 938 08 — — 25 000 —

1891/92 . — 185 830 64 5 111 49 65 000 —

1892/93 . ^ __ 190 840 95 6 133 91 75 000 —

1893/94 . _^ 355 206 9? 29211 36 95 000 —

1894/95. 86 985 80 201 615 04 12916 71 171258 04

1895/96 . 367 431 40 20173 43 17 949 22 34 549 68

1896/9? . 482 953 20 — — 38 852 04 176 44? 40

1897/98 . 462 303 60 — — 68 236 9? 97 589 26

1898/99 . 139 302 85 27 741 — 111216 6? 92 283 93

1899 .. ^ 282 914 65 110 833 65 157 564 02 61055 6?

299 903 54 1821891 50 1112179 76 447 192 39 893183 98

! ! ! > '

Die gesammten Zuwendungen betrugen somit in den erwähnten 10 Jahren 4 574 351 M. 17 Pf
°°« durchschnittlich457 435 M. 11 Pf, jährlich.

ä. Werthpapiere.

Am Schlüsse des Jahres 1899 betrug der Bestand an eigenen Werthpapieren3 454 100 M.,
5"Nch 1418 700 M noch nicht begebene uud 2035400 M. zurückgekaufte Rhemprovmz-

eine. ...... . ....... ^ ......... ,,... ^...."'ueihcscheine
An fremdenWerthpapieren,welche der Landesbank zur Aufbewahrnng übergebe.:smd, war

"" Bestand vou 89 468 049 M. 44 Pf. vorhanden,wovon Eigenthum der Landes-Verstcherungs-
"'^" ..Rhcinprovinz" sind: 73 001800 M.N"stlllt

e. Depositen.

Der Depositenverkehr der Landesbankstellt sich im Rechnungsjahre1899, wie folgt:



46 Angelegenheiten der Landesbank und des von derselbenverwalteten Meliorationsfonds,

Die Depositen der Central-
Es betrugen am Schlüsse verwaltn,.., und der A^ten Dritter: zusammen -

des RechnungsjahresProuinzial-Feucr-Socictät:
1898/99 .... 12355055 M. 9? Pf. 4254583 M. 53 Pf. 16609639 M. 50 Pf-

Im Rechnungsjahre 1899
wurden hinterlegt . 3 839169 „ 64 „ 2 309 470 „ 55 „ 614 8 640 „ 19^,

Summe 16 194 225 M. 61 Pf. 6 564 054 M. 08^Pf. 22 758 279 M. 69 Pf-
Dagegen in 1899 zurück¬

gezogen ..... 4 426 440 „ 10 „ 3 518158 „ 60 „ 7944598 „ 70 ^
Bestand 11767 785 M. 51 Pf. 3 045 895^7 48 Pf. 14 8 13 680 M. 99 Pf>

Von den in 1899 hinterlegten Depositen von ...... 6148640 M. 1 9H'-
sind eingezahlt:

li) von den Centralfonds............. 381169 M. 64 Pf-
I,) von der Provinzial-Feuer-Societät......... 3 458 000 „ — „
o) von Dritten ................ 2 309470 „ 55^,
Unter den Ende 1899 verbliebenen Depositen im Gesammt-

betrage von ................ 14 813 680 M. 99M
besinden sich:

a) Depositen der Centralfonds ........... 2 311 585 M. 51 Pl>
d) Depositen der Provinzial-Feuer-Societät:

1. aus laufenden Beständen ........... 2 600 000 „ -- "
2. Societäts-Reservefonds^. ........... 5 000000 „ — „
3. Societäts-ReseivefondsL ........... 1128 200 „ -- "
4. Societäts-Prämien-Reservefonds ......... 228000 „ -^ ^
5. BesonderesDepositen-Conto .......... 500000 „-- „

«) Depositen Dritter .............. 3 045 895 „ 48^^,
zusammen obige 14 813 680 M. 99 U

Von diesen Depositen waren verzinslich:
mit2'/2°/, ..... 5 394115 M. 70 Pf.
„ 2«/."/° .... 25326 „ 50 „
„3°/« ..... 9384600 „ 74 „
„ 3'/2 °/° . . . 9638 „ 05 „

zusammen14 813 680 M. 99 O
Am Schlüsse des Rechnungsjahres 1899 betrug der von der

Landesbankbenutzte Baarbestcmddes RheinischenMeliorationsfonds (ver¬
zinslich mit 2'/« "/<>) ................. 219 ?46„^54^
so daß die Gesammt-Depositenbetrugen ........... 15 03342? M. 53M

k. Contocurrentvertchr.

Der Bestand des Contocurrents der Landesbank, welches hauptsächlichden: laufende»
Verkehr mit den Sparkassen und Kommunalkassen der Provinz dient, betrug:
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Ende 1898/99 ......... ' ....... 3 382 761 M. 25 Pf.
Zugangin 1899 ............... 51245 003 „ 30 „

zusammen 54 62? 764 M, 55 Pf.
Abgang in 1899 . .............. 4 8 069 58? „ 26 „

Bleibt Bestand Ende 1899 6 558 17? M, 29 P f.

ß. Darlehen,

Es wurden im Ganzen 692 Darlchnsgefuchebewilligt mit . 28 656 290 M. 04 Pf.
Hiervon wurden durch nachträglichen Verzicht 100 erledigt mit . 2 534 601 „ 41 „

bleibt Rest 592 mit 26 121 688 M. 63 P f.
und zwar:

136 Anträge der Kreise, Gemeinden :c ............ 13 730054 M. 81 Pf.
Hiervon entfallen 6 auf die Provinzialverwaltung, nämlich -

^ für den Ausbau bezw. Erweiterungdes
Sitzungssaales.......... 2 551 M. 40 Pf.

! für die Blindenanstalt in Neuwied ... 103 81? „ 71 „
1 „ „ Provinzial-Arbeitsanstalt Brauweiler 58 271 „ 80 „
1 „ „ Heil- und Pflegeanstalt Merzig . 80 000 „ — „
2 „ Klein- und Großvflaster ..... 3 231195 „ — ,^

-- 3 475 835 M. 91 Pf.
^6 Anträge von ländlichenGrundbesitzern .......... 5 152 911 M. 4? Pf.
^« „ „ städtischen „ .......... 3 202122 „ 35 „

5 „ für Kleinbahnen (außer dem 18 Millionenfonds) .... 2490600 „ — „
? „ „ Thalsperren .............. ^"000 „ - „

Der Durchschnittsbetrageines ländlichenDarlehnsstellte sich auf 15 336 M. 04 Pf.
Die Darlehnsforderungender Landesbank betrugen Ende 1898/99 186 422 390 M. 3? Pf.
Hierauf wurden im Rechnungsjahre

1899 zurückgezahlt..... 7 976 032 M. 48 Pf.
Dagegen an Darlehen ausgezahlt . ^6710^9? „ 91 „

mithin Zugang 18 734 765 „ 43 „
Die Darlehnsforderungenbetrugen sonach am Schlüsse^s

Jahres 1899 ............... ^0^15^o M^80 Pf.
Die Gesammtzahl der in 1899 ausgezahlten Darlehen beträgt 669 und sind unter

"°sen 5 an die Provinzialuerwaltung und zwar: ? ..i V> ^ nc
für Erweiterung des Sitzungssaales im Ständehause. . . 2o5 M. 40 Pf.
„ die Blindenanstalt in Neuwied (Neubau) . . - - - i^«" - " -
„ die Provinzial-Arbeitsanstaltin Brauweiler(Grunderwerbs- ^^^ ^

„ die^Provin^^ ^^ ^ ^ ^

terungsbauten) ........ ' ' ^^s^^"^"K
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Von den ferneren Darlehen wurden gegeben:
108 an Kommunalverbände ........... 6 829 425 M. - - Pf-
33 „ Genossenschaften............ 2 199 400 „ 70 „

383 „ Landwirthe .............. 6 282702 „ 26 „
118 „ sonstigePrivate ............ 2 843 302 „ 91 „

11 „ Kleinbahnen (aus dem 18 Millionenfonds) . . . 4 396 897 „ 19 „
3 „ „ (sonstige) .......... 1074000 „ - .
8 „ Thalsperren .............. 1297 428 „ 9 4^,

zusammen669 Stück ---26 710 79? M. 91 Pf-

Von den Gesammt'Darlehnsforderungen von 205157 155 M, 80 Pf. sind verzinslich:
mit 3'/2 °/o............ 107 543 486 M. 35 Pf-

„ 3°/« «/« ............ 300 000 „ — „
„ 3°/,««/« ............17 396708 „ 52 „
„ 3«/4 «/« ............24 449 154 „ 23 „
„ 3'/8 °/a ............ 2 260 932 „ 01 „
„4«/» ............48668779 „ 90 „
„ 4'/4 °/u ............3143 812 „ 05 „
„ 4'/» «/«............ 22500 „^ „
„ 4'/2 «/o............1371782 „ 74 „

Von der Gesammtsummevon 205157155 M. 30 Pf. entfallen:
4051 Darlehen auf ländlichen Grundbesitz ...... 60 694 804 M. 18 Pf-

788 „ „ Gebäude (städtische) .......21558345 „ 53 „
1522 „ an die Provinz, an Kreise, Civil- und Kirchen¬

gemeindenund sonstigeKorporationen......96 683 849 „ 94 „
27 Darlehen an Kleinbahnen, vom Provinzialausschuß zu

3°/° Zinsen bewilligt ........... 15 249 512 „ 1? ^
5 Darlehen an sonstige Kleinbahnen .......8 598643 „ 98 „
8 „ Thalsperren-Genossenschaften . . . . 2 372 000 „ ^n^.

zusammen 6401 Darlehen im Betrage von .........20515? 155 M. 80 Pf-

Die Darlehnsforderungen betrugen:
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Zu Anfang Darauf würden Dagegen neu Bestand
am Schlüsse des

des Jahres getilgt ausgezahlt Jahres
>^ ^i ^. ^ ^ ^ ^. ^ -f-

1885/86 . 9 833 64? 96 1 935 949 12 4 536 565 __ 12 434 263 84
1886/8? 12 434 263 84 1197 398 01 11965 368 25 23 202 234 08
1887/88 23 202 234 08 1 822 079 40 7 963 026 38 29 343 181 06
1888/89 29 343181 06 1673 362 35 9 343 413 65 37 013 232 36
1889/90 37 013 232 36 3 535 180 25 10 140 984 43 43 619 036 54
1890/91 43619036 54 2 528 618 36 10 335 524 64 51425 942 82
1891,92 51425 942 82 3189 876 64 11 342 891 99 59 578 958 1?
1892/93 59 578 958 1? 3 636 775 04 18210 196 86 74152 379 99
1893/94 74152 379 99 2 312 710 6? 20 053 249 85 91892 919 1?
1894/95 91892 919 1? 4 935 164 08 20 652 06? 47 107 609 822 56
1895/96 . 107 609 822 56 4 719 850 56 26 868 979 59 129 758 951 59
1896/9? 129 758 951 59 7 609 310 81 26107 786 90 148 257 427 68
1897/98 . 148 257 42? 68 6 732 600 69 28 347 862 — 169 872 688 99
1898/99 169 872 688 99 6 840 924 61 23 390 625 99 186 422 390 3?
1899 186 422 390 3? 7 976 032 48 26 710 79? !9I 205157155 80

60 645 833 0? 255 969 340 91
1900 205 15? 155 80

Der Darlehnsbestand hat sich im Berichtsjahre vermehrt um 18 734 765 M. 43 Pf.

Welchen Umfang das Belcihungsgeschäftder provinziellen Credit-Institute des Westens
d« PreußischenMonarchie in den letzten 10 Jahren genommenhat, ergiebt folgende Zusammen¬
stellung, deren einzelneZiffern den amtlichenDruckschriften jener Anstalten entnommensind.

Der Darlehnsbestand betrug: Ende 1889 Ende 1899
^ <t- ^ 4'

80172 91? — 123 228 91?
85 651865 — 98 524 086 —

52 335 200 .,_ 83 462 544 —
— — 64 888 970 —

43 619 036 54 205 157155 .^»

261779 018 V! 575 261672 »0

bei der Landeskreditanstaltin Hannover ......
" „ Landeskreditkasse in Kassel ........
>' ., Nassauischen Landesbaukin Wiesbaden ....
" „ Landesbank der Provinz Westfalenin Münster .

"' » „ Landesbllnkder Rheinprovinz in Düsseldorf . .
zusammen

Es wurden 312 Anträge auf Freigabe von Grundstücken aus dem Hypothekenverbande
^stellt und genehmigt.

Im Jahre 1899 blieben nur 10 Darlehnsschuldner mit Zinsen im Betrage von
^78 M 26 Pf. im Rückstände gegenüber einem jährlichen Zinsen - Einnahme - Soll von
? 222 16? M. 95 Pf.

Die Landesbankwar in 1899 an 7 Subhastationen beteiligt, welche sämmtlicherledigt
1'nd; sie hat vollständigeDeckung erhalten.
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K. Verwaltungskosten.

Im Rechnungsjahre 1899 wurden laut Finalabschluß an Ver-
waltungskostenverausgabt ................ 166950 M. 71 Pf-
somit gegen das Etatssoll, welches 180 850 M. beträgt, 13 899 M. 29 Pf.
weniger.

Hierin sind enthalten an Verwaltungskostender Kasse für die
Centraluerwaltung(Abtheilung II) .............___^^ „ 53 „.
so daß die die eigentlichen Landcsbankgeschä'fte betreffendenVerwaltungs¬
kosten betrugen ................... 130 620 M. 1 8 Pf-

i. Zinsrechnung.

Der im Rechnungsjahre 1899 nach Abzug der Verwaltungskusteu
verbliebeneZinsüberschußbetrug .............. 856 728 M. 49 Pf.

Hiervon gehen ab an den Haupt-Etat der Provinzialverwaltung:
4°/« Zinsen des Stammfonds der Landesbank

von 3 000000 M.........120000 M.
4"/» Zinsen des überwiesenen Refervefunds^

von 2 000000 M......... 80000 „
4°/o Zinsen des Reservefondsder Landesbank

von 1000 000 M......... 40000 „
----- 240 000 „ — „

so daß ein Ueberschuß verbleibt von .............___ 616728 M. 49 U

Hieraus wurden weiter überwiesen:
1. dem Haupt-Etat der Provinzialverwaltung ..... 174000 M. — Pf-
2. dem Immobilien-Conto der Landesbank ...... 200 000 „ — „
3. der Industrie-und GeWerbeausstellung1902 .... 50000 „ — „
4. dem Fonds für Errichtungdes Kaiser-Wilhelm-Denkmalsin

Coblenz, Restbetrag ............. 81672 „ 82 „
5. dem Fonds zur Rettung des Siebengebirges ..... 50 000 „ — „
6. dem Agio-Contoder Landesbank ........ 61055 „ 6? ,,^,

zusammenwie oben 616 728 M. 49 Pf-

K. Kassenverkehr.

Der Kassenverkehr beziffertsich:
in Vaar ^ Einnnhme: in Vaar - Ausgabe!

vom 1. April 1899 bis 1. April 1900 auf 102 655 386 M. 08 Pf. 102 223 706 M. 06 Pf-
Im Anrechnungsverkehrauf .... . 76658270 „ 07 „ 76 372 263 „ 59 ^,

1 79 313 656 M. 15 Pf. 178 595 969 M. 95Pf'

Kassenumfchlag35? 909 625 M. 80 Pf.
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Uebersicht über die Emission der Rheinprovinz-Anleihescheine am Schlüsse des
Rechnungsjahres 1899.

der
Anleihe.
schein«

3.
4.
5.
6,
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
2!.

Zinsfuß Betrag

3'/,°/» conu.

»'/'"/»
3'/»7»
3'/«°/«
3'/,°/°
3°/»
3'/,°/»
3°/o
3V,°/°
3',«»/»
3'/«»/»

3V«»/«
3V,7°
3'/2°/°
3Vs7°
3'/«°/°
4°/°

.^

3 000 0U0
5 U0U »00

IN 000 000
10 000 «00
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
IN 000 NUN
10 000 000
20 UUN NNU
10 000 000
15 000 000
20 NUN NNU
1UU0000U

Dauon
(Spalte 3) sind

bis Ende
1900 begeben
(Sämmtlichezum
ersten Male ver¬
lauft« Anleihe,

scheine.)

203 000 000

3 000 000
5 000 000

10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 UUN
1U 000 000
10 0UU UUU
10 000 000
10 0NUUUU
10 UUU UUU
IN UUU UUU
1U 000 000
10 000 000
20 U0U UUU
10 000 000
14 218 8NU
2U 000 000

9 362 500

Mithin
noch nicht
begeben

<l

Es waren
bis Ende

1899 plan-
mäßig

zu tilgen

Davon sind

781 2UU

63? 5UU —

710 UUU
731 50U

l 46U 000
1 314 0UU
1 036 500

450 000
444 5UU
268 100
203 000
268 000
211 000
211 00U
155 UU0
102 000
203 500
50 000

getilgt

^

710 0U0
731 500

1 451 500
1 312 500
1 035 500

450 000
444 500
268 100
203 000
267 000
211 000
211 000
155 NNN
INI 000
203 500
5U00U

b.
n o ch

einzu
losen

8 500
1500
1000

1000

1 000

Am Schlüsse
des Jahres

1899
waren somit
im Umlauf
(Spalte 4

weniger 7a)

201 581 300 1418 7NN 7 818100 7 805 100 ,3 NNN

2 29N UNU
4 268 50N
8 548 5NN
8 687 5NN
8 964 5UU
9 550 000
9 555 500
9 731 900
9 797 000
9 733 UUU
9 789 UUU
9 789 UUU
9 845 NW
9 899 UUU

19 796 500
9 950 000

14 218 800
20 NUN NNN

9 362 5NU
193 776 2UU

An zurückgekauften und nicht weiterbegebenen Anleihescheinen befinden sich im Tresor:

3'/«> conv. der 3. und 4. Ausgabe...........134 000 M.
3'/«°/« der 5., 6. und 7. Ausgabe...........168000 „
3'/2«/« der 10, 12. bis 17. Ausgabe..........893 700 „
3°/° der 9., 11. und 14. Ausgabe...........796200 „
3'/,«/» der 19, Ausgabe............'^^^^^^

-- 2 035 400 M.

in. Iahresrechnungen.

Die Rechnungen der Landesbank der Rheinprovinz einschließlich Reservefonds sind bis
Mließiich 1895/96 entlastet.

7.
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II. Uheinischer Weliorationsfonds.

Das Stammkapital des RheinischenMeliorationsfonds beträgt 2 000 000 M.
Die Darlehnsforderungen betrugen Ende 1898/99 .... 1 821665 M. 38 Pf.

Darauf wurden in 1899 zurückgezahlt .... 82359 M. 70 Pf.
dagegen an neu bewilligtenDarlehen ausgezahlt . 44 74? „ 78 „

mithin Abgang 37611 „ 92 „
Summe der Darlehnsforderungen Ende 1899 1 784 053 M. 46 Pf.

Hierzu der am Schlüsse des Jahres 1899 verbliebene Vaar-
bestand von ....................219746 „ 54 „

Summe 2 003 800 M. — Pf.
Der Ueberschuh von 3800 M. besteht in Nothstandsdarlehen.

Bilanz der Landesbank fn» 1»»».

^etlv». ^.

Darlehnsforderungen .....
ZurückgekaufteNheinprovinz-Anleihe-

fcheine .........
Forderungen an Beiträgen der Dar-

lehnsfchuldner ......
Baarbestand und Bankguthaben

14 442 283,78 M,
abzüglich der dem
Rechnungsjahre

1900 zu ver¬
gütenden Beträge 141298.38 „
Das Lllndesbankgebiiudemit Zu¬

behör ganz abgefchrieben . .
Summe

205 157 155

2 035 400

125 97?

14 300 985

W

U^

!0

221619 518j83

Düsseldorf, den 15. September 1900.

?»88iva.

Stammfonds .......
Reservefonds^, ......
Guthaben des Mobilien- und

Immobilien-Contos ....
ReservefondsL ......
Agio-Conto .......
Nheinprovinz-Anleihen ....
Depositen und Bestand des Melio¬

rationsfonds ......
Contocurrent, fowie fonstige lau¬

fende Verbindlichkeiten . . .

Summe

3 000 000
3 000 000

719
200 921

49 573
193 776 200

15 033 427

6 558 67?

29
71
01

53

29

221619 518!^

Der Direktor der KandesbanKder Khewprovwz.

Dr. Lohe.
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Bekanntmachung.

Das nachstehende neue Regulativ für die Ausgabe von Anleihescheinen der Rheinprovinz
auf Grund des Allerhöchsten Privilegiums vom 20. Mai 1898 ist nebst den zuhörigenMustern
zu Anleihescheinen, Zinsschcincnund Erneueruugsschcincngemäß Artikel 8 der Verordnung zur
Ausführung des BürgerlichenGesetzbuchs vom 16, November 1899, von den Herren Ministern der
Finanzen, für Landwirthschaft,Domänen und Forstenund des Innern durch Erlaß vom 2. Juni 1900
M. d. I. IV». 371, F.-M. I. 6779, M. f. L. I. Ld. 4895 genehmigt worden.

Coblcnz, den 18. Juni 1900.
Der GberPrüsident der Kheinprovinz:

gez.: Nasse.

Uegulatw,
betreffend

die fernere Ausgabe auf den Inhaber lautender Anleihescheine der Rheinprovinz

durch Vermittelung der Landesbank der Rheinprovinz.

8 i.
Die Rheinprovinz hat die Befugniß, zur Verstärkung der Betriebsmittel der Landesbank

der Rheinprovinz in Düsseldorf, und zwar durch Vermittelung der Landesbank, Geld anzuleihen
und darüber auf den Inhaber lautende, seitens der Gläubiger unkündbare Schuldverschreibungen
unter der Bezeichnung:

„Anleiheschein der Rheinprovinz"
auszustellenund auszugeben,und zwar unter folgendenEinschränkungen:

Die Summe der von der Landesbank ausgegebenenAnleihescheine darf die Summe der
von der Landesbankausgegebenen,statutmäßig sicher gestellten und jeweilig noch nicht amortisirten
Darlehen nicht übersteigen,und dürfen hierbei die von dem Provinzialverbande selbst bei der
LandesbankaufgenommenenDarlehen nur insoweit zur Anrechnungkommen, als die nach § 119
der Provinzialordnung erforderlicheZustimmung des Ministers des Innern zu dem Anleihebeschlusse
ertheilt ist.

8 2.
Zum Zwecke der besonderen Förderung des vou der LandesbankbetriebenenGrundkredit-

gcschäfts erhält die Rheinprovinz fernerhin das Recht, von den nach § 1 auszugebendenAnleihe¬
scheinen einen Theil auszusondern,für welchen die Provinz ans das ihr zustehendeKündigungsrecht
(8 7) für die Dauer von 10 Jahren Verzicht leisten darf. Diese Befugniß wird indes nur unter
der Bedingung ertheilt, daß der Gesammtbetragder in solcher Weise mit zehnjähriger Unkündvarkeit
ausgegebenenAnleihescheine die Summe der von der Landesbank mit gleicher Unkündbarkeitbe¬
willigten hypothekarischen Darlehen nicht übersteigen darf.
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Die Landesbankhat dementsprechenddas Recht, für die von ihr bewilligten hypothekarischen
Darlehen eine beiderseitige zehnjährigeUnkündbarkeit zu verabreden.

Für die nach diesem Paragraphen zur AnrechnunggelangendenDarlehen darf der Beginn
der Tilgnngspflichtfür die Dahrlehnsschuldnernicht aufgeschoben werden: vielmehr sind während
der zehnjährigenFrist die von den Schuldnern zu zahlenden Tilgungsbeträge einschließlich der
ersparten Zinsen zu einem Tilgungsfonds anzusammeln und demnächst zur verstärktenTilgung zu
benutzen.

,8 3.
Die Anleihescheine, Iinsscheine und Grneuerungsscheinc werden nach dem in der Anlage

beigefügtenMuster ausgefertigt. Die mit zehnjährigerUuküudbarkeitausgegebenenAnleihescheine
(§ 2) tragen auf der Vorderseitedeu Vermerk:

„Dieser Anleiheschein darf dem Inhaber nicht vor dem ......... 19 . . . zur
Einlösung aufgekündigt weiden,"

8 4.
Die vorstehendenBefugnisse werden zunächst nur auf zehn Jahre vom Erlaß dieses

Privilegiums ab und unter dem Vorbehalt des der Staatsregierung zustehenden jederzeitigen
Widerrufs ertheilt.

8 5.
Zur Sicherung der Kontrolle über die Ausübung der in §Z 1 und 2 ertheilte»Befugnisse

hat die Lcmdesbank alljährlich eine Nachweisung der auf Grund dieser Bestimmungenausgegebenen
Anleihescheine und des noch nicht amortisirten Betrages der ausgegebenenDarlehen der Staats¬
regierung einzureichen.

8 6.
Den Zinsfuß für die Anleihescheine, die Zinsverfalltermine, die Höhe, sowie die sonstigen

Bedingungender Anleihe setzt der Provinzialausschußfest.
Mit den Anleihescheinen werden Zinsscheine auf zehn oder zwanzig halbe Jahre aus¬

gegeben. Die Auszahlung der Zinsen erfolgt gegen Rückgabeder fällig gewordenenZinsscheine
bei der Landesbankder Rheinprovinz zu Düsseldorf,uud zwar auch in der nach dem Eintritt des
Fälligkeitstermins folgenden Zeit. Der Anfpruch aus einem solchen Zinsschein erlischt mit dem
Ablauf von vier Jahren vom Schlüsse des Jahres ab, in welchem der Zinsanspruch fällig
gewordenist, wenn nicht der Zinsschein vor dem Ablauf dieser Frist der Laudcsbcmkder Rhein¬
provinz zur Einlösung vorgelegt wird. Erfolgt die Vorlegung, so verjährt der Anspruch innerhalb
zweier Jahre nach dem Ablaufe der Vorlegungsfrist. Der Vorlegung steht die gerichtliche Gcltend-
machungdes Anspruches aus der Urkundegleich.

Die Ausgabe einer neuen Reihe von Zinsschcineu erfolgt bei der Landesbcmk in Düssel¬
dorf gegen Ablieferungdes der alteren Zinsscheinreihe beigedrucktenErneuerungsscheines, sofern nicht
der Inhaber des Anleihescheines bei der Lcmdesbankder Ausgabe widersprochen hat. In diesem
Falle sowie beim Verluste eines Erneueruugsscheineswerden die Zinsschcine dem Inhaber des
Anleihescheines ausgehändigt, wenn er den Anleiheschein vorlegt.

8 ?.
Die Tilgung der Anleihen geschieht durch Einlösung auszulosender Anleihescheine oder

durch Ankauf von Anleihescheinen mit jährlich mindestens einhalb vom Hundert der ausgegebenen
Anleihescheine unter Zuwachs der Zinsen von den getilgten Anleihescheinen.
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Die Tilgung beginnt nach dem Ablaufe des auf die erste Ausgabe folgenden Kalender¬
jahres, für die nach ß 2 ausgegebenenAnleihescheine erst nach dem Ablaufe von zehn ferneren
Jahren. Die Tilgung der letzteren Anleihescheine ist indeß nach dem Ablaufe dieser zehn Jahre
derart zu verstärken,daß sie in derselben Zeit beendigt ist, in welcher sie ohne die zehnjährige
Aufschiebung der Tilgung beendigt gewesen sein würde.

Der Provinzialllusschußhat das Recht, vorbehaltlichder Rechte der Inhaber der nach
8 2 ausgegebenen Anleihescheine, eine stärkere Tilgung eiutreten zu lassen oder auch sämmtliche noch
>m Umlaufe befindlichen Anleihescheine auf einmal zu kündigen Die durch die verstärkteTilgung
erspartenZinsen sind ebenfalls zur Tilgung zu verwenden Die Auslösung geschieht alljährlich
durch die Landcsbank nnter Zuziehung des Kuratoriums derselben. Die ausgelosten sowie die
gekündigte«Anleihescheine werden unter Bezeichnungihrer Buchstaben, Nummern und Beträge,
sowie des Termins, an welchem die Rückzahlungerfolgen soll, öffentlich bekannt gemacht. Diese
Bekanntmachungerfolgt mindestensdrei Monate vor dem Zahlungstermine.

Wird die Tilgung der Anleihen durch Ankauf von Anleihescheinen bewirkt, so ist dieses
unter Angabe des Betrages der angekauften Anleihescheine alsbald nach dem Ankauf in gleicher
Weise bekannt zu machen.

s 8.
Die Auszahlung des Kapitals erfolgt gegen Rückgabe der Anleihescheine bei der Landes-

bnnk zu Düsseldorf,und zwar auch in der nach dem Eintritt des Fälligkeitsterminesfolgenden Zeit.
Mit den zur Empfangnahmedes Kapitals eingereichtenAnleihescheinensind auch die dazu gehörigen
Zinsscheineder späteren Fälligkeitsterminenebst Erncucrungsscheiu zurückzuliefern. Für die fehlenden
Zinsscheinc wird der Betrag vom Kapital abgezogen.

Der Anspruch aus den Anleihescheinen erlischt mit dem Ablauf von dreißig Jahren nach
dem Rückzahlungstermine,wenn nicht die Anleihescheine vor dem Ablaufe der dreißig Jahre dem
Prouinzialausschusseder Rheinprouinz oder der Landcsbank der Rheinprouinz als Vertreterin des¬
selben in Bezug aus das Anleihegeschäft zur Einlösung vorgelegtwerden. Erfolgt die Vorlegung,
so verjährt der Anspruchin zwei Iahreu von dem Ende der Vorlegungssristan. Der Vorlegung
Itcht die gerichtliche Geltendmachungdes Anspruchsaus der Urkunde gleich.

s 9.
Alle die Anleihescheinebetreffenden Bekanntmachungen einschließlichder Kündigung erfolgen

durch den DeutschenReichs- und PreußischenStaatsanzeiger. Der Landesbank bleibt es vorbe¬
halten, in den Ausgllbebcdingungennoch andere Blätter für diese Bekanntmachungeneinschließlich
der Kündigung zu bezeichnen.

Sollte ein für die Bekanntmachungenbestimmtes Blatt eingehen oder die Landcsbank
andere Blatter für die Veröffentlichungwählen, fo muß die Wahl anderer Blätter in den bisher
benutzten und noch erscheinenden Blättern bekannt gemacht werden.

s 10.
Das Aufgebotund die Kraftloserklärungabhanden gekommener oder vernichteterAnleihe¬

scheine erfolgt nach Vorschriftder §§ 1004 ff. der Civilprozeßordnung.
Zinsscheinekönnen weder aufgeboten noch für kraftlos erklärt werden. Doch wird dem

bisherigenInhaber von Iinsscheinen, welcherden Verlust vor dem Ablauf der vierjährigen Vor-
legungsfiistbei der Landcsbank der Rheinprouinz anzeigt, nach Ablauf der Frist der Betrag der
angemeldeten Zinsscheine gegen Quittung ausgezahlt werden. Der Anspruchist ausgeschlossen,
Wenn der abhanden gekommene Schein der Landcsbankzur Einlösung vorgelegt oder der Anspruch
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aus dem Scheine gerichtlich geltend gemacht worden ist, es sei denn, daß die Vorlegung oder die
gerichtliche Geltendmachungnach dem Ablaufe der Frist erfolgt ist.

Der Anspruch verjährt in vier Jahren.
8 11.

Für die Sicherheitder ausgegebenen Anleihescheineund deren Zinsen haftet die Rhcinprovinz.
8 12.

Der Provinzialausschußüberwacht die Befolgungder der Landesbank übcnvicscncn Geschäfte.

Anleiheschein
der Rheinprovinz . . . . ^ Ausgabe Buchstabe. . . Nr. . . . über .... Mark Rcichswähnuig,

Ausgefertigt auf Grund des Allerhöchsten Privilegiums vom 20. Mai 1898 und der
Genehmigung der Minister der Finanzen, für Landwirthschaft,Domänen und Forsten und des
Innern vom 2. Juni 1900. (Deutscher Reichs- und Königlich PreußischerStaatscmzeiger vom

- - - - ten ............ ) ___________

In Gemaßhcit des Beschlusses des Provinziallandtags der Rheinprovinz vom .... ^5
............ wegen der Verstärkungder Betriebsmittel der Landesbanknnd des Beschlusses
des Provinzialausschussesvom ............ wegen Aufnahme eine Anleihe von ..... -
. . . . M. bekennt sich der ProvinzialausschußNamens der Rheinprovinz durch diesen, für jeden
Inhaber gültigen Anleiheschein zu einer seitens des Gläubigers unkündbarenDarlehnsschuld von
.......... M., welche mit ... . vom Hundert jährlich zu verzinsen ist.

Die ganze Schuld wird durch Einlösung auszulooscnderAnleihescheine oder durch Ankauf
von Anleihescheinen vom ......... des Jahres ..... ab spätestens bis zum Schlüsse des
Jahres .... getilgt. Zu diesem Zwecke wird ein Tilgungsstockgebildet, welchem jährlich wenig«
stens .... vom Hundert des Anleihekapitalssowie die Zinsen von den getilgten Anleihescheinen
zuzuführensind.

Die Ausloosung geschieht in dem Monate ........ jeden Jahres durch die Landes¬
bank zu Düsseldorf unter Zuziehung des Kuratoriums derselben. Dem Provinzialausschuß bleibt
jedoch das Recht vorbehalten, eine stärkere Tilgung eintreten zu lassen oder auch sämmtliche noch
im Umlauf befindliche Anleihescheine auf einmal zu kündigen. Die durch die verstärkte Tilgung
ersparten Zinsen sind ebenfallsdem Tilgungsstocke zuzuführen.

Die ausgeloosten sowie die gekündigtenAnleihescheine werden unter BezeichnungilM
Buchstabe,,,Nummern und Betrage, sowie des Termins, an welchem die Rückzahluugerfolgensoll,
öffentlich bekannt gemacht. Diese Bekanntmachungerfolgt mindestens drei Monate vor dem
Zahlungstermin in dem Deutschen Reichs- und Königlich PreußischenStaatsanzeiger.

Der Landesbankbleibt es vorbehalten, in den Ausgabebedingungennoch andere Blätter
für diese Bekanntmachungzu bezeichnen. Sollte ein für die BekanntmachungbestimmtesBlatt
eingehen oder die Landesbankandere Blätter für die Veröffentlichungwählen, so muß die Wahl
anderer Blätter in den bisher benutztenund noch erscheinenden Blättern bekannt gemacht werden-

Wird die Tilgung der Schuld durch Ankauf von Anleihescheinen bewirkt, so ist dieses
unter Angabe des Betrages der angekauftenAnleihescheine alsbald nach dem Ankauf in gleich«
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Weise bekannt zu machen. Bis zu dem Tage, an welchem hiernach das Kapital zu entrichten ist,
wird es in halbjährlichenTerminen, am ...... und ...... von heute an gerechnet,mit
--.... vom Hundert jährlich verzinst.

Die Auszahlung der Zinsen und des Kapitals erfolgt gegen Rückgabe der fällig gewordenen
Zinsscheine,bezw. dieses Anleihescheins bei der Landesbank zu Düsseldorf, und zwar auch in der
unch dem Eintritt des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. Mit dem zur Empfangnahmedes Kapitals
eingereichten Anleiheschein sind auch die dazu gehörigen Zinsscheineder späteren Fälligkeitstermine
nebst Erneuerungsschein zmückzuliefern. Für die fehlenden Zinsfcheine wird der Betrag vom
Kapital abgezogen.

Der Anfpruch aus diesem Anleiheschein erlischt mit dem Ablaufen von dreißig Jahren
nach dem Rückzahlungstermin, wenn nicht der Anleiheschein vor dem Ablauf der dreißig Jahre
dem Provinzialausfchuß der Rheinprovinz oder der Landesbankder Rheinprovinz als Vertreterin
desselben in Bezug auf das Anleihegeschaft zur Einlösung vorgelegt wird. Erfolgt die Vorlegung,
so verjährt der Anfpruch in zwei Jahren von dem Ende der Vorlegungsfrist an. Der Vorlegung
steht die gerichtliche Geltendmnchungdes Anspruchs aus der Urkunde gleich. Bei den Zinsscbeinen
beträgt die Vorlegungsfrist vier Jahre. Sie beginnt für Zinsfcheinemit dem Schluß des Jahres,
ln welchem die für die Zahlung bestimmteZeit eintritt.

Das Aufgebotund die Kraftloserklärung abhanden gekommener oder vernichteter Anleihe¬
scheine erfolgt nach Vorschriftder §Z 1004 ff. der Civilprozchordnung.

Zinsfcheinekönnen weder aufgeboten,noch für kraftlos erklärt werden. Doch wird dem
bisherigen Inhaber von Zinsscheinen,welcher den Verlust vor dem Ablauf der vierjährigen Vor-
legungsfiist bei der Landesbank der Rheinprovinz anzeigt, nach Ablauf der Frist der Betrag der
angemeldeten Zinsscheinegegen Quittung ausgezahltwerden. Der Anspruch ist ausgeschlossen,wenn
der abhanden gekommeneSchein der Landesbankzur Einlösungvorgelegt oder der Anspruch aus dem
Scheine gerichtlich geltend gemacht worden ist, es sei denn, daß die Vorlegung oder die gerichtliche
Geltendmachungnach dem Ablaufe der Frist erfolgt ist. Der Anspruchverjährt in vier Jahren.

Mit diesem Anleiheschein sind halbjährlicheZinsscheine bis zum Schlüsse des Jahres ....
"««gegeben; die ferneren Zinsfcheine werden für ... . jährige Zeiträume ausgegeben werden,
^ie Ausgabe einer neuen Reihe von Zinsscheinenerfolgt bei der Landesbankin Düsseldorfgegen
Ablieferung des der älteren Zinsscheinreihe beigedrucktenErneuerungsscheins,sofern nicht der Inhaber
bes Anleihescheinsbei der Landesbank der Ausgabe widersprochen hat. In diesem Falle, sowie
beim Verlust eines Erneuerungsscheins werden die Zinsscheine dem Inhaber des Anleihescheins
ausgehändigt, wenn er den Anleiheschein vorlegt.

Zur Sicherheit der hierdurcheingegangenen Verpflichtungenhaftet die Provinz mit ihrem
Vermögenund mit ihrer Steuerkraft.

Dessen zu Urkunde haben wir diese Ausfertigung unter unferer Unterfchrift ertheilt.
Düffeldorf, den . . . ten......19 . .

Der zanoeslMlptmmm Der provinzialausschuß
der Alieulprovinz.

(Name dos Landeshauptmanns.) (Name eines Prouinzialausschilß- (Name eines zweiten Provinz,«!^
(Iorbdnictsiegel des Unndcshaiiptmanns.) Mitglieds.) nusschußmitgliebs.)

Ausgefertigt
(Einenhändige Unterschrift des damit von dem Provinzialausschuß beauftragten Kontrollbeamtcn.)
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Zinsschein
...... t° Reihe

zu dein Anleiheschein der Rheinprovinz . . . te Ausgabe, Buchstabe . . . Nr ..... ,
über . . . . M. zu . . . (vom Hundert) Zinsen über . . , . M. , , , Pf,

Der Inhaber dieses Zinsscheinsempfängt gegen dessen Rückgabe in der Zeit vom ...... -
ab die Zinsen des vorbcnannten Anleihescheinsfür das Halbjahr vom . . . ten ....... bis
. . . ten ....... mit .... M. ... Pf. bei der Landesbankder Nheinprovinzzu Düsfeldorf,

Düffeldorf, den . . . ten ....... 19 . .

Der Landeshauptmann Der Provinzialausschuß
der Pheinprouinz.

(Name des Landeshauptmanns,) (Name eines Provinzialausschuß- (Name eines zweiten Provinzial-
(Trockenstcmpel des Mitglieds,) ausschußmitglieds.)

Lnndeshauptmnnnssiegcls.)

Der Anspruch aus diesem Zinsscheine erlischt mit dem Ablaufe von vier Jahren vom
Schlüsse des Jahres ab, in welchem der Zinsanspruch fällig gewordeil ist, wenn nicht der Zinsschein
vor dem Ablaufe dieser Frist der Landesbank der Rheinprovinz zur Einlösung vorgelegt wird.
Erfolgt die Vorlegung, fo verjährt der Anfpruch innerhalb zweier Jahre nach Ablauf der Vorlegung^
frist. Der Vorlegung steht die gerichtliche Geltendmachungdes Anspruchesaus der Urkunde gleich.

Orneuernugsschem

für die ZinsscheinreiheNr ......... zum Anleihescheinder Nheinprovinz . . . te Ausgabe
Buchstabe... Nr ..... über ........ M.

Der Inhaber diefes Scheins empfängt gegen dessen Rückgabe zu dem obige» Anleihe¬
scheine die. . . te Reihe von Zinsscheinenfür die Jahre von 19 .. bis 19 . . nebst Erneuerung«'
schein bei der Landesbank der Rheinprovinz zu Düsseldorf, fofern nicht der Inhaber des Anleihe¬
scheins der Ausgabe bei der Landesbank der Nheinprovinz widersprochen hat. In diesem Falle
sowie beim Verluste dieses Scheins werden die neuen Zinsscheine nebst Erneuerungsscheindem
Inhaber des Anleihescheins ausgehändigt, wenn er den Anleiheschein vorlegt.

Düsseldorf, den . . ten .......... 19 . .

Der Kandeslimiptmmm Der Provinzialausschuß
der Uhempromnz.

(Trockenslempel des
Lllndeshauptmannssiegels.) (Unterschriften.)
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I'. Angelegenheiten der ^andes-Merstcherungsanstalt „Meinprovinz".

Dem Vorständeder Landes-Versicherungsanstaltgehörenfolgendebeamtete Mitglieder an:
Landeshanptmanu Dr. Klein als Vorsitzender,
Landesrath Brandts als stellvertretenderVorsitzender,
Landesassessor Adams,

für welche als Stellvertreter:
Landesassessor Appelins,
Gerichtsasscssor I)r. Schcllmann,
Gerichtsasscssor Lautz,
Gerichtsassessor Schmitz

bestellt sind.

^- Angelegenheiten der Myeinischen landwirtyschaftlichen Merufsgenossenschast.

Allgemeines und Personalien.

Die laufendenGeschäftedes Genossenschaftsvorstandes wurden wie bisher wahrgenommen
von dem Landeshauptmann bczw. von dem mit der besonderen Fuhrung derselben betrauten
5-andesratheunter Mitwirkung eines Landesassessorsund eines weiteren wissenschaftlichenHülfs¬
arbeiters (Gcrichtsassessors).

In der Zahl der Bureau- und Kanzleikräftesind Aenderungennicht eingetreten.

Vertrauensmänner.
Die Zahl der Vertrauensmänner beträgt 1696 und ist bezüglich der Thätigkeit derselben

gegenüberden Ausführungen im vorjährigen Bericht nichts Besonderes hervorzuheben.

Geschäftsumfang.
Eine Uebersicht über den Umfang der Geschäfte der Berufsgenossenschaftwährend der

Zeit ihres Bestehens — nach Jahrgängen getrennt — ergiebt die Anlage I. ^!^g^ I.

zandwirthschaftlicheKaupt- und Uebenoetrieoe.

Der Iahresbetrag der von den landwirtschaftlichen Hauptbetrieben zu entrichtenden
Grundsteuerist auf 4 622 494 M. 44 Pf. und somit gegen das Vorjahr um 1 709 M. 3? Pf,
^stiegen, was auf eine infolge einer vorgenommenenNachprüfung der Unternehmcrlistenerfolgte
Berichtigungzurückzuführenist. Der Betrag der singirten Grundsteuer ist infolge Hinzutretens
"°N neuen Betrieben im Berichtsjahre von 2? 942 M. 55 Pf. des Vorjahres auf 28 555 M.
6s Pf. gestiegen.

Angemeldete und entschädigte Unfälle.
Während des Berichtsjahres wurden 6751 neue Unfälle angemeldet, ohne daß indessen

" sämmtlichenFällen der Erlaß eines Feststellungsbcscheides, durch welchen das Vorhandensein
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eines cntschädigungsvflichtigen Betriebsunfalles anerkannt oder abgelehnt wurde, erforderlichwar,
weil entweder eine Erwerbsunfähigkeit über die 13, Woche hinaus nicht eintrat, oder aber die
Betroffenen wegen offenbaren Nichtvorliegens eines zu entschädigendenBetriebsunfalles mittelst
einfacherBescheidung zurückgewiesen werden konnten.

Von den neu angemeldetenFällen, einschließlich der aus den Vorjahren unerledigt über¬
nommenen,wurden 4601 durch erstmalige Feststellungsbescheide entschieden; der Rest, abgesehen
von den Fällen, welche eine Erwerbsunfähigkeitnach Ablauf der ersten 13 Wochen nicht bedingten,
ging, weil die Unfalluntersuchungsverhandlungennoch nicht spruchreifwaren, zur Entscheidungm
das Jahr 1900 über.

ytMo/ ^- Aus der Anlage II ergiebt sich die Vertheilung der erstmalig entschiedenen Fälle auf tne
einzelnenSektionen der Genossenschaft und die Ergebnisseder Entscheidungen, Von den 460 l
entschiedenen Fällen gelangten zur Entschädigung3313, Dieselben vertheilen sich nach Alter und
Geschlecht auf

a. männlich Erwachfene ....... 2 220
K. weiblich „ ....... 990
«. männlich Jugendliche (unter 16 Jahren) . 79
ü. weiblich „ „ „ „ . ____24

zusammen3313.
Bei 129 Fällen handelt es sich um tödtliche Verletzungen, bei 99 um dauernd völlige,

bei 1952 um dauernd theilweise Erwerbsunfähigkeit, endlich bei 1133 um vorübergehende Er¬
werbsunfähigkeit; es wurden hierbei Entschädigungenbewilligt an 172 HinterbliebeneGetödteter,
und zwar an 59 Wittwen, 112 Kinder und 1 Ascendent.

Aus den Vorjahren wurden Entschädigungenübernommen für . . , 10295 Fä"^
hierzu die im Berichtsjahr neu entschädigten ......... 3 313^^^,

so daß im Ganzen Entschädigungengezahlt wurden für ......... 13 608 Fälle-

Diese Entschädigungenvertheilen sich auf
a. Verletzte ......... 12 616
d. Wittwen ......... 679
«. Kinder ......... 1071
ä. Ascendenten ........ 15

zufammen 14 381 Personen.

Kenteniinderungen.

Außer den oben bezeichnetenerstmaligen Rentcnfeststellungsbcscheidenwurden Rente»-
ändcrungsbescheideerlassen

». von Sektionsvorständen ................. t2?1
d vom Genossenschaftsvorstandc.............. .^226^

zusammen 3540.
Dazu die seitens des Genossenschaftsvorstandcserlassenen bcrufungsfähigen Auf¬

forderungenzum Eintritt in ein Krankenhaus, Absindungenund Sonstiges , . . . ^^^
im Ganzen daher 3941

Diese Fälle vertheilen sich auf:
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». Minderungen ................ 2165
i>. Erhöhungen ................. 90
o. Einstellungen................. 1285
ä. Krankenhausaufforderungen,Abfindungenund Sonstiges . . 401

im Ganzen 3941.

Schiedsgerichte.

Im Berichtsjahre waren einschließlich der unerledigt gebliebene»Falle des Vorjahres
anhängig 188? Berufungen,

Durch Entscheidungder Schiedsgerichtewurden zurückgewiesen . . 916
für begründet erklärt ................ 451
auf andere Art erledigt.............. 15 0

im Ganzen daher 151? Berufungen
entschieden. Am Jahresschlüsseschwebten noch 3?0 Berufungen.

PeKurje.

Beim Reichs-Versicherungsamtwaren einschließlich der aus den Vorjahren unerledigt
gebliebenen Fälle 43? Rekurse anhängig.

Bei den neu anhängig gewordenenNekuröfällenwar der Rekurs eingelegt:
2. von Verletztenin ..... 158 Fälleu
d. von der Genossenschaft in . . 145 „

zusammenin 303 Fällen.

In 13 dieser Fälle war von beiden Theilen der Rekurs angemeldet. Seitens des Reichs-
Versicheiungsamteserfolgte die Zurückweisungdes Rekurses in 123 Fällen der Einlegung durch
den Verletzten, in 77 Fällen der Einlcgung durch die Genossenschaft, zusammen in 200 Fällen.

Die Annahme des Rekurses erfolgte in 51 Fällen der Einlegung durch die Verletzten,
'" 6? Fällen der Einlegung durch die Genossenschaft,im Ganzen in 118 Fällen. Auf andere
Art wurden erledigt 18 Fälle. Zufammen wurden daher 336 Fälle erledigt. In das folgende
"Uhr wurden noch übernommen 101 Fälle.

Entschüdigungsbetriige.

An Entschädigungenwurden gezahlt:
1. Kostendes Heilverfahrens (ausschließlich der Kosten der ersten

13 Wochen) ................ 72386 M. 9? Pf."2. Renten an Verletzte ............. 99374?
3. Beerdigungskosten .............. 5 416 „ 61 „
4. Renten an Wittwen Getödteter .......... 62316 „ 26 „
5. Abfindung an wiederoerheiratheteWittwen ...... 3 584 „ 85 „
6. Renten an Kinder Getödteter .......... 6466? „ 91 „
?. Renten an AscendentenGetödteter ........ 1497 „ 90 „

Zu übertragen 1203 61? M. 55 Pf.
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Uebertrag 1203 61? M. 55 Pf.
8. Renten an Angehörige der in Krankenhäusernuntergebrachten

Verletzten:
a. an Frauen ............... 2 379 „ 09 „
d. an Kinder ................ 3190 „ 23 „

9. Renten an Ascendenten der in Krankenhäusern untergebrachten
Verletzten ................. 72 „ 64 „

10. Kur- und Pflegekostenan Krankenhäuser (ausschließlichder
Kosten der ersten 13 Wochen).......... 57 908 „ 90 „

11, Abfindungenan Ausländer ..........._____ 1112 ^40^^
Insgesammt 1268 280 M. 8 I^M

Bestrafungen.
Vom Genossenschaftsvorstande sind auf Grund des § 124 des landwirthschaftlichenUnfall-

uersicherungsgesetzes gegen 210 Netriebsunternehmer bezw. sonstige Verpflichtete wegen Unter-
lafsung oder Verspätungder Anmeldung der in ihren Betrieben vorgekommenenUnfälle Geld¬
strafen im Einzelfalle von 2—50 M. verhängt und im Gesammtbetrage von 1080 M. ver¬
einnahmt worden.

Uegreßansprüche.
Auf Grund der H§ 11? bezw. 119 des Gesetzes wurden im Berichtsjahre in 21 Fällen

die gemachten Aufwendungen der Berufsgenossenschaftmit zusammen 648? M, 45 Pf. erstattet.

Vertheiln««, der Kasten auf Sektionenund Genossenschaft.
Von dem Betrage der gezahlten Entschädigungenentfiel die Hälfte mit 634 140 M. 41 Pf-

auf die Genossenschaft, während die andere Hälfte von den Sektionen zu tragen war.
Der Genossenschaft sielen ferner zur Last:
1. Die gesammtcnKosten der Unfalluntcrsuchungund der Fest¬

stellung der Entschädigungen ........... 7? 910 M. 63 Pf-
2. Die gesummtenSchiedsgerichtskosten ........ 3484? „ 21 „
3. Kosten der Fürsorge für Verletzte innerhalb der ersten 13

Wochen .................. 15128 „ 04 „
4. Die eigenen Verwaltungskosten:

»,. die Reisekosten an Mitglieder des Genossenschaftsvorstandes 93 „ 88 „
K. die Reisekostenan Mitglieder der Genossenschaftsversammlung 2 454 „ ?0 „
e. Gehälter und Reisekosten der Beamten ....... 75 332 „ 59 „
ä. Lokalmiethe,Kosten für Heizung, Beleuchtung,Reinigung,

Wasserzins,Feuerversicherungu. s. w ........ 4623 „ 73 „
o. Schreibmaterialien,Drucksachen,Formulare, Aktenheften,

Buchbinderarbeiten,Kanzleigebühren,Inventarund Bibliothek 6193 „ ?8 >,
t. Portokostenund Frachtgebühren ......... 5 992 „ 01 „
3. Bekanntmachungskosten........... 66 „3^^,

Zu übertragen 222 642 M. 88 Pf.
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Uebertrag 222 642 M. 88 Pf.
K. Umlagehebegebühren............. 35 347 „ 98 „
i. Sonstiges (einschl. 2000 M. Entschädigungan die Landes¬

bank für Wahrnehmung der Kassengeschäfteim Jahre 1899) __ 4 580 „ 89 „
Insgesammt 262 571 M 75 Ps.

Dazu 50«/« der Entschädigungsbeträge 634140 „ 41 „
Summe der Genossenschaftsausgaben 8 96 712 M. 16 Pf .

Die Verwllltungskostender Sektionen setzen sich zusammenwie folgt:
». Reisekosten und Tagegelder der Sektionsvorstände . . - 223 M. 19 Pf.
Ii. Reifekosten der Vertrauensmänner ........ 7 961 „ 34 „
o. Desgleichender Beamten ........... 104 „ 18 „
6. Gehälter derselben ............. 25 29? „ 86 „
e. Lokalmiethe,Heizung und Beleuchtung....... 804 „ — „
f. Schreibgegenstände,Druckkosten. Fonnulare ..... 3 012 „ 9? „

ß. Portokosten,Botenlöhne ............ 4 418 „ 24 „
1,. Bekanntmachungskosten............ 136 „ 41 „

zusammen 41958 M. 19 Pf.
Dazu 50°/» der Entschädigungsbeträge 634 140 „ 40 „

Sektionskosteninsgesammt 676 098 M. 59 Pf.
Die Gefammtausgabe der Genossenfchaft betrug 896 712 „ 16 „

Summe 1572 810 M. 75 Pf.

Umlage.
Zur Deckung diefer Ausgaben wurden zunächst diejenigender Sektionen von den letzteren

^ ihrer vollen Höhe wieder eingezogen,und ferner zur Deckung der Genofsenfchaftsausgaben
8°Mäß Beschluß des Genossenschaftsvorstandesein Betrag von 19 Pfennig auf jede Mark der
^esammtgrundsteuer erhoben. Letztere setzt sich zusammenaus:

a. Staatsgrundsteuer ............. 4 622 494 M. 44 Pf.
d. fingirter Grundsteuer ............ 28 555 „ 88 „

Summe 4 651050 M. 32 Pf.

Die erhobenen Gefammtumlagcn bezifferten sich abzüglich der
"Mlllgeausfälle,jedoch einfchliehlich der Hebegebührenauf ..... 1 552 913 M. 54 Pf.

Dazu kommen noch:
».. Strafgelder ................ 1 080 „ — „
K. Erstattung im Regreßwege(§8 N? bezw. 119 des Neichs-

gesetzes) ................ 6 48? „ 45 „
o. Sonstiges ................ 304 „ 04 „
ä. der im Vorjahre mehr erhobene Umlagebctrag .... 169413 „ 35 „
e. Zinfen ................. 668 „ 83 ^

Mithin eine Gesmnmteinnahmevon 1 730 86? M. 21 Pf.
Die Gefammtausgabe betrug (siehe oben) 1 572 810 „ 75 ^

Es verblieb somit ein Bestand 158 056 M. 46 Pf.,
"°lcher zunächstals Betriebskapital für das Geschäftsjahr1900 zu dienen hat.
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Abkommen mit der Aerztekammer.

Das mit der Aerztekammer der Rheinprovinzund den Hohenzollern'schen Landen bestehende
Abkommen hat eine Aenderung nicht erfahren. Zur Belehrung der Bezirksärzteüber die Erweiterung
ihrer Thätigkeit — vergl das in dieser Beziehung im vorjährigen Berichte Gesagte — haben
mehrere Zusammenkünftemit denselben, zunächst in den RegierungsbezirkenKöln, Coblenz und
Trier stattgefunden; ferner sind sür fast sämmtlicheBezirksärzte Stellvertreter ernannt und ist ein
einheitlicherGebührensatzfür die Durchsicht der Fundberichteerzielt worden.

Sonstiges. -
Am 26. Oktober 1899 fand eine (die dritte) Genossenschaftsvcrsammlungstatt, und ist

< ^ IÜ das über dieselbe errichteteProtokoll nachstehend abgedruckt.
^-^ Im Hinblick auf die erhebliche Steigerung der Unfalllastcn wurde, auch dem Vorgange

bei anderen landwirthschaftlichenBerufsgenoffenfchaftcnentsprechend,beschlossen, außerordentliche
Revisionen der Rentenempfänger in einzelnenSektionen durch hierzu geeignete Aerzte in Gemein»
fchaft mit den Bezirksärzte« der betreffendenSektionen vornehmen zu lassen.

Die erste derartige Revision fand Anfangs Dezember im Kreife Saarlouis durch den
Oberarzt der berufsgenosfenschaftlichcn Heilanstalt zu Bonn und die Bezirksärzte dieser Sektion
im Beisein des Landcsraths Schmidt statt, Sie erstrecktesich auf 71 männliche und 47 weib¬
liche, zusammen auf 118 Personen, die insgesammt 3438 '/-, °/u ^ 10 321 M. 60 Pf. jährlicbe
Renten bezogen. In 44 von diefen Fällen, und zwar bei 24 männlichen und 20 weiblichen
Verletztenkonnten die Renten um zufammen 646 ^ °/„ --- 1870 M. 80 Pf. jährlich herabgefetzt
bezw. eingestellt werden.



Anlage I.

Uebersicht
über

ben Geschiiftsumfangder RheinischenlandwirthschaftlichenBcrufsgenossenschaft während
der Zeit ihres Bestehens vom 1. April 1888 bis 31. Dezember 1899.
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Ge¬

schäfts¬

jahr

1888

1889

1890

1891

1892

1893

1894

1895

1896

189?

1898

1899

Anzahl

der

Eingänge

2 235

4 819

6911

10 823

12 854

16 535

21771

27 059

32 704

34 213

37 321

39 553

Anzahl der

ange

meldete»

Unfälle

3

245

750

114?

1533

1995

3 390

3 492

5 021

5 561

6 286

6611

6 751

e»t-

schieden«:

Unfälle

81

399

659

1033

144?

1886

2 531

3 404

4012

3 949

4 298

4 601

Renten-
ande-
rungs«

befcheide
(Min-

derungen,
Erhöh.
nngen,
Ein-

stellungcn
u, f. w,)

111

149

465

810

1285

1785

2 218

3 272

3 62?

3 722

3 941

Es find ein¬
gelegt:

Veru-

fungen

6

7

62

130

252

359

642

960

1083

1557

1752

1571

l51?

Re¬

kurse

3

13

16

74

135

150

228

269

372

393

342

303

Schieds¬

gerichtskosten

4-
8

514

2 262

4189

7 865

8 580

11873

16 714

25 85?

37 22?

37 448

34 85?

34 84?

UnfallUuter-

suchnugs-

tosteu

^ 4-
9

564

3 550

7 365

12 671

20 84?

25 67?

33 526

44 565

57135

59 692

70112

77 910

tt?

IN

38

4:;

4l!

21

MI

,:!

!!

4l

M!

Ver-

iualtuugs-
kosten
der

Geuosseuschaft
als solcher*)

10

10 839

12 170

17 409

26 036

29 692

37712

48 171

60 224

67 328

86 024

90 033

99 33?

Ver¬

waltung^

koste»

der

Sektionen

') Ausgeschlossensind hier:
»,) Kosten iuähreud der ersten Ul Woche»,
d) 4»/» Hedegedühren,

Zumme
der

^eiwss.n-
''^f»s- und
^eltions-

Ner-

'""tungs-
t°steu

Gcsammt'
verwaltunstS'

lissten
einschließlich
der Schieds¬
gerichts- und
Unfall-Unter-

snchungslosten
(Sp,8,9u.12)

.H

90

92

12

9!

83

.'.?

«0

,!l!

0j

50

92

Gnl-
schädigungs»

betrage
(Renten,

Kosten des
Heilverfahrens,
Beerdigungs¬

kosten)

14

3 55?

47 472

112 503

211889

319 503

455 305

612 841

765 831

938122

1039 671

1137 045

I 268 280

09

74

Ml

12

35

86

35

92

l

3°hl
der ver¬

letzten

Personen,
für welche
Entschä¬
digungen

gezahlt
wurden.

15

66

392

875

1602

2 605

3 850

5 286

7 152

9 394

10 782

12 002

13 608

Ermittelte
Staats-

grundsteuer
einschließlich

fingirtcr
Grnndstcncr

für landwirth-
fchaftlichc

Nebenbetriebe

16

Zur
Deckung

der
Genossen

fchafts-
tosten Um¬
lage ans die

Wart
Grund-
steuer

4-
17

Es wurden

im Ganzen
aufgebracht zur

Deckungder
Genossenschafts-

und

Sektionskosten
ansfchließlich

4°/»
Hebcgebnhren

18

SonstigeEinnahmen
der

Genossenschaft

Er¬

stattungen
aus

Regreß

^6 ^
19

4 515 690

4 591150

4 593 25?

4 573 584

4 617 854

4 632 736

4 628 642

4 652 986

4 665 581

4 650 05?

4 648 72?

4 651050

46 1

59 1

98 2

19 4

84 5

83 ?

38 9

44 12

36 14

72 1?

62 18

32 19

!

55 791

81426

156 95?

30143?

405 664

565 20?

733 624

949 61?

1131326

1307 403

1413 879

1517 565

!-:,;

-.0

^5

0?

53

:ü

,",0

35

608

1171

1260

135?

2 489

2 232

8 447

3 183

6 48?

,1

14

32

35

48

72

37

Zinse»,
Strafen

und

Sonstiges

20

23

13

4?

241

505

692

3 101

4 322

3 340

162?

2 052

55

23

85

95

70

45

45

16

81

«7

9»
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Anlage II.

Uebersichtder entschiedenen Lalle im Geschäftsjahr 1899.

Durch erstmalige Ent- Dnrch erstmalige Ent-

Nr. Sektion
schcidung des

Zeimons- ^ s^Mig. Nr. Sektion SeKl

scheidung des
, Venossen-

""s' > schllftS-
Vorstandes Vorstandes

abge¬ aner¬ abg» ciner- abge^ an er- abqe aner
lehnt kannt lehnt lannt lehnt lannt lehnt lannt

1 Barmen .... — 1 1 Uebertrag 176 323 157 423

2 DüsseldorfStadt . — — 2 4 34 Siegkreis . . . 8 63 22 14

3 „ Land . 7 9 5 15 35 Waldbroel . 14 13 11 11

4 Duisburg . . . — — — — 36 Wipperfürth. 11 5 15 2?

5 Elberfeld . . . — — — — 37 Aachen Stadt 1 2 1 4

6 Essen Stadt. . . —- — — — 38 „ Land 6 18 2 9

7 „ Land . . . — 3 — 10 39 Düren . . 21 40 12 31

8 Geldern .... 18 2? 8 16 40 Erkelenz . . 16 24 7 25

9 M.-Gladbach Stadt — — 1 1 41 Eupen . . — — — 2

10 „ Land 10 8 1 9 42 Geilenkirchen 5 16 13 32

11 Grevenbroich . . 4 9 5 16 43 Heinsberg . 11 25 10 35

12 Kempen .... 11 51 5 5 44 Mich . . 20 35 6 30

13 Cleve ..... 3 13 2 5 45 Malmedn . 6 24 4 3

14 Krefeld Stadt . . — — 1 3 46 Montjoie — 7 4 15

15 „ Land . . 4 14 — 11 4? Schleiden . 6 34 8 41

16 Lennep .... 6 2 1 9 48 Bernlastel . 11 11 29 71

1? Mettmann . . . — 7 6 13 49 Bitburg . . 23 1? 40 61

18 Moers .... 1? 8 8 41 50 Daun. . . 3? 42 19 29

19 Mülheim a. d. Ruhr 1 1 3 2 51 Merzig . . 9 15 16 41

20 Neuh ..... 9 35 4 12 >52 Ottweiler. . 21 14 6 21

21 Nees ..... 4 15 9 13 53 Plüm . . 22 62 15 1?

22 Nemscheid . . . — — — — 54 Saarbrücken 2 — 12 29

23 Ruhrort .... 5 3 3 12 55 Saarburg , 18 30 12 44

24 Solingen Land. . 8 21 8 25 56 Saarlouis . 29 43 10 46

25 Bergheim . . . 3 10 14 18 5? Trier Stadt — 1 — -—

26 Bonn Stadt . . — — 1 1 58 „ Land 2? 59 45 98

27 „ Land. . . l2 8 19 3? 59 St. Wendel 18 — 28 60

28 Euskilchen . . . 18 7 5 40 60 Wittlich . . 10 14 12 26

29 Gummersbach . . 10 7 10 20 61 Adenau . . 31 32 1 10

30 Köln Stadt. . . 2 — ? 15 62 Ahrweiler . 1 14 5 11

31 „ Land , . . 3 21 13 40 63 Altenkirchen. 25 34 15 29
32 Mülheim a. Rhein 10 28 7 10 64 Coblenz Stadt — 1 1 3

33 Nheinbach . . .

Zu übertragen

11 16 8 19 65 „ Land 3 19 4 9

176 323 15? 423 Zu übertragen 588 103? 542 130?
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Durch erstmalige Ent¬ , Dnrch erstmaligeEnt¬
scheidung des scheidung des

Nr. Sektion Zo'tt'oNS' > ^n-
Vorstandes

Nr. Sektion SeKtions- ! Genossen-

Vorstandes
abge¬ aner¬ obge- aner¬ abgo! ane» abqe^ aner«
lehnt kannt I lehnt kannt lehnt ^kannt lehnt kannt

Uebertrag 588 1037 542 1307 Uebertrag 753 1289 674 165?
«6 Cochem .... 19 5 20 31 75 Sigmaringen . . 1 11 5 5
6? Kreuznach 49 102 1? 29 76 Gammertingen. . 9 19 — 7
6« Mayen . . 14 15 9 36 7? Hechingen . ... 10 42 11 14
69 Meisenheim. 6 13 11 23 78! Haigerloch . . . 11 13 2 13
?U Neuwied, . 23 56 10 38 79 Birkcnfeld . 22 23 — 9
VI Simmern

St. Goar .
Wetzillr . .

16

1?
5

10
10, 44 80 Solingen Stadt .

Summe

— — — 1
72
73

9 43 806139? 692 1706
21 3? 25 6?>

74 Zell . . . . — 9 21 39 2203 Ij 2398

Zu übertragen 753; 1289 674 165? 4661

Zu den voraufgeführtcn 139? von den Sektionen und
1706 von der Genossenschaft

zusammen3103 anerkannten Fällen treten
uoch ......... 210 Fälle, die erst im Streitverfahren zu einer Entschädigung
geführt haben, so dah insgesammt
erstmalig Entschädigungenin. . 3313 Fällen festgestellt wurden.

Anlage III.

Verhandlungsschrift
über die Sitzung der Genossenschaftsveisammlungder Rheinischen landwirthschaftlichen

Berufsgenossenfchaft zu Düsseldorf
am 26. Oktober 1899.

Die von dem Genossenschaftsvorstcmdeder Rheinischen landwirthschaftlichen Nerufsgenossen¬
schaft durch Befchlußvom 25. Juli 1899 anberaumte dritte Genossenschaftsversammlung trat heute
Vormittag 10 Uhr im großen Sitzungssaale des Standehauses Hierselbstzusammen.

Ferner waren anwesend: der Vorstand der Berufsgcnosfenschaft, die Oberbeamten der
Berufsgenosfenfchllft: Landesrath Schmidt, LandesassessorDr. Heuser und GerichtsassessorWester-
Mann, sodann als Vertreter der Königlichen Regierungen zu Trier, Köln und Düsseldorf: die
Herren Regierungsassessoren Wagener, Scholtz und von Keßeler, und endlich die Vorsitzenden
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der Vorstände der Sektionen Rccs, Eleve und Moers: die Herren Landräthe Graf von Spee,
Geheimer Regicruugsrath Eich und von Laer.

Der stellvertretende Vorsitzende des Genossenschaftsvorstandes, Königlicher Kammcrhcrr und
Landrath Graf Beissel von Gymnich begrüßte die Versammlung, insbesonderedie Herren
Vertreter der Königlichen Regierungen und die genannten Herren Lcmdräthc uud stellte fest, daß
die Berufung und Einladung der Vertreter bezw, der Ersatzmänner in Gcmähhcit des ß 9 des
Genossenschaftsstatuts erfolgt ist.

Hierauf wählte der Vorsitzende als Beisitzer die Herren:
a, Bürgermeisterund Weingutsbesitzer Heinrich Kunz aus Bernkastel,
d. Bürgermeisterund Landwirth Johann Leonhard Noethlichs aus Dremmcn,

und als Schriftführer die Genossenschaftsbcamten:
a. LandessekretärHammers und
d. Sekretär Schäfer.

Die Erstgenannten nahmen zur Seite des Vorsitzenden Platz.
Der nunmehr erfolgende Namensaufruf ergab, daß 76 Vertreter bezw, Ersatzmänner

erschienen und nur die Sektionen Düsseldorf-Land, Aachen-Land, Erkelenz und Trier-Land nicht
vertreten waren.

Der Vorsitzendeveranlaßte sodann nach § 11 des Statuts die Wahl einer Kommission
zum Zwecke der Prüfung der Legitimationender Vertreter.

Dieselbefiel auf die Herren:
a. GutsbesitzerTheodor Melchers aus Gnadenthal,
b. „ Jakob Caspers aus Bubenheim,
o. „ und BürgermeisterAlbert Dick aus Quadenhof.

Die von den Genannten alsbald vorgenommene Prüfung ergab, daß von den anwesenden
76 Vertretern 75 den Bestimmungendes Statuts entsprechende Legitimationen beigebracht hatten,
während der Vertreter der Sektion Neuwied, Schultheiß und BeigeordneterJohann Peter Zwick
aus Niederhammerstein erklärte, seine Legitimation bei der Abreise nicht vorgefundenzu haben. Die
Versammlung beschloßeinstimmig, den Vertreter zuzulassen,mit der Maßgabe jedoch, daß die
fehlende Legitimation noch nachträglich zu erbringen sei.

Hierauf stellte der Vorsitzende fest, daß mehr als die Hälfte der Vertreter anwesend, die
Versammlung daher auch zu Abänderungen des Genossenschaftsstatutsnach § 41 des Statuts
beschlußfähig sei.

Demnächstwurde in die Tagesordnung eingetreten.

Zu 1 der Tagesordnung: Mittheilung der Verwaltungsberichte der Berufsgenossen¬
schaft für die Jahre 1896, 1897 und 1898.

Landesrath Schmidt trug unter Bezugnahme auf § 14 des Statuts die wesentlichsten
Ergebnisse der Verwaltung der Genossenschaft an der Hand der den Vertretern zugesandtenDruck¬
sachen 1^ und 1L vor,

gab einen Ueberblicküber die Höhe der bei der Berufsgenossenschaft entstandenenAusgaben
und

hob hervor, daß in Bezug auf das Verhältnißder Verwaltungskosten zu deu Gescimmtausgabe»
die Rheinische landwirthschaftliche Berufsgenossenschaft den Durchschnitt dieses Verhältnisses
bei den übrigen Preußischen landwirthschaftlichen Berufsgenossenschaften nicht erreiche.
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Die Versammlungerklärte hierauf, dem gestellten Antrage entsprechend, die Verwaltnngs-
bcnchtefür die Geschäftsjahre1896, 189? und 1898 durch Keuntnißnahmefür erledigt.

Zu 2 der Tagesordnung: Mittheilung über das Ergebniß der Seitens des Genosscn-
schaftsvorstandes auf Grund des Beschlusses der letzten Genossenschafts¬
versammlung vorgenommenen Prüfung des Antrages des Vorstandes der
Sektion Rees auf Aenderung des bisherigen Umlageverfahrcns.

Auf Beschlußder Versammlungwurdeu die Punkte der Tagesordnung:
3 — Antrag der Vorstände der Sektionen Rees, Cleve und Moers auf Ausscheiden

aus dem Verbände der Rheinischen laudwirthschaftlichen Verufsgenossenschaft und
Bildung einer besonderenGenossenschaft je für sich —

4 — Aufstellungeines Gefahrentarifs — uud
? — Antrag auf Abänderung des ß 40 des Gesetzes, betreffend die Theilung des

Risikos dahin, daß die Entschädigungsbeträgebis zu 75°/„ den Sektionen zur
Last gelegt werden können —

hiermit verbunden.
Landesrath Schmidt wies in seinem, sich auf die Drucksachen 2, 3 4 und ? stützenden

Vortrage zunächst darauf hin,
— daß das im § 33 Absatz 2 des Gesetzes vorgesehene Umlagcverfahrennach dem

Maaß der in deu Betrieben durchschnittlich erforderlichenmenschlichen Arbeit
schwerlich in einer, alle bei der Verufsgenossenschaft vorhandenenNetriebe gerecht
treffendenWeife durchgeführt und daß es deshalb, sowie auch mit Rücksicht auf
den mit seiner Einführung und Handhabung verknüpftengroßen Aufwand an
Arbeit und Kosten gegenüber den Vorzügendes Umlagcverfahrensauf der Grund¬
lage der Grnndsteuer zur Zeit uicht befürwortetwerden könne,
legte sodann dar, daß das Ausscheidender drei Sektionen Rees, Cleve und
Moers aus dem Verbcmde der Verufsgenossenschaft den Bestand der Bcrufs-
gcnussenschastgefährdenwürde,

— zeigte ferner, daß die Einführung eines Gefahrentarifs,selbst wenn in demselben
die Klasse Holzung mit der Ziffer „50" bewerthetwerden würde, eine nennens-
wcrthe Verschiebungder Beitragslasten, namentlich bei den Sektionen Rees
Cleve und Moers nicht zur Folge haben würde,

— daß dagegen durch eine Aenderung des § 40 des Gesetzesdahin, daß die
Entschiidiguugsbeträge bis zu 75 °/„ von den Sektionen zu tragen sind, in deren
Bezirken die Unfälle eingetreten sind, eine gerechtereVertheiluug der Lasten
herbeigeführtwerden könne.

Namens des Genossenschaftsvorstandes beantragte er:
a. den unter dem 27. Mai bezw. 1. Juni 1896 gestellten Antrag der Sektion

Rees auf Aenderung des Umlageverfahrensabzulehnen,
d. den unter dem 22. April, 17. Juni bezw. 27. Juli 1898 gestellten Antrag der

Sektionen Rees, Eleve und Moers auf Ausscheidenaus dem Verbände der
Berufsgenossenschaften abzulehnen,

e. von der Aufstellungeines Gefahrentarifs abzusehen und
ü. den Vorstand zu beauftragen, für eine Aenderung des § 40 des Gesetzes dahin,

daß die Ziffer „50" durch „75" ersetzt werde, vorstelligzu weiden.
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In der hieran sich anschließenden Erörterung wurden folgende Antrage gestellt und durch
die LcmdmtheGraf von Spee und Eich begründet:

e. Seitens des Vertreters der Sektion Rees
„den Vorstand zu ermächtigen,bei der Provinz den Antrag zu stellen, daß
— unter Beibehaltung des jetzigen Umlagcverfahrens— der von den einzelne»
Sektionen zu tragende Ucberschuß über die innerhalb der Sektion entstandenen
thatsächlichen Kosten von der Provinz übernommenwird",

f. Seitens des Vertreters der Sektion Eleve
„werden eine oder mehrereSektionen bei der nach dem Maßstabe der Grund¬
steuer erfolgenden Umlageberechnung mit mehr als dem Doppeltendes für die
Sektion an Entschädigungsbeträgen und Verwaltungskosten wirklich aufgewendeten
Betrages belastet, so soll der das Doppelte übersteigendeBetrag nach Maß¬
gabe der Grundsteuer auf die sämmtlichenSektionen vertheilt werden".

5 Seitens des Vertreters der Sektion Rees für den Fall der Ablehnung des
Antrages zu e

„daß keine Sektion zu den Genossenschaftslnsten hoher veranlagt werden kann,
wie zu 100 °/°-<-50 °/u der innerhalb der Sektion entstandenen eigenen
Kosten. Die durch diese Veranlagung nicht gedecktenKosten sind auf die¬
jenigen Sektionen zu vertheilen, welche mit ihren Beiträgen zur Berufs«
genossenschaftdie innerhalb der Sektion thatsächlichentstandenenKosten nicht
erreichen,und zwar in dem Verhältnisseder Differenz zwischen den wirklich
gezahlten Beiträgen uud denjenigen, welche den entstandenen Kosten ent¬
sprechend thatsächlich zu zahlen gewesen wären".

Der Landeshauptmann führte aus, daß nach den bestehenden gesetzlichenBestimmungen
die Uebernahmeirgend eines Theiles der berufsgenossenschaftlichenLasten auf den Provinzialvcrband
unzulässig,daß dagegen der Antrag zu l möglicherweise geeignet sei, eine Entlastung der besonders
betroffenenSektionen ohne erhebliche Mehrbelastung anderer Sektionen herbeizuführen;doch könne
bei dem Mangel zuverlässiger Unterlagen, insbesondereeiner genauerenBerechnungin der heutigen
Versammlungnicht wohl endgültig über diesen Antrag entschieden werden, und schlage er deshalb
vor, diesen Antrag dein Geuossenschaftsvorstande zur Erwägung zu überweisen,der denselbendann
nach eingehender Prüfung gegebenenfalls höheren Orts vorlegen werde.

Hierauf wurde nach einigen kurzen Ausführungen Seitens des Vertreters der Sektion
Köln-Stadt — Pauli - die Diskussiongeschlossen.

Der Vertreter der Sektion Eleve änderte nunmehr seinen Antrag in Gemäßheit der
Ausführungendes Landeshauptmanns.

Bei der hierauf folgenden Abstimmung beschloß die Versammlungden unter a, d, o und ä
Seitens des Genossenschaftsvorstandes gestellten Anträgen entsprechend,lehnte die unter s und 3 bezeich'
neten Anträge der Sektion Rees ab, nahm aber den unter f aufgeführten Antrag der Sektion Eleve an-

Sodann wurden nach jedesmaligermündlicher Begründung durch den Landesrath Schmidt
angenommendie Anträge des Genossenschaftsvorstandes:

Zu 5 der Tagesordnung:
Die landwirtschaftlichenNebenbetriebemit dem dreifachen des seitherigen Betrages zn
den Genossenschaftslasten heranzuziehen und dem Genossenschaftsvorstande zu überlassen,
die erforderliche Bestimmung nach Benehmen mit dem Reichs-Versicherungsamtnäher
j« fassen.



Angelegenheiten der Rheinischen landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft. 73

Zu 6 der Tagesordnung:
In dem Absatz 1 des § 39 des Statuts die Zahl „2000" durch „1500" zu ersetzen.

Zu 8 der Tagesordnung:
Eine Aenderung des Gesetzesnach der Richtung hin anzustreben, daß als untere
Altersgrenze für den Begriff „Arbeiter" das vollendete ?. Lebensjahr festgesetztund
ferner bestimmtwerde, daß eine Gewährung uon Renten erst vom vollendeten 14.
Lebensjahreab stattzufindenhabe.

Zu 9 der Tagesordnung:
Eine Aenderungdes Gesetzes dahin anzustreben,daß für Verminderungender Erwerbs-
fähigkeit um 20 °'« und darunter Entschädigungennicht mehr gewährt werden sollen.

Zu 10 der Tagesordnung:
Eine Aenderung des Gesetzes dahin anzustreben,daß die Schiedsgerichte mit 2, statt
wie zur Zeit mit 4 Beisitzern besetzt sein sollen.

Zu 11 der Tagesordnung:
Dem Absatz 2 des § 20 des Statuts folgendeFassung zu geben:

„Die hieraus sich ergebenden Obliegenheitender Vertrauensmänner, insbesondere:
1. Die Vertretung der Genossenschaft bei der Untersuchung der Unfälle;
2. die Beobachtungdes Heilverfahrensbei den Verletzten;
3. die Uebcrwachung der Rentenempfänger;
4. die Ucberwachung der Betriebe bezüglich der Befolgung der Unfalluerhütungs»

Vorschriftenoder der zum Zwecke der Unfallverhütungerlassenen Verordnungen
und Verfügungender Behörden;

5. die Vertretung der Genossenschaft vor den Schiedsgerichten"
werden durch eine vom Genosscnschaftsvorstande zu erlassende Geschäftsanweisung
näher bestimmt;

— im § 26 des Statuts an die Stelle der Worte „staatlichenGrundsteuer" bezw.
„Staatsgrundsteucr" zu setzen das Wort „Grundsteuer";

— dem 6. Absatz in demselben Paragraphen des Statuts folgende Fassungzu geben:
„Gegen die Festsetzungdes Scktiousuuistandes kann binnen 4 Wochen von
der Zustellung des Vernnlagungsbcscheidesab Einspruchbei dem Sektions-
Vorstände und gegen den auf den Ginspruch schriftlich zu ertheilenden Bescheid
binnen 2 Wochen nach der Zustellung Beschwerde beim Genossenschaftsvorstcinde
erhoben werden";

— im Z 36 des Statuts in der 6. Zeile von oben anstatt „(für Hin- und Rück»
fahrt)" zu setzen „(Rückfahrkarte)";

— im ß 3? und 1 d in der 3, Zeile von oben anstatt des Wortes „oder" das
Wort „und" zu setzen.

Bei den Anträgen Nr. 6, 8, 9 und 11 der Tagesordnung ergab die Abstimmungein»
stimmigeAnnahme, wahrend der Antrag Nr. 10 mit allen gegen 1 Stimme angenommenwurde.

gez. Graf Beissel gez. Hammers
Vorsitzender. Schriftführer.
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n. Angelegenheiten, welche die Förderung von Kunst nnd Wissenschaft
betreffen.

I. Die ProvinMlmuseen zu Könn und Trier.

In der Zusammensetzungder Museumskommissionsind Aenderungen nicht eingetreten.
Sitzungen der Kommissionhaben am 30. Juli 1899 in Bonn und am 28. April 19N0 in Trier
stattgefunden.

Die Rechnungsergebnisse über den Mnscumsetat sind folgende:
Bestand aus 1898 ..... 7 703 M. 92 Pf.
Einnahme ........ 41146 „ 50 ,^
Summe der Einnahme . . . . 48850 M. 42 Pf.
Ausgabe ........ 4 4 071 „ 6 6 „

mithin Bestand 4 778 M. 76 Pf.

Ueber die Geschäfte der Prouinzialmuseenist zu berichten:

1. Museum in Bonn.
Unter den diesjährigenUnternehmungen steht im Vordergrunde des Interesses die Aus¬

grabung großer Erdfestnngen bei Urmitz. Das Ergebniß der Grabung ist, daß die
große Festung einer sehr frühen Periode, spätestensder jüngeren Bronzezeit, angehören muß. ^
wurden nämlich Wohn gruben mit reichlichenScherben, Hüttenbewurfaus Lehm und mit Thierknochen
gefüllt gefunden, welche in und über dem einen wiederzngcfülltenund eingeebnetenGraben der
großen Nheinfestungangelegt waren, also nothwendig jünger sein müssen als die Festung.

Die Einzelerwerbungcn von der Urmitzcr Ausgrabungsstclle und deren nächsten
Umgebung sind sehr reich und werthvoll; über I0U Nummern der diesjährigen Erwerbungen fallen
allein auf Urmitz, wobei viele geschlossene Gcsammtfundenur mit je einer Nummer bezeichnet sind.

Auch aus anderen Theilen der Rheinlcmde ist der Zuwachs der prähistorischen
Abtheilung sehr reich. So wurden aus Rhens eine Urne und aus Cobern mehrere Grab¬
funde der jüngeren Bronzezeit erworben. Aus der Gegend von Bacharach wurden drei prachtvoll
erhaltene Bronzeschwerterund das Fragment eines vierten, fünf Bronzebeile, sogenannte Celte,
fünf verzierte Bronzenadeln sowie vier durchbohrte Steinhämmcr erworben. Ein der jüngeren
Bronzezeit cmgehörigerGrabfund aus Rodenbach bei Neuwied, der außer der Urne mit feiner
Strichelungsehr reichlichenBronzeschmuckenthält, wurde dem Provinzialmuseumvon Herrn Professor
Loeschke geschenkt. Ein durchbohrterSteinhammer wurde aus Oberwesel, eiue Schale nnd eine
schön verzierte Bronzenadel aus Braubach erworben. Aus Niederbreisig erhielt das MusenM
einen Grabfund der Halstattzeit von Herrn Posthalter Queckenberg zum Geschenk, am Krahncn-
berg bei Andernach wurde eine Wohngrubeder Hallstattzeit untersuchtund ihr Inhalt, Gefäß¬
scherben und ein Mahlstein, erworben.

Eine Urne der Halstattzeit aus Alteurath schenkte Herr Professor Wicdemann in Bonn,
ein Grabfund derselben Zeit vom Ravensberg bei Troisdorf wurde angekauft. Auch von der
Iddelsfelder Hcndt bei Delbrück erwarb das Museum ein Paar germanischeGefäße und den Nest
eines Bronzeringes, ebenso aus Emmerich zwei Urneu, deren eine mit interessantenVerzierungen
versehen ist.
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Dieser reiche Zuwachs der prähistorischen Abtheilung machteeine Neuaufstcllungderselben
nothwendig, Sie ist jetzt in großen geographischen Gruppen geordnet und schon fast durchwegmit
Bezeichnungder Fundorte versehen, Die prachtvollen Bronzegefäße aus Weißtirchen au der
Saar wurden in den Werkstättendes Mainzer Ecntralmuseumsrestaurirt.

Auf dem Gebiete der römischen Forschung galt es vor allem, die seit Jahren
planmäßig betriebene Aufdeckung des Legionslagers bei Neuß ihrer baldigen Beendigung näher
M führen. Der „Hackerbcrg",bei Grimlinghauscn enthielt in seinem obersten Theil ein merk¬
würdiges viereckiges sehr zerstörtesBauwerk, welches nach seinen Scherbenfundcnspätrömisch war
und mit dem Lager offenbar nichts zu thun hatte. Es könnte eine Warte gewesen sein, für
welche der Hügel aufgehäuftuud mit einem Graben umgebenwar.

Im Uebrigeu wurde nochmals das Profil des Umfassungsgrabensfestgestellt und eine
Anzahl normaler Kasernenaufgedeckt, welche im Wesentlichen denen der Westcckcdes Lagers ent¬
sprachen,aber deutlich zwei im Grundplan theilwcise verschiedene Bcmperiodcnerkennen ließen.

Unter den Einzelfunden von der Neußer Ausgrabuugsstellcist ein gut erhaltener
Mühlstein, mehrere Schleuderkugclnaus Stein, einige Eisenwerkzeuge, Bronzeschmucksachenund
Gerüche, vor allem ein Eimerhenkelaus Bronze mit reicher figürlicherVerzierungzu crwähueu.
Der starke Zuwachs der Neußer Funde machte eine Neuaufstellung auch dieser Abtheilung nothwendig.

Von kleineren Grabungen, bei denen das Provinzialmuseumbctheiligtwar, sind
M erwähnen, die Freileguug einer aus großen Quadern gemauerten römischen Grabkammer
in Efferen bei Köln.

Ein sehr wichtigerFund war die Entdeckung der spätrömischen Festun gsmauer von
And er nach. Die Auffindungdieser 3 Meter starkenMauer wird Herrn E, Frank in Andernach
verdankt, welcher sofort das Museum benachrichtigte.

Die Kenntniß der römischen Topographie von Bonn wurde durch ciue Anzahl neuer
Funde bereichert. Fundamentausschachtuugcn führten zur Auffindung mehrerer römischerMauerzügc.

Mehrere römische Töpferöfen wurden an der Coblenzerstraße gefunden und untersucht.
Besonders reiche Funde lieferten die römischen Gräberfelder von Bonn.
Den römischen Gräberfeldern von Bonn entstammt auch die Mehrzahl der diesmal

erworbenenrömischen Steindenkmäler. Es wurden zwei Steinsarkophage,fünf viereckigeund
"ne cylindrische Aschenkisteaus Stein ins Museumübergeführt. AußerdemReste eines Grabreliefs
"ut dem sogenannten Totenmal sowie ein Fragment einer Grabinschrift eines Soldaten der in
Bonn garnisonirendenI^io I. Ninervia pi», üäeli».

Vom Stadtblluamt wurde unter anderem ein römischerAltar aus der Vivatsgasseüber¬
wiesen, der laut Inschrift dem Jupiter Optimus ülaximus von einem Huiuw« O^ius 5n»tu8
geweihtist.

Das Museum hat damit begonnen, hervorragende römische Steindenkmäler aus den
Rheinländer die sich in auswärtigen Sammlungen befinden, wenigstens in guten Abgüssenzu
erwerben. Diesmal sind die Abgüsse des einen der beiden berühmtenGrenzaltäre von Vrnxtbach
b°i Brohl, dessen Original in Lüttich ist, eines Viergötteraltars aus Ahrweiler und eines
Eoldatengrabsteins aus Calcar im Trierer Museum erworben worden.

Sehr zahlreich und zum Theil kostbar sind auch die Einzelerwerbungen romischer
Kleinalterthümer Von Gegenständen aus Bronze sind zu nennen: eine prachtvollegroße
ApPlike in Form einer baccchischen Büste mit Ziegenfellum die Schultern uud Weintraubenkranz
im Haar aus Barrenstein bei Grevenbroich, eine sehr fein gearbeüete Schale in Muschelform

10*
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aus Bonn, mehrere Gewandnadeln mit und ohne Emaillirung aus Weihenthurm und Bonn,
eine zierliche Bronzedosemit einem Salbenreibstein aus Köln. Als Hinterlegungen der Reichs-
limcskommission wurden zwei Schlüssel mit wundervoll gearbeiteten Bronzegriffen übergeben.

Aus Bein sind zwei Nadeln aus Bonn zu nennen, deren eine ein goldenes Knöpfchen
hat, während die andere in ein geschnitztes Menschenköpfchen endigt.

Unter den zahlreichen Erwerbungen römischer Thongefäße ragen hervor zwei Trinkbecher
und ein sogenannter Iagdbecher.

Eine große Menge Sigillatastempel der ehemaligen Sammlung Wolfs in Köln sowie
Ziegelstempelder I^io I. Ninervi», aus Bonn schenkte Herr Professor Wiedemann.

Aus Terracotta ist eine sehr gut erhaltene Statuette einer sitzenden germanischen Göttin
mit einem Hündchenim Schoß, einem Teller oder Reif in der Rechtenund einem Zweig in der
Linken mit Spuren der Vemalung aus Bonn erworben worden. Ebendaher stammt eine wohl
als Kinderspielzeug bestimmteBüste mit einem klapperndenKügelchen im Kopf.

Von römischenGlasern sind zu nennen: zwei kugelige Flaschen mit Jacken und ein
feiner Faltenbecher.

Die schon 1876 beim Bau der Kliniken vor dem Kölnthor in Bonn gefundenenbedeu¬
tenden römischen Wandmalereireste mit Darstellungen von Amazonenkämpfenund fogcnannten
Kandclaberverzierungenwurden durch die Firma Rosa und Terraz in Bonn kunstgerecht zusammen¬
gefügt und endlich aufgestellt. Eine Anzahl von Grundrissen, Zeichnungen und Photographien
römischerGebäude im Rheinland« sind jetzt im Museum zur Schau gestellt.

In Verbindung damit ist eine Photographieensammlung angelegt worden, die jetzt
schon etwa 300 Nummern umfaßt.

Aus dem Gebiet der Alterthümer der Völkerwanderungszeit ist die Untersuchung
eines fränkischenBauwerks am Krahnenbergbei Andernach zu erwähnen. Von Einzelerwerbunge»
sind spätfränkische Grabfunde aus Lützelmiel, eine Thonpcrlenketteund eine Bronzespange aus
Euskirchen, Thongefäße aus Niederbreisig und vor allem eine merkwürdige reichverzierte
Vronzeuase aus der Umgegendvon Bonn zu erwähnen.

Sehr reich und erfreulich ist auch der Zuwachs der mittelalterlichen und neueren
Abtheilung des Museums. Die Untersuchung des ehemaligenGrundrisses der Pfalz in Kaisers-
wcrth, eine Grabung, die noch nicht beendet ist, ergab wichtigeEinzelheiten,

Ein werthvollesNenaissancedenkmal schenkte die Bonner Stadtverordnetenversammlung,
nämlich ein figurenreichesSteinrelief, welches in feiner lebendiger Ausführung die klugen und
thörichtenJungfrauen darstellt, sowie zwei dazu gehörige trefflich gearbeitete Donatorenbüsten.

Erworben wurde ein Spätrenaissancerelief aus Marmor mit Darstellung der Trinität.
Sehr werthvoll ist der Zuwachs an mittelalterlichenHolzschnitzwerken.
Von Thonarbeiten sind zwei prachtvoll verzierte grüne Ofenkachelnder ehemaligen

Poppelsdorfer Fabrik zu nennen.
Eine große und werthvolle Bereicherung verdankt aber unfere Sammlung von Sieg-

burger StcinzeugarbeitenHerrn Professor Wiedemann, welcher seine ganze, über 1100 reichverzierte
Gefäße und Scherben sowie über 100 Formstempel zur Herstellung der Ornamente umfassende
Sammlung, die er selbst in Siegburg angelegt hatte, dem Museum zum Geschenk machte.

Von mittelalterlichen Metallarbeiter! wurden erworben: ein romanischerOnoiüxu»
angeblichaus St. Peter in Diekirchen und eine frühromanischeGlocke fowie ein frühgothisches
Vortragekreuzaus Bronze.
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Die Sammlung von Glasgemälden wurde durch ornamentirte Stücke aus der ersten
Hälfte des 14. Jahrhunderts aus Oberwesel, durch prachtvolle Grisaillen aus Altenberg,
durch Nenllissancefenster aus der Kirche in Schleiden und die Kopie eines Glasgemäldes mit
Ansicht des Bonner Münsters nach einem Original der Klosterkirche zu Ehrenstein (Kreis Alten¬
kirchen) bereichert.

Von Lederarbeiten ist hervorzuhebenein reich mit geschnittenen Ornamenten verzierter
Schmuckkasten des 14. Jahrhunderts, angeblichaus einem Grabe in Bonn stammend.

Der kostbare frühgothische Schild aus Detmold und eine Prozessionslaterneaus Alken
an der Mosel wurden restaurirt und aufgestellt.

Der Besuch des Provinzialmufeums hat sich in erfreulicherWeise gehoben. Während
w vorhergehendenJahr 2674 Personen das Museum besuchten,zählten wir diesmal 4523 Be¬
sucher. Die Einnahmen aus Eintrittsgeldern und dem Verkauf von Dubletten und Photographieen
betrugen 559 M. 20 Pf. Mehreren Vereinen und den Theilnehmern von Bonner Festuersamm-
lungm sowie vielen höheren Schulen wurde auch außerhalb der öffentlichen Besuchsstunden freier
Eintritt gewährt, mehreren Klassen hiesiger und auswärtiger höherer Lehranstalten erklärte der
Direktor das Museum, welch' letzterer außerdem bei dem jährlich stattfindenden archäologischen
Psingstkursusfür Gymnasiallehrer die Erklärung der römischen Steindenkmäler des Provinzial¬
mufeums übernahm.

2. Museum in Trier.

Im Heidwald und Frombüfch zwischen Fitten und Silvingen (Kreis Merzig)wurdenvon
sechzehnGrabhügeln sieben ausgegraben, sie waren sämmtlich schon durchwühlt, nur zwei ergaben
noch Funde der alteren I^timezeit. — Ergiebiger waren zwei Hügel im Distrikt „Neudorf" bei
Dhronecken.

In Wallerfangen wurden im N. von Boch'schen Park unmittelbar nördlich und westlich
von dem Weiher, bei dessen Anlage in den Jahren 1853 und 1854 eine Fülle der werthuollsten
Bronze- und Goldringe der Halstatt- und I^atönezeitgefunden wordenwaren, umfangreiche Unter¬
suchungen angestellt,deren KostenHerr von Noch trug.

Einen viel größeren Umfang nahmen die Untersuchungender römischen Periode ein-
Die Hauptausgrabung galt einem römischen Tempel und dessen Umgebung, welcherim Distrikte
Neudorf unweit des Singenden Thales bei Dhronecken im Hochwald bei Wegebauten angefchnitten
wurde. Nur dadurch, daß Herr ForstmeisterHoffmann uns von den ersten unbedeutenden Funden
sofort Mittheilung machte, konnte die Aufgabe in so befriedigenderWeise gelöst werden. Es
wurde ein rechteckiger, ummauerter Bezirk von 65 m Länge und 60 m Breite ausgegraben, in
dessen ungefährer Mitte ein Tempel von 17 auf 18,50 m Seite mit einer 8,70 X 10,30 m
großen Cella lag. Der Eingang befand sich auf der Nordostseite. Der Tempel stand nicht einzeln,
sondern in einer Niederlassung, von der bis setzt sieben größere zerstreut liegendeGebäude nach¬
gewiesen wurden. — Eine Menge Funde kamen namentlich an der Südseite des Tempels zum
Vorschein, am zahlreichsten waren die Terracotten.— Die Tempelruine findet in unserem Bezirke
" den Tempeln zu Moehn und Gußenburg ihre Parallele und auch die Funde dieser drei Tempel
haben manche Verwandtschaftuntereinander; aber durch den Reichthumder Terracottenvotive und
durch das Interesse ihrer Typen überragt der Dhronecker Fund nicht nur die beiden anderen,
sondern er steht, soweit wir wissen, einzig da in Süd- und Westdeutschland.
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In Fitten bei Mcrzig wurde auf einer schon länger bekannten römischen Fundstelle ein
Theil einer römischen Villa freigelegt. BesonderesInteresse bot der südliche Flügel, welcher die
Badeeinrichtungund in dieser ein mit vielen kreisförmigen Ausbauten versehenes, eigenartig
gestaltetesZimmer enthielt.

Unweit davon wurden in den zwischen Fitten und Siluingen liegenden Hcidwald und
FrombüschGruben untersucht, welche in dem dortigen Kalkboden in großer Zahl vorhanden sind.
Es ergab sich, daß sie durch die unter der ErdoberflächehinziehendenGewässer gebildet und nur
vereinzeltvon den Römern zeitweiligbenutzt worden sind.

An der römischen Wasserleitungim Ruwerthale machte Herr Lehrer Krohmann in Ruwcr
die Entdeckung, daß zwei Kanäle neben einander laufen. Das Vorhandenseinder beiden Kanäle
ist bis oberhalb Waldrach und bis in die Nähe der Pumpstation des Trier'er Wasserwerkes verfolgt.

In Trier kamen in diesem Jahre die meisten unserer Ruinen zu erneuterUntersuchung:
die ?orw nißi-a,, das Amphitheater, die Thermen und der Dom.

An der ?orta gaben die von den Herren Rautenstrauchund Steingröuer vorgenommenen
Umänderungendes Terrains die Gelegenheitzur Untersuchungder Fundamente des Ostthurmes der
?orta und der sich anschließenden Stadtmauer,

Da neuerdings das umgekehrte Verhältniß von Sachkennern vertheidigt und die Ansicht
ausgesprochen war, daß die Stadtmauer noch unter dem Amphitheaterdurchziehe, wurde die Stadt¬
mauer in ihrem Zuge auf den Westthurm des Südeingangs freigelegt. Der Befuud gab einen
vollständigsicheren Aufschluß. Wenige Meter vor dem Thurm hört die Stadtmauer auf; da sie
gcgeu unbczweifelbargewachsenen Boden stößt, kann sie also niemals weiter gelaufen sein. Wie die
Stadtmauer auf dem westlichen Halbkreis des Amphitheaters über brückcnartigsich ancinandcr-
schlicßende Bögen hinläuft, so stieg sie an dem eben beschriebenen Pnnkte, wo sie anscheinendihr
Ende findet, in einem Strebebogen den Berg hinauf, um den Anschluß an jenen brückcnartig
geführtenTheil der Stadtmauer zu gewiuuen. Diese ganze Konstruktionsetzt selbstverständlich das
Vorhandenseindes Amphitheaters voraus.

In den Thermen wurden kleine Nachgrabungen begonnen, weil einer sehr sorgfältigen,
mit dem großen Preise ausgezeichneten Reconstruction, welche der Pariser Architekt Voutron von
unseren Thermen gemacht hat, einige von den nnsrigen wesentlichabweichende Auffassungenzu
Grunde lagen, die durch Grabungen geprüft weiden können.

An der Südseite des Domes stieß man bei den Fundamcntausschachtnngcnfür eine
Sakristei ans umfangreichesMauerwerkder verschiedensten römischen Bauperioden.

Mitthätig war der Direktor bei der Leitung der Ausschachtungen der zwei schon länger
freiliegendenund einer dritten neueutdeckten Krypta auf dem Friedhof von St. Mathias.

Ein fränkischesGräberfeld wurde bei Hüttersdorf (Kreis Sacirlouis) untersucht. IM
Ganzen konnten zwanzig Gräber festgestellt werden.

Der ungewöhnlichgroße Zuwachs der Sammlung läßt sich numerisch noch nicht angeben,
da die Restcmrirnng der Funde vom Tempel bei Dhroneckenund der Hüttersdorfcr Grabungen
noch zu weit zurück ist, als daß sie eine Inventaristrung gestatte.

In der vorgeschichtlichen Abtheilung bilden den Hanptzuwachs die Funde der oben¬
genannten Hügeluntersuchungenvon Silvingen und Dhronecken. Dazu kam als Geschenk des
Herrn Dr. P, Iochum ein großes Feuersteinbeilaus Ottweiler und als Geschenk des Herr»
KommerzienrathR. v. Boch drei Feuersteinpfeilspitzen aus Schwemlingen, ein Bronzelelt aus
Wallerfangen und ein dickes Bronzearmband aus Fremersdorf.



Provinzialmuseen. 79

Unter den römischen Alterthümern bilden die Hauptmassedie Ergebnisse der Tcmpcl-
grabung bei Dhronecken.

Von Gesammtfundensind außerdem zu erwähnen eine Kollektion von 30 Stück Gefäßen,
Bronzefibeln und eisernen Lampen, Scheeren und sonstigen Gebranchsgegenständen,welche bei
Serrig auf dem rechten Saarufer bei einer unmittelbar an den Kammerforst stoßenden Weinbergs¬
anlage gefundennnd dem Museum geschenktwurden. Die Alterthümerstammen offenbar sämmtlich
aus Gräbern der Uebergangszeituon der keltischen Kultur in die römische und bestehen theils aus
besserer belgischerWaare, theils aus offenbar au Ort und Stelle von Nichttöpfcrn hergestelltenFabrikaten.

Auch an Einzelfundenwurde eine größere Anzahl von Werthstückenaus Thon, Glas,
Stein und Bronze der verschiedensten Perioden dem Museum theils geschenkt,theils uon demselben
käuflich erworben.

Die Sammlung der Völkerwanderungszeit wurde wesentlichvermehrt durch die
Funde von Hüttersdorf, Schweich,Silvingen und Nittersdorf (Kreis Bitburg).

Die mittelalterliche und neuzeitliche Abtheilung erhielt gleichfallseinen ansehn¬
lichen Zuwachs, ebenso die kurtrierischeMünzsammlung.

Das Bestreben, diejenigen Alterthümer, welche im Trier'er Bezirk gefunden wurden,
aber im Fundzustandeim Museum keine Aufstellung finden konnten, in Gipsabgüssenzur Darstellung
3« bringen, wurde auch in diesem Jahre fortgesetzt. Dank dem Entgegenkommendes Mainzer
und des Bonner Museums erhielten wir Nachbildungen von Eisenalterthümern der jüngsten
1^ 1°«nszeit, welche in Gräbern der Saargegend gefunden als Geschenke des Geheimen Kommerzicnrath
E- v. Noch in den fünfziger Jahren nach Mainz kamen, ferner von den hervorragendengriechifcheu
Nronzegefähen und der gallischenScheideaus dem im Jahre 1866 bei Wciskirchen (Kreis Merzig)
ausgegrabenen Grabhügel, und von den merkwürdigenGold-, Bronze- und Bcrnsteinfunden,welche
1853 und 1854 im Parke zu Wallerfangen zum Vorschein kamen und, wie der Weiskirchener
Fund, sich im Museum zu Bonn befinden.

Zuni Vergleichmit der Felseninschrift̂ .rtioni Lider vom Sauerthal wurde ein Gips¬
abguß einer sehr interessanten,mit Inschrift versehenenBronzegruppeerworben, welche bei Bern
gefundendie Bärengöttin Artio darstellt, wie sie ihren Bären füttert.

Für das Unternehmen, die figürlichen Medaillons des Nenniger Mosaiks farbig in
natürlicher Größe zu kopiren, um diefe fchönen und lehrreichenDarstellungen im Museum als
Wanddekorationenzu benutzen, hat Herr Vicekonsul Nautenstrauchdie Garantie für die erforder¬
lichen Mittel, Maler Stummel in Kevelaer die Herstellungübernommen,so daß der Ausführung
"u folgendenJahre nun nichts mehr im Wege steht.

Herr Regierungspräsident zur Nedden hat in diesem Jahre eine Verfügung an die
Beamten des Bezirks erlassen, um die Alterthümer vor fahrlässiger Zerstörungund Verschleuderung
^ bewahren. Der ungewöhnlichreiche Zuwachs dieses Jahres wird in erster Linie dieser Ver¬
fügung zu danken sein.

Das Museum wurde in den freien Tagen von 12 092 Personen, an den Tagen mit
Eintrittsgeld von 1872 Personen besucht. Die Thermen, zu denen der Eintritt niemals unent¬
geltlich ist, hatten 6119 Besucher. Der Gesammterlös einschließlich des Verkaufs von Katalogen
und dergl. beträgt im Mufeum 1518 M. 05 Pf., in den Thermen 1651 M. 75 Pf., sodaß die
"«nahmen gegen das Vorjahr wieder gestiegen sind.

Der archäologische Ferienkursus für deutsche Gymnasiallehrer fand in den Tagen vom
^9. bis 31. Mai statt.
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II. Die ProuinziatKommisswnfür die DenKmalvfiege.

Die Kommission hat in den Sitzungen vom 31. Mai 1899 und 10. Januar 1900 die
Antrage auf Bewilligungvon Beihülfen zur Instandsetzungund Erhaltung von Bau- und Kunstdenl-
mälern aus den im Etat für Kunst und Wissenschaft bereitgestellten Mitteln eingehenderBerathung
und Begutachtungunterzogen.

Der reich ausgestatteteJahresbericht ist wie in den Vorjahrenzur Veitheilung gelangt.
Das Denkmälerarchiv zählt gegenwärtig 7580 Nummern. Für die Benutzung des

Archivs ist eine Ordnung festgefetztworden.

III. Verwendungen verschiedenerArt zur Förderungvon Kunst und Wissenschaft.

Verfügbar waren:
1. zur Bestreitung von Bewilligungenaus früheren Rechnungs¬

jahren .................. 30070 M. 41 Pf-
2. der Gtatsbetrag für das Rechnungsjahr 1899 .... -

Hiervon gelangten zur Verausgabung:
1. zur Verbesserungder Gehälter der Archivbeamtenbei den

Archiven in Düsseldorfund Coblenz ........ 2 400 M. — Pf-
2. Zuschuß an die Gesellschaftfür Rheinische Geschichtskunde

in Köln ................. 3 000 „ — „
3. Zuschuß für den städtischenGemälde - Gallerie - Verein in

Düsseldorf ................ 3 000 „ — „
4. dem ProvinziallonservatorRemuneration für 1898/99 . . 1200 „ — „
5. zur Anschaffung von Schränken und Mappenfür das Denk-

mälerarchiv ................ 630 „ 40 „
6. zu laufenden Erwerbungen für das Denkmälerarchiv... 300 „ — „
7. zur Anfertigung von Kopien nach mittelalterlichen Wand¬

malereien ................. 1680 „ 68 „
8. zur Herausgabe der Denkmälerstatistik....... 12 000 „ -— ,,
9. Erwerbungzeichnerischer Aufnahmeneines romanischen Hauses

in Trier................. 60 „ —- „

Zur Wiederherstellung folgender Baudenkmäler:
10. der Grabdenkmäler in der Schloßkirche zu Saarbrücken. . 530 „ — "
11. des Chores der alten Pfarrkirche in Dattenberg, Kreis

Neuwied................. 600 „ -— "
12. der Klemenslirche in Trechtingshausen....... 1995 „ 59 „
13. „ alten Pfarrkirche in Köln-Niehl ........ 824 „ -- "
14. „ Burgruine Sponheim, Kreis Kreuznach ...... 1000 „ ^- "
15. „ „ Castellllun, „ Simmein ...... 1000 „^n^-

Zu Überträgen'" 30 220 M. 6? Pf-
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Uebertrag 30 220 M. 6? Pf.
16. des Ncuthorcs in Linz, Kreis Neuwied ....... ' 1416 „ —
17. „ historischen Thurmes in Zell a. d. M ....... 600 „ —
18. „ Chürchens in Hemmerich, Kreis Bonn ...... 500 „ —
19. „ Postenthurmes in Bacharach ......... 500 „ —
20. „ Burgthores in Ifenburg, Kreis Neuwied ..... 850 „ —
21. der Burgruine Lissingen, Kreis Taun ....... 180 „ —
22. „ Kaiserpfalzin Kaiserswerth.......... 300 „ —
23. „ Michaelskirche in Alken, Kreis St. Goar ..... 27? „ 74
24. „ Mauritiuskirchein Mülhcim, Kreis Coblenz .... 258 „ 35
25. „ Stiftskirche in Carden, Kreis Cochem ...... 346 „ 80
26. zur Herausgabe des 4. Jahresberichtes ...... 986 „ 7?
27. zum Ankauf gefährdetermittelalterlicherDenkmäler für die

Provinzialmuseen .............. 905 „ —
Summe 37 341 M. 33 Pf.

Von den verfügbaren .............. 71670 „ 41 „
ist ein Bestand von .................. 34329 M. 08 Pf
'n die Rechnung für das Ltatsjahr 1900 übertragen, worauf noch folgende
Bewilligungenin Höhe von ............... 34292 M. 8? Pf.
^sten, deren Auszahlung erst später erfolgenkann.

Es sind dies die Bewilligungen:
1. zur Bearbeitung der Landtagsakten der ehemaligenHerzog-

thümer Iülich und Berg............ 1 000 M. - Pf.
2. zur Anfertigung von Kopien nach mittelalterlichenWand¬

malereien für das Denkmälerarchiv ........ 1173 „ 6? „
3. Beihülfe für den Architekten- und Ingenieurverein in Köln

zur Herausgabe einer illustrirtenBeschreibung alter Kölnischer
Wohnhäuser ................ 1000 „ — „

zur Wiederherstellungder nachbenanntenBaudenkmäler:
4. der katholischen Kirche in Dockweiler, Kreis Taun ... 2100 „ — „
5. „ „ „ „ Erkelenz......... 3 000 „ - „
6. der Glasgemälde in der katholischenKirche zu Xanten,

Kreis Moers .............. 3 000 „ — „
7. der katholischen Kirche in Wintersdorf, Kreis Trier ... 2 000 „ — „
8. des Thores der Pfarrkirche in Olpe, Kreis Wipperfürth . 500 „ — „
9. des Kreuzganges der Stiftskirche und des Kapitelhausesin

Carden, Kreis Cochem ............ 403 „ 20 „
10. der römischen Wachtstation auf den, Hormorgen bei Sann 700 „ — „
11. des Kirchthurms in Serrig, Kreis Saarburg..... 400 „ — „
12. der Burgruine Gerolstein, Kreis Dann ....... 1200 „ — „
13. „ katholischen Pfarrkirche in Siersdorf, Kreis Iülich . . 3 000 „ - „
14. „ Burgruine in Saarburg, Kreis Saarburg .... 1000 „ — „

Zu übertragen 20 476 M. 87 Pf.
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Uebertrag
15. das Haus zu den fünf Ringen in Goch, Kreis Cleue . .
16. die Wernerskauellein Vacharach, Kreis St. Goar . . .
1?. „ Burgruine Niedermanderscheid,Kreis Wittlich. . . .
18. „ katholische Kirche in Peterslahr, Kreis Altenkirchen. .
19. „ Grabkapellein Simmern ..........
20. das Kapitelshaus in Carden, Kreis Cochem .....

Summe
Gegen den verfügbaren Betrag verbleibt somit ein unbelasteter

Bestand von ....................
der in die Rechnung für das Etatsjahr 1900 übernommen worden ist.

20 476 M. 8? P
3 600 „ — „

750 „ — ,,
1000 „ — „
3 500 „ — „

450 „ — „
4516 „ — „

34 292 M. 8? Pf-

36 M. 21 Pf-,

IV. Denkmälerstatistik.

^,. Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre ........
2. Erlös aus dem Verkaufe der Veröffentlichungen
3. Aus dem Etat für Kunst und Wissenschaft . . .
4. Beitrag des Siegkreifes .........

, . 14? M. 65 Pf.
1 134 „ 75 „

12 000 „ — „
500 „ — „

Summe
L. Ausgabe.

1. An die Gesellschaftfür RheinischeGeschichtstundezur Fort¬
führung der Arbeiten .............

2. für Einbande ................
Summe

13 782 M. 40 Pf-

9 000 M. — Pl-
3? ,, ,,

9 037 M. — Pf-
Der beim Finalabschlusseverbliebene Bestand von 4745 M. 40 Pf wurde in die

Rechnung für das Vtatsjahr 1900 übertragen.
Im Berichtsjahre ist nur ein Heft, das Schlußheft des IV. Bandes, der Kreis Eus-

tirchen, erschienen.

V. Herstellung eines geschichtlichenAtlas der Aheinprovinz.

Die Fertigstellung der Kirchenkarte,welche die kirchlichen Verhältnisse der Nheinvrovwz
nach der Reformation zur Darstellung bringen soll, nähert sich dem Abschlüsse. In den beiden
Staatsarchiven zu Eoblenz und Düsseldorf ist mit der Materialsammlung für die mittelalterliche!!
Karten begonnen, in Eoblenz mit derjenigen des Fürstenthums Prüm, dessen Archivalien bis in
die Karolingerzeit zurückreichen;in Düsseldorf sind die Weisthümer für die Gebiete Kurküln und
Iülich-Berg größtentheils festgestellt worden, deren Angaben die Ermittelung der Gerichts- und
Territorialgrenzen zu Grunde gelegt werden müssen.

VI. Zonds zur Errichtung des Kaiser-Wilhelm-Denkmals in der Uheinprooiuz.

5 061 M 09 Pf-

^5 061 M 09 Pf-

Der Fonds hatte nach dem Verwaltungsberichtefür 1898/99
(Seite 117) einen Bestand von ..............
und eine Restschuld an Darlehen bei der Landcsbankvon 315 000 M.

Zu übertragen
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Uebeitrag 5 061 M. 09 Pf.
Die Einnahmen im Laufe des Rechnungsjahresbetragen:

1. Aus dem Dispositionsfonds des Pro-
viuziallllndtags die 12. Rate . . . 60 000 M. - Pf.

2. Für übernommene Mobilien des auf¬
gelösten Baubüreaus durch die Central-
verwaltungsbehördelc ...... 40 „ 85 „

3. Für verkaufte Submissionsbedingungeu
und an sonstigen Einnahmen ... 36 „ 05 „

4. Aus den Ucberschüssen der Landesbcmk
im Jahre 1898/99 ...... 150 000 „ — „

210 076 „ 90 „
Summe der Einnahmen 215 137 M, 99 Pf.

Die Ausgaben im Laufe des Rechnungsjahres1899 bestehen aus:
1. Abschlagszahlungenund Zahlungen für

den Bau des Geländers ..... 7 919 M. 99 Pf.
2. Desgleichenfür die Wärterbude . . 1 760 „ — „
3. Rückzahlung auf die aufgenommenen

Darlehen (Betrag der GinnahmePos. 4) 150 000 „ — „
4. Für Beaufsichtigung des Gelander-

baues, Reisekosten zc ....... 231 „ 40 „
5. Für Reinigungsarbeiten,Tagelöhne lc. 334 „ 33 „
6. Zinsen der Darlehen im Jahre 1899 7 481 „ 25 „

Summe der Ausgaben 16? 726 „ 97 „

Bleibt Bestand am Schlüssedes Rechnungsjahres1899 47 411 M. 02 Pf.
Die Darlehnsschuld betrug am Schlüsse des Rechnungsjahres 1899 noch 165 000 M.

Auf diese Darlehnsschuldsind aus den Ueberschüssen der Landesbank des Jahres 1899 weitere
81672 M. 82 Pf. gutgeschriebenworden, deren Vereinnahmung erst im Rechnungsjahre1900
"folgt. Es bleiben also noch zu decken 83 327 M. 18 Pf.
^e Gesammteinnllhmeubetrugen am Schlüsse des Berichtsjahres... 1 912 395 M. 91 Pf.
Die Gesammtausgaben ,..... „ „ - - . 1864 984 „ 89 „

Bestand wie oben 47411 M. 02 Pf.

Zur Deckung der noch zu leistenden Ausgaben für den Geländerbau, die Wärterbude,
Hinterfüllung der Ufermauern :c. und für Kanalanschlußsind noch erforderlichetwa 20 000 M.
^ter Hinzuziehung der 13. Rate aus dem Dispositionsfonds des Provinziallandtages mit
60 000 M. zu den: vorhandenen Bestände kann die Restschuld sowie die oben angegebenenoch
"forderliche Ausgabe im Laufe des Jahres 1900 beglichen werden. Das Geländer ist bis auf
den Anstrichfertig gestellt: die Wärterbude ist gleichfalls fertig bis auf die Vorrichtungenzum
Anhängen der Fensterläden. Die an dem Denkmalsaufbauund den Ufermauern durch Senkungen
theilweise eingetretenenSchäden bleiben zweckmäßig noch weiter der Beobachtungausgefetzt. Auch
'""d sich erst im nächsten Jahre übersehen lassen, welcher Betrag für die dauernde laufende
Unterhaltung des Denkmals nebst Umgebungerforderlichsein wird,

11*
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VII. Dispositionsfonds des provinziallandtags (Ständefonds).

Zu dem vorjährigen Bestände von . .........
sind an Einnahmen hinzugetreten:

a Gewinnllntheilder Landesbank für das Etatsjahr 1899 nach
Abzug der 12. Rate für das Kaiser Wilhelm-Denkmal von
60000 M. mit ...............

d. Zinsen rentbar angelegter Bestände .........
Summe der Einnahme

Ausgezahlt wurden die Bewilligungen bezw. Theilbeträge der Bewilligungen
1. Siegburg, katholische Pfarrkirche .........
2. Hochelten, katholische Pfarrkirche .........
3. Andernach,evangelische Pfarrkirche ........
4. Uckerath, Thurm der katholifchen Pfarrkirche .....
5. Nltenberg, Markuskapelle............
6. Wesel, Berliner Thor .............
?. Andernach,Rheinthor .............
8. St. Matthias, frühchristlicher Kirchhof .......
9. St. Goar, Grabdenkmäler ...........

10. Frauenberg, Triptychon ............
11. Historischer Atlas ..............
12. Cranenburg, katholische Pfarrkirche .........
13. Sobernheim, evangelische Pfarrkirche ........
14. Mechernich, katholische Pfarrkirche .........
15. Alken a. d. M., Michaeliskirche ..........
16. Cornelimünster,Cornelikapelle ..........
17. Schleiden, katholische Pfarrkirche .........
18. Birnbach, evangelische Pfarrkirche .........
19. Nideggen, Wandmalereien ...........

Summe der Ausgabe
„ „ Einnahme

mithin Bestand
wovon 60 000 M. bei der Landesbankrentbar hinterlegt sind.

Der Bestand ist mit folgendenBewilligungenbelastet:

a. des 31. Provinziallandtags:
1. für den Thurm der St. Severinskirchein Köln ....

(Die Einziehung dieser Beihülfe soll dem Provinziallandtage
vorgeschlagen weiden).

2. für die Münsterkirche in Essen ..........

d. des 37. Provinziallandtags:
3. für die katholische Pfarrkirchein Siegburg ......

Zu übertragen

66 901 M. 99 Pf.

60 000
920 42

127 822 M. 41 Pf.

für folgende Zwecke:
3 000 M. — Pf.

832 „ 99 „
2 345 „ 56 „

600 „ — „
3 000 „ — „
6 800 „ —

,?

10 000 „ — »
3 909 „ 30 „

61 „ 65 „
800 „ — „

3 000 „ — „
2 800 „ — /»
9 000 „ — „
4 000 „ — „
3 750 „ — »
1584 „ :>? „
2 000 „ — ,/
2 300 „ — »
2 000 „ — »

61783 M.
127 822 ..

8? Pf.
41 „

66 038 M 54 Pf-,

5 000 M. — Pf-

3 150 „ — „

1750 „ — ^
9 900 M.'^Ps-
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Uebertrag 9 900 M. — Pf.

o. des 38. Provinziallandtags:
4. für die Reliquienfchreine der katholischen Pfarrkirchein Sieg¬

burg .................. 6 000 „ - „
5. für die katholische Pfarrkirchein Mertloch ...... 400 „ — „

ä. des 39. Provinziallandtags:
6. für die katholische Pfarrkirchein Hochelten ....., 3 66?
?. „ „ evangelische Pfarrkirche in Andernach ..... 4154

e. des 40, Provinziallandtags:
8. für die Grabdenkmälerin der evangelischen Kirche in Simmern 350
9. „ „ Markuskapellein Altenberg ........ 3 000

10. „ „ katholische Pfarrkirchein Maycn ....... 5 000
11. „ „ katholische Liebfraucnkirche in Trier ...... 3 850
12. „ „ Doppelkirche in Schwarzrheindorf ..... 10000

01
44

t. des 41. Provinziallandtags:
13. für den frühchristlichen Kirchhof in St. Matthias ....
14. „ die Grabdenkmäler Hessischer Landgrafen in der Stifts«

tirche zu St. Goar.............
15. zur Herausgabe rheinifcher Bilderhandschriftendes 9. bis

13. Jahrhunderts ..............
16. für den historischen Atlas ...........
17. „ die katholische Pfarrkirchein Cranenburg .....
18. „ „ evangelische Pfarrkirchein Sobernheim ....
19. „ das Schloß Burg a. d. V5..........
20. „ die Cornelikllpelle in Cornelimünster .......
21. „ den Thurm der katholischen Pfarrkirchein Edingen . .
22. „ die evangelische Pfarrkirchein Hilden ......
23. „ „ katholische Pfarrkirchein Mayen .......
24. zur Erhaltung der Burgruine in Montjoie......
25. für die Klosterkirchenruine in Schönstadt ......
26. „ „ katholische Pfarrkirchein Schleiden ......
27. „ „ evangelische Pfarrkirchein Birnbach ......
28. „ „ katholifche Pfarrkirche in Zülpich ......
29. „ „ katholische Pfarrkirchein Ulmen .......
30. „ „ katholische Pfarrkirche in Nideggen (Wandmalereien)

zusammen
Nach Abzug des Bestandes von ...........^

bleiben noch ....................
aus dem Zinsgewinnantheilder Lcmdesbank für das Gtatsjahr 1900 zu decken.

690

938

2 000
3 000
7 200
1000

25 000
4 415
3 000
5 000
2 000
7 000
8 000
1200
2 700
5 000
1000

500

70

35

63

125 966 M. 13 Pf.
66 083 „ 54 „
59 882 M. 59 Pf.
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86 Hebung und Förderung der gewerblichen Thätigkeit.

VIII. Hebung und Förderung der gewerblichenNlMgKeit.

Im Berichtsjahrestanden zur Verfügung:
1. der aus 1898 übernommeneBestand ....... 7 983 M. 33 Pf.
2. der Etatsbetrag für das Rechnungsjahr 1899 .... 81000 „ — „

Summe der Einnahme 88 983 M. 33 Pf-
Hiervon wurden folgendeZuschüsse und Beihülfen bestritten:

1. für die Webeschule in Krefeld .......... 9 000 M. - Pf.
2. für die Fachschule der Kleineisen- und Stahlindustrie in

Remscheid ................ 10 000 „ — „
^. für die Korbflechtschule in Heinsberg ........ 2 000 „ — „
4. für die Hüttenschulein Duisburg ......... 10 000 „
5. für den Centralgewerbevereinfür Rheinland, Westfalenund

benachbarteBezirke in Düsseldorf ......... 12 500 „
6. für den Kölnischen Kunstgewerbeverein in Köln .... 3000 „
?. für die Webeschule für die Wollindustriein Aachen ... 4000 „
8. für die gewerbliche Fachschule in Köln ....... 10 000 „ „
9. für die Industrie- und Fortbildungsschule für Frauen und

Mädchen zu Rheydt ............. 2 500 „ — „
10. für die höhere Webefchule zu Mülheim a. Rh ...... 2 000 „ — „
11. für das Kaiser-Wilhelm-Museumzu Krefeld ..... 3 000 „ — „
12. einmalige Beihülfe für den Verein für Kunststickerei und

Frcmenerwerbin Düsseldorf ........... 1000 „ — „
13. für die Bandwirkerschulc zu Ronsdorf ....... 2 500 „ — „
14. für die Heinsberger Korbstechtergenossenschaft..... 2 000 „ — ,,
15. für die vom Pfarrer Eckert zu Beinhausen im Kreise Dann

ins Leben gerufeneStrumpfwirkindustrie....... 1 500 „
16. für den Rheinischen Hcmdwcrkervcrband in Köln zur Agitation

zwecks Gründung von Handwerker-Innungen und Vereinen 200 „ — „
17. für die Fachausstellungdes Rheinischen Handweikeiverbandcs

in Siegburg ................_______ 300 „ — ,,
Summe der Ausgabe 75 500 M. - Pf-

Summe der Einnahme 88 983 „ 33 „
mithin Bestand 13^83^ Vt?33^Pf'

Hierauf lasten noch die Bewilligungen:
für die bei Zweifall zu errichtende Thalsperre ...... 1 600 M. — Pf
für die Korbstechtergenossenschaftin Heinsberg ...... 1000 „ — ,,

zusammen 2 600 M. — Pf
so daß ein verfügungsfreierBettag von ............ 10833 „ 33 „
in die Rechnungfür das Gtatsjahr 1900 übernommenwerden konnte.

Die Etatsbeträge für die höhere Webeschule in M.-Gladbach mit 8 000 M. - Pf
für die Schuhmacher-Fachschule in Köln mit .......... 2000 „ — ,,
gelangten nicht zur Auszahlung, weil beide Schulen noch nicht eröffnet worden sind.

»
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IX. Verwendung der zur Verfügung des ProvinzmlausschussesstehendenHleberschttsseder Pro-
vinzml.Lener-Sgcietät, welche gemäß 8 22 des Peglements der Provinzial Feuer Societät für
gemeinnützige,zugleich die Interessen der Societät fördernde Zweckedem betreffendenFonds zu

überweisen sind.

Nach dem Verwaltungsberichtfür das Jahr 1898 (Seite 122)
war ein Bestand verblieben von .............. 72 63? M, 73 Pf.

Aus den Ueberschüssen wurden für 1899 überwiefen .... 60000 „ — „
Hierzu Zinsen von deponirten Bestünden .......- . 2 582 „ 64 „

Summe der Einnahmen 135 220 M. 3? Pf.

Hieraus wurde im Berichtsjahre für Anlage von Wasserleitungen,
Hydranten lc. gezahlt:

1. der Gemeinde Vereborn, Kreis Adenau ... 500 M.
2. „ „ Rhaunen, „ Bemkastel . . 2 500 „
3. „ „ Mahlberg, „ Rheinbach . . 750 „
4. „ „ Naunheini, „ Manen . . . 400 „
5. „ „ Bmroth, „ Gummersbllch . 500 „
6. „ „ Weiler, „ Euskirchen . . 3 000 „
7. „ „ Saarbrücken ....... 1 500 „
8. „ „ Hof Wipperfeld, Kreis Wipper-

fürth .............. 450 „
9. der Gemeinde Sann, Landkreis Coblenz. . . I 200 „

10. „ WasserleitungsgenossenschaftNiederfeßmar,
Kreis Gummersbach ......... 1000 „

11. der WllsserleitungsgenossenschaftHardt, Kreis
Wipperfürth ............ 800 „

12. der Ortschaft Oberhaan, Kreis Mettmann . . 1 000 „
13. „ „ Reininghaufen,Kreis Gummersbach 400 „
14. „ Gemeinde Pfeffelbach,Kreis St. Wendel . 1200 „
15. „ „ Satzvey, Kreis Euslirchen. . . 500 „
16. „ „ Spiesen, „ Ottweiler. . . 2 000 „
17. „ „ Thalfang, Kreis Bernkllstel . . 1500 „
18. „ „ Gngelskirchen, Kreis Wipperfürth 2 000 „
19. den Gemeinden Castel und Nonnweiler, Land¬

kreis Trier............ 2 000 „
20. der WasserleitungskasfeStoppenberg, Landkreis

Essen, Abschlagszahlung ........ 1420 „
21. der WllsserleitungsgenossenschaftBuchholz im

Siegkreife ............ 500 „
22. der Wllsserleitungsgenossenschaft Schnellenbach,

Kreis Gummersbach ......... 400 „
23. der BürgermeistereiLoevenich, Landkreis Köln. 3 500 „________^________^^

Zu überttagen 29 020 M. 135 220 M. 3? Pf.
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2 000 „
800 „
600 „

Ucberttllg 29 020 M. 135 220 M. 3? Pf
24. der Gemeinde Weibern, Kreis Adenau . .
25. „ „ Hurlingen, Kreis Merzig . .
26. „ „ Loef, Kreis Mayen ....
27. den Gemeinden Niederzerf und Frommersbach,

Kreis Saarburg .........
28. der Ortschaft Büscherhöfen, Kreis Solingen.
29. der Gemeinde Bous, Kreis Saarlouis . .
30. den GemeindenKaimt und Als, Kreis Zell.
31. der GemeindeHain, Kreis Ahrweiler . .
32. „ „ Radevormwald, Kreis Lennep
33. „ „ Aldegund, Kreis Zell . . .

700
500

4 000
2 200 „
1000 „
1500 „
2 500 ., 44 820 „ —

bleibt Bestand 90 400 M. 3? Pf-,
von welchem Betrag 90 000 M. bei der Landesbank rentbar hinterlegt sind.

Auf dem obigen Bestände lasten noch folgende Bewilligungenfür Wasserleitungsanlagen:c.,
deren Zahlung noch nicht beantragt ist:

1. Beihülfe für die Gemeinde Carden, Kreis Cochem ......
2. „ „ „ „ Galenberg, Kreis Mayen .....
3. „ „ „ „ Neidenbach, Kreis Bitburg .....
4. „ „ „ Ortschaften Niederhof und Huhn, Kreis Gummersbach
5. „ „ „ Gemeinden Stoppenberg, Schönnenbeck,Frillendorf

und Huttrop, Landkreis Essen, Restbetrag .........
6. Beihülfe für den Abgebrannten Ioh. Ios. Geisbüschin Mayen . .
?. „ „ die Gemeinde Lindweiler, Kreis Schleiden .....
8. „ „ „ „ Wadern, Kreis Merzig ......
9. „ „ „ „ Overath, „ Mülheim a. Rh. . . .

10. „ „ „ Wasserleitungsgenossenschaftzu Elsenroth, Kreis
Gummersbach..................

11. Beihülfe für die Gemeinde Burgreuland, Kreis Malmedy ....
12. „ „ „ „ Steffeshausen,„ „ ....
13. „ „ „ „ Gappenach,Kreis Mayen .....
14. „ . „ „ Ittenbach, Siegkreis .......
15. „ „ „ Wasserleitungsgenossenschaftzu Müllenbach, Kreis

Gummersbach .................. 400 „
16. Beihülfe für die Wasserleitungsgenossenschuftzu Marienberghausen,

Kreis Gummersbach................ 500 „
17. Beihülfe für den gemeinnützigen Verein zu Schludern, Kreis Waldbroel 2 000 „
18. „ „ die Gemeinde Wetteldorf, Kreis Prüm ...... 2 000,,
19. „ „ „ „ Wüstleimbach, Kreis Adenau .... 800 „
20. „ „ „ WasserleitungsgenossenschaftNiederodenspiel,Kreis

Waldbroel ................... 500 „
21. Beihülfe für die GemeindeKronenburg, Kreis Schieiden .... 1 50 0^,

Zu übertragen 28 030 M-

1000 M.
3 300 »
2 000 „

900 »

3 580
1500 ,?

250 //
1500 ,/
1500 ,'

600 //
1500 „

700 /'
1000 ,'
1000 ,»
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Ucbertrag
22. Beihülfe für die Ortschaft Unterfchümmerich, Kreis Wivverfürth
23. „ „ „ Gemeinde Dorsel, Kreis Adcnau ....
24. „ „ „ „ Dürrholz, Kreis Neuwied . . .
25. „ „ „ Wasserleitungsgenossenschaftzu Ruppichteroth im

Siegkrcisc ...............
26. Beihülfe für die GemeindeWershofen, Kreis Adenau
27. „ „ „ „ Heimbach,Kreis Schleiden
28.
29.
30,
31.
32.
33.
34.
35.

„ „ „ Menningen, Kreis Merzig . . .
„ „ ., Bodenbach, „ Adenau . . .
„ „ „ Berresheim, „ Mayen . . ,
„ „ Ortschaft Hausen, Kreis Waldbroel ....
„ „ Gcnieinde Weinsheiin, Kreis Prüm . . .
„ „ „ Brüten, Kreis Merzig ....
„ „ „ Sehndorf, Kreis Saarburg . . .
„ „ „ Roth, Kreis Prüm.....

zufammen 39 530 M.
s« daß nach Abzug diefcr Bewilligungen noch ein verfügbarer Bestand aus dein Rechnungsjahre
1899 von 50 870 M. 3? Pf. verbleibt.

> 28 030 M.
200 „

1 200
1000 "

400
1000
1500 „

800 „
200 „
800 „
200 „

1000 „
1500 »

200 „
1500 „

5. 1. Angelegenheiten der UenstonsKasseder Landbürgermeistereien und
Landgemeinden der Mljeinvrovinz.

^. Einnahme.
1. Bestand aus dein Vorjahre .......... 708 M. 21 Pf.
2. Einnahmeieste............... 720 „ — „
3. Defekte ................. 2 „ 24 „
4. Beitrage ................ 224 332 „ 23 „

Summe 225 762 M. 68 Pf.
L. Ausgabe.

1. Ausgabereste ............... 191 M. 50 Pf.
2. Ruhegehälter ............... 210 874 „ 09 „
3. Verwaltungskosten ............. 6178 „ 42 „

Summe der Ausgabe 21? 244 M. 01 Pf.
Summe der Einnahme 225 762 „ 68 „

mithin Bestand^ 8 518 M. 6? Pf.,
w weichein Einnahmerestezum Betrage von .......... 788 „ 31 „
enthalten sind.

In dem Rechnungsjahre 1899 wurden 10,K Pf. für jede Mark der 2146 709 M,
betragenden Diensteinkommennach dem Stande vom Monat April 1899 als Beitrag umgelegt.

Die nachfolgende Uebersicht giebt den am I. Avril 1899 vorhandenenBestano an Ruhe-
Lchaltsemvfängern,die Ruhegehälter nach der Iahresfumme fowie die Ab- und Zugänge an.

12



90 Wittwen- und Waisenversorgungsanstaltfür die Kommunalbeamtender Rheinprovinz.

Allchen Nllbienz Köln Düsseldorf Trier gusn

Ruhe¬ Ruhe- Ruhe¬ Ruhe» Ruhe¬ Ruhe-
gehalts- gchalts° gehalts- gehalts- gehalts- gchalts-
empfiin- Jahres- enipfän- Iahres- eiupfäu- Iahres- empfiin- Iahres- empfän- Jahres- empfän-

ger betrag
der

ger bctrag
der

ger betrag
der

ger betrag
der

ger betrag
der

ger

«
e Ruhe¬

gehälter 8
L Ruhe¬

gehälter
'3 I «
3 >-2

Ruhe¬
gehälter D Ruhe¬

gehälter L
L Ruhe¬

gehälter H ß
«i 'n- »i ^> <ß- ^ V° «
« i ^
3? !^ ^s -5 B >" ^ '5 V 5V ^ ,^. N tV ^ !^ 3? i» ^ ,^. N tV

Stand am 1, April
,

1899 . , , . 22 8 25 81(! 33 23 28 61729 !>, 9 1 15 926 29 23 — 30 749 !>!, 16 55 78 204 ^> 93 87

Abgang im Etats-
jähr 189!» . . 1 l 3 240 <!'< 2 ! 3 455 35 — — — — 9 — 12 575 — 1 4 3 692 !!? 13 6

Zugang im Etats«
jähr 1899 . . 2 I 1845 — l — 54« — 1 — 825 — 2 — 2 718 — l 2 5 382 — 7 3

Stand am 1,April
1900 , , . . 23 3 24 414 66 22 27 58 805 ,<! 10 l 16 751 ^, 18 20 892 l>0 l6 53 79 893 ,',,! 87 84

Jahres
l,ctr»s

dtt

gehäü"

963««

11310^

?b? ^

^s. 2. Angelegenheiten der Mittwen- und Waisenversorgungsanstalt für die
Aommunalbeamten der Hlheinprovinz.

H.. Einnahme.
1. Einnahmereste............... 1212 M. 17 Pf-
2. Defekte ................. 148 „ 62 „
3. Beiträge der Komnnmalverbände ........ 184632 „ 47 „
4. Verzugszinsen............... 8 „ 43 „
5. Zinsen des Reservefonds ...........

Summe 217 724 M. 5? Pf-
lt. Ausgabe.

1. Vorschußaus dem Vorjahre .......... 584 M. 06 Pf-
2. Nechnungsberichtigungen ........... 23 „ 20 „
3. Wittwen- und Waisengelder .......... 50 446 „ 11 ,,
4. Verwaltungskosten ............. 1846 „ 13 „
5. dem Reservefondswurden zugeführt ....... 154 102 „50^^

Summe 20? 002 M. — P?'
Gegen die Einnahme verbleibt somit ein Ueberschuß von 10 722 M. 5? Pf., der in die

Rechnungfür das Etatsjahr 1900 übertragen wurde.
Beim Finalkassenabschlusse hatte der Reservefondseinen Bestand von 986 658 M-, d«

in 3'/8°,'oigen Rheinprovinz-Anleihescheinenzum Nennbetrage von 1023 900 M. angelegt ist
NachfolgendeZusammenstellunggiebt einen Ueberblick über die Zahl der Kommunal-

verbände, welche der Anstalt angehören, Berufsstellung, Personenstand und Durchschnittsalterihrer
Beamten mit den beitragspflichtigenDiensteinkommen.
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«. Angelegenheitender H'roVinzial-Iaubftummenanstalten.
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Außer den 48 Zöglingen der Vereins-Taubstummenanstaltin Köln, welche vom Provinzial-
verband eingewiesen waren, befanden sich 29 Kinder aus der Stadt Köln in der Anstalt, so daß
dieselbe im Ganzen von ?? Taubstummenaus der Rheinprovinz im Berichtsjahrebesucht worden ist.

Freistellen und Theilfreistellenbestehen in dem ganzen oder theilweisen Erlaß des Pflege,
und Unterrichtsgeldes.

2. Verpflegung und Bekleidung.
Hinsichtlichder Verpflegung und Bekleidung der Zöglinge sind Aenderungen in den bestehenden

Verhältnissennicht eingetreten.
Die Kosten für Bekleidung und Schulbücher weiden von den Angehörigender Zöglinge

oder den Gemeinden getragen; sie werden halbjährlich durch Vermittelung der Bürgermeisterämter
eingezogen.

Für die Anstalt Brühl haben die Pflegegelder im Laufe des Berichtsjahres, entsprechend
den gesteigerten Theuerungsverhältnissen,von 70 auf 80 Pf., für die Anstalt Elberfeld von 79 auf
85 Pf. für deu Tag und das Kind erhöht werden müssen.

3. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandder Schüler und Lehrer war recht befriedigend. Demselbenwurde

lorigesetzt die größte Sorgfalt zugewendet. Zweimalige ärztlicheRevisionenauf äußere uud innere
Erkrankungen sowie zweimalige spczialärztlicheUntersuchungenauf Augentrankheitenhaben statt¬
gefunden. Ferner wurde in diesemJahre die Untersuchung sämmtlicherAnstaltszüglinge,ebenfalls
durch Spezialarzte, auf Ohrenleidenund krankhafte, die Athmungs- und die Lernfähigkeit behindernde
^Meinungen im Nasen- und Rachemaum angeordnet. Künftighin soll die letztere Untersuchung
bei allen neu aufgenommenenZöglingen vorgenommenweiden. Wie wichtig folche Untersuchungen
swd, beweist der Umstand, daß bei allen Anstalten eine größere oder geringereAnzahl von Zög¬
lingen in entsprechende ärztliche Behandlung, thcilweise mit operativemEingriff,zur Beseitigung von
Wucherungenhat genommenwerden müssen. Besonders auffallend fand sich die Krankheitbei den
Zöglingen der Anstalt in Neuwied vor (3? von 65 Zöglingen adenoide Vegetationen bezw.
hypertrophirteRachenmandeln, bei 3 Zöglingen chronischeMittclohreiterung). Nachdemdas Ein-
Verständniß der Eltern zur operative»Behandlung der Kinder inzwischen eingeholt worden ist, wird
dieselbe in nächster Zeit in der Klinik des behandelndenArztes Dr. Filbry in Mosclweiß bei
Koblenz ausgeführt werden.

Im Uebrigen waren an der Anstalt in Aachen 3 Kinder und 1 Lehrer an Influenza
erkrankt; sie mußten dem Unterrichte einige Zeit fern bleiben. In Brühl mußte 1 Lehrer wegen
derselben Krankheit den Unterricht längere Zeit aussetzen. Zwei kränklichen und schwächlichen
Kindern der Anstalt Giberfeld wurden Unterstützungenzu einem 4wöchentlichenAufenthalt im
Marieuheim auf Norderuey gewährt mit sehr gutem Erfolg. Ein Lehrer der Anstalt in Huttrop
War durch Krankheitdienstunfähigund fehlte für die Zeit vom 5. Oktober 1899 bis zum Schlüsse
des Berichtsjahres, An der Anstalt in Neuwied ist der Todesfall einer Schülerin an den Folgen
eiteriger tuberkulöser Hüftgelenkentzündungzu verzeichnen;mit dieser Krankheit war das Kind bei
der Aufnahme in die Anstalt behaftet. In Trier stellten sich bei 2 der im Herbst 1899 aufge¬
nommenenKinder nervöse Zuckungenein; Schwächlichkeit und die Anstrengungdes Artikulations-
unterrichtes mögen die Ursache dafür sein; eines dieser Kinder fand Aufnahmeim Krankenhause.
An derselbenAnstalt wurde in den Hcrbstferiendie Operation eines Zöglings mit genügendem
Erfolge vorgenommen. Bei mehreren der neu Ausgenommenen wurde ansteckende granulöseAugen-
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entzünduug festgestellt, welche bis zum Schlüsse des Berichtsjahres fortgesetzte augenärztliche Be¬
handlung nothwendigmachte,

4. Unterricht.
Der Unterricht wurde nach Maßgabe des Lehrplans für die Rheinischen Taubstummen¬

anstalten und des von dem Landeshauptmann genehmigten Stunden- und Stundcnvertheilungsplans
ertheilt. Der Lehrplan für die beiden „B"-Austalten iu Essen-Huttropund Neuwied hat sich hieran
angeschlossen; er ist den besonderenVerhältnissenund der Befähigung der Schüler angepaßt,

Der Knabeuhandfertigkeitsunterrichtin den Anstalten Elberfeld, Essen und Trier wurde
außer den planmäßigen Unterrichtsstundenin wöchentlich 2 Stunden ertheilt; Gegenständedesselben
sind Papp- und Kerbschnittarbciten.

Auch bei vorübergehender Erkrankung von Lehrpersonen konnte eine Störung des Unterrichts
durch Vertretungen seitens der Anstaltsleiter oder anderer Lehrpersonenvermiedenwerden.

Das Sommerfemesterdauerte vom 17. April bis 18. August 1899, das Wintersemester
vom 25. September 1899 bis 10. April 1900.

5. Prüfungen.
Die Semestralprüfungen fanden statt für das Sommerfemesterin der Zeit vom ?. bis

12. August 1899, für das Wintersemesterin der Zeit vom 12. März bis 3. April 1900.

6. Kehrpersonal.
Religionslehrer Kaplan Körffer an der Anstalt iu Aacheu schied durch Ernennung zum

Pfarrer in Sonnborn-Elberfeld aus dem Provinzialdienste aus; an seine Stelle trat am 1. Mai
1899 der Kaplan Schmitz in Aachen.

Ferner ist die Lehrerin Burgardsmeier in Huttrop aus dem Provinzialdienstansgcschieden;
neu angestelltwurde die Lehrerin Gratzfeld daselbst.

Das Lehrpersonalbestand demnacham I. April 1900 in:

Aachen Orühl Etverfeld Essen
!

Kempen Uemuied Trier

ans dem Direktor , Linnartz Fieth Sllwallisch Ochs Kirfcl Varth Cnppers
dem Lehrer . . , Schmitz Heinrichs Hnrtmann Mutschmann Dieckmann Althaiis «ockelman»
„ „ Roentgcn Denmlich Teeger Kerner Ianßen Pälzer Hulchc"-'
« „ Wirtz Frielingsdorf Hopp Wedig Seidel Münschcr Scholl
„ „ Breuer Oessenich Herrmann Genrich — Scuser Schaefer
„ „ Ackermann Ernst Kersting Erttmann — Großmann Kramer
,, ,, — Steppuhn — Jakobs — Kleinte —
,, „ — — — — — Becker —

der Lehrerin — Ionas — Wollers — — Schmidt
» „ — — — Hermscn — — —-
» »> — — — Gratzfeld — — —

dem Religionslehrer Schmitz,
Kaplan

— — ^

der Handarbeits¬
lehrerin . . Graf — Tawllllilch — Winterscheidt Philipp! ^

Der VersammlungdeutscherOhrenärzte und Taubstummenlehreram 16. September 1899
in München wohnteu die Direktoren Ochs aus Essen und Barth aus Neuwied sowie der Taub¬
stummenlehrerScholl aus Trier bei; im Anschlüsse hieran wurde von Letzterem die Taubstummen-
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anstatt in Würzburg besucht. Eine andere Instruktionsreiseist von dem TaubstummenlehrerSeidel
in Kempen ausgeführt worden, welcher die Taubstummenanstaltzu Riehen bei Basel besuchte.

?. Bauwesen.
An der Anstalt in Aachen erforderte insbesonderedie schadhafteSchindelbekleidungder

Westgiebelseite eine gründliche Ausbesserung.
An den Anstalten zu Kempenund Essen wurden gemeinschaftlich!,'Grenzmauern zwischen

om Anstalts- und den Nachbargrundstücken aufgeführt.
Im Uebrigen konnten sich die Vauarbeiten auf die laufende Unterhaltung der Gebäude

an den einzelnenAnstalten beschränken.

8. Lortbilduilgsschulen.
Der Fortbildungsunterricht erweist sich als eine große Wohlthat für die entlassene» Taub¬

stummensowohl in unterrichtlicherals auch in erziehlicher Beziehung. In der Anstalt zu Aachen
wurde der Unterricht von dein „Verein zur Beförderung des Taubstummenunterrichtsin Aachen"
unterhalten^ er wurde von 12 Knaben und 13 Mädchen regelmäßig besucht. Für den regen
Besuch und bewiesenen Fleiß erhielten die Schüler Prämien. Auswärtige Theilnehmer erhielten
Schülerzeitkartenzur Benutzung der Eisenbahn; sämmtliche Schüler erhalten Bücher und Schreib«
"'aterilll unentgeltlich.

In Essen wird seitens der städtischen Verwaltung für den Fortbildungsunterricht ent¬
lassener Taubstummen gesorgt; es betheiligen sich an der Aufbringung der Kosten die diesseitige
Verwaltung und die Firma Friedr. Krupp. Durchschnittlichwar die Anstalt von 20 Zöglingen
(11 Knaben und 9 Mädchen) besucht. Wöchentlich werden 6 Stunden Unterricht ertheilt und es
wird in zwei nach Geschlechtern getrenntenKlassen unterrichtet. Die vorhandeneAnstaltsbibliothek
wurde von den Schülern recht fleißig benutzt.

Es waren schließlich noch an den Anstalten zu Elberfeldund Trier während des Berichts¬
jahres Fortbildungskurseunterhalten worden, deren Unterricht an den Sonntagen von 9—11 Uhr
Vormittags ertheilt wurde. Iufolge des mangelhaftenVcfuches mußten die Kurse jedoch mit dem
Schlüsse des Berichtsjahres eingestelltwerden. Die Ursache dieser Erscheinungenliegt zu einem
Theile darin, daß die betreffenden Schüler wegen vorgerückteren Alters einem regelmäßigenUnter¬
richte geringeres Interesse entgegenbringen. Es ist indeß zu hoffen, daß es den Bemühungen der
Anstaltsleiter in nicht zu ferner Zeit gelingen wird, den Eifer der Zöglinge zu wecken und die
segensreiche Einrichtung auch für diese beiden Anstalten wieder ins Leben rufen zu können.

9. Anderweite Mrsorge für Entlassene.
Anstaltsleiter und Lehrer unterhalten einen regen Verkehr mit den Entlassenen. Der Ver¬

kehr ist ein persönlicher soweit sich Gelegenheithierzu bietet, im Uebrigen erfolgt er auf dein Wege
lebhaften Briefwechsels. Der Zweck dieses Verkehrs ist, theils die früheren Zöglinge m chrer
späte«» Lebensführung zu überwachen,theils ihnen mit Rath und Thal zur Land zu sein, ihnen
Stellen zu vermitteln und für den Vertrieb fertiggestellterWaaren Sorge zu tragen. Aus dem
Unterstützungsfondserhalten sie Beihülfen insbesondere für Bekleidung und gewerblicheEinrichtungen.
In Aachen werden derartige Unterstützungenaus den Mitteln emes dort bestehenden Vereinsgewährt.

Zur Hebung des religiösen Lebens fanden in Elberfeld und Trier an den Sonntagen
regelmäßige Andachtenmit religiösemVortrage statt. Dieser Gottesdienst, welcher leider nur an
höheren Orten an welchen sich eine Mehrzahl von Taubstummenbefindet, stattfinden kann, wurde
sW fleißig besucht. In Trier haben auch die Schüler der beideu eisten Klassen an diesem
GottesdienstTheil genommen.
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10. Sonstige Angelegenheiten.
Die Anstalt in Biühl erhielt am 2. Mai 1899 den Besuch des Herrn WeihbischofsDr.

Schmitzaus Köln. Diese und alle anderen Provinzial-Taubstummenanstaltensind im Laufe des
Berichtsjahresvon Geistlichen, Lehrernund sonstigen Personen besucht worden.

Die Rechnungsergebnissesind folgende:
11. Ginnahmen und Ausgaben

Titel, Einnahme. Aachen. Bricht.

L.
0.
I.

II.
III.

n.
m.

i.
ii.

Bestand ........................
Reste .........................
Defekte ........................
Beitrüge ........................
Sonstige Einnahmen ....................
1. Zuschuß aus Prouinzialmitteln...............
2. „ „ der Wilhelm-Augustll-Stiftung...........

Summe

7 987

3 550
21114

«!I

7«

940

39 703

32 652 56

Ausgabe.
Vorschuß........................
Reste .........................
Rechnuugsberichtigungen ..................

Besoldungen .....................

Andere persönliche Ausgaben .................
1. Für Beköstigung....................
2. „ Utensilien und Unterrichtsmittel.............
3. „ Heizung, Beleuchtung und Reinigung...........
4. „ Krankenpflegeund Arznei................
5. „ Unterhaltung der Gebäude...............
6. „ Instruktionsreisen der Lehrer..............
7. „ sonstige Ausgaben und zur Abrundung...........
Zuschuß für die Taubstummenanstalt zu Köln...........
Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme ...........

Summe

Abschluß.
Die Solleinnahme und die Soll-Ansgaue betragen........
Die Ist-Einnahme betragt..................
Die Ist-Ausgabe beträgt.................

22 310

483
7 529

366
839
114
59?
66

345

32 652

32 652

40 643

3?

25132

50
13 244

284
822
90

470
84

42?

I»i 40 643

56 40 643

32 652 56
32 652 56

40 643 01
40 643 01

Einnahme-Reste stehen dem Vorschuß gegenüber
mithin Vorschuß !__

5,0

60
65
61

24
21

!»
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An allen Anstaltenwurden zur Erheiterungund Belehrung der Zöglinge Ausflüge ver¬
anstaltet und Ausstellungenbesucht. Die kirchlichenFeste und die patriotischen Gedenktagewurden
besondersgefeiert; in üblicherWeise fanden auch die Weihnachtsbescheeruugenstatt, zu welchen
Freunde und Wohlthäter Liebesgabendargereichthaben.

für das Nauostummenwesen.

Nberfetd. Essen. Kempen. Ueuwied. Trier.

Wilhelm°Au»
gusta-Stiftung

zur Unter»
stUtzung der

Taubstummen«
»nstalt «üln.

Unter-
sti!hunn«f°nds

lur
entlassene

Taubstumme,

Summe
nach den

An-
Weisungen.

Kumme
nach dem

Etat.

1278

30 929 »!

3 069

36 626
15 904

??

!,
1l!

1302

22180 ,1

2 099
2

42 390

1712
38

38 351
15
ll

1014

12 980 ,^,

938 !,1
19 402

979
213 731

50 000

?!> 17 651
918

213 280
50 000

32 207 ,0 55 600 5',7 23 482 11 44 552 <« 40101 !>« 13 994 .^, 938 !!1 284173 -V! 281 850

20110

425
9170

462
846
151
400

68
572

!I5,
'.«
26
0<!

58
93

27 203

1190
23186

371
585
172

1679
192
998

^5

02
!<^

50
90
5?

13 650

200
7 654

199
459

80
852
201
184

40
,,^
35
3'l

50
<!

60

24 900

1470
14 557

802
931
199
719
253
658

65
90
07
21
39
40
40

22 980

50
13 438

475
638
487
513
424

1094

11
74
65
04
,<!
95

13 994 81
938 !!1

97

156 285

3 868
88 780

2 963
5123
1304
5 231
1291
4 282

13 994
938

l,0

!>.'.

33
10
60
53
,^
74
38
47
81
!!1

l132 663
«. 19 145

4185
90 800

3170
5 085
1120
2 970
180«
5 542

14 550
820

—

32 20? 1» 55 600 5!V 23 482 11 11 >,i,2!»-,' 40101 !!,^ 13 994 «! 938 !!, 284 173 s.ll 281 850

^32 20? !0 55 600 5!V 23 482 1, 44 552 ,^! 40101 ü,^ 13 994 «, 938 !,! 284 t 73 5,,'-

32 207

^32 207

10
10

55 600
55 60U

23 482
23 482

11
44

44 544
44 552 02

40101
40101

'.!,'!
>,l,'<

13 994
13 994

938
938 !!1

284 16«
284173

I^l
5,.'. —

— —
—

— —
7
7 10 — — — — — '^

7
7 — —

13
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I,. Angelegenheitender Urovinzial-Blinden-Mnterrichtsanstatten
und des Mlindenwesens.

I Allgemeines.
Wie schon im vorjährigen Venvaltungsberichte(S. 134) berichtet wurde, konnte die Ueber-

führung der evangelischen Zöglinge der Provmzial-Vlmden-Unterrichtsanstaltin Düren in die
nunmehr fertiggestellte Provinzial-Blindencmstaltin Neuwied am 17, Juni 1899 erfolgen. Am
22. Juni 1899 fand die Eröffnung der Austalt mit einem feierlichen Akte statt, an welchem die
Mitglieder des Prouinzialausschusses,die FürstlichWiedischen Herrschaften sowie die Mitglieder des
NeuwiederFrauenvereins Theil nahmen.

Ihre Majestät die Kaiserin und Königin AugusteVictoria hat das Protektorat über die
Austalt in Neuwied zu übernehmen geruht und genehmigt, daß diese Anstalt die Bezeichnung
„Auguste Victoria-Haus" führe. Bei dieser Gelegenheit sei in Erinnerung gebracht, daß, die
Provinzilll-Blindenanstllltzu Düren seit ihrer Gründung im Jahre 1845 die Bezeichnung „Elisabeth-
Stiftung" nach der hochseligeu Protektorin, Königin Elisabeth von Preußen, führt.

Die Verpflegungder Zöglinge in Düren wird seit dem 1. Juli 1899 von der Ordens-
genossenschaftder Cellitinnen,aus dem Mutterhausc in Düren, bewirkt.

II. Ueber die Anstalt in Düren wird seitens des Direktors, wie solgt, berichtet:

1. Statistik.

Bestand am 1. April 1899
Zugang in 1899 . . .

Voifchule
und

Schule

Fort-
bildungs-

klaffe
Summe

Hieruon find:

männl. weibl. kath. evllng.

109
22

52
?

Ittl
29

111
15

50
14

125
29

36

131
12

59
40

190
52

126
43

64
9

154
16

36
36

119 19 138 83 55 138 —

Summe
Abgang in 1899 .......
Stand am 31. März 1900 . . .

Aufnahme-Alter.
Von den 29 in 1899 aufgenommenenZöglingen standen in einem Alter:

unter 8 Jahren ............
von 8—10 Jahren ..........

„ 10-12 „ ..........
„ 12-15 „ ..........
„ 15-20............

darüber ...............
Summe

Vorfchule
und

Schule

Fort-
lnldungs-

klaffe

Zu¬
sammen

5 — 5
9 — 9
3 — 3
4 — 4

— 8 8
— — —

21 8 29
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Aufenthaltsdauer in der Anstalt.
In der Anstalt waren im 1. Jahre: 29 Zöglinge; im 2.: 31; im 3.: 21; im 4.: 25;

im 5.: 19; im 6.: 17; im ?.: 26; im 8.: 11; im 9. und darüber: 11.

Heimath.
Aus dem Regierungsbezirk Aachenentstammten: 25; Coblenz: 23; Köln: 30; Düsseldorf:

84; Trier: 26; Auswärts: 2; Landarme: 5,
Pensionen und Freistellen.

Ganze Freistellen hatten inne: 3; mit thcilweisen waren bedacht: 178; volle Pension
bezahlten 4; und als Externe gegen Zahlung von Schulgeld waren 5 untergebracht.

2, Verpflegung.
Die Beköstigungerfolgte nach den im Normal-Speise-Etat aufgestellten Sätzen und

erforderte bei 57 267 Verpflegungstageneine Gesammtausgabe von 32 908 M, so daß sich die
Tagesportion auf 59,,i Pf. berechnet, gegen 58,« Pf. im Vorjahre.

3. KeKleidung.
Die Bekleidung ist nach dem vom Provinziallandtage genehmigtenNormalfilm ausge¬

führt worden. Die Hcimathgemeindender Zöglinge, bezw, deren Eltern oder Angehörigezahlen
dafür 65 M. als Iahres-Pauschalsumme. 14 Zöglingen wurde aus besonderen Gründen gestattet,
die Kleidungsstücke für eigene Rechnung zu beschaffen.

Auch die Bekleidungist vertraglichden Cellitinnen übertragen worden.

4. Gesundheitszustand.
Im Allgemeinenwar der Gesundheitszustandder Beamten und Zöglinge ein günstiger.

Schwere und epidemische Erkrankungensind nicht vorgekommen. Der Herr Geheime Medizinal¬
rath Professor v,-. Saemisch aus Bonn untersuchtezweimal — nach den jedesmaligenAufnahme-
terminen — die Augen der Zöglinge, um Erblmdungsursachen,Erkrankungen, Veränderungen
u. s. w. festzustellen und Verhaltungs- und Vehanolungsmaßregelnzu geben. In 4 Fällen waren
operative Eingriffe an Augen nothwendigund sind dieselben in der Universitäts-Augenklinikin
Bonn ausgeführt worden.

Der Herr Geheime Sanitätsrath Dr. Johnen übte, wie seit langem, die ärztlicheKon¬
trolle aus und behandeltedie erkrankten Zöglinge theils im städtischenKrankenhause,theils in
der Anstalt.

Leider hat der Herr Geheime Sanitätsrath vi-. Johnen sich seines Alters und vielfacher
anderweitigerVerpflichtungenhalber veranlaßt gesehen,seine Thätigkeit mit dem 31. März 1900
niederzulegen. An feiner Stelle sind die Herren Dr. Acker als Hausarzt und Dr. von den Bosch
als Augenarzt getreten.

5. Schulunterricht.
Die Zöglinge wurden bis zur Uebersiedelungdes evangelischenTheiles derselben am

17. Juni 1899 in einer Vorschule mit 17, in 4 Schulklassenmit 14—20 und in einer Fort»
bildungsklasse mit 2 Abtheilungenvon je 35 Schülern nach dem genehmigten Lehr- und Stunden¬
plan unterrichtet. Den Vorschülern wurden wöchentlich 32 Unterrichts- und Erziehungsstunden
ertheilt, in den einzelnen Schulklassen wurde in 28—32 Stunden und in der Fortbildungsklassein

31*
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9 Unterrichtsstundenwöchentlichunterrichtet. Je 29 Stunden wöchentlichsind die Schüler der
Vorschule und der Schulklassenmit Froebelarbeitenund im Handfertigkeitsunterrichtbeschäftigt worden.

Der Schulunterricht ist planmäßig ertheilt worden von dem Direktor in 8, von dem
katholischen Religionslehrer in 4, von dem evangelischen Religionslehrer bis zum 28. Februar 1899
— dem Tage des Abganges des Pfarrvikars Müller — in 6 (einschließlich des biblischen Ge¬
schichtsunterrichts),von da ab durch Pastor van de Loo in Brauweiler in 3 (ohne biblische
Geschichte), von 4 Lehrern, 1 Lehrerin, 1 Kindergärtnerin in 24—28 wöchentlichen Stunden.
Außerdem leisteten im Turn- und Nachhülfeunterrichteine Handarbeitslehrerin und ein befähigter
Blinder Aushülfe. Vom 1. April 1899 ab sind die Unterrichtsstundendes mit diesem Tage in
den Ruhestand getretenen Lehrers Hett durch Vertheilung unter die übrigen Lehrpersonen,be¬
ziehungsweise durch Zusammenlegender Klassen mit versehen worden, dasselbe ist geschehen,nachdem
am 11. Mai der Lehrer Froneberg nach Neuwied versetzt worden war und der Lehrer Koch erst
am 1. Juni in den Lehrkörperder Anstalt eintrat, ferner ebenso in der Zeit vom 12. Juni -^
dem Tage des Wegzugs des Lehrers Krage — bis zum 1. Juli, dem Eintrittstermine des
Lehrers Mewes.

Seit dem 1. Juli besteht der Lehrkörperder Anstalt aus: 1 Direktor mit 8 Unterrichts¬
stunden wöchentlich, 1 katholischen Religionslehrer mit 4, 1 Lehrer mit 26, 2 Lehrern mit je 28,
1 Lehrerin mit 28, 1 blinden Musiklehrer mit 28, 1 Handarbeitslehrerin mit 28 — wovon
3 Turnstunden — 2 Musik-Hülfslehrern mit 10 und 12, 1 blinden Stimmlehrer mit 28 und
1 Kindergärtnerin mit 32 Stunden wöchentlich.

Die Zahl der Schulklassen ist seit dem 1?. Juni von 4 auf 3 herabgefetzt worden.
Der Besuch der Klassengestaltete sich am Beginn des Winterhalbjahrs 1899 wie folgt: Klasse V
(Vorschule): 23; Klasse IV (3. Schulklasse): 21; Klasse III (2. Schulklasse): 14; Klasse H
(1. Schulklasse):16; Klasse I (Fortbildungsklasse):Abtheilung a. 24, Abtheilung d. 19.

6. Musikunterricht.

Musik und Klauierstimmenbildeten den einzigen oder Hauptberuf für 5 Zöglinge, von
denen 3 mit nach Neuwied übersiedelten; 15 erhielten zur Erprobung ihres Talents oder, um
zur eigenen oder anderer Unterhaltung musiziren zu lernen, Unterricht auf musikalifchem Gebiete.
Zum Zusammenspielwerden nur solche Instrumente benutzt, deren Einzelspiel möglich ist.

Den Musikunterrichtertheilen 1 ordentlicherMusiklehrerin 28, 2 Musiklehrer in je 1^
und 12 und die ordentlichenLehrer und Lehrerinnen in 2—6 Stunden wöchentlich. Außerdem
finden vorgeschrittenereZöglinge als Aushülfe und Vorbereitungslehrer Verwendung. Den
Stimmunterricht ertheilt ein ehemaligerZögling in etwa 28 Stunden wöchentlich,überdies wird
derselbemit dem Ertheilen von Zitherstunden beschäftigt.

7. Unterrichtsmittel.

Aus der Bibliothekist alles ausgeschieden worden, was dem „Verein zur Fürsorge für die
Blinden der Rheinprovinz" als Eigenthum zugehört. Alles diesbezügliche wurde in einem besonderen
Zimmer untergebracht, wird von Vereinsorgcmenverwaltet und aus Vereinsmitteln unterhalten,
ergänzt und erweitert.

Alle Werke rein evangelischenInhalts sind ganz undsolche, die in vielen Exemplaren vorhanden
waren, sind theilweise an die Blindenanstalt nach Neuwied abgegebenworden. Nach diesen Aus¬
scheidungen weist das neu aufgestellte Inventar auf:
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I. an Hochdruckwerken . . 24? mit 137? Bänden,
II. „ Schwarzdruckwerken . 933 „ 1003 „

III. „ Hochdrucknoten . . 340 „ 794 „
IV. „ Schwarzdrucknoten . 841 „ 9 12 „

Zusammen 2361 mit 4086 Bänden.
Die Hochdrnckbiichcr wurden von den Zöglingen recht steißig benutzt und dienen außer

Unterrichtszwecken der Sclbstbelehrung und Unterhaltung, Sämmtliche Vercmschaulichungsmittel,
sowie Modelle und Apparate u. s. w. sind in einem besonderen Zimmer aufgestellt,bedürfen aber
sehr der Vervollständigungund Ergänzung.

Bei den diesjährigen Neuanschaffungensind besonders Werke psychologischenund päda¬
gogischen Inhalts berücksichtigtworden, bei den Beschaffungen von Hochdruckschriftcnund Zeitschriften
wurde die seither übliche große Zahl von Exemplaren herabgesetzt.

Die Bibliothek verwaltet der Lehrer Mewes, die Aufficht über das „Naturaliencabinet"
'ührt der Lehrer Koch.

8. Handarbeitsunterricht.
Der Handarbeitsunterrichtwird während des schulpflichtigen Alters durch Froebelarbeiten,

Modclliren, leichte Flecht- uud Schreinerarbciten vorbereitet und umfaßt Korbmachen,Seilerei,
Wirstenbinden,Stuhl-, Schuh-, Matten- und Bienenkorbflechten, Netzestricken, Hand- und Maschinen¬
stricken, Hand- und Maschinennähen, sonstige weibliche Handarbeitenund auch häusliche Verrichtungen.

Von 59 der Fortbildungsklasseungehörigen Zöglingen wurden:
30 in der Korbmacherei,
? „ „ Seilerei,

14 „ „ Bürstenbindereiund
8 in sonstigen Flechtarbeitenunterrichtet.

Für 40 Mädchen ist Unterricht in weiblichen Handarbeiten ertheilt worden.
Außer 2 Zöglingen der Fortbildungsklasse,die Musik als Hauptfach betrieben,wurden 14

>n Musik neben den Handarbeitenunterrichtet.Durchschnittlichlagen die Zöglinge der Fortbildungs-
"bthcilung wöchentlich 45 Stunden den Arbeiten ob.

Der Handarbeitsunterricht wird von einer Industrielehrerin, einem Korbmacher,einem
Keiler- und einem Bürstenbindermeisterertheilt. Danebenwaren bis zum 1. Mai 1899 6 und
"°n da ab 5 Hülfspersoneu,die zugleich als Wärter und Wärterinnen beschäftigt sind, thätig.

Arbeitswerth und Verdienst.
Der Erlös aus den im Etatsjahr 1899 ver¬

lausten Waaren betrug ..........29962 M. 85 Pf.
sur Rohmaterial wurden verausgabt ...... 20 483 „ 01 „
Wnderbestcmdan Rohstoffen und Waaren . . . . 2 673 .. 33 „ gegen das Vorjahr.

bleiben 6 806 M. 51 Pf. Ueberschuß.
Von demselben sind an die Zöglinge und Gemeinden 2467 M. 75 Pf. Verdienst-

Antheile ausgezahlt worden, so daß für die Anstalt ein Ueberschuß von 4338 M. 76 Pf. verbleibt.
Von den Verdienstantheilcnsind für die Zöglinge in der Sparkasse 1438 M. angelegt

"orden. Das gesammte Sparguthabender Zöglingebetrug am Schlüsse des Rechnungsjahres
3084 M.
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9. Prüfungen, Aemsionen, Seste.
Die öffentliche Prüfung am Schlüsse des Schuljahres fand am Vormittage des 28. März

1899 statt, wurde eingeleitet mit Kirchgang und Andacht und geschloffen mit Versetzungen,Ent¬
lassungen, Verabschiedungdes Lehrers Hett und Schlußchor, Das Sommcrsemesterschloß eine
kleine Feier am 18, August 1899. Am 16. Mai 1899 wurde die Anstalt einer Revision durch
den Provinzicilausschußunterzogen.

Der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers und Königs wurde festlich begangen. Gottes-
dienst, Gesang, Musikvorträge,Deklamationen und Festrede bildeten die Feier am Vormittage,
Bewirthung und fröhliches Beisammenseinder Beamten, Zöglinge und Bediensteten machten die
Abendfeieraus. Die vaterländifchenGedenktagewurden cmgemcffen gefeiert und das Weihnachts-
feft in hergebrachterWeise festlich begangen. Die Bescherunghat am heiligen Abend stattgefunden.

Die durch Ministerialerlaß angeordnete Jahrhundertfeier ist am 30. Dezember1899 abge¬
halten worden. Das dem ältesten Meister der Anstalt Vordenbäumen von Sr. Majestät dem
Kaiser verlieheneAllgemeineEhrenzeichen wurde demselbenam 6. Januar 1900 bei einer kleinen
Feier mit entsprechenderAnsprache behändigt. Den üblichen Sommerausstug unternahmen die
Anstaltsinsllssenam 8. Juni 1899 und am 1?. desselbenMonats waren alle in der Aula del
Anstalt versammelt, um den Zöglingen evangelischen Bekenntnissesin Wort und Lied Lebewohl
zu sagen.

10. Keamte und Personal.
Selten wohl sind einer Anstalt innerhalb Jahresfrist so mancherleiund tief einschneidende

Veränderungenim Beamten- und Dienstpersonalbeschieden gewesen, wie der unseligen.
Aus dem Lehrkörperder Anstalt schied am 1. April 1899 der Lehrer Hett durch Ver¬

setzung in den Ruhestand, am 11. Mai der Lehrer Froneberg, welchernach Neuwied übersiedelte,
um die Leitung der dort errichtetenneuen Blindenanstalt zu übernehmen,und am 12. Juni wurde
Lehrer Krage ebenfalls an diese Anstalt versetzt. Am 28. Februar trat Pfarrvikar Müller, der als
evangelischer Religionslehrer beschäftigt war, aus dem Anstaltsdiensteaus.

In das Lehrer-Kollegiumsind durch probeweise Anstellung eingetreten: am 1. Juni Lehrer
Koch von der Volksschulein Mülheim a. Rhein und am 1. Juli Lehrer Mewes von der Volksschule
in Neuß. Die Handarbeitslehrerin Frl, Stuckmann trat am 1. Mai und Frl. Dürr am 1. Juli
in den Ruhestand. Der HülfsmeistcrNeumann trat am 17. Juni in die Dienste der Blinden¬
anstalt in Neuwied über. Der Verwalter Köthe wurde mit dem 1. Dezember 1899 an die Pro»
vinzial-Heil- und PflegeanstciltGnlkhauscu berufen; Rendant Laubenthal von der hiesigen Heil- und
Pflegecmstllltübernahm an diesem Tage die Kassengeschäfte, soweit solche den Unter-Etat L und
die Vorschüsse betreffen. Alle anderen Rechnungsgeschäfte werden vom 1. Juli 1899 ab von der
Rendantur der Landesbankin Düsseldorfbesorgt.

11. Sauten.
Die Oberaufsichtüber alle baulichen Arbeiten führt das Landesbmmmt hier. In den

Ferien ist die bereits im Vorjahre veranschlagteEutwässernngsanlage der Anstaltsgebaulichteiten
und des Terrains ausgeführt worden. Eine neue Abortanlage in der Mädchenabtheilungdes
Hauptgebäudeswurde angelegt und der kleinen und größeren Reparaturen waren bei dem so s^
großen Persunalwechsel, besonders aber durch die Unterbringung von 1? Ordensschwesternin
Einzelzellen,mehr als unter normalen Verhältnissen. Auch mußte durch Ausbau eines Theiles des
Dachstockes im NebengebäudeRaum für Dienstboten geschaffen weiden.
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12. Vermögens« und LinanzverlMtnUe.

Am Ende des Berichtsjahreswaren Waaren und Rohstoffe vorhanden für 19 804 M, 22 Pf.
gegen 2241? M. 55 Pf. im Vorjahre.

Der Kllffenabfchluß zeigt folgendes Ergebniß:

Titel.

I.
II.

IN.
IV.
V.

VI.
VII.

Einnahme.
Mach

dlm Etat.

Nach den
An-

Weisungen.

Bestand .....................
Einnahme-Neste ...................
Defekte ......................
Ertrag der Gartenwirthschaft..............
Pensionsbcitrage der Zöglinge..............
Kleiderkostcnbeiträge der Zöglinge .............
Verlauf uon Handarbeiten...............
Antheil der Heil^ und Pflegennstalt für die Pumpstation.....
Sonstige Einnahmen.................
Znschuß aus Prouinzialmitteln..............

Summe der Einnahme

1370
8 000
9 U0U
2 300
3 000
1020

73 210
92 900

62
3

1014
2 885
8 581
8 621
3 000

281
82 502

100 952

,0
37
41
61
82

o,
56
^

L.

I.
II.

III.

Ausgabe.

Vorschuß .....................
Ausgabe-Reste ...................
Rechnungs-Nerichtignngcn ...............
Besoldungen .....-..............
Andere persönliche Ausgaben ..............

1. Velöstignng ..................
2. Bekleidung, Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche .......
3. Reinigung...................
4. Mobilien und Utcnsilien..............
5. Heizung ....................
6. Beleuchtung ..................
7. Krankenpflege ..................
8. Kirchen« und Schulbedürfuissc ............
9. Unterhaltung der Gebäude.............

10. Reisekosten ...................
11. Sonstige Ausgaben ................

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich.

—

29 690
9 960

28 000
6 800
1250
1200
6 200
2 000

250
1000
4 000

320
2 230

92 900
92 900

4 359 36

23
24 947
10 839
37 403
11073

465
2 004
6 325
2 089

72
990

4 000
229

2176
106 952
106 952

80
77
28
95
90
44
98
43
10
95
91

36

26
26
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III. Bezüglichder Anstalt in Neuwied ist zu berichten:

1. Statistik.
Knaben Mädchen Summe

Aus der Anstalt in Düren überuommen ....... 30 6 36
1899 neu eingetreten ............. 14_________5________19

Summe 44 11 55
Abgang in 1899 .............. 3_________1_________4^^

Stand am 1. April 1900 41 10 51
Alter.

Es standen im Alter: unter 8 Jahren 3 Zöglinge
von 8—14 „ 21 „

„ 14-20 „ 31

Bertheilung auf die Schulllassen.
Ober- Unter- Fortbildung^
Nasse Nasse Nasse

Von Düren übernommen ............ 10 2 24
Neu eingetreten............... 3 12 4

Summe 13 14 28

Heimath.
Es stammten aus dem RegierungsbezirkeAachen: 0, Coblenz 5, Köln 10, Düsseldorf

32, Trier 8,
Pensionen und Freistellen.

Drei Zöglinge hatten Theilfreistellen, alle übrigen waren im Genusse ganzer Freistellen
gegen Zahlungder Kleider- und Wäschekosten zum Iahresbetrage von 65 M, 2 Zöglingen war
Selbstkleidunggestattet.

2. Verpflegung.
Mit dem Frauenvereinzu Neuwied ist bezüglichder Verpflegung der Zöglinge ein

Vertrag abgeschlossenworden, wonach der Berein die Verpflegung und Erziehungder Zöglinge
Diakonissenzu übertragen hatte. Die Beköstigung erfolgte nach den für Düren festgestellten Sätzen
und erforderte bei 15 629 Verpflegungstagen eine Gesammtausgabe von 10 822 M. 71 Pf-/
so daß sich der Beköstigungssatz auf täglich 69,«4 Pf. belief und die allgemeinenWirthschafts¬
kosten sich täglich für den Kopf auf 58,, Pf. stellten.

3. ZeKleidung.
Soweit nicht für einzelne Zöglingedie Kleidung von den Angehörigen gestellt wurde,

erfolgte die Bekleidungvertragsmäßig vom Frauenverein, welchem hierfür für jedes der in Frage
kommenden Kinder der Iahresbetrag von 50 M. vergütet wurde.

4. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandwar, abgesehenvon leichten Influenzaertrantungenim Monat

März 1900, günstig. In leichteren Krankheitsfällen fand Behandlung im Hause statt; im
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Üebrigen wurde das nahe gelegene Krankenhaus des Frauenvereins, welches dem Anstaltsarzl
Dr, Knipping unterstellt ist, benutzt.

Der Geheime Medizinalrath Professor Dr. Saemisch in Bonn hat in danlenswerther
Weise auch hier wie in Düren die Untersuchungder Augen behufs Feststellungder Erblindungs-
Ursachen und etwa nothig werdender Operationen unentgeltlich übernommen. Die erste Unter¬
suchung fand im Oktober 1899 statt. Ein Zögling, durch einen Unglücksfall bis auf einen kleinen
Nest des Sehvermögens erblindet, wurde in der Klinik des genanntenHerrn zu Bonn mit Erfolg
operirt, so daß derselbe jetzt auf 0,75 m Entfernung Gegenstände deutlich erkennenkann. Im
Nebrigen untersteht die Behandlung ertränkter Augen zu Lasten des Frauenvereins dem Augen¬
arzt Dr. Aron.

5. Schulunterricht.
Der Lehrplan ist nach den allgemeinenBestimmungen unter Berücksichtigung der Pläne

anderer Blindenanstalten und neuerer Bestrebungen auf dem Gebiete des Blindenuntcrrichtsbe¬
arbeitet. Die Zöglinge wurden in einer Unterklassemit 2 Abtheilungen, einer Oberklasse mit
^ Abtheilungenund in einer Fortbildungsklasseunterrichtet. Als zu erreichendesZiel gilt das
einer zweitklassigenVolksschule. An dem Unterrichte betheiligte sich der Leiter Froneberg mit 18,
Lehrer Krage mit 26, Lehrerin Fricke mit 28, Stadtvfarrer zur Linden mit 4 Stunden in der
Woche. Außerdem ertheilte letzterer noch in einer Stunde wöchentlich Konfirmanden-Unterricht.

6. Musikunterricht.
Es widmeten sich der Musik als ihrem Hauptberuf 3 Zöglinge, 13 erhielten Klavier¬

unterricht zur Erprobung ihres Talents und zu ihrer Unterhaltung; 5 der vorerwähntenZöglinge
beschäftigten sich mit Orgelspiel, 4 erlernten Klavierstimmen, ? bildeten sich auf der Zither aus
und 17 Zöglinge erlernten die Behandlung eines Orchesterinstruments. Den Musikunterricht
"theilte der Musiker Feiber in 28 Stunden wöchentlich.

7. Unterrichtsmittel.
Außer den der Bibliothek zu Düren entnommenenWerken wurden weitere Werke in

Echwarzdruck, Punktdruckund tastbare Lehrmittel sür die einzelnenUnterrichtsgebicte(Apparate,
Modelle,Ausstopfungen)beschafft. In der Bibliotheksind vorhanden:

für die Lehrer ......... 129 Werke,
„ „ Schüler zum Vorlesen.... 42 „

Musikalien in Schwarzdruck .... 82 „
„ „ Punktdruck ..... 81 „

Lesestoff in Punktdruck ...... 109 „
^t 632 Bänden, worunter sich 40 Bände befinden, die von Wohlthätern in Blindenschriftüber¬
ragen wurden.

8. ArbeUsbetrieb.
Der Arbeitsunterricht suchte nicht in erster Linie durch Massenproduktioneinen Gewinn

W erzielen; vor allem handelte es sich vielmehr um eine gründlicheAusbildung der Zöglinge
durch vielseitigeUebung.

Der Unterricht umfaßte Bürstenmacherei, Korbflechtern, Stuhl-, Schuh- und Mattenflechten
'°wie Handstricken.

14
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Von den 28 der FortbildungsklasseungehörigenZöglingen betrieben 14 die Bürften-
macherei, 9 die Korbflechter«, 4 wurden in sonstigenFlechtarbeitenunterrichtet, 3 Mädchen ver¬
fertigten Strickarbeiten.

15 männlicheZöglinge der Schulabtheilung erlernten das Stuhl-, Schuh- und Matten«
flechten, 5 Mädchen dieser Abtheilung das Stricken. Nebenbeiwurden die größeren Mädchen zu
leichterenKüchen- und Hausarbeiten angehalten, um sie zu befähigen, sich später auch in dieser
Weise im Elternhause nützlich zu machen.

Der Arbeitsunterricht wurde ertheilt von 2 Meistern, einem Wärter und einer Diakonissin.

Arbeitswerth und Verdienst.
Der Werth der angefertigten Waaren betrug:

Bürstenwaaren ................... 2812 M. 90 Pf-
Korbwaaren und Reparaturen .............. 1275 „ 99 „
weibliche Handarbeiten ..................________ 19 „ 55 ^

Summe 4108 M. 44Hf
Hierzu wurde Rohmaterial verwandt für ........ 2339 „ 02 ^

bleibt Ueberschuß^ 1769 M. 42 Pf.
Hiervon wurde '/« als Verdienstantheil der Zöglinge mit 589 M. 81 Pf. bei der

städtischenSparkasse in Neuwied hinterlegt. Als bisher erworbenes Sparguthaben erhielt die
Anstalt von derjenigen zu Düren die Summe von 466 M. 13 Pf. ausgeliefert, daher beträgt
die gesummteSparsumme 1055 M. 94 Pf.

Mit einem Kaufmann in Neuwied ist ein Vertrag abgeschlossenworden, wonachdieser
den kommissionsweisen Vertrieb der in der Anstalt gefertigten Waaren übernahm.

Es wurden ihm zugestellt Waaren für ......... 2545 M. 40 Pf-
wovon er verkaufte für 1586 M. 39 Pf. Sein Lagerbestand am 31.
März 1899 betrug 794 M. 54 Pf.

Das Anstaltslager hatte einen Bestand von ...... 986 „ 93 „
die Anstalt selbst verkaufte an Waaren und lieferte Reparaturen für. . 564 „ 04 „
die ausstehendenForderungen betrugen ............________ 13 „ 40 ^^

Summe 4109 M. 7? Pf-

9. Prüfungen, Aeviswnen, Seste.
Die Schluhprüfung fand, da der Beginn der Osterferien in das Berichtsjahr 1900 fällt,

in 1899 nicht statt.
In Ausführung der bundesräthlichen Bestimmung, betreffend Desinfektionszwang und

Arveiterfchutz in Bürstenfabriken,besichtigte der Gewerbeinspektoraus Neuwied und der Regierungs¬
und Gewerberath aus Coblenz die Werkstätte nebst Lagerraum, was zur Folge hatte, daß ein
Antrag auf Befreiung vom Zwange der Borsten-Desinfektiongenehmigtwurde.

Um die Anstalt in ihrer Einrichtung kennen zu leinen, weilten in der Anstalt der Direktor
der Blindenanstalt zu Neukloster,der Inspektor der Blindenanstalt zu Halle und 2 Herren des
Komites für Blinden-Fürfurge aus Antwerpen.

Festlich begangen wurde der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers und Königs sowie
die Jahrhundertwende. Besonders weihevollgestaltete sich das Weihnachtsfest; Dank der Opfer-
Willigkeit des Wiedischen Fürstenhauses, des Frauenvereins und vieler Gönner konnte den Zöglingen
ein reicher Weihnachtstisch gedeckt werden. Auch ist mit Dank zu erwähnen, daß den Zöglinge«
der unentgeltlicheBesuch hiesiger Konzertegerne gestattet wurde.
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10. Keamte und Personal.
Mit der Leitung der Anstalt wurde der bisher au der Anstalt in Düren angestellte

Blindenlehrer W. Froncberg betraut, welchem der BlindenlehrerKrage von der genannten Anstalt
unterstellt wurde. Am 25. September 1899 trat dem Lehrkörperdie LehrerinFrickc hinzu. Die
Ertheilung des Religions- und Konsirmandemmterrichteshat der Pfarrer zur Linden übernommen.
Für den Musikunterrichtwurde der konservatorisch vorgebildete blinde Musiker Feiber angenommen.
Im Nrbeitsbetriebewirken die WerkmeisterNeumann. früher in Düren, für die Bürstenbinderei
und George für die Korbmacherei. Zur Beaufsichtigung der männlichen über 12 Jahre alten
Zöglinge wurde ein Wärter angenommen,der zugleich als Hülfswerkmeistcrthätig ist. Von den
vier an der Anstalt thätigen Diakonissenaus der Anstalt in Kaiserswerth führt die Schwester
Margarethe von Kamptz die Aufsicht.

11. Knuten.
Nothweudigekleinere Reparaturen wurden unter der Oberaufsichtdes Landesbanamts

zu Neuwicd ausgeführt.

12. KassenvertMtnisse.
Die Kassengeschäfte werden von der Landesbank in Düsseldorfbesorgt.
Der Finalkasseuabschluß stellt sich, wie folgt:

Titel, Einnahme. dem Etat.

-5-

Uach den
An-

Weisungen.

i,
II.

in,
IV,
V.

I.
II.

III.

Peusiuusbciträge der Zöglinge..............
Kleiderkostenbeiträge der Zöglinge .............
Aus dem Verkaufe bon Handarbeiten...........
Sonstige Einnahmen.................
Zuschuß aus Prouinzialmitteln..............

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen ....................
Andere persönliche Ausgaben ..............

!. Beköstigung ..................
2, Betleidnug, Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche .......
3, Mobilien und Utensilicn..............
4, Kirchen- und Schulbedürfuisse ............
5, Rohmaterialien für die Handarbeiten..........
6, Antheile der Zöglinge am Arbeitswcrth.........
7, Unterhaltung der Gebäude, Hcizungs- und Beleuchtungsanlagen .
8, Reisekosten ...................
9, Sonstige Ausgaben .... -...........

Summe der Ausgabe
Summe der Eiunahmc

Ausgleich,

1000
3 000
2 350

320
29 550

724
2 418
1000

32190

85
09
51

36 220

11255
2 050

15 000
3 500

250
500

2 000
200
500
>50
815

3« 333

10
55

36 220
3« 220

9177
141?

1« 999
1800

248
513

3 424
589
500
190

1470

78
51
01
99
96
33
75
80

20
22

36 333
36 333

55
55

14^
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IV. Hie Vlwden-Fürsorge.
Das rcvidirteStatut des Vereins zur Fürsorge für die Blinden in der Rheinprovinzvom

25. Juli 1899 hat die Allerhöchste Bestätigung nntcrm 22, November 1899 erhalten.
Die Ertragnisse des Unterstützungsfondsfür entlasseneBlinde haben die bestimmungs¬

mäßige Verwendunggefunden. Das reich ausgestatteteBlindenasyl „Aunaheim" Philipp-Schöllcr-
Stiftuug in Düren wurde am 12. August 1899 seiner Bestimmung übergeben, 53 Blinde haben
hier im BerichtsjahreUnterkommengefunden. Das Blindenheim in Ehrcnfeld wurde aufgelöst, die
Aufhebungder Vlindcnwerlstätte in Köln, am Vlanbach 14, wurde in die Wege geleitet. Zahl¬
reiche Entlassene haben sowohl die Anstalt zu Düren als auch diejenige zu Neuwied wieder auf¬
gesucht, um sich dort zu erholen uud um neue Arbeiten zu erlernen.

Für Unterstützungszwecke sind 8711 M. 14 Pf. aufgewendetworden, außerdem wurden
4128 M, 49 Pf, alte Matcrialschuldcn getilgt, sodaß die Gesammt - Unterstützung sich auf
12 839 M. 63 Pf. beziffert.

Im Uebrigen wird auf den vom Fürsorgcverein erstatteten besonderenGeschäftsbericht
verwiesen.

U. Angelegenheitender Vrovinzial-Aebammenleyranjwlt zu Aöln.

1. Statistik der Kranken und Wöchnerinnen.

Am 1. April 1899 waren vorhanden . . .
Im Berichtsjahrekamen hinzu .....
Mithin waren überhaupt aufgenommen. . .
Von den zur Operation aufgenommenenPer¬

sonen wurden geheilt entlassen .....
Von den 1334 Schwangeren wurden

entbunden ......... 1216
traten unentbunden aus ..... 96
Von den 1266 Entbundenenund 1284 Kindern

wurden entlassen .........
Von den überhaupt Aufgenommenenstarben .

Summe des Abgangs
Demnach verbliebenüber den 31. März 1900

hinaus ............

Operirte Schwan»
gere

Ent¬
bundene

Kinder
Zahl
der

Geburten

Darunter
Zwil¬
lings-

geburten

2
234

22
1312

50
1216

50
1234 1216 18

236 1334 1266 1284 1216 18

225

5

1312

1198
21

1053
184

— —

230 1312 1219 1237 — —

6 22 4? 4? — —
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Heimath, Religionund Familienuerhältnisse.
Von den Aufgenommenen waren

aus dem RegierungsbezirkAachen ...... 58
„ „ „ Coblenz..... 19
„ „ „ Düsseldorf ..... 30?
„ „ „ Trier...... 26
„ „ „ Köln...... 117?
„ anderen Bezirken ......... 20

katholisch ..... 1331
evangelisch ..... 279
israelitisch..... 10

Summe 1620

verheirathet ...... 690
verwittwet ...... 21
geschieden ....... 2

Summe 1620; ledig 90?
Summe 1620.

Geburten.
Von den 1234 Kindern wurden geboren

lebend....... 1050
bei der Geburt sterbend . . 64
vor der Geburt gestorben . 120

Summe 1234.

An der Prü
„gut" 16, „genügend

12 Schülerinnen.

2. Schülerinnen.

Am 15. August 1898 begann ein neunmonatlicherLchrkursus mit 41 Schülerinnen. Die
Prüfung derselben fand am 15. und 16. Mai 1899 statt. Die Prüfungskommissionbestand aus
dem Regierungs- und Medizinalrath Dr. Delle aus Köln, dem Krcisphysikus Dr. Schrakamp aus
Kempen nnd dem Direktor Dr. Frank.

Aus dem RegierungsbezirkAachen waren
„ Coblenz

Düsseldorf „
Köln
Trier „

afung nahmen 5 Externe theil; das Examen bestanden mit „sehr gut" 9,
21.

Ein zweiter Lehrkursus begann am 6. Februar 1899 und endigte im Oktober 1899. An
dem Kursus nahmen Schülerinnen theil:

aus dem RegierungsbezirkAachen ... 3
„ „ „ Coblenz
...... Düsseldorf
...... Köln .
„ „ ., Trier .

Die Prüfung dieser 38 Schülerinnen und 4 Externen wurde am 30. uud 31. Oktober
1899 unter dem Vorsitz des Regierungs- und Medizinalraths Dr. Salomon aus Coblenz abge-

9
9
5

12
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halten. Derselbenwohnten feiner bei der Königliche KreisphysikusDr, Welleusteinaus Urft und
der Direktor Dr, Frank,

Von den Schülerinnen haben das Examen bestanden mit „sehr gut" 11, „gut" 20,
„genügend" 11.

Währenddes Berichtsjahres sind außerdem 12 Wochenbettswärterinnenzur Ausbildung in
die Anstalt aufgenommenworden.

3. Verpflegung.
Die Verpflegung erfolgte nach dem genehmigtenSpeiseetat in 3 Klassen und zwar die

der Schwangeren und Wöchnerinnengegen Bezahlung in der von ihnen gewünschten Klasse; die
Verpflegung der in Freistellen aufgenommenenPersonen in der III. Klasse, der Schülerinnen in
der II, Klasse.

Es wurden im Etatsjahre verpflegt:
10 Pensionäre I, Klasse mit zusammen .... V 130 Verpflegungstagen

205 „ II, „ „ „ ..... 2 24?
633 „ III, „ „ „ ..... 12 662
250 Personen waren im Genussevon Freistellen mit . . 6 720 „
522 Personen sind auf Grund Vertrags mit der Stadt Köln

verpflegt worden und zwar unter Einschlußvon 3300
freien Verpflegungstagenan ........6992 „

Summe 1620 Personen mit zusammen .......... 28 751 Verpflegungstagen.

4. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandunter den Schwangeren war im ganzen ein günstiger.
Vom 1. April 1899 bis 1. April 1900 fanden 1234 Geburten und Abortc statt.

Außerdemwurden 236 Kranke behandelt. Letztere waren Fälle geburtshülflicher Art, welche für die
Hebammen von Interesse sind. Auch kamen Geschwulstformenzur Operation, welche von den
Hebammen leicht mit Schwangerschaft verwechselt werden konnten. Todesfälle sind 26 in diesem
Jahre zu verzeichnen, darunter sind 5 Fälle, welchenicht als Schwangere in die Anstalt kamen.
Operationen oder Kunsthülfc mußte in 169 Fällen eintreten; darunter waren: Anwendung der
Zange 59, Kaiserschnitt 6.

Von den Personen mit Kaiserschnitt starb nur eine Person. Von den Kindern, die lebend
geboren wurden, starben 17 reif; frühreife Kinder starben 29. Die Todesursachender frühreifen
Kinder waren: Lebensschwäche,^.tLleota,»« der Lungen, angeboreneSyphilis. Die reifen Kinder
betrafen solche, welche eine schwere Zangen-Operation durchgemacht hatten, und solche, deren Mutter
an I^colam^gie litten.

Von den Schülerinnen erkrankten durchschnittlichalle an Erkältungskrankheitenund In¬
fluenza, ohne daß derartige Krankheiteneinen ernsten Charakter annahmen.

5. Antisepsis.
Zur Desinfektionkamen wie bisher ^2 —2«/<,ige Lysollösungsowie Sublimat und Alkohol

zur Verwendung.
6. PoUKtimK.

Vom 1. April 1899 bis zum 31. März 1900 wurden in der geburtshülflichenAmbulanz
629 Geburten einschl. Aborte behandelt. Das Wochenbett verlief in allen Fällen günstig; »M
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ein Todesfall einer Mutter in Folge von akuter Herzschwächewurde beobachtet. Durch Kunsthülfe
wurden 58 Geburten beendet.

Die Sterblichkeitder Kinder waren
1? Aborte,
16 todtfaule,

3 bei der Geburt sterbend,
19 nach„

Summe 55.

In der poliklinischen Sprechstundewurden 450 Patientinnen behandelt.

?. Anstaltspersonal.

Der erste Assistenzarzt vi-. Horn schied am 1. April 1899 aus. An seine Stelle trat der
zweite Assistenzarzt Dr. Bong, welcher bereits am 13. Juli 1899 ausgeschieden ist. An dessen Stelle
wurde am 1. August 1899 Dr. msä. Grothoff einberufen.

Die zweite Asststenteustellewurde am 1. April 1899 dem VolontärarztDr. Rühl überwiesen,
welcher indessen am 18. Juli 1899 wieder austrat; es folgte ihm der bisherigeVolontärarzt Dr.
Wirtz. An Stelle des Dr. Wirtz wurde am 3. August 1899 der Dr. msä. Pütz als Volontär¬
arzt berufen.

Die OberhebammcRosenbaum trat am 4. April 1899 aus dem Provinzialdienste. An
ihre Stelle trat die bisherige zweite Hebamme Schneider, welche indessen am 1. November1899 wieder
ausgeschieden ist. An Stelle der zweiten Hebamme Schneider wurde die Hebamme Schaadt aus
St. Wendel einberufen; sie folgte der Schneider am 1. November 1899 auch als Oberhebammc.
Die Stelle der zweitenHebammewurde durch die HebammeKatharina Schneider besetzt.

8. Zauwesen.

Die baulichenArbeiten beschränkten sich auf die laufende Unterhaltung der Gebäude. Das
neu erbaute Leichenhaus wurde im Laufe des Jahres in Benutzunggenommen. Da die Räumlich¬
keiten der Anstalt in Köln sich auch unter Voraussicht des Neubaues einer zweitenProvinzial-
Hebammenlehranstllltals nicht ausreichenderwiesen haben, wurde am 29. März 1900 das Haus
Iakobstraße Nr. 35, zum Preise von 55 000 M. angekauft, welches bis dahin in miethweiser
Benutzungder Anstalt gewesen ist.

8. Unterstützungenan Hebammen.

Unterstützungen aus dem Hebammen-Unterstützungsfonds wurden an 95 bedürftige
Hebammenim Gesammtbetrage von 1935 M. gezahlt. In dem Berichtsjahre haben 31 ältere
Hebammenan einem Nachkursusin der Anstalt theilgenommen; davon erhielten 10 Hebammen
Prämien im Gesammtbetragevon 300 M.

Außerdem wurden an 5 im Examen am besten bestandene Schülerinnen Prämien im
Gesammtbetragevon 150 M. gewährt.

10. Hebammen Nachprüfungen.

Nachprüfungenwurden durch den Anstaltsbirektorvorgenommen:
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am 30. Mai 1900 in Düsseldorf,
„ 31. Mai „ „ Wesel,
„ 7. Juli „ „ Dullen,
„ 22. August „ „ Merzig,
„ 29. August „ „ Baumholder.

11. Uechnungswesen.
Die Resultate des Finalabschlussessind folgende:

^. Für das Hebllmmenwesen.

Titel. Einnahme.
Uach dem

Etat.

Uach den
An-

Weisungen.
^ ^.

i.

Bestand ....................
Reste .....................
Defekte ....................
Zinsen von Kapitalien...............
Zuschuß aus Prooinzialmitteln............

Summe

Ausgabe.
Vorschuß ....................
Reste .....................
Rechnungsbcrichtigungen ..............
1. Zu Prämien für Schülerinnen...........
2. „ „ „ Hebammen ............
In Unterstützungen für Hebammen...........

Summe
Abschluß.

Die Einnahme betragt...............
Die Ausgabe beträgt................

Gleichen sich aus,

L. Für die Hebammenlehranstalt.

Einnahme.
Bestand ............-........
Reste .....................
Defekte ....................
1. Penfionskosten der Schülerinnen, Wärterinnen :c......
2. Pflegekostenbeiträge uon Schwangern und Wöchnerinnen . .
Sonstige Einnahmen und zur Abrundnng.........
Zuschuß aus Prouiuzialmittelu einschließlichder Neubautosten des

Leichenhauses .................

Summe

88?
1930
2 817

5! 455
1 980

54 2 385

,:.
0.
I.

II.

L.

I.

II.
III.

150
300

1867 54

150
300

1935

2 81? !>! 2 385

2 385
2 385

45 000
18 000

170

48 030

—
71

45 804
22190

403

/ 48 533
> 5198

111 200 — 121 701

12
50
56
84

12
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Titel, r.
Mach dem

Mal.

^ 4

Mach den
An-

Weisungen.
^

^. Vorschuß ....................
U. Reste .....................
L. Rechnnngsbcrichtiguugen ..............
I, Besoldungen ..................,

II. Andere persönliche Ausgabe» .............
III, 1, Beköstigung .................

2, Zu Kleidungsstückensür arme Schwangere, Wöchnerinnen und
deren Kinder.................

3. Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche .........
4. Reinigung ..................
5. Mobilien, Handwerkszeug, Utensilieu.........
6. Heizung ...................
7, Belenchtnug .................
8, Für das auatomische Kabiuet...........
9, Für Arzueicu, Bcrbandmittel, ärztliche Instrumente ?c. , . .

10. Bibliothek..................
11. Unterhaltung der Gebäude einschließlich Nenbaukosten des

Lcichenhlluses .................

12. Steuern nnd sonstige Abgaben ...........
13. Für Bestellung und Unterhaltung des Anstaltsgartcns . . .
14. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung........

Summe

Abschluß.
Die Einnahme betragt...............
Die Ausgabe beträgt................

Gleiche» sich ans.

10 632
7150

45 000

400
3 600
4 200
2 300
6 000
5 400

400
6 500

600

5 000

1 700
200

12118
111 200

53
10 532

7 072
50 60?

169
3 364
4 350
2 288
6 047
6 506

175
6 498

599

121 701

t2170>
121 701

31

58
65

19
82
70
93
5U
5>
70
06
70

5 000
4 654
1248

192
12 339 >75

11

59

59
59

15



114 Unterbringung verwahrlosterKinder.

X. Mnteröringung verwahrlosterKinder.

Die Zahl der im abgelaufenen Rechnungsjahreauf Grund des Gesetzes,betreffenddie
UnterbringungverwahrlosterKinder, vom 13. März 1878 der Provinzialverwaltung überwiesenen
Kinder betrug 156 — gegen 150 im Vorjahre

Von denselben sind bis zum Ende des Rechnungsjahreseingeliefertworden ... 145
aus dem Jahre 1898 sind im Berichtsjahreeingeliefert worden ......... 8
fodaß im Jahre 1899 insgesammt................... 153
Kinder — gegen 158 im Vorjahre — zur Zwangserziehungneu untergebrachtworden sind.

Die nachfolgende Zusammenstellungergiebt, wie die vorangcführten156 Kinder sich auf die
Regierungsbezirkeund Kreise der Prom'uz, auf die Jahrgange, Geschlechterund Konfessionen
vertheilen.
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Uachwetsung

des

Bestandes, Zu- und Abganges.

Waisenhäuser
Erziehungs¬

anstalten
Rettnngs-
llnstalten Anstalt

>7'

<7i
3

'3

ß

3,

-3'

2

5

^
ßj

TZ ,3"

1

2

3

4

5

<!

H,, Bestand und Zugang.

Am 31. März 1899 waren in Pflege,
Erziehung und Ausbildung . .

Neu eingeliefert wurden:

Von den vor dem 31. März 1899
schon überwieseneu Kindern . .

Von deu im Berichtsjahre über-
wiesenen 156 Kindern ....

Es sind aus anderen Anstalten
u. s. w. dahin «ersetzt ....

Es sind aus Lehr- und Gefindcdienst

Als Lehrlinge, Gesellen und Dienst¬
boten uutergebracht .....

Summe, Vestand und Zugang

L. Abgang.

Es sind in andere Anstalten u. s. w.

3

1

9

2

', , 47

1

18

2

44

10

3

12 1 51

8

4

2 12

1

12

3

1

50

6

2

1

46

7

>

44

2

9

!

4 .',

7

1

1^'

4

1

!

i

!

>

2

1

1

^7 5!I 7 ! >8>5? 12 ! <!I! ^ l-> !<! 59 54 5»; 4 5. 7 7 '_'! !7 !

7

7'

2

2

— 5 3

1

1

12 12

—
4

1

1

1

!

1

1 !

!

1

14

1

14 8

2

!

^
^

j

l

!

.7

8

9

w

ll

Aus der Zwangserziehung entlassen
und ausgeschieden .....

Aus Lehre und Gesiudcdieusti« An¬
stalten zurückgenommen....

Vei Lehrmeistern nnd in Gesinde-

Summe Abgaug

Somit uerblieben am 31. März 1900
in Zwangserziehung ....

Dnuon sind in Anstalten uutergebrnc!
Es befinden sich in Familieuerziehun

1

U ? , " 17^17 12 ll! 2 ,'! > 16 15 8 3 ü , ll 1

!2
,8 ^/ 3 1

!

',1 40 1 47 ,^i i> 43 39 48 1 l, ^> <^, ,,^ 3

II!
l4 l, lUs ,.>, >>1>lich L ehrlii ge UNd 2)m !stl oteu

<!
, >
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^ ^ ^ -̂» Handwerk» Heil-
Unswlte»fUi 3«

»
In Familien durch ^

AnftciNc» Epilcptischc

3

ss

>»t: «>^ iin^,^ «

ö 3 Z

2 «>»

HZ

» .

KZ

FZ

Summe.

4 1 3 1 1 58 22 1 1 2 1 80 62 17 3« — 2 308 140 1153

—. 1 1 1 1 — — — — 8

— —- — — — — — — — — 30 8 7 10 1 — — 1 145

— - —— 1 4 — — 1 — — 4 — 1 4 — — — — 38

— 2 ^ __, — 25 8 — — — — — — — — — — — — 40

— — — _ — — — — — — 102 60 162

! 1 ,7 l ! ! 8? 3» 1 l? Z 1 115 71 26 ^ 45 1 2 410 20! — 1546

1 7 2 7 3 38
>

! _ — 1 5— — —
- — — ——— 9 4 __ — — — — — — — — 82 37 142

— — _ ^. — — — — — — 32 8 40

^>

1

1

!

! — 7 19 16 1 2 — 1 — — 162

.! > ! 17 4 26 18 ! 8 ! 5
— 1 114 46 387

' — 70 26 1 2 2 1 89

! !
53 18 I 40 1 1 296 155 1159
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Es verbliebendarnach am Schlüssedes Berichtsjahres 1159 Kinder in Zwangserziehung,
von denen 506 auf Anstalten, 202 auf Familienpflege entfallen, 296 als Lehrlinge und Gehülfen
bei Handwerksmeisternund 155 im Gesindedienstuntergebrachtsind.

Die Unterbringung der aus der Schule entlassenenKinder zur weiteren Beschäftigung
und Ausbildung hat ohne Schwierigkeitenbewirkt werden können. Es sind in Handwerkslehre102
und im Gesindedienst60, im Ganzen somit 162, darunter 39 in Familien erzogene Kinder, unter¬
gebrachtworden.

Die in Gesindediensttretenden Zöglinge erhalten durchwegschon im ersten Jahre einen
angemessenen Lohn, über dessen zweckmäßige Verwendung unter der Kontrolle von Vertrauens-
personen Abrechnungsbüchergeführt werden; Ersparnissewerden zinsbar angelegt.

Die am 31. März 1900 in Handwcrkslehreverbliebenen Zöglinge waren zur Ausbildung
untergebracht,wie folgt:

Anstreicher und Dekorationsmaler. 16 Uebertrag 64
Bäcker und Konditoren .... 11 Messerschmiede und Messerreider . 2
Bürstenmacher ....... 2 Metzger ......... 3
Drechsler ......... 4 Sattler ......... 8
Feilenhauer ........ 3 Schlosser......... 38
Friseur und Barbier ..... 1 Schmiede ........ 56
Glaser ......... 1 Schneider und Schneiderinnen. . 18
Klempner ......... 10 Schornsteinfeger ...... 1
Korbmacher ........ 4 Schuhmacher ....... 56
Kunstgärtner ....... 8 Schreiner ........ 44
Marmor- und Metallschleifer . . 2 Stellmacher ........ 4
Mafchinenbauer ..... ^___ 2 Steinhauer ........ 1

zu übertragen 64 Werkzeugschmied ..... ^____1
Ueberhaupt 296.

Darunter befinden sich 20 Gesellen.
Im Laufe des Berichtsjahres mußten theils wegen Krankheit, theils wegen mangelhafter

körperlicherEntwickelungund ungenügender Beanlagung, theils wegen schlechter Führung 40
Zöglinge — gegen 58 im Vorjahre — aus Handwerkslehre und Gesindedienstin verschiedene
Anstalten zurückgenommen werden.

Von denselben wurden diejenigenKnaben, welche sich wegen des hohen Grades ihrer
Verwahrlosungbezw. wegen fortgesetzten Entweichensfür die Ausbildung bei Handwerksmeistern
als ungeeignet erwiesen hatten, der Lehrlingsabtheilung in der katholischenErziehungsanstalt
St. Josef a. d. Höhe zu Bonn bezw. der evangelischenHandwerkerbildungsanstaltin Gemünd
übergeben und zwar Bonn 25 und Gemünd 8. In der Lehrlingsabtheilung zu Bonn befanden
sich am 31. März 1900 im Ganzen 70 Zöglinge; von diesen sind: 11 Aöerer und Gärtner,
1 Anstreicher, 2 Korbflechter, 7 Schneider, 19 Schlosser,1? Schreiner und 13 Schuhmacher.

In der Anstalt Gemünd waren am 31. März 1900 26 Zöglinge, darunter 3 Ackeret
und Gärtner, 1 Bäcker, 3 Schlosser, 2 Schneider, 9 Schreiner und 8 Schuhmacher. Von den
Zöglingen, welche ihre Lehre bei Handwerksmeisternbeendethaben, sind viele bei denselben als
Gehülfen in Arbeit verblieben, die übrigen haben in der Heimath oder anderwärts geeignetes
Unterkommengefunden.
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In der Kontrolle über die Führung und Entwickelung der in Zwangserziehungbefindlichen
Kinder durch regelmäßig einlaufende Fühlungsberichte und durch Besuche seitens der Beamten
der Centralstelle hat sich im Berichtsjahre gegen früher nichts verändert. Auch wurden sämmt¬
liche Erziehungsanstalten, in denen Zwcmgszöglinge untergebrachtsind, auf Grund der mit den
Kreisphysikernfeit dem 1. April 1898 bestehenden Vereinbarung von diesen besucht und über
^e Prüfung des Gefundheitszustandesder Kinder, sowie über den Befund der baulichenEin¬
richtungender Anstalten in fanitarcr Hinsicht dem Landeshauptmann durch Vernnttelung der
Herren Regierungs- Präsidenten entsprechende Berichte eingesandt, welche indeß zu besonderen
Ausstellungen keinen Anlaß gegeben haben.

Die Führung ist bei den meisten Kindern zufriedenstellend gewefen.
Der bei fast allen Knabenanstalteneingeführte Handfertigkeitsuntcrricht ist wie in früheren

Jahren mit regem Eifer und gutem Erfolge betriebenworden; in der LehrKngsabtheilungzu Bonn
und in der Anstalt zu Gemünd ist außerdemein Fortbildungsunterrichteingerichtet worden.

Der Gesundheitszustandder Zöglingewar im Allgemeinen befriedigend;daß manche Kinder,
namentlich in den ersten Iahreu der Unterbringung an scrophulöfen Krankheitenleiden, kann m
Hinblick auf die frühere Vernachlässigungihrer Ernährung und Körperpflege nicht auffällig
scheinen. Soweit in solchen Fällen nicht in den Erziehungsanstaltenoder in Familien durch
angemessene Pflege und ärztliche Behandlung eine Heilung zu erzielen war, wurden die betreffenden
Kinder wie in früheren Jahren besondersgeeigneten Heilanstalten(Kreuznach, Kömgsbornu. s. w.)
M Kur überwiesen.

Gestorbensind im Berichtsjahre5 Zöglinge und zwar
2 an Lungenleiden,
1 „ Gehirnentzündung,
1 „ Influenza und
1 in Folge Ertrinkensim Rhein.

Im abgelaufenenRechnungsjahre find 142 Zöglinge aus der Zwangserziehung ausge¬
schieden bezw. entlassenworden und zwar:

125 mit Erreichungdes gesetzlichen Alters,
1 als gebessert zu den dazu geeigneten Eltern zur weiteren Fürsorge

12 als ausgebildeteHandwerkeru. s. w. zur Unterstützung ihrer Angehörigen,
1 in Folge Verurtheilung zu längererbezw. über das vollendete18. Lebensjahr hmaus

dauernder Gefängnißstrafeund ^ » ^ c »c»<,5,.^«
3 in Folge anderweitigerUnterbringung auf Grund des § 56 des Strafgefetzbuchs.

Der Durchfchnittspflegesatz betrug im Berichtsjahre 183 M 4? Pf. ^gen 172 M
34 Pf. im Vorjahre). Der Mehrbetrag gegen das Vorjahr wurde bedingt durch die Erhöhung der
Pflegesätze insbesondere in den HandwerkerbildungsanstaltenBonn und Gemund.

Im Einzelnen wurden durchschnittlichgezahlt:
für die Anstaltszöglinge ............... 323 M. 06 Pf.

(im Vorjahre 295 M. 36 Pf.)
für die in Familienvflegebefindlichen Kinder ........ 180 „ 76 „

(im Vorjahre 175 M 37 Pf.)
für die in Handwerkslehreu. s. w. untergebrachten Zoglmge ... <n „ "» „

(im Vorjahre 29 M. 90 Pf.)
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Die finanziellenErgebnisse des Verwaltungszweigcswaren im Einzelnen folgende:

Titel. Einnahme.
Wach

dem Etat.
In

Wirklich!«».

I.
II.

in.
IV.

Erstattung aus dcr Staatskasse..............
Erstattung vou Pstegekostcu aus dem eigenen Vermögen der Zöglinge
Unvorhergesehene Einnahmen ..............
Zuschuß aus Piovinzilllmiiteln..............

Summe dcr Einnahme

106 550
480

20
106 550
213 600

111 289
121
275

111 289
222 975

29
55
43
30
57

II.
III.

»e.

Rechnungsberichtigung aus dem Vorjahre..........
Kosten des Unterhalts und der Erziehung, sowie des Unterrichts bczw.

der handwerksmäßigen oder sonstigen Ausbildung der Zöglinge .
Verwaltungstosten ..................
Insgemein und fiir unvorhergcseheue Ausgaben........

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahme betrug.................
Die Ausgabe betrug.................

Mithin Ausgleich.

201 000
10 300

2 300

5

211102
9 932
1934

213 600 222 975

222 975
222 975

86
85
86

"57

57
5?
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0. Mrsorge für Epileptische, Idioten und Blinde und
Unterstützung milder Stiftungen, Settungs-, Idioten- und anderer

MoylMtigKeitsanstalten.

Zum ehrenden Andenkenan den Rentner Franz Großmann aus Düsseldorfsoll hervor¬
gehoben werden, daß derselbe den „Epileptischen und Idioten der Rheinprovinz" testamentarisch den
betrag von 24 200 M. vermachthat, welche dem Unterstützungsfonds für müde Stiftungen zuge¬
flossen sind.

Ueber die Verwendungder im abgelaufenenBerichtsjahreaus dem hier gedachten Unter¬
stützungsfonds gewährten Unterstützungen ergiebt sich folgendesBild:

1. Epileptische.
In der Alexianeranstaltin Aachen waren 2 Epileptikeruntergebracht mit einem Kosten-

aufwandcvon 876 M. Hiervon kommen in Abzug die Beiträge der Angehörigenm Hohe von
565 M. 75 Pf,

2. Idioten.
In der Idioten-Erziehungsanstalt zu Essen-Huttrop waren 22 Idioten untergebracht.

Der Verein zur Erziehung idioter Kinder erhielt für diese einen Pflegekostenzuschuß >m Gesammt-
betrage von 2982 M. 01 Pf. Es wurden ferner gewahrt: dem St. Iosephshaus m Waldbreit-
bach für 1 Idioten 300 M.; dem Landarmenhaus in Trier für 1 Idioten 53 M. 50 Pf.; dem
Krankenhaufe in Gangelt für 2 Idioten 130 M. 50 Pf.; dem Krankenhause der Franziskanerinnen
M Zülpich für 1 Idioten 52 M. 10 Pf.

3. Minoe.

In der Rheinischen Blindenwerkstättezu Köln waren 1? Blinde zur handwerksgemäßen
Ausbildunguntergebracht Dem Verein zur Fürsorge für die Blinden in der Rhemprovmz wird
°«f Grund Vertrags ein jährlicherZuschußvon 160 M. für jeden Blinden
t°sten gewährt. Die desfall igen Kosten haben sich für diefes Jahr auf 3362 M. 32 Pf. belaufen
Em BlindenpfleglingevangelischerKonfession,der bis dahin in der Blindenanstalt m Duren verpflegt
w°rden war, fand nach Ueberführungder evangelischenBlindenzöglinge
^ Düren Unterkommen. Der Provinzialverbandhatte zur Zeit nach Erhalt emes Einkaufsgeldes
v°n 6000 M. die Verpflichtung übernommen,diefen Zögling bis an fein Lebensende zu verpflegen.
Außer den Zinsen der Einkaufssummeerheischt die Verpflegung im Annaheim noch emen Iahres-
iuschuß von 243 M, der aus dem Unterstützungsfondsentnommenwurde. Eme Unterbringung
°üses Mglmgs in Neuwiedwar ausgeschlossen,weil in beiden Anstalten Abtheilungenfür AMsten
Nlcht bezw. nicht mehr vorhanden sind.

4. Außerdem sind an milde Stiftungen oder WchltMzKeitsanNalten Beihülfen be¬
willigt worden:

der Centralstellefür Arbeiterwohlfahrtseinrichtungenin Berlin ..... 100 M.
16
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Das Lmanzergelmißhat sich hiernach, wie folgt, gestaltet:

Titel. Einnahme.
Wach

>em Etat.

Wach den
An-

Weisungen.

^. Bestand
1i. Neste,
«. Defekte

I». Eingehende Kapitalien
I, Pflegekostenbeiträge für Epileptikernnd Idioten

II, Zuschuß ans Prouinzialmitteln
III. Sonstige Einnahmenund zur Abrundung

565
9 000

34
Summe 9 6U0

7,'.

Ül,

24 200
565

9 <»U
75

33 765 ?b

Ausgabe.

^. Vorschuß.....................
L. Reste .......................
0. Rechnungsbcrichtigungen ................

I». Anzulegende Kapitalien................
1. ») Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von Epileptikern

und Idioten..................
b) Zu den im ß 4 Nr. 5 des Dotationsgesetzcs vom «. Juli 1875

vorgesehenen Zwecken ...............
e) Zuschuß zu den Pflege- nnd Unterhaltungskosten der Blinden . -

Summe

Abschluß.
Die Einnahme betrug.................
Die Ausgabe betrug.................

Mithin Bestand
welcher auf Grund der etatsmäßigen Bestimmung zur Verwendung auf
das nachfolgende Rechnungsjahr übertragen ist.

> 9 600

9 6N0

24 20U

«N99 43

32 299

33 765
32 299

1 466

43

75
43
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Zweite Abtheilung.
ä, Angelegenheiten der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten und des

Irrenwesens.
L. Angelegenheiten des Landarmen- und Korrigcndenwesens,
«, Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgelderfonds und des

Ehrenbreitstein'er Armenfonds. ^ . ^
0. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Grund des Gesetze.

°°m 11. Juli 1891.
L. Angelegenheiten der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Vrauwciler.
I'. Angelegenheiten des Landarmenhauses zu Trier.

I. Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten
Verwaltungszweige.

1. Die Ausschreibung und Vergebung der wichtigsten Wirthschaftsbedürfniffefür die An¬
stalten erfolgte wie bisher im Wege des Submifsionsverfahrens.

2. Die in den Reglements der Anstalten vorgeschriebenen Revisionen der letzteren durch
d°n Provinzialausschußund den Landeshauptmann oder den zuständigen Abtheilungsdmgenten
und den Landespsnchillter,Geheimen Sanitätsrath Dr. Oebeke, haben stattgefunden.

3. Die nachstehende Uebersicht ergiebt das Nähere über die etatsmäßigen Zuschüsse aus
°en, Haupt-Etat an die einzelnen Verwaltungszweigeund deren Ueberschüsse.

16'
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Lfde.
Nr. Verwaltungszweig.

Mach dem
Mnl

Unch den
An-

Weisungen

Witl/in
gegen den Etat
mehr weniger

6

Außerdem

Weder-
schuß Oestaiid

6
9

10

11
12
13

Proumzial- Heil- und Pflegeanstaltzu:
Andernach ..........
Bonn ...........
Düren ...........
Gallhausen .........
Grafenberg .........
Merzig ...........
Prouinzial-Irrenonstaltzu Aachen . .

Summe für das Irrenwesen

9 800
5 800
6 800
8 500

29 800

465^87

27 326
8 500

!-. 20 526

64 801/87 35 001

Landarmenwesen .......
Pulizeistrafgelderfonds und Lhrenbreit-

stein'er Armenfonds .....
Erweiterte Armenpflege auf Grund

des Gesetzes vom 11. Juli 1891 .
Provinzilll-Arbeitsanstalt zu Vrauweiler
Landarmenhauszu Trier .....
Leitung und Beauffichtigung der bau¬

lichen Unterhaltungsarbeitenin den
Provinzialanstalten......

60 700

1173 500

950 000
117 200^

3 810

INI 114

1 296 026

950 000
11? 200

3 810

55 528

9 3141
5 800

4Ü

,l!
11485

X?
11762

21621

M

3M5 114M 44 868!87

40 414
122 526

602

12 516

20 691

12 096

,»

,^

Der in Spalte 5 nachgewieseneBetrag von 40 414 M. 19 Pf. ist aus dem in Spalte ?
aufgeführten Ucberschuhvon 44 868 M. 8? Pf. gedeckt worden. Der weiter in Spalte 5 ver¬
zeichnete Betrag von 122 526 M. 48 Pf. wurde zu Lasten des Haupt-Etats, der Rest in Spalte ?
von 4454 M. 68 Pf. 4- 602 M. 13 Pf. wurden zu Gunsten des AllgemeinenBaufonds ver¬
rechnet; die Bestände in Spalte 8 wurden zu Gunsten der betreffenden Etats auf das Rechnungs¬
jahr 1900 übertragen.

Die Provinzial-Irrenllnstalt zu Aachen hat neben dem Ueberschuß von 21 621 M. 55 Pf-
den etatsmäßigen Zuschuß aus dem Etat für die erweiterteArmenpflegevon 12 000 M. erspart-

Im Uebrigen wird auf die hierunter bei den einzelnen Verwaltungszwcigennachgewiesenen
Rechnungsergebnisse derselbe»hingewiesen.

4. Allgemeiner Zaufonds.
Die Verwaltungs- und Rechnungs-Ergebnissesind folgende:

^. Einnahme.
1. Bestand aus dem Rechnungsjahre 1898 (s. Verwaltungs¬

bericht für 1898 Seite 155) ..........
2. Ersparniß bei dem Konto „Bauliche Aenderungen und Ein¬

richtungen in der Prouinzial-Heil- und Pflegeanstaltzu Merzig"
Zu übertragen

17 658 M. 89 Pf-

1191
18 850"M757 Pf-
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Uebertrag 18 850 M. 5? Pf,

3. Ersparnisse bei dem Titel „Unterhaltung der Gebäude" des
' Etats der Prouinzial - Hebammenlchranstalt zu Köln, der

Provinzial-Taubstummenanstalten zu Nriihl und Elberfeld
und der Provinzial-Blindenanstaltenzu Düren und Neuwied 534 „ 31 „

4. Ersparniß bei dem Etat über die Kosten der Leitung und
Beaufsichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeiten in den
Provinzialanstalten .............. ,,^ " )« "

5. Ueberschuß der Provinzial-Irrenanstalt zu Aachen . . - -_____4 4d4 " "" "
Summe der Einnahm e 24 441 M. 69 Pf.

L, Ausgabe.

1. Für eine Fuhrwerkswaagein der Provinzial-Heil- und Pflege-
anstatt zu Andernach ..... 970 M. - -Ps-

2. Für die Umfassungsmauernder Prouinzial-Taubstummenanstalt
zu Essen (Schluhzahlung) ............ ^l) "

3. Für den Bau eines Lcichenhauses in der Prouinzial-Hebammen-
lehranstalt zu Köln .............. 5198 „ 1^ „

4. Für den Neubau eines Beamtenwohnhausesan der Provinzial-
Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn (Rest) ....... 1420 „ 53 „

5. Für den Anschluß der Prouinzial-Blindenanstalt zu Düren
an den städtischen Entwässerungskanal........ 3 911 „ 59 „

6. Für Uniänderung der Bäder :c. in der Prouinzialcheil- und
Pflegeanstalt zu Düren .............____^00 '^^^^

Summe der Ausgabe 25 250 M. 2? Pf.
Die Einnahme beträgt 24 441 „__ 69 ,,

Fehlbetrag 808 M. 58 Pf.

Hierzu treten noch die am Schlüsse des Rechnungsjahresbestehenden Bewilligungenvon
54 430 M., sodaß 55 238 M. 58 Pf, aufzubringen sind, Diefer Betrag soll, dem Beschlussedes
Plouinzialausschussesvom 25,/26. Juli 1899 entsprechend,aus dem Anleihekontofür bauUche
Verbesserungen in den Provinzialanstalten gedeckt weiden.
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II. Angelegenheiten der einzelnen Verwaltungszweige.
^. Movinzial-Aeil- und Wstegeanftalten.

1. Statistik,

Vestand am 1, April 189N . , ,
Zugang ..........
Abgang ..........
Bestand am 31, März 1900 . , .
Von den Zugekommenen litten an:

einfacher Seelenstörung , . -
paralytischer „ ...
Seelenstbrung mit Epilepsie .
Imbecillität, Idiotie und Cre-

tinismus .......
Delirium powwruin ....

Nicht geisteskrank waren ....
Summe

Von den Abgegangenen sind:
genesen ........
gebessert ........
uugeheilt .......
gestorben .......
nicht geisteskrank .....

Summe
Von den als uugeheilt entlassenen

Kranken sind überwiesen worden:
Prouinzial - Heil- und Pflege¬

anstalten .......
PriUllt-Irrenpflegeanstalten .

Summe
Nie Todesursachen der gestorbenen

Geisteskranken waren:
Krankheiten des Gehirns

seiner Häute ....
Paralyse ...... „
Krankheiten der Lunge . „
Herzleiden ..... „
Sonstige Krankheiten , . „
UnglücksMe ..... „
Selbstmorde ..... „

Summe
Der Krankcnbestand war Ende des

1. Vierteljahres . .
2 .....
3.
4,

und
bei

ÜZ08
3'M
317»
3246
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2. Verpflegung.
Die Verpflegungder Krankenerfolgte in 4 Klassen,diejenige des Beamten-, Pflege- und

Dienstpersonals in 3 Klassen nach Maßgabe des vom Provinziallandtage genehmigtenNormaletats.

Andernach Bonn Düren
GalK-

Hausen *)
Grafen-

verg Werzig Aachen**)

Die Zahl der Vervstegungstage betrug , . . 195 299 284 918 257 086 5 579 > 288 019! 211 799 151 662 I
Hiervon entfallen auf:
». Beamte und Bedienstete in der 1. Tifchllasse 751

1105
33 531

1378
1597

40 092

1322
1451

39 096

55
178

1215j

1754
1848

52 405

1069
1594

34 296 1

1246
986

19 542 >

Summe 35 38? 43 067 41 869 1448j 56 00? 36 959 > 21 774 !
l>. Kranke:

1, landarme Personen in der 3. Tischklasse
4- „

1341
14 501

368
19 949

365
13 256 131 j

1300
18 115

365
24 707

365
20 886

Summe 15 842 20 317 13 621 131, 19 415 25 072 21 251

2. ortsarme Personen ->in der 2. Tischklasse
»uf Grund d, Gesetzes > „ „ 3, „
vom 1 l,. Juli 1891 1 „ „ 4.

1884
94 703

2 518
170 072

1827
162 206 3 936

7 051
126 390

1254
109 615

346
104 483

Summe 96 587 172 590 164 033 3 936 133 441 110 869 104 829

3. die übrigen Personen in der 1. Tischklasse 1820
8 632

15 646
21 385

3 406
20 557
24 981

679
1825

10 423
24 636

17
47

3 688
14 033
21217
40 218

365
4 419

34115
646

3162^

Summe 47 483 48 944 3? 563 64 1 79 156 38 899 38W

Summe l,. 1,, 2. und 3. im Ganzen 159 912 241 851 215 217 4131 232 012 174 840 129 88«!

Hiernachsind durchschnitt!, täglich «erpflegt wurden:
». Beamte und Bedienstete in der 1. Tifchllasse

I I 3. I
2,2.')

3<i»
91'",31«

3,283

4,13,

3
3,25,

! 107,4.

1,i«
4»

32l

4,2»<

5,23

143,2.»

6,33»

93

3,2»2

56',^
Summe 96 117„«2 14,25» 39„ ! >)'>„«2 INI,«. 62,,«« ^

li. Kranke:
1. landarme in der 3. Tischklasse

., „ 4. ..
3,24«

3^,2N«

1,3

54,23»

1
36,., „ 4...

3,2»5 1
67,252 6U„___!

Summe 43,,« >">>>,2<2 37 4,» 53 68,252 61,23

2. ortsarme nach dem ^ in der 2. Tifchllasse
Ges. v. 11. Juli 1891 > „ „ 3. 5,5»

25^,,.«« 465,,.,
5,2

! 444,..« 131,«
1",ns

346,,,«
3,15»

3U0,.,5
0,24»

303,3» ^,
Summe 264„,„ 472,3.° l 449,.., 131,« 365,2.« 303,274 304,37^,

3. von den übrigen Kranken in der 1. Tifchllasse
>/ » 2. «
,, » ". ,,
>, » 4. „

4
23,23?

42,«..
''",215

9,. 2.

5b,..,
68,. »i

1,31«
5

26,203

67„8l
0,17

10,3«
38,„3
58,.,

110,««

1
12,3»
93,,,«

1,
9,

2»«

Summe 130.,, 134,,. 1112,,^,, 2,. 216,3.» 106,2»» !0,3«»^,

Summe von d. 1., 2. und 3. im Ganzen 438..2 ««2,22. ! 589,232 13?,2. 635,2,7 479,, 373, <» -!

Die Nelöstigungssätze betrugen (». nach dem
Etat, 1>. in Wirilichleit):

für die 1. Tifchllasse Pf.

».
210
170

85
51

t>.
196
161

81
48

210
170
85
5U

d.
203
167
81
49

! ^'
210
170

85
! 52

b.
204
171
82
50

210
170
85
50

st feit

t>,
155
131

75
48

2. N

ll.

210
170

90
55

tärz 1

K.
199
165
84
52

900

»,,
210
170

87
54

n Ve>

d,
202
165
85
53

Pfleg

210
165

73
42

d.
187
159
70
40

*) Beamte und Bedienstete sind feit 23, Februa r 1900 uni Kraute er LNg.

16,^'

1s^«°

**) Die letzten Krankenfind am 15. März 1900 in andere Anstaltenübergeführtworden.
') Die «einen Zahlen bedeutenbei Andernach,Bonn, Düren, Grafenberg, Mcrzig und in Spalte Summe 365!",

Hausen unter ». 37stel, unter 1>. 1—3 -- 30stel und bei Aachen 348st«l.
In der Spalte Summe ist die Kopfzahl durch Theilung der voraufgeführtenVerpflegungstagedurch 365 ermittelt.

bei
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3. KeKleidung.

Die Bekleidungder Geisteskrankenerfolgte nach Maßgabe der vom Piovinziallandtage
genehmigten Nonnaletats und der Aufnahmebedingungen.

Danach werden die Kranken in der 4. Klaffe und die in einer ganzen oder theilweifen
Freistellebefindlichen Kranken der 3. Klaffe von der Anstalt gekleidet,wenn dies für die letzteren
Krankenvon den Angehörigennicht erfolgenkann.

Die Ausgaben für Bekleidungbetrugen 62 668 M, 41 Pf. Vertheilt man diese Summe
auf die hier fast ausnahmslos in Betracht kommenden landarmen und die unter das Gesetz vom
1!. Juli 1891 fallenden,sowie auf die übrigen in der 4. Klaffe befindlichenKranken, fo entfallen
auf den Kopf 21 M. ?? Pf. gegen 32 M. 63 Pf. im Vorjahre. Dieser Unterschied beruht auf
der vom 40. Rheinifchen Provinziallandtagc genehmigtenund in dem Vorjahre erfolgten außer¬
ordentlichen Vermehrung der Inventarbcstände (Bekleidung,Lagerung, Mobilien).

4, Anstellen.

Freistellen weiden auf Antrag und in der Regel bewilligt nach Maßgabe der reglcmen-
wrischen Bestimmungen:

». Zu Lasten des Anstaltsetats:
1. an die nicht auf öffentliche Armentosten verpflegtenKranken (Pensionäre) in der

3. und 4. Klasse,
2. an die auf öffentliche Armenkostcn verpflegte»Kranken für den Unterfchied zwischen

der 4. und der bewilligtenhöherenKlasse.
K. Zu Lasten des Etats für die erweiterteArmenpflege auf Grund des Gesetzesvom

11- Juli 1891:
an die unter dieses Gesetz fallenden Geisteskrankenfür die ersten drei Monate der
Anstllltspflcgein der 3. und 4. Klasse.

Benutzt wurden:

i?
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1. Von den unter », 1 und 2 bezeichneten Freistellen:

Ander-
nach Zonn

In der Anstalt
! 5,^«« !I Walk- i>Grafen-
! ^""" ü Hausen!> berg

an Verpslegungstag

zn

Werzig Aachen Summe

», von den Landarmen in der 3, Klasse (2') 1341 368 365 1 3U0 168 3 542

d. von den Ortöarinen nach dem Gesetze
wm ll.Inli 1881 in der 3, Klasse («,') 1702 1 623 73« 6 «57 947 346 11405

e. von den übrigen Kranken («,')
in der 2. Klasse
„ „ 3, „ 2 631

3 731
3 663
2 34«

2 722
3 5««

—
215

3 418
3 643

346
1 774 748

215
12 78U
15 736

Summe 6 362 6 0U3 6 222 — 7 276 212« 748 28 731

Summe von »., t>. und e. im Ganzen. . 9 4«5 7 994 7 317 — 14 633 3 235 1 «94 43 «78

Der Werth dieser Freistellen beträgt ^ 8 545
7 «53

8 !!66
6 «8.'>

6 282
9 436 6 «8«

12 9N7
24 842

4 5U8
12 «5«

765 41 973
66 346

Von dem Werth der Freistellen entfallen
auf:

l>. Ortsarme nach dem Gesetze vom 11,

«. die übrigen Kranken..... ><t

1 543

1765
5 237

423

1 555
6 988

42«

719
5 143

— 993

5 561
6 353

193

789
3 526

398
367

3 572

10 78?
27 614

Summe 8 545 8 966 6 282 — 12 9«7 4 5«8 765 41973

2. Von den unter d bezeichneten Freistellen:

Von den Ortsnrmeu nach dem Gesetze vom
!!. Juli 1891 in der 3, Klasse , .

4.
Summe

Der Werth dieser Freistellen, welcher in
den auf die Kreise und Ortsarmen-
verbände entfallenden, diesen aber nicht
berechneten Pflegelosttnbeiträgen besteht,
beträgt nach Abzug der von den Kranken
geleisteten Vciträge .....^

182 146 265 223
1547 b 361 2 774 — 5 «59 1 724 —
1729 5 507 2 774 5 324 1947

1414 4 717 l 7«! 4 721 1734

816
1<!465
17 28l

14 2«?

5. Wesmltcheitszustand.

Der Gesundheitszustandwar im Allgemeinenein günstiger.
Von den insgesammt uerpflegtcn Geisteskranken(s. II. ^. I Bestand und Zugang)

betrügt der Prozentsatzan Genesenen und Gebesserten:
bei der Anstalt Andernach ..... 15,«
„ „ „ Bonn ....... 20,«
„ „ „ Düren ...... 12,2
„ „ „ Galkhauscn .... - —
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bei der Anstalt Grafenbcrg..... 19,6
„ „ „ Merzig ...... 12,«

im Durchschnitt......... 16,«
(Die Anstalt Aachen kommt als Pflegcanstalt hier nicht in Betracht.)
Die vorgekommenen356 Sterbefällebetrugen 6,i<>/<, der in den Anstalten insgesammt

verpflegten 5342 Geisteskranken gegen ?«/° im Vorjahre.
Unter diesen Krankenbefanden sich 84 Tuberkulöseund 35 der TuberkuloseVerdächtige.

Davon starben in Folge jenes Leidens 46 und an anderen Ursachen 2 — 48 Personen.
Von diesen entfielen auf die Anstalt:

Andernach 5 Tuberkulöse und 2 der Tuberkulose Verdächtige, von denen 5 starben.
Bonn 23 „ „ - „ „ „ „ „ 12
Düren 13 „ „ 12 „ „ „ „ „ 6
Galkhausen 3 „ „ — „ „ „ „ „ 1
Grafenberg 13 „ „ 6 „ „ „ „ „ 8
Merzig 20 „ „ 13 „ „ „ „ „ 9
Aachen ? „ „2 „ „ „ „ „ ?

Die von der Königlichen wissenschaftlichenDeputationfür das Medizinalwesenerlassenen
"oischristenzur Verhütung der Ansteckung der Tuberkulosewerden beachtet.

Von den 32 als nicht geisteskrank entlassenen Personen entfällt der weitaus grüßte Theil
auf zu beobachtende Unfallkrcmke und Untersuchungsgefangene.

Ein zu verzeichnender Selbstmord betraf einen Mann, der sich beim Spaziergang plötzlich,
ehe der begleitendePfleger es hindern konnte, nnter das Rad einer vorüberfahrendenKarre warf;
er erlitt eine Zertrümmerung des Schädeldachesund war sofort todt.

Von sonstigen wichtigeren Vorkommnissen ist Folgendes zu verzeichnen:
In der Anstalt Andernach kamen 2 Fälle von Typhus vor bei 2 Geschwistern, die aus

der Moselgegendmit delirierenden Erscheinungen am gleichen Tage in die Anstalt verbracht wurden,
woselbst im Verlaufe des weiteren Aufenthalts Erkrankungan Typhus constatirt wurde. Bei dem
emen der Geschwister konnte die Richtigkeit der Diagnose durch die Sektion bestätigt werden.

Ein zur Beobachtung aufgenommener Untersuchungsgcfcmgener wurde von einem Kranken
derartig mißhandelt, daß er- an den Folgen der Mißhandlung später starb.

Zwei vorgekommene Fälle von Gesichtsrose verliefen gutartig.
In der Anstalt Bonn befanden sich unter den 564 Aufgenommenen 34,7°/°, welche bereits

einmal oder öfter in einer Irrenanstalt waren. Bei 141 Kranken bestand eine nachweisbar erbliche
Belastung, bei 49 Fällen war Alkoholmißbrauch die Krankheitsursache.

Ein Kranker starb an Diphteritis,wozu er den Keim sich offenbar in der Stadt geholt
Mte, da ihm freie Bewegunggewährt war, wobei er Bekannte und Verwandte in der Stadt besuchte.
Eine Ansteckung innerhalb der Anstalt fand nicht statt.

Im Februar und März erkranktenetwa 180 Frauen, 90 Männer und über die Hälfte
des Pflegepersonals an Influenza.

Entbindungen kamen 3 vor,
3 größere Operationen(Amputationen,Tracheotomie) wurden gemacht; in 3 anderen Fällen

war die Ueberführungin die chirurgische Klinik zwecks Ausführung größererOperationen nöthig.
In der Anstalt Düren waren in, Januar, Februar und März 43 Männer, 20 Frauen

""° 14 Angestellte bezw, Angehörige derselben an Influenza erkrankt.Der Kmnkheitsverlauf
">" günstig. 17.
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An Lungen- und Rippenfellentzündunglitten 4 Männer und 10 Frauen und an einfachem
Katarrh der Luftwegeeine größere Anzahl Geisteskranker.

Ein Kranker verschluckteeinen rundlichenKieselstein,so daß der Speiseröhrenschnittdurch
einen Spezialarzt für Chirurgie ausgeführt werden muhte. Obgleich die sehr schwierige Operation
gut gelang und der Heilungsprozeßin den ersten Tagen einen günstigen Verlauf zu nehmen schien,
starb der Kranke doch, zum Theil wohl, weil er den Verband abgerissen, sehr starke Nach¬
blutungen hervorgerufenund die Wunde verunreinigthatte.

Bei einer Kranken,die sich vor ihrer Einlieferung in selbstmörderischerAbsicht eine Wunde
des linken Handgelenksbeigebrachthatte, entdeckte man bei der Untersuchungein 4 ein langes
Stück einer Stopfnadel im Gelenk; dasselbe konnte zwar leicht entfernt werden, Entzündung und
Eiterung dauerten aber trotz sorgfältigster Drainage noch Monate lang und brachten die sehr schwer
zu behandelndeKranke an den Rand des Grabes.

Ein Kranker wurde von einem neben ihm stehenden Leidensgenosseu zu Bodeu geworfen
und erlitt einen Bruch des rechten Oberschenkels.

In der Anstalt Grafenberg erkranktenim November 5 Männer an Dysenterie, die
wahrscheinlich durch einen Kranken aus dem Landkreise Essen eingeschleppt war.

Gesichtserysipel kam bei 8 Männern und 6 Frauen vor; die meisten Fälle verliefenleicht.
In den Monaten Januar bis März erkrankten15 Männer und 16 Fraueu an Influenza

die durchweg leicht verlief.
Bei den Männern kamen 6, bei den Frauen 12 Fälle von nicht bösartiger Mandel¬

entzündung vor.
In der Anstalt Merzig erkrankten im Frühjahr 22 Männer, 21 Frauen und 12 Pflege¬

personenan Influenza, die im Ganzen gutartig verlief.
Ferner kamen bei den Frauen 3 Knuchenbrüche und 2 Erkrankungenan Gesichtsrose vor.
In der Anstalt Mariaberg zu Aachen erkrankten im Februar 30 Männer und 2 Pfleger

an Influenza, die gut verlief.
Für Arzneien und Verbandmittcl wurden in allen Anstalten (ausgenommenGalkhausen)

27 672 M. 72 Pf. oder für das Jahr und den Kopf der durchschnittlichenKrankenzahl8 M. 72 Pf-
ausgegeben. Hierzu treten noch die für Gxtrauerordnungen bei der Verpflegung verausgabten
Betrage von zusammen32 212 M.

6. Erheiterung, Beschäftigungund Kirchliche Versorgung.

Für die Unterhaltung, Erheiterung, Aufmunterungund Beschäftigungder Kranken wurde
in der seitherigen Weise gesorgt.

Von den Kranken4. Klasse waren durchschnittlich beschäftigt in der Anstalt:
Andernach...... 60,8°/»
Bonn ....... 54,.°/«
Dmen ....... 62,«°/«
Galkhausen ..... 50,»«/°
Grafenberg ..... 54,?«/»
Merzig ...... 65,»°/°
Aachen ...... 43,1°/«.

An Arbeitsmllterial,für Geschenke,zur Aufmunterungund Erheiterung sowie au Arbeits-
prtimien für die Krankenwurden rund 31600 M. ausgegeben.
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Die Seelsorqc für beide Konfessionenin den Anstalten Andernach, Bonn, Galkhausen,
Grafenberg,Vierzig nnd Nachen und für die eocmgelische Konfession in der Anstalt zu Düren ist
durch Verträge mit Orts- nnd Nachbargeistlichen mit Zustimmungder Krchbchen BeHorden geregelt.
Die Funktionen des katholischen Geistlichenin der letzgenannten Anstalt werden von dem M we
Provinzial-Heil- und Pflegeanstaltund die Blindenanstalt zu Düren gemeinsam angestellten Pfarrer
wahrgenommen.

7. GesammtKosteneines Geisteskranken.

Anker der Verzinsung und Amortisation des Anlagekapitals der Anstalten Andernach,

Bonn, aber einschließlich der Pacht für die AnMtAachen, bethen
die Gesammt-Unteraltungskostendieser Anstalten 2 227 364 M. 42 Pf 0 Abschut ^. 14 ^>
Im Durchschnittsind in den vorgenannten Anstaltenverpflegt worden 31d0 '2°>° KM - 1156 7^0
Pflegetage (s. Abschnitt ^. 2). Es entfallen demnach auf den Kopf und Tag 1 M, 93 A, auf
das Jahr rund 705 M.

8. Unterstützungentlassener Geisteskranken.

Zur Unterstützungvon Geisteskranken, die als genefen, gebessert oder als «"g^ilt ent¬
lassen wurden, sowie zur Unterstützungvon Angehörigen Geisteskranker gelangtend'c Z'nstn d u
diese Zwecke bestehenden Stiftungen und Unterstütznngsfondsnnd d.e Sammlnngen de H" « «^
fm Geisteskranke aus dem Regierungsbezirk Düsseldorfzur Verwendungmit emem Gefammtbetrage
von 4769 M. 14 Pf.

9. Anstaltspersonal.
a. Beamte.

gekommen
Unter den Beamten sind nachbezeichnete Veränderungenund besondereEreignissevor¬

Anstalt.

And ernach

Beamte. Bemerkungen.

Direktor, Geheimer Sanitätsrath Dr.
Nötel

Oberarzt Dr. Kerris
Dr. Pohl aus Godesberg
Rendant Schmitz
Oeconomie-VerwalterEtappen
Oberwäscherin Windhäuser
Kruschka aus Köln
Oberköchin Schnapp
Stlltionspfleger Fink
Stlltionspflegerinnen

Mosen, Seuser, Iülich

1. Juli 1899

15, Febr,
1. Febr.
l. Dez.
1. Dez.
1. Dez.
1. Dez.
1. Dez,
10. Juli

1900
1900
1899
1899
1899
1889
1899
1899

10. Juli 1899

wegen Krankheit pensionirt (bald
darauf gestorben),

nach Galkhausenversetzt.
Volontärarzt,
nach Galkhausenversetzt,
als Rendant bestellt,
pensionirt.
Oberwäscherin.
ausgeschieden,
angestellt.

angestellt, Mosen und Seuser 15.
Novbr. 1899 bezw. 13. Januar
1900 ausgeschieden.



134 Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

Anstalt. Beamte.

Bonn

Düien

Galkhausen

Grafenbcrg

Meizig

I. Assistenzarzt Dr. Schnitze
Klinischer AssistenzarztDr. Lückerath

II. Assistenzarzt Dr. Foerster
Volontiirarzt Dr. Schöpplenberg
Dr. Wertheimer aus Berlin
Dr. Roß aus Bonn

Oberarzt Dr. Herting an der Prov.-
Irienanstalt Alt-Scherbitz

AssistenzarztDr. Fuchs an der
Irrenanstalt Köln-Lindenburg

Verwalter Köthe an der Prov.-
Blindenanstalt Düien

MaschinenmeisterBohr an der Irren»
anstatt Köln-Lindenburg

Gärtner Eckhardtaus Grafenbcrg
2. Oberwärterin Bartcky an der

Prov.-Irrenanstlllt M-Schcrbitz
Schulz aus Frauenburg
Wolf aus Lämgesmühle
II. Assistenzarzt Dr. Neu

II. „ Dr. Lückerath
Dr. Rlldemachei an der Anstalt

Ebeinach
Verwalter Schmölling
Oberköchin Schleger
Gärtner Angeuendt
Gärtnergehülfe Schwitz
Mülfarth aus Caster
Stationspsteger Iosten
StationspstegcrinnenFrese, Schmidt
Stationspflegerinnen Schulz,

Schopen
I. Assistenzarzt Dr. Orthmann

„ Dr. Sauermann
Verwalter Zander
I. Sekretär Klein an der Prov-

Arbeitsanstalt Brauweiler
Oberköchin Stuckmann

50. Juni 1899
1. Juli 1899

1. Juli 1899
1. Juli 1899
?. Juli 1899

2. Januar 1900

1. Oktober 1899

1. März 1900

1. Dez. 1899

15. Januar 1900

1. Januar 1900
1. März 1900

1. Februar 1900
1. Sept. 1899
1. Juli 1899

15. März 1900
1. Oktober 1899

1. Juli 1899
1. Mai 1899
1. Juli 1899

1. August 1899
8. August 1899

l. April 1899
1. Juli 1899
1. Juli 1899

1 Juli 1899
1. Juli 1899
1. Dez. 1899
1. Dez. 1899

1. Febr. 1900

Bemerkungen.

als II. Arzt nach Andernach versetzt,
als II. Assistenzarztnach Grasenberg

versetzt,
klinischer Assistenzarzt.
II. Assistenzarzt.
Volontärarzt.
Volontärarzt, 1. März 1900 aus¬

geschieden.
Direktor.

I. Assistenzarzt.

Verwalter.

Maschinenmeister.

Gärtner.
Obervflegerin.

Oberwäscherin.
Hofmeister.
als I. Assistenzarztnach M«M

versetzt,
nach Galkhausen versetzt.
Volontärarzt; 5. März 1900 als

Assistenzarzt nach Merzig versetz >
als Nendant nach Merziy versetzt,
pensionut.

Gärtner.
Hofmeister.
angestellt.
ausgeschieden.
angestellt.

III. Arzt.
nach Bonn versetzt,
nach Andernachversetzt,
als Verwalter angestellt.

nach Galkhausen versetzt.
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«"stalt Beamte.

Mcrzig

Anch >1!

Hillebrandt
Schünbcrgcr
Stationspflcgerin Schrocdcr

Reiter

leitender Arzt Dr. Landerer
I. Assistenzarzt Dr. Schrocdcr

II. „ Dr. Kcntcnich
Verwalter Beyer
Rendant (Bureaugehülfe) Bertram
Obcrpflcgcr Kinnen
Stationspfleger Lorenz, Bcnsbcrg,

Weyennaun
Köchin Kellcnter

Decker

I. Febr. 1900
1. April 1899

31. Oktober 1899
1. März 1900

15, März 1900
15. März 1900

Bemerkungen.

März 1900
Juli 1899
März 1900

15. Febr. 1900
15. März 1900

15.
1.

15,

1. Mm 1899
1. Dez. 1899

Oberköchin.
Oberwäscherin,
ausgeschieden,
angestellt,
als Direktor nach Andernach versetzt,
als II. Assistenzarzt nach Grafen¬

berg versetzt,
alslll. AssistcnzarztnachDüren vers.
nach Grafenberg versetzt,
als Büreaugeh. n. Galkhausen vers.
nach Galkhausen versetzt.

als OberkochinnachGrafenberg vers.
„ Andernach vers.

hernach setzte sich das Beamtenversonal am 1. April 1900, wie folgt, zusammen^

Direktor und I. Arzt

Oberarzt .
U-Arzt ,
UI. Arzt

K<"h°l. Anstaltsgeist¬
licher .

l- Assistenzarzt .' '

UI.

IV.

«olontäiarzt
^tononuevenuatter
"endant
^berpfieger
^"schinenmeist
Gärtner.

^«Pflegerin .
^ationspfi^^
"berküchin .

Oh,
Et««

Andernach Gönn Düren GNlKlMUstN

m ,
erwäsch^^

onspflegennne»

Dr. Landercr

Dr. Schnitze

Dr, Deiters
Nr. Siebert

N,. Pohl
Zander

Etappen
Dick

Ficseler
Fackert
Meyer

4
Decker

Kruschka
4

Geh. Medizinal-
rath, Professor

Dr. Pelman
Dr, Umpfenbach

Nr. Vauermann
N^, Schöpplcn-

berg
Dr. Foerster

klinischerAssi¬
stenzarzt

Dr. Wertheimer
Konen

Schoenen
Schoenbrod

Krieger
Flink

Eggeling
4

Goedecke
Hupertz

Naßheuer
4

Dr. Fabricius

I).. Schreiber

Dr. Flügge

Lindemann
Dr. Adams

Dr. Stallmllnn

Dr. Kentenich

Dr. Plempel

Oickeler
Laubenthlll

Gauff
Uontanus
Lambertz

Roß
U

Wühlenbein

Vildstein
5

Nr, Herting

Nr, Kerris

Dr. Lückerath

Köthe
Schmitz
Kinnen
Vohr

Eckhardt
Nartcky

Stuckmann

Schultz
2

Grafenberg

Sanitatsrath
Dr. Peretti

Dr. Nrie

Nr, Werner

Nr. Asthöuer
Dr. Schröder

Nr. Ennen

Beyer
Weck

Patron
Hoffmllnn
Schmitz

Kremling
5

Kellenter
Loetzgen
Guthoff

5

Werzig

vr. Gottlob

Nr. Nnddeberg

Nr. Orthnmnn

Nr. Neu
Nr. Zengerly

Nr. Rademacher

Klein
Echmölling
Neuhausen

Risse
Verben

Iunghaus
5

Hillebrand

Schoenberger
5
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d. Pflege- und Dienstpersonal.

Ander-
nach Summe

»,, Pflegepersonal.
Vestand an! 1. April 1899 .
Ä"3«"g.......
Abgang .......
Vestand am 31. März 1900

d. Dienstpersonal.
Bestand am 1. April 1699 .
Zugang .......
Abgang .......
Vestand am 31. März 1900

Zusammen ». und o.

18 2b 21 1?

40 ! 46 II 54 I 51 ü 50 I 53 II 80 I 16
86 105 103 46

43 29

75 I 62 II 58 I 41
137 99

153

130?! 269
576

Die Nothwendigkeiteiner Vermehrung des Pflegepersonals ergab sich, abgesehen von der
bei Beginn des BerichtsjahresvorhandenenVakanz verschiedener Stellen, durch den in allen Anstalten
eingerichteten Nachtwachdienst und durch die stärkere Belegung der Anstalten.

Der Wechsel im Pflegepersonal war, wie auch in den vorhergegangenenJahren, in Folge
der sehr günstigen Lohnverhältnissein der Industrie ein bedauerlichgroßer, obwohl seit 2 Jahren
die Lohnverhältnisseder Pfleger eine nicht unwesentliche Verbesserungerfahren hatten.

Dasselbe gilt für das Dienstpersonal.
Die Zinsen von rund 210 Mark der Iakobi-Stiflung als Prämien an solche Pfleger

oder Pflegerinnen, welche sich durch dauernde Pflichttreue im Umgange mit den Kranken oder
durch Akte besondererAufopferunghervorgethan haben, sind zum Theil stiftungsgemäßverwendet,
der Rest ist zur stiftungsgemätzenVerwendung auf das Rechnungsjahr1900 übertragen worden.

Das Pflegepersonal erhielt in allen Anstalten durch bestimmte Aerzte regelmäßigen
Fachunterricht.

10. Landwirtschaftlicher Betrieb.

Nach Zulauf von 2?,?s a für die Anstalt Merzig besteht der Besitzstandan Grund¬
vermögen:



Provinzial-Heil- und Pflcgeanstalten. 13?

in Andernachaus
„ Bonn „
„ Düren „
„ Galkhausen„
„ Grafenberg „
„ Merzig „
„ Aachen „

im Ganzen

!>«,

16
21
31

110
60
6?

72
47
39
58
99
78

61
73
51
20
88
78

Hiervon sind
Geväudestüchen,

Aofrimme,
Wald ete.

!,!!

7
14
12
68
12
18

» , N!

96
19
39
66
42
34

41
77
39
04
4?
28

Dtetuen für
die

Landwirt!!'
schaft

8
7

19
41
48
49

76
2?

92
5?
44

20
96
12
16
41
50

Gepachtet sind

l>» ! », ! ll>

92 44

Die Ergebnisse der Landwirthschaft waren im Allgemeinen befriedigend, dagegen ine
Erträge der Obstpflanzungen sehr gering.

Der Viehbestand betrug durchschnittlich in der Anstalt:

Andernach 2 Pferde, — Zugochsen, 12 Kühe, 18 Schweine, 28 Hühner,
Bonn 2
Düren 2
Galkhausen 3
Grafenberg 6
Merzig 5
Aachen 2

1 Zugochse, 16 „ 20
2 Zugochsen, 22 „ 35
4 „ 6 „ 6
4 „ 24 „ 31
4 „ 15 „ -

7 .. 14

50
1?

72
13?

Der Gesundheitszustand des Viehes war im Allgemeinen befriedigend. An den Anstalten
Grafenberg und Merzig war im Januar bezw. im Juni unter dem Rindviehbestande tue Maul-
und Klauenseuche ausgebrochen; dieselbe verlief gutartig.

Der Milchertrag belief sich bei allen Anstalten im Durchschnitt auf 16,« 1 für du Kuh
und den Tag gegen 16,? 1 im Vorjahre.

Die Anstalt Düren hat, wie seither, die von der Provinzial-Blindenanstalt zu Düren
benöthigte Milch von durchschnittlich 65 I den Tag geliefert. ^ . ,.

Die Ergebnisse der im Januar 1898 zu diagnostischen Zwecken eingeführten Tuberkulm-
Imvfung der in den Provinzialanstalten gehaltenen Milchkühe waren befriedigend Durch drese
Impfung ist jedoch die Beschaffung des Milchviehes erschwert worden, weil die Verkäufer auf die
durch die Impfung etwa nothwendig werdende Zurücknahme der Kühe vielfach mcht eingehen.

In den Anstalten wurden geschlachtet:

in Andernach? Kühe, 50 Hühner,
„ Bonn — ^. . «^ »,. ,
„ Düren 20 Stück Rindvieh, 11 Kälber, 51 Schweine, 1? Stuck Geflügel,
„ Galkhausen —
„ Grafenberg 2 Ochsen, 23 Kühe, 63 Schweine, 98 Hühner,
„ Merzig 8 Ochsen, 24 Kühe, 143 Stück Geflügel,
„ Aachen 7 Kühe, 16 Schweine.
Der Bäckereibetrieb in den Anstalten zu Düren, Grafenberg und Aachen war gegenüber

d« frühere« Beschaffung der Brodwaaren auf dem Submissionswege vorthellhaft. Das für diese
18
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Betriebe erforderlicheMehl wird von der Provinzial-Arbcitsanstalt zu Brauweiler bezogen mit
Ausnahme desjenigen für Weißbrod, Brödchen und Kuchcu und desjenigen, welches aus den im
eigenen Betriebe erzieltenKörnerfrüchtengewonnenwird.

Die Anstalt Dürcn lieferte, wie seither, die erforderlichen Brodwaarcn an die Provinzial-
Nlindcnanstlllt zu Düren.

Wegen des rechnungsmäßigenErgebnissesdes laudwirthschaftlichcn Betriebes wird auf den
nachfolgenden Abschnitt14 L. verwiesen.

11. Betrieb der Gasanstalten und der Beleuchtung.
Die Anstalten GalHausen und Grafcnberg haben eigene elektrischeBeleuchtungsanlagen.

Die übrigen Anstalten werden mit Steinkohlengas beleuchtet, welches für Audcrnach, Dürcn,
Vierzig und Aachenaus den städtischen Gasfabrikeu, für Bonn znm größten Theil aus der eigenen
Gasanstalt bezogen wurde.

Die Selbstkostenfür Bonn betrugen 10,56 Pf. für den cbm (gegenüber dem Etatssatz
von 9,5? Pf); es sind 21,«° odm Gas aus 100 odm Kohlen und im Ganzen 89 481 «dm Gas
hergestellt worden.

12. Bauliche Angelegenheiten.

Außer den gewöhnlichen, durch naturgemäße Abnutzung bedingten Instandsetzungsarbciten
in und an den Gebäuden und deren Einrichtungenwurden ausgeführt:

». In der Anstalt Andernach:
Umfangreichere Erneuerung schadhafter Fußböden; Emaillefarbenanstrichc in Abort-, Bade-,

Wasch- und Spülräumen; Ersatz der Deckenoberlichtein den alten Isolirzcllen durch seitliche, eiserne
Fenster; thcilweise Entfernung der Feustergitter an den Krankenräumen;Erneuerung des schadhaften
Springbrunnenbassins vor dem Hauptportal; Beschaffungeiner neuen Fuhrwerkswaagc.

d. In der Anstalt Bonn:
Größere Fußboden-Erneuerungen und Umbauten im Männer-Isolirgebäude; Fortsetzung

des Umbaues der Bade-, Wasch-, Spül- und Abortcmlagcnin den Kranken-Abtheilungen;Umände¬
rung der alten Dienstwohnungendes Maschinenmeistersund Gärtners zur Unterbringung der
Oekonomic-Bediensteten;Einrichtung von Werkstätten für Polsterer, Korb- und Stuhl-Flechter,
Bambnsarbeiter und Buchbinder; Einrichtung eines Ochsenstalles; Aenderung des Anschlusses der
Anstalt an das städtische Gasleitungsnetz.

o. In der Anstalt Düreu:
Größere Reparatur eines Dampfkessels;Fortsetzung der Umänderungeuvon Abort«, Bade-,

Wasch-und Spüleinrichtungen in den Krcmkeugebäuden und im Verwaltungsgebäude; Fortsetzung
der Einrichtung von Wachstationen; Wandbcplattung der Kochküche; Erweiterung des Gas- und
Wasserleitnngsnetzes aus Anlaß des Anschlusses des neuen Bcwahrnngshauses; größere Schieferdach"
Instandsetzungen.

<l. In der Anstalt Galkhausen:
Furtsetzungder Errichtung von Neubauten.
e. In der Anstalt Grafenberg:
UmfangreichereWegeverbesscrungen;Fortsetzung des Umbaues von Kloset-, Wasch-und

Spülcinrichtungen in den Krankenabtheilungen; Fortsetzung des Oelfarbcucmstrichsder Gebäudc-
fronten; Beschaffung einer neuen Fuhrwerkswaagc.
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k. In der Anstatt Merzig:
Fortsetzung des Umbaues von Bade-, Abort-, Wasch- uud Spüleinrichtungen in den

Kraukenabthcilungender Männerseite; Einrichtung eines Wachsaalcsfür Ruhige; Reparatur stark
abgenutzter Sandsteintrcppcn; Abortanbau für den Festsaal und das Aerztekasino; Auswechselung
"«es Dampfkessels.

3. In der Anstatt Aachen:
Nichts.

13. Sonstige Mittheilungen.

An der Anstalt Bonn hielt der Anstattsdirettor im Auftrage des Herrn Ministers in den
Tagen vom 2. bis 14, Oktobereinen Fortbildungskursusab, der von 12 beamteten Aerzten besucht war.

Die Anstatt Galkhausen wurde am I. März durch Uebernahmevon 25 Männern und
69 Frauen aus der Kölnischen Irrenanstalt Lindenburg eröffnet.

Die Anstalt Aachen wurde bis zum 15. März geräumt und der Armenucrwaltung
Aachen übergebeu.

Der 41. RheinischeProuinziallandtag hat in seiner Plenarsitzung vom ?. Februar 1899
M dem Bericht und Antrag des Provinzialausfchusses, betreffend den Erlaß eines Reglements
über die Aufnahme uud Entlassung der der Fürsorge des Rheinischen Provinzial- (und Land¬
armen-) Verbandes anheimfallenden Geisteskranken,Idioten, Epileptischen, Taubstummen und
Blinden in und aus öffentlichen und privaten Anstalten, sowie über die Einrichtung, Leitung und
Beaufsichtigungder Rheinischen Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten - Drucksachen Nr. 21 —
"ach dem Antrage der Fachkommission II H. beschlossen:

Das vorbezeichnete Reglement mit folgenden Maßnahmen zu genehmigen:
1. Hinter dem Worte „Reglement" in der Ueberschrift ist das Datum der Genehmigung

des Landtags und der Minister hinzuzufügen (Reglement vom ' ^.'.'/'''^')-

2^ Im § 5, Ziffer 1, Absatz 3, ist an Stelle der Worte: „Erfolgt die Aufnahme in
eine Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt (für Privatanstalten siehe § 8), so kann"
u. s. w. zu setzen: „Für die Aufnahme in eine Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
(für Privatanstalten siehe § 8) kann" u. s. w.

3- Im Z 5, Ziffer 2 zu d ist an Stelle der Worte: „wenn der Aufnahmeantrag
unmittelbar von einer zuständigenMilitär-, Justiz- oder höheren Verwaltungsbehörde
gestellt wird;" zu setzen: „wenn der Aufnahmeantrag von einer zuständigenMilitär-,
Justiz- oder unmittelbaren Staatsverwaltungsbehörde gestellt wird;"

4- Im § 5, Ziffer 32 ist an Stelle der Klammer: „(im Falle des § 2 Abs. d)" zu
setzen: „(im Falle der Ziffer 2b.)".

5. Der Provinzialausschußwird ermächtigt,die von dem Herrn Minister der geistlichen:c.
Angelegenheitendurch Erlaß vom 26. September 1898 gewünschten Ergänzungen der
§8 19 und 21, sofern der Herr Minister hierauf bestehen sollte, im Sinne der von
dem Landeshauptmann vorgeschlagenen nachfolgenden Zusätzenachträglichselbstständig
vorzunehmen:

2. Zusatz zu 8 19 am Schluß:
»Die Entlassung soll außerdem in der Regel erfolgen:

3. wenn ein Antrag auf Entmündigung des Kranken endgültig abgelehntoder die ein¬
getretene Entmündigung rechtskräftigwieder aufgehobenist.
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4, wenn ein freiwilliger Pensionär selbst (oergl. Nr. 2) seine Entlassung fordert.
Wenn die Anstaltsdircktion in den Fällen zu 3 und 4 gegen die Entlassung

ärztlicheBedenkenhat, so sind die Akten alsbald dein Landeshauptmann zur Ent¬
scheidungvorzulegen, welcher dieselben bei Ablehnung des Entlassungsantrages der
Staatsanwaltschaft zur Erwägung weiterer Schritte (Entmündigungsoerfahren«.)
übermittelt."

d. Zusatz zu § 21 Absatz 1:
„Bei den aus dem StrafvollzügeAufgenommenen,wie bei den außer Verfolgung

gesetzten Untersuchungsgefangencnist die Behörde, welche den Aufnahmeantrag gestellt
hat, von dem Zeitpunkte der Entlassung vorher rechtzeitig (mindestens 8 Tage) in
Kenntniß zu setzen."

Das den Ziffern 1 bis 4 entsprechend ausgefertigte Reglement wurde dem Herrn Ober-
Präsidenten der Nheinprovinz mit dem Antrage auf Erwirkung der im 8 120 der Provinzial-
ordnung für die Rheinprovinz vorgeschriebenenGenehmigung der Herren Minister des Innern
und der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheitenvorgelegt. Die letzteren in Ge¬
meinschaft mit dem Herrn Iustizminister haben darauf die Genehmigung des Reglements von
nachfolgenden Zufätzen abhängig gemacht:

1. zu § 19. „Wenn ein Antrag auf Entmündigung eines Kranken (vergl. § 663 der
Civilprozehordnungin der Fassung der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
20. Mai 1898 — R.-G.-Bl. S. 369 —) endgültig abgelehnt, oder wenn die Ent¬
mündigung (vergl. §8 678, 679 ebenda) rechtskräftig wieder aufgehoben ist, finden
auf den Kranken die für freiwillige Pensionäre gültigen BestimmungenAnwendung,

Freiwillige Pensionäre sind auf ihren Wunfch zu entlassen. Werden ärztlicher¬
seits hiergegenBedenkenerhoben, weil eine Gefährdung der Sicherheit des Kranken
oder feiner Umgebung oder der öffentlichen Ordnung zu befürchten ist, so ist sofort
dem Landeshauptmann und der Polizeibehördedes Wohnorts entsprechendeMittheilung
zu machen. Erfolgt seitens der letzteren Behörde binnen 8 Tagen kein Einspruch,sv
ist der Kranke zu entlassen und dies beiden Stellen anzuzeigen. Andernfalls ist zu
verfahren wie bei der Aufnahme eines Kranken (88 5 fg. des Reglements)."

2. zu § 21. „Bei außer Verfolgung gefetzten Untersuchungsgefangenen ist der Polizei¬
behörde, welche gemäß des Erlasses des Herrn Iustizministers vom 25. Oktober 1882
— I. 3619 — die Aufnahme veranlaßt hat, rechtzeitig vorher mitzutheilen,wann und
wohin die Entlassung erfolgen soll. Bei aus dem Strafvollzüge Aufgenommenen ist
dieselbe Anzeige an die Polizeibehördedes Ortes, wohin der Kranke entlassenwird,
zu richten."

3. zu § 2. „In den Anstalten des Provinzialuerbandes sind auch die Personen aufzu¬
nehmen, deren Unterbringung in eine öffentliche Irrenanstalt oder eine Heilanstalt zur
Beobachtungund Feststellungihres Geisteszustandesvon den Gerichtenauf Grund des
§ 81 der Strafprozeßordnung und des § 656 der Civilprozeßordnungangeordnetist.
Sofern es sich dabei um Personen handelt, für die eine besondereUeberwachung
erfordert wird, bleibt die Auswahl der Anstalt dem Landeshauptmann überlassen-

Auf die erhobenenBedenkendes Landeshauptmanns gegen die Fassung des letzten Satzes
zu § 19 und des Zusatzes zu 8 2 wurde folgende Fassung dieser Theile der Zusätze von den
Herren Ministern gewünscht:
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letzter Satz zu 8 19 „Andernfalls ist der Kranke in der Anstalt zu belassen und sind
die bei der Aufnahmeeines Kranken vorgeschriebenen Anzeigen (§ 7 des Reglements)
zu erstatten," ^ . .. <« c„ «. -^

zu li 2 In den Anstalten des Provinzialverbandcs finden, soweit Raum verfugbar ist,
insbesonderesolche Personen Aufnahme,deren Unterbringungin eine öffentliche Irren¬
anstalt, oder eine Heilanstalt zur Beobachtungund Feststellung
von den Gerichtenauf Grund des ß 81 der Strafprozeßordnung und des § 6.6 der
Civilprozeßordnungangeordnet ist." — .. , , ^

Zugleich wurde der grundsätzlicheStandpunkt der Königlichen Staatsregierung betont daß
die zur Aufnahme vou Personen, welche durch ^beschw ^ o f,m-
lichen Irrenanstalt zur Untersuchuugauf ihren

Der Provinzialausschußhat sodann auf Grund der .hm nach Ziffer 5 des vorerwähnten
Landtagsbeschws es theilten Ermächtignng in seiner Sitzung vom 4. nnd 5. Oktober 1«^ nuumehr den
sämmtlichenvon den Herrn Ministern gefordertenZusätzen seine ZustMMUNg ertheilt Zugleich
wurde jedoch von der seitens der Herren Minister kundgegebenen grundsätzlichenAuffassung uver o e
Verpflichtuug der Prouinzial-Irrenanstalten zur Aufnahmeder durch Gerichtsbeschluß zur Unt -
Buchung ihres Geisteszustandesverwiesenen Personen Kenntniß genommenund beschlossenzu
Ausdruck zu bringen, daß seitens der Provinz eine solche Verpflichtung nicht anerkanntwerden
könne, da keine gesetzliche Vorschrift bekannt gewordensei, welche diese Rechtsmiffassting unerstntze

Von dem Beschlusse des Provinzialausschusseswurde dem Herrn Ober-Prastdenten der
RheinprovinzKenntniß gegeben, worauf die drei genannten Herren Munster durch
Februar 1900, IV / 38/39. / M. d. I. A, M. 5376. U III ^- / I- M 17 9 das nach
Ziffer 1 bis 4 des vorb zeichneten Landtagsbeschlusses ausgefertigteReglement mit der Maßgabe
genehmigt haben, daß dem § 21 Absatz 1, welcher lcmtete: „Entlassungenoder Beurlaubungen sind
den im Z 7 bezeichneten Stellen mitzutheilen" folgendeFassung zu geben ist. ^, . .^.,„

„Entlassungen, Beurlanbungen oder Entweichungensind den rm 8 ? bezeichneten
Stellen mitzutheilen." „^ ^ . ^„^ ^, „„ <, <„ ,,„^

Unter Berücksichtiaunqdieser Abänderung und der erwähnten Zusätzezu M 2, 19 und

21 ist so"änn da7R^auf Verfügung des Herrn ^-Prä^
die Herren Regierungs-Präsidenten der Provinz vom 13. März 1900, I.-Nr. 4200, in den
RegierungsMmtMllttern ^ ^ ., ,^„

von Aachenin Nr. 17, Seite 139, ausgegebenam 12. Apnl1900
„ Coblenzin der Beilage zu Nr. 15, ausgegebenam 29. März 1900,
„ Köln in der Beilage zu Nr. 14, ausgegebenam ^ Ap"l 1900
„ Düsseldorf in Nr. 14, Seite 137, ausgegebenam ^ April 1900,
„ Trier in Nr. 19, Seite 183, ausgegebenam 11. Mm I90i),

avgedrust worden.
14. Aechnungswesen.

« «»ch. dar»,,,, daß w «'."»' d..«.w. AB«!. «»^^

»«. 15, zeiru». 1«°° b>« >«m «'> », I9»I ,u «»» »^ ^ W.,«,^..„ und
Die Einnahmen und Ausgaben der übrigen ^ ^ovinzml^ . ^ °

d« Provinzial-Irrenanstaltzu Aachen wahrend des Berichtsjahre«waren folgende.
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Titel,

^.. Nach den

u.
o.
i.

n,
m.
IV.
V.

VI.

«,
<ü.
I.

II.
III.

Einnahme.

Bestand ............
Reste .......,.....
Defekte ............
Miethen und Pachte........
Aus der Land- und Viehwirthschaft. . ,
Messekostender Kranken .....
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung
Zinsen von Stiftungen.......

Summe der eigenen Einnahme
1. Zuschußaus Prouiuzialmitteln znr Untcrhaltunssder Anstalt
2. „ für auherorocntlicheBauausführungen, Bekleidung,

Mobilicn n. s. w..............,
3. Zuschuß aus dem Etat für die erweiterte Armenpflege .

Gcsammt-Einuahme

Andernach.

Betrag

nach dem
Etat

12 200
274 000

1989
111

nach den
An¬

weisungen

10 ,l

8 608<86>
^276 026197

2 902,76
1849?

28« IM)
9 800

298 100

Vorschuß,
Reste

Ausgabe.

Rcchnungsberichtignngen . . ,
Besoldungen .......
Andere persönliche Ausgaben . .
Sächliche und sonstige Ausgaben:
1
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
,3.

Für Belustigung
Vekleidung ..............
Lagerung, Bettzeug uud Tischwäsche .....
Reinigung ..............
Mobilicn, Utensilien u, f. w.........
Heizung ...............
Beleuchtung .............
Arznei und Verbandmittcl, ärztliche Iustrumcnte .
Kirchen- und Schnlbedürfnisseu, s. w. (Bibliothek)
Unterhaltung der Gebände.........
sonstige Ausgaben und zur Abrunduug ....
Zinsen von Stiftungen..........
Pacht ................

Summe der eigenen Ausgabe
Uebcrschuß(abgeführt an den Haupt Etat der Prouinzial Ver¬

waltung) .................
Ueberschuß(abgeführt au den allgemeinen Baufonds). . .

Gefammt-Ausgabe

Abschluß.
Die Solleinnahme und die Sollausgabc gleichen sich aus,

dagegen beträgt die Isteinnahme........
„ Istausgabe.........

bleibt Bestand
bleibt Vorfchuß

Hierzu die Resteinnahmen .....
„ Restausgaben - .........

Diesen Beträgen stehen gegenüber: Restausgaben 6"l""""°"
Resteinnahmen. . .

81 473
45 250,

142 500
11 000

6 000
8 900
6 000

15 800
9 !00
4 900
! 200

15 000
5 866

111

298 ,00

298 100

287 734
485

21 545

309 764 88

10 106

8
27 810
41 673

134 452
13 054
10 575
3 856
5 998

18 684
9 995
4 900
1 199

19 671
7 298

479

Bonn.

Betrag

nach dem
Etat

10 000
333 000

1365
435

344 800
5 800,—l

nach den
An¬

weisungen

2 985

IN 005
359 013

2113
5,20

15

31
21
22
!<!

374 637 1?!'

48 878,50

350 600

309 764 88,

309 764

287 594
299 780

12186

9 984

88

33 765
50 617

169 000
19 500

6 500
5 800
6 700

20 000
5 520
5 000
1 600

16 000
10163

435

350 600

350 600,—

423 515 79

3185

32 716
46 999

174 522
17 537
12 386
5 569
7 648

23 156
7 63l
6 157
, 597

62115
10 281

520,

7'»

>412 030

11485

25
4?

58
20
42
9?
43
12
16
15
7b
33
70
40

63

16

423 515 79

421 524
423 515

22170

22170

1991

I 99!

1991

6,'
?!>

10

10

,0
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Anstlllts-Hauptetllts.
DUren. Wrafenuerg. Werzig. Aachen. Kumme.

Net rag Betrag Betrag Betrag Betrag

nach dem
Etat

nach den
An¬

weisungen
^ <5

nach dem
Etat

^ <5

nach denAn¬
weisungen

nach dem
Etat

nach den
An-

weisungcn
nach dem

Etat

nach den
An¬

weisungen
nach dem

Etat

nach den
An¬

weisungen

19 400
375 000

1460
^40

— 388

16 201
315 211

1127
1 065

32
7,
5.7

23180
463 400

1 124
395

— 513

— 20 674
—^407180
50 1 644
501 395

08

3)!
!<!
30
97

12 000
356 500

1085
114

50
5,!

1631 17
56 25

—3 417 51
245 980 54

655 48
114 97

4 900
197 900

200
—

9 000 —
2 50

16 707 56
175 939 52

2 156 68

81 680
1 999 800

7 224
1 696

......

!

14 517 82
70 2?

68 779 87
1779 352 41

10 599 99
2 281 94

396 500
6 800

—

333 994
27 326

65 300

?!
45

488 100 430 409

108193

! >

29

369 700
29 800

_

245 020!90
64 801 87

60 100 -

203 000

12 000
—

203 806 26 2 090 400
52 200

12 000

,„ 1 875 602
92 614

304 016

30
19

80

4V 300 -
---> 426 621 !6 488 100 538 602 ,3 399 500- 369 922 77 215 000 203 806 26 2 154 600 ,_, 2 272 233 29

37 200
<>4431

1W 000
19 000

8 000
7 000
8 500

24 000
12 000

3 700
1300

18 000
9 529

640

—

2 870

35 890
52 521

162 215
10 671
24 843

5 277
8 214

30 929
10 092

3 897
1363

66 779
9 989
1065

3,

18

,6
34
75
69
96
66

02
05
66
54
63

35 850
74 544

258 000
20 500

8 000
7 000

11000
25 300

2 800
3 400
2 000

2» 000
19 310

395
50
50

4 315
243

2
34 13?
61 039

208 922
13 708
66 996
5139

17 052
29 402

2 097
4 034
1994

61 421
15 718

614

51
96
50
50
36

31
72
01
65
03
86
,7
N
32
38
58

32 490
59 934

195 500
21 000

6 000
6 000
8 000

23 NUN
8 500
6 500
1500

17 000
13 961

114
50
50

553
68?

29 53 l
47 450

131 754
5 291

24 401
4 436
8 904

26 603
8 307
7 440
1501

58 021
14 738

296

36
95

65
2,

61
97
72
16
98
92
25
45
95
31
28
97

15 990
32 020

85 700
9 700
3 500
4 000
2 700
8 300
4 300
2 000
1 200
4 000
6 590

35 000

—

9 000

13 769
26 538

67 869
2 404

955
2 569

836
5 627
2 981
1243

464
3 004

11 425

33 494

28
36

33
35
61
85
08
86
30
69
90
0?
41

62

186 768
326 796

1 040 70«
100 700
38 000
33 700
42 900

! 16 400
42 220
25 500

8 800
90 000
65 420
1696

35 000

—

30 031
243
698

173 854
276 222

879 736
62 668

140 158
26 850
48 654

134 404
41109
27 672
8121

271 012
69 451

2 976
33 494

1b
96
95
83
05

85
41
55
22
74
97
93
72
55
86
70
36
62

^3 300 426 621 !6 488100 — 526 840

11762

27

16

399 500

—

369 922 77 215 000

—

182 184

17 166
4 454

7!

87
68

2 l 54 600 2 227 364

40 414
4 454

!2

19
6«

4U3 3W 426 621 !6 488 100 __ 538 602 43 399 500 — 369 922 77 215 W0 203 806 26 2154 600 — 2 272 233 29

—
379 419
37? 612

69
6!

500 244
511 202

43
05

337 845
363 20?

59
X!

— — 203 772
203 806

26
26

— — — —

—
1807

47 201

08

47 — —
10 957

27 400

,12

3«

— — 25 361

6 715

81

2.7

— — 34
^ — — — —

—
49 008
49 008

55
55

—

- 38 358

38 358 I —

32 077

32 07?

!8

18 — —

34

34
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Z. Nach dem Unter-Etat ä.. übel

Titel, Einnahme.

Andernach.

Betrag

nach dem
Etat

^ 4

nach den
An¬

weisungen
^ 4

Bonn.

i etrag

nach dein
Etat

nach den
An¬

weisungen

H. Bestand ..................
Il, Reste...................
L, Defekte ..................
I, Ertrag der Garten und Ackerfelder.........

II. „ „ Wiesen, Rasenplätze und Böschungen ....
III. „ „ Obstbäume .............
IV. „ des Waldes..............
V. „ der Kühe...............

VI. „ des Federviehes.............
VII. Für verlaustes und geschlachtetesVieh.......

VIII. Werth des Düngers..............
IX. Ertrag des Personenfuhrwerls..........
X. Sonstige Einnahmen .............

Summe der Einnahme

9100
150
250

10100
500

10 300
1000

' 130
184
28

322
319
211
058

31 400 30 274

200
700
180

000
250
000
000

!!« 32 330

'368
784
25

536
230
619
000

34 565

9?
80
9b

60
44
03
0b

84

N.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.

Vorschuß .................
Reste ...................
Rechnungsberichtigungen ............
Für Zinsen und Pachte............

„ Löhne und Tagelühne...........
„ Sämereien, Stangen und Pflanzen.......
„ Dünger................
„ Anschaffungund Unterhaltung der landwirthschaftlichcn

Gerüche ................
„ Fütterung und Streu...........
„ Kühe, Schweine u. s. w...........
„ sonstige Ausgaben ............

Ueberschnß(sieheTitel II. der Einnahme des Anstalts-Haupt-
Etats).................

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Solleinnahme und die Soll ausgäbe, die Ist einnähme

nnd die Ist ausgäbe gleichen sich aus.

1350
450

1100

500
6 750
8 500

550

12 200

31 400

1962
457

1160

494
7 063

10011
516

8 608

540
2 370

300
1250

bb0
8 200
9 000

120

10 000

30 274 '.!« 32 330

52?
2 684

299
1171

1000
8150

10 611
11b

02
10
10
90

36
50
70

10 00b
34 56b
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.^w,d- u nd Alehwuthschaft.
Dünn.

Betrag

nach dem ! ""^ den
Etat Au

Weisungen

Vrafenoerg.

Betrag

nach dem
Etat

nach den
3lu-

Weisungen

Werzig.

Betrag

nach dem
Etat

18 63«
110?

37
21424

758
19Mb

2 271

90
63 661

5 440
1719
2 540

2 15114
13155 48

07

16 065
1913

20 674
63 66!

18 700
6 000
1200

24 500
1 000

22 000
2 200

600
300

76 500 -

4 000
4 900
2 000
3 000

4000
22 400
22 000

2 200

33 12 000 —
07 76 500

nach den
An-

Weisungen

!>

13 734
3 607

591

13 901
574

1173?
2 099

<:>!

454,70
188,73

46 899 05

2 722
2 793
1731
2 869

Aachen.

Betrag

nach dem
Etat

5 200

6 300

5 800
300

10

nach den
An¬

weisungen

9 908

7 340

6 218
387

28

!'.!,

17 610— 23 882^64

3 315 —
I3 821l25
21 030 69

2 033 63

-3 417 51

,,«!«!!!,!,'>

1650
200
800

300
4 800
4 600

360

4 900
17 610

1127
180
134

35
3 459
2 095

141

16 707
23 882

Summe.

Betrag

nach dem
Etat

^

73 200
10 850
2130

25
106 000

2 700
92 400

8 000
600
335

296 240

!!,

4 732
17 890
6 000

10 650

8 650
84 050
76 800

5 787

81 680

nach den
An¬

weisungen

!>

64 702
7 742

702
37

85 787
2139

73 520
8 004

454
306

243 409

!I->

,^>

296 240 -

<!!>

5:>

72
79
85
70
73

20

3 441
15 421
4 884
9 064

8 041
5? 581
70 525

5 668

68 779

243 409

80
2b
10
18

32
76
!,,
92

19
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L. Angelegenheiten des Landarmenwesens.

Das Rechilungsergebnihder Verwaltung des Landarmenwesensfür die Zeit vom 1. April
1899 bis 31, März 1900 ist Folgendes:

Titel. Einnahme.
Wach dem

Etat
Uach den

Anweisungen

^ ^

u.
o.
I.

II.

Bestand aus dem Vorjahre...............
Einnahmereste ...................
Defekte .....................
Einnahmen aus Erstattungen von Pflege- und Prozesikosten . . . .
Zuschuß aus Prouinzialmitteln..............

Summe der Einnahme

38 000
1 173 500
1 211 500

60
42 224

1 296 026
1338 311

70
03
48
21

II.
<ü.
I.

II.

III. 1

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre ..............
Ausgabereste ....................
Nechnungsberichtigungen ................
Beihülfen an unvermögende Ortsarmenuerbänbe ........
Zahlungen für landarme Personen an Ortsnrmenuerbande, Pflege-

anstalten :c ...................
Zur Verzinsung und Tilgung des dem Kuratorium der Arbeiterkolonie

Lühlerheim und dem Rheinischen Vereine für katholischeArbeiter-
tolonien von der Landesbant der Rheinprovinz gewahrten Darlehens
von 200 000 M..................

Zuschuß an das Kuratorium von Lühlerheim und an den Rheinischen
Verein für katholischeArbeiterkolonien ..........

Zur Verzinsung und Tilgung des dem Vereine für katholische Albeiter¬
kolonien von der Landesbank der Nheinvrovinz für die Erwerbung
und den Ausbau der Anstalt zu Urft zu einer Arbeiterkolonie
gewährten Darlehens von 99 200 M. abzüglich der Pacht für die
Anstalt....................

Summe der Ausgabe

30 000

1148 036

10 000

20 000

3 464

10
57 959

1 245 869

10 000

20 000

4 472

06

40

1 211 500 1388 311

Abschluß.
Einnahme.
Ausgabe .

Bezüglichdes Rechnuugsergebnisses ist Folgendes zu bemerken:

1211500
1211500

1338 311
1338 311

7l>

21

21
2>
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Einnahmen.

Die eigenen Einnahmen des Rheinischen Landarmenverbandesaus Erstattungen von Pflege¬
kosten sind gegen den Etat um rund 4200 M. gestiegen, da es möglich war, die auf Grund sozial¬
politischerGesetzgebung und sonstiger Titel rechtlich Verpflichteten in vermehrtem Maße heranzuziehen.

Ausgaben.

An Beihülfen für Ortsarmeuverbände,welche zur Erfüllung der ihnen gesetzlich obliegenden
Verpflichtung thcilweise oder ganz außer Stande waren, sind entsprechendden eingegangenen Anträgen
gegen das Vorjahr rund 28 000 M. mehr erforderlichgewesen.

Während früher nur einige wenige Gemeinden in regelmäßiger Wiederkehr Beihülfen
beanspruchten, treten jetzt immer mehr Ortsarmenverbände mit Anträgen hervor.

Welche,: Umfang dieser Zweig des Landarmenwesensin den letzten 3 Jahren angenommen
M, ergeben nachstehende Zahlen:

Rechnungsjahr, Zahl der Anträge. Bewilligte Beihülfen.
189? 25 21000 M.
1898 63 40 000 „
1899 115 58 000 „

Hinsichtlich der Ausgaben für landarme Personen unterscheidet sich das abgelaufeneRech¬
nungsjahr nicht von den vorhergegangenen,die Steigerung der Kosten hat auch in diesem Jahre
"Ht aufgehört.

Die Ausgaben betrugen im
Rechnungsjahre1899 ................ 1245869 M.

1898 ............... - H71458 „
demnach mehr 74411 M.

An dieser Ausgabe ist im Berichtsjahre wiederumElsaß-Lothringen wesentlich betheiligt.
Aie Mehrausgabe für aus Elsaß-LothringenübernommenePersonen hat rund 28 000 M. betragen,
"ach langwierigenVerhandlungen ist auch diese Angelegenheit zu einem für den Rheinischen Lcmd-
"menverbcmd günstigen Abschluß gelangt. Nach der zwischen Preußen und Elsaß-Lothringen
getroffenenVereinbarung vom 18. November 1899 werden vom 1. Januar 1900 ab nur uoch
wiche Hülfsbedürftige ausgewiesen,welche sich beim Eintritte der Hülfsbedürftigkeitweniger als
lunf Jahre in den Reichslanden aufgehalten haben. Die Wirkung dieses Vertrages hat sich sofort
auffallendbemerkbar gemacht; während in der Zeit vom 1. April bis 31. Dezember 1899, also
" einem Zeitraum von 9 Monaten ................ s" Familien
"vernommen werden mußten, sind nach dem 1. Januar und bis zum 31. März 1900 nur 8
"« Rheinischen Lcmdcirmenverband zur Last gefalleu.

, Das übrige Ausland ist an der Steigerung der Kostenmit einem gegen das Vorjahr um
"V M. höhnen Betrag betheiligt.

Die Unterhaltungskostenfür landarme Geisteskranke sind im Berichtsjahrewiederum ange¬
wachsen, sie betrugen ................. 327000 M.
"«gegen im Vorjahre nur .................____ 3 03 000 „

demnach mehr 24 000 M,
19"
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In dieser Summe sind indeß ............. 4 000 M.
Unterhaltungskostensolcher Geisteskranken enthalten, welche aus Elsaß-Lothringen
und dem übrigen Auslande übernommen und bei den vorangegebencnZahlen
bereits berücksichtigt sind. Die Mehraufwendungen für Geisteskrankebetragen
demnach rund ..................... 20 000 „

An den steigenden Kosten ist auch, wie in den Vorjahren, die Novelle vom 12, März 1891
betheiligt, deren Wirkung sich mit rund 15 000 M. geltend macht. Die außergewöhnliche Belastung
des Landarmenverbandcsstellt sich demnach wie folgt:

.......... 28 000M.
2. Desgleichenaus dem übrigen Ausland .......... u 000 „
3. Mehraufwendungenfür Geisteskranke .......... 20 000 „
4. Aufwendungenauf Grund der Novelle vom 12. März 1894 . . 1500 0 „

zusammen 68 000 M.
Die Mehrkostenbetragen im Ganzen ........... 74 000 „
hiervon gehen ab vorstehende.............. ^ 68 000 „
so daß auf die natürliche Steigerung nur .......... 6 000 M.
gegen ..................... 10 000 M.
des Vorjahres entfallen.

'" der Ausgaben:

X , . , .....
>. .....

x^

x^

^x

. ^ X

x^



Angelegenheitendes Landarmenwesenö. 149

Davon entfallen auf Zahl

Erstattungen an
Vrtsninunuerllnnde im

BegicrungDvtzirKe:

Gelammt-

Kumme.

l,

dauernd

Unterstützte

2.

vorüber¬
gehend

Unterstützte

8,

Kindel

4,

Prozeß-
und Reise¬

lüsten

der

Unterstützten

^ ^ .^ ^ »L ^. ^ ^. ^ ^. ' "' "

Aachen .......
Koblenz . ,
Köln .
Düsseldorf

66 015
51664

142 093
282 059
114 886

84
41
94
55
57

53189
29 934
71603

158 914
85 491

57
23
09
29
l7

4710
13 783
48 862
80 074
13 5'i7

56
,2
54
61
68

8147
7 945

21476
42 903
15 211

53
66
44
52
33

18
1

151
167
616

18
40
87
13
39

192
168
419
620
346

133
619

1544
2229

351

67
54

175
353

Trier. 109

Provinzial-Heil- nnd Pflege-
anstalten 156 551 156 551 _ — — — — 473 — —

PrwabIrrenllnstalten . ,
Provinzial - Taubstnmmen-

170 637 170 637 " 432

anstalten und Prouinzial-
Vlindeilanstlllten , , , 1562 _ — — 1582 10

Pt°«inzial - Landannenhaus
Trier 56 639 56 639 — 300 — —

Promnzial - Landarnienhaus
Vrauweilei

Pnvatpstegeanstalten. , ,
Gemeinden und Anstalten

außerhalb der Provinz .
» Summe
Ausgabe des Vorjahres .

Mehr
Weniger

177!9
94 033

9! 988 U!1

17 719
40103

80 636

29

41

775

2 560

05

94

53 154

8 789

66

54 1 20

109
120

341

4

56

231

66

1 245 869
1171 158

40
34

921 368
811989

05
39

164 384
173 405

50
94

159 210
155 253

68
94

956
809

17
07

3523
3266

4936
4973

1065
1009

74 411 06 79 378 66
9 071 44

3 956 74! 147 10 257
37

56

Die Uebernahmenaus dem Auslande gestaltetensich, wie folgt:

Bezeichnung
der

«uswlisrnde» Staaten:

^lsaß-L«chringen . .
Vayern .
Sonstige Staaten ^

1895/96

Zahl der

Fälle

48
13
14

Personen Fälle
Personen

1899

Zahl der

Fälle

88

7
11

Personen

222
20
22
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Polizeistrafgelderfonds,

Das Kapitalvermögen betrug am Schlüsse des Rechnungsjahres:

151

Polizcistrafgclderfonds des Regierungsbezirks

Aachen .......
Coblenz, liuksrheinifch , .
Loblenz, rechtsrheinisch , ,
Düsseldorf, rheinifchrechtlich
Dusseldorf, landrechtlich, .
Köln.......
Trier.......

Summe

Betrag

89 627
120913

69 999
45 509
84 978

129 872
136 064

69
54
05
12
14
34
78

676 964 66

Die Zuschüsse zu den Pflegekosteu vertheilen sich, wie folgt:

Polizeistrafgclderfonds

des DegterungsbezirKs

Aachen ........

Koblenz, linksrheinifch . . .
Koblenz, rechtsrheinisch . . ,
Düsseldorf, rheinischrechtlich .
Düsseldorf, landrechtlich . . .
Köln.........
Trier.........

Summe

Zahl
der

Kinder.

383
304
236
971
536
660
965

4 055

pro Kind
und Jahr,

Zuschuß

im Ganzen,

72
120
84
60

115
90
90

^0

23 694
27 196
15 774
50 687
50 580
46123
67 670

281724

Betrag
der von den

Armenuerbänden
gezahlten

Wegekosten,

44 970
31820
21580

105 840
65 730
68 760
97 600

436 300

Demnach
bleiben

ungedeckt.

21276
4 624
5 806

55153
15 150
22 63?
29 930

154 576

Nebenpolizeistrafgelderfonds des Regierungsbezirks Köln.

Einnahme.

^,. Bestand aus dem Vorjahre.........
L. Einnahmereste ...........
N. Defekte ...............
I. Einnahme an Zinsen: 3°/« von 9 600 M.....

Summe

Betrag.

13

288
301

80

80
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Polizeistrafgelderfonbs.

Ausgabe,

^,. Vorschuß mH dem Vorjahre .........
L. Ausgabereste ..............
<ü. Rechnungsberichtiguna.cn ..........
I. Zuschuß zu den Wegekostenverlassenerund verwaister

Kinder einzelner Gemeindender Kreise Bonn Land nnd
Rheinbach ...............

Summe
Abschluß.

Einnahme ................
Ausgabe ................

Bestand

Ehreuureitstein'er Allgemeiner Armcnfonds.

Einnahme._________________________________________

^.. Bestand aus dem Vorjahre .........
L. Einnahmereste .............
0. Defekte ................
1. Einnahme an Zinsen: 3»/« von 46 500 M .....

Summe

Ausgabe.
^. Vorschußaus dem Vorjahre ........
L. Ausgabereste ..............
0. Rechnungsberichtiguugen ..........
1. Zur Unterstützung ortsangchörigcr Personen einzelner

Gemeinden der Kreise Altenkirchm,Coblenz und Neu-
wied .................

Summe
Abschluß.

Einnahme ................
Ausgabe ...............

Bestand

Betrag.

283
283

301
283

16

22
22

80
22
58

Betrag.

24

1395
1419

18

18

141?
141?

1419
1417

18

18
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II. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Orund
des Armengesehes vom 11. Juli 1891.

1. Allgemeines.
Auf den Antrag des Vorstandesdes „Evangelischen Krankenhauses" zu Waldbroclwurde zur

Bezahlung rückständiger Baukostenunter den für die seitherigen Darlehen festgesetztenBedingungen
("crgl, den Bericht für das Jahr 1896/9?) in der Sitzung vom 25./26, Juli 1899 ein Schlußdarlehn
v°n 48 000 M, bewilligt. Die in den Berichten für die Jahre 1897/98 und 1898/99 erwähnten
Verhandlungenmit dem Kuratorium der Irrenbewahraustalt St. Thomas zu Andcrnach haben zu
dem Ergebnissegeführt, daß gemäß Beschlußiu der Sitzung vom 25./26. Juli 1899 zwischen dem
Landarmenucrbandder Nhcinprovinz und dem vorgenanntenKuratorium unter Genehmigungdes
Königlichen Rcgicrungspräsideutenzn Eoblcnz als der Aufsichtsbehörde des letzterenunter dem 1.
August 1899 ein Vertrag abgeschlossen worden ist. Durch diesen Vertrag hat das Kuratorium
der Anstalt St. Thomas im Wesentlichen die Vcrpflichtuug übernommen,durch Um- und Neubauten
d'e Anstaltsgcbäudc in einer den Anforderungen der staatlichen Aufsichtsbehördeentsprechenden
Weise zur Aufnahme von etwa 350 geisteskranken Pfleglingen des Rheinischen Laudnrmeuverbandcs
""zurichten, wohingegen der Rheinische Landarmenverband sich verpflichtethat, der Anstalt St.
Thomas zur Ausführung der hierzu erforderlichenUm- und Neubauten ein Darlchn zu der
vorläufig auf etwa 300 000 M. veranschlagtenBedarfssummc von der Landesbank der Rhem-
pwvinz zu dem Zinsfuß von 3«/,° °/° zu verschaffen. Dies ist geschehen,auch ist die Amortisatwus-
cnwte und hypothekarische Sicherstelln»«,des Darlchns in einem besonderen Akte mit der Lcmdcs-
bc»'k geregelt worden. - Die Uebcrsicdelungder Mariaberg'er Kranken in tue verschiedenen
Anstalten in Folge Ablaufs des Mariaberg'er Pachtvertrages (15. März 1900) ist ohne Störung
"«laufen. In Folge Ueberfüllungder Pflegeanstalten mußte indeß der größte Theil dieser Kranken
""« gleichmäßiger Verkeilung der mehr oder wenigerstörenden und lästigen Elemente vorläufig
" den Provinzial<Heil- und Pflcgcanstalten untergebrachtwerden.

Im Einverständnissemit der Stadt Köln wurde das Anfnahmeverfahrenbezuglichder
hülfsbedürftigenKölner Geisteskrcmkenmit dem 1. März 1900, dem Tage der Auflösung des
Ertrages vom 10./17. Iannar 1893, über die Benutzung der städtischen Irrenansta t
Lindenburg nach Maßgabe des Reglements über die Ausführung des Armengesetzes vom 11.
I«i 1891 neuerdiugs geregelt. Hiernachwurde die an dem genannten Tage eröffnete ^Rhe.msche
P«vinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Galkhauseu bei Laugenfeld(Rhemlaud) m welche zuuaW
d'e sämmtliche»,bis da in vertragsmäßig in der Lindenburg verpflegtenhul sbedurtt.geu Geistes¬
funken der Stadt Köln sowie ein Theil der Mariaberg'er Kranken übergeführt werde« mußten,
"°Mufig mit Rücksicht ans ihr geringes Aufnahmevermögen dazu bestimmt, neben der Provmzial-
Heil- und Pflegeanstalt zu Bonu die Neu-Aufmhmenaus der Stadt Köln zu bewattigenuud zwar
" der Weise, daß die Einweisuugder sogenannten frischen Fälle monatlich zwischen Bonn mü>
GMMsen wechselt. Im Uebrigen sind sür die Frage, ob im einzelnen Falle em von dem Laud-
«menverbcmdzu übernehmenderGeisteskranker aus der Stadt Köln nach Anhörungder zuständigen
Anstaltsdirektionin dem auf diesseitige Anregung errichteten Stadtasyl zu Köln belassenwerden
k«>n oder einer Provinzial- oder eiuer Pflegeanstalt zu überweisen .st, d.e gesetzlichennnd regle-
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mentarischen Vorschriften maßgebend. Die Bildung eines fest abgegrenzten Aufnahmebezirkesfür
die Anstalt Galkhausenkann erst nach Erweiterung ihrer Aufnahmefähigkeit erfolgen.

Die Beaufsichtigungder den Zweckendes erwähnten Armengesetzes dienenden Anstalten
erfolgte in derselbenWeise wie im Vorjahre. Neben der allgemeinenstaatlichen Oberanfsichtfanden
nämlich im Interesse der Pfleglinge des Lcmdarmenverbandesnoch regelmäßig alljährlich besondere
Besichtigungender größeren Anstalten Seitens der Centralstellc unter Mitwirkung des Landes-
psuchiaters statt, wohingegendie mittleren und kleineren Anstalten in medizinisch-technischerHinsicht
in diesseitigemAuftrage von den zuständigenKreisphysikernund in pädagogischerBezichnng von
einem damit beauftragtcu Fachmann jährlich 1 bezw. 2 Mal einer Besichtigung vczw. Prüfung
unterzogen wurden. Die Ergebnissedieser Besichtigungen waren im Allgemeinenbefriedigend; die
in vereinzeltenFällen vorgefundenenUebelständewurden auf diesseitige Veranlassung gewöhnlich
bereitwilligstbeseitigt.

2. Statistik.
Der Bestand der am 1. April 1900 auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891 in

Anstaltspflegeuntergebrachten Kranken betrug 7756 und zwar:
erwachsene idiote erwachsene epileptische

Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
5 172 971 595________764 142_________32__________80

Summe 7758 gegen 745? im Vorjahre.
Der Mehrbestand am 1. April 1900 beläuft sich demnachans (7756—745?) - 299.

Die Zahl der im Berichtsjahre überhaupt verpflegtenKranken beläuft sich auf
9112

und zwar entfallen hiervon auf:
erwachsene idiote erwachsene epileptische

Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
6298 969 686 ________848 ________185 _________32 __________94

^9112^

Abgelehnt wurde im Berichtsjahre die Fürsorgepflicht auf Grund des Gesetzes vom
11. Juli 1891 für 8? Personen und zwar:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde

19 25 26 10 1 __ 6

87.

Hinsichtlich der Krankenbewegungwird auf die nachstehende Uebersichtverwiesen, welche
auch die Vertheilung der Kranken auf die einzelnenAnstalten ergiebt.
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Bezeichnungder Anstalten.

,0.
! !,
12,
,3,
14.
15.
!<!.
17.
1«.
I!,,
^!,
^,,
22.
23.
24.
25,
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51,
52,
53.

Prouilizial-Heil- und Pflegeaustnlt zu Andernach
„ „ „ „ Vom: . .

„ Düren .
„ Orafeuberg
„ Merzig .

ProuiuzialIrreuanstalt zu Aachen-Marinberg .
Prouinzinl-Heil' und Pflegcansialt zu Gnlthausen

Summe

Irrenbewahranstalt St. Thomas zu Anderuach . . ,
Anstalt für Epileptische zu Vcthel bei Bielefeld , , ,
Idiotcnanstalt St, Bernardin bei Capcllen.....
Alezianeranstalt zu Krefeld..........
DepartenientalIrrenanstalt zu Düsseldorf.....
Pstegeanstalt der Franzistanerbrüder zu Ebcrnach. . .
Idiotenanstalt zu Essen...........
Irrenbewahranstalt zu Eupcn.........
Versorgungsanstalt zu Eupen..........
Alezianeranstnlt zu W,-Gladbach........
Idioteuaustalt Hephata zu M,-Gladbach......
Pstegeanstalt der barmherzigen Schwestern zu Klostcrhooen
Niariahilfhospital zu Montjoie.........
Alerwnernustlllt zu Neuß...........
Anstalt zum heiligen Iofeph zu Neuß......
Anstalt für Epileptischezu Unterrath.......
Lllndarmeuhaus zu Trier...........
Irrenpflcgeaustalt der barmherzigen Brüder zu Trier
St. Iosephshaus zu Waldbreitbach .......
St. Marieuhaus zu Waldbreitbach........
Irrenpflcgeaustalt Tannenhof zu Lnttringhauscu . . .
Irrenpflegennstalt z» Waldbroel........
St. Iofephshofpital zu Adenan.........
Krankenhaus der armen DienstmägdcChristi zu Angermund
St. Laurenzhospital (Krautenhaus) zu Aurath . . . .
Hospital zu Usbach, Kreis Neuwied.......
Gemeinde-Armenhans zu Altcneffeu.......
Pstegemlstalt Alezianergrabcn zu Aachen ......
Städtische Anstalten zu Aachen .........
Städtische Anstalten zu Barmen........
Dr. Erlenmeycr'sche Anstalt zu Vendorf a, Rhein , .
Städtisches Noth- uud Hülfs-Hospital zu Bonn
Pflegeanstlllt zu Vrachelen ..........
Pruvinzial-Arbcitsanstalt zu Brauweiler ......
Armen- uud Krankenhaus (Budde-Stiftung) zu Billscheid
Krantcnhllns zu Vütgenbach..........
Krankenhaus zn Bergheim

Es wurden verpflegt:
Vom 1. April 1899 bis einschl.

31. Würz 1900-

Irre.
Idiote.

Er.
woch-
sene.

Kin¬
der,

Kranlenhllns zu Berntnstel.........
Krankenhaus zu Vensberg.........
Altersheim zu Viaunfels .........
Krankenhaus zu Benrath .........
Hospital zu Virkesdorf............
Universitäts-Augenklinit zu Bonn.......
Städtisches Hospital zu Coblenz.......
Blindenheim und Blindenwerlstätte zu K»ln-Ehrenfeld
Nlcziancranstalt zu Köln-Lindenthal......

379
842
676
749
462
225
164

3! 97

270

15
lN6
524
241

50
5

9l

302

119
154

295
9

138
182
309

38

105
4
5

12
60

6
12

8
8

1!
1

167
6

15

1
1
1

2
30

22
3
1
2
4

^
7

8> IN

37 —

17
6

49

"29

234

103

Evileptiter,
Er¬

wach¬
sene,

Kin¬
der,

Taub,
stum¬
me.

74

Äliw
de.

,4

1
296

3
12

2
1

21

3
3
4
7

152
128

6
9

3
1
1
1
2

1
8

15
1

1
3
2
1
2

'83
1

zu übertragen 2935 j 54? j 389 j 70? 153 j 15

31
37

1

Irre,

29
84
73

110
6

205

507

Idiote.
Er>
wach¬
sen«.

Hltverfüliru«/
andere A«-

Epileptü"'

35

35

10
1

1

!

1

1
1

!,
1
1

!3

,,

2 —

7,,

Die Differenz gegen den Bestand vom 1. April 1899 entsteht dadurch, daß Kinder im Laufe des Etatsjah"

°in°"
Abgang durch: ^ Bestand Z,,,

am 1. April 190«:
Nnltein Gntlllssung: Tod:

T°ub.
Nun,. »lin¬

de. . 3ne,
Idiote.

E" Kin-
Lvilep.il«. 2.^.
6l' L!n. stum»
w°ch- der. me.

Mü¬
de, Irre. ^

Idiote,
E" Kin¬
oach- der,
sene.

zpilevtiler. ^»,
Er- Kin- stum»
»°ch- der. me,
sene

8lin.
de. Irre.

Idio
Er-
ullch-
lene.

te.
Kin>
der.

f"'?"er, ^.z.
6r° Ki„. stum»
"°ch- der. me.
scuc.

Llin»
de.

— 56
178

94
167

61

^
—

—

—

—

16
63
45
61
25 ^

— —

—
—

278
51?
464
411
870 2 ^

^ — ^ —

1
2
3
4
5
6

--

—

6 — — 3 — — — 14
1

1 8
— ^ 163 — — — — — — 7

^7 562 3 225 1 — 8 — — — >2203> 2
— — ^ — _ ^ -

-^
4

1
2
1

1
4

1

6

12 7

—

10

6
34
14

4
8
I

1

4

13

2

2

4

—
—

256

15
99

485
222

45

1
2

35
4

120
3
5

*26

189

i!
278

3
10

2

2
1

*65
1

1

l

8
9

10
11
12
13
14
15
16

^ — — — —' — —- 1
1
1

2

1

2

89 11 19 .- — — 17

--
^ 3

2 6 — — — —
2

19
1 — —

— 279
57

6
12

96
3
2

— —
1

1«
19
20

2
1

^ ^
11 2 -^ — — — 105

146
6
8

— 4
5

21
22

— — — ^ — 6
<; 2 __ — — 146 23 — — 23

^ —

10

2
2
9

—
—

6
12 2

— — 21

2
20
30

2
1
1

—
10

2

—

—

264
3

134
159
264

8
1

164
5

14

1

1

106

6
7

3

25 10
1

1

24
25
26
2?
28
29
30^ — __ — 1 — -— — > 1 — — 31—

1 1 1 — 1 32
,_

' — — — — — 1 — — 33^ — __ — — — — __ 2 — 1 34— — —, — — —
1 — — 35

^. "" — — — — — — — — — — ^_ 4 2 — 1 — — — 36
"^ -^ — 1 H 1 1 1 — 2 — — 1 16

5
29 1 5 2 3 37

38
>^ — — — — —, — 1 — 38 22 15 — — — 39
>- 2 — — — — — — 7 — 3 — 1 — — —- 40
— — — — — — — — 1 — — — —' — 41
-^ 1 — n — — — 1

1 __ — — — — - — - 2
5 »4

1
3

l 42
43

-> — — — — — — ^
1 ^ — — — 1 — — — 44

^ ^ —,
— — — - — —

1 __
1 -^

— —
2
7 — 2 — — 1

1

45
46
4?

"--
5

— .— 1 __ — — 1 — — — — — 12 ^1 ^1 1
6

48
49

-» —' — — — — — — 1 — — — — — — — 50

^ 1

°4l"

—
— — I — 1

1

5

2 — —
—

.^_

2

32

?

—

5

7 !

1 1
1

51
52
53

7 14 31 > 9 -i 4 196 20 7 44 9 — 2 2667 548 329 644 ^ l i!> j i» 2u

I°h «al geworden sind und zu den Erwachsenen gezahltwerden.



Angelegenheitender erweitertenArmenpflege. Angelegenheitender erweitertenArmenpflege.
159

Bezeichnungder Anstalten.

Uebertrag
54. Städtische Armenanstalt zu Eleve . . , ,
55. St. Antoniushospital zu Eleve.....
56. Krankenhaus zu Eommcru.......
57. Städtische Anstalten zu Kölu......
58. Krauten- und Inualideuhaus zu Köln-Nahenthal
59. Anstalt Ehristihilfzu Düsseldorf .....
60. Diakonen-Krankenhaus zu Duisburg ....
61. Erziehungs- und Versorgnngshaus zu Duisburg
62. Kretinen-Anstalt zu Deybach......
63. Krankenhaus Mariahilf zu Dann.....
64. St. Anna-Stift zu Düsseldorf......
65. Blindeuasyl Annaheim zu Düreu.....
66. Städtische Anstalten z« Elberfeld.....
67. Hospital zu Ehrenbreitstciu.......
68. Evnng. Männerasyl zu Enger i. W. ...
69. Kreispflegehaus zu Eschwciler ......
70. Mlliienhospital zu Euskirchen......
71. St. WillibrorduShospital zu Emmerich . . .
72. Waiseuhaus zu Eupen........
71!. Landes-Irrcnanstalt zu Eberswalde (Brandenburg)
74. Nreifaltigkeitsiloster (Krankenhans) zn Fischeln
75. Krankenhaus zu Farschweiler.....
76. Luth, Lazarushaus zu Fürstcuwalde . . .
77. Krankenhaus zu Gängelt.......
78. Krankenhaus zu Geilentirchen.....
78. Krankenhaus zu Gielsdorf......
8N. Vittorillhospital zu Godesberg.....
81. Kllth. Krankenhaus zu M.-Gladbllch . .
82. Clemcushospitlll zu Geldern.....
81!. Krankenhaus zu Glehn.......
84. Evnng. Krankenhaus zu M.-Gladvach . .
85. St. Iosephskrankenhllus zu Hardt . . .
86. Krankenhaus zu Hchn.......
87. Armen- und Krankenhaus zu Heiusberg
88. Marienhospital zu Hückeswagen ....
89. Hospital zn Henri-Chapelle in Belgien . .
9l). St, Iohanneshospital zu Hamborn . . .
91. Krankenhaus zu Hermcsleil......
92. Marienhospital zu Hinsbeck......
93. Kllth. Versorgungshllus zu St. Johann n. d, Saar
94. Krankenhaus zu Kalk .......
95. Hospital zu Kerpen........
96. St. Valentinushaus zu Kiedrich ....
97. Krankenhaus zu Kühr-Niederfell (HerzIesu-Haus
98. Maricntrankeuhllus zu Kaiscrswerth . . .
99. Diatouisseullnstalt zu Kaiscrswerth . , .

lUU. Städtisches Hospital zu Krcuznllch . . .
IM. Hospital zu Kempen........
l<>2. Kllth. Pflegeanstlllt zu Kcttwig.....
103. Städtisches Armenhaus zu Lennep . . .
104. Krankenhaus zu Linnich ......
105. Pflegeanstalt der ssranziskanerinneu zn Linz
106. Arnlcn- und Wai enhaus zu Lüttringhausen
1U7. Hospital zu Linz.........
108. Pflegeanstalt der Franziskanerbrüder zn Linz
109. Krankenhans zu Lindlar.......
110. Kreispflegehaus zu Laugerwehe ....
111. Krankenhaus zum hei!. Frmiziskus zu Lauaekenin Belgien

Es wurde« verpflegt:
Dom 1. April 188» bis einschl.

31. März 1W«:

Irre.
Idiote. ! Epileptiler.

Er»
wach-
sene.

der. ! "°«>1der.
sene. !

T»ub
stum»
mc

2935

1

1

1

1b

91
3
1

1
177

12

547 ^ 389
3

1
!<>
2
2

37
1
2

17

69
1
1

3
11

3U
1

15

86

'12

12

'26

58

707

l

4

1

10

,0

153

1
1

1
51
5
1

zu übertragen l 3251 j 775 j 549 j 811 >184

10

16
2

15

Äliir
de

,!

1

4

24 > 88

UeberWrunS
andere An-

Bestand
am 1. April 1900:

Irre

1!,

35

Idiote

wach,
lene.

Kin¬
der,

12

Epileptiker-
Er- >K'"'

«och'
sene..

der.

Bl!n>
de.
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Bezeichnungder Anstalten.

bei

Niülheim

Uebertrag
112. Provinzial-Irrcuanstült zu Leubus i, Schlesien .
113. Krankenhaus zu Loeocnich,Kreis Erkelenz . . .
114. Heilanstalt für Epileptiker zu Maria-Lindenhof

Dorsten i. W..........
115. Städtisches Armenhaus zu Mettmanu . ,
116. Kraukenhaus zu Morsbach......
11?. Evaug. Kraulen- und Versorgungshaus zu

a. d. Ruhr..........
116. St. Iosephshaus zu Much......
119. Hospital zu Werzig........
120. Hospital zu Mähen........
121. Krauteuhaus zu Merl a. d. Mosel . , .
122. Idioteunnstalt zn Marienhausen bei Aßinaunshauscu
123. Krankenhaus zn Netteshcim .....
124. Arme«, und Krauteuhaus zu Neuhückeswageu
125. Krankenhaus zu Nieuterl.......
126. Krankenhaus zu Neuwert......
127. Pstegeaustalt Elün zu Neukirchenbei Moers
126. Krankenhaus zu Niederzisseu .....
129. Krankenhaus zn Odenkirchcn .....
130. Urmeukiudcrhaus zu Pirmaseus ....
131. Ariueu- und Krauteuhaus zu Ratingen . ,
132. Krankenhaus zu Rheinbach ......
133. Städtisches Krankenhaus zu Rheindahlen .
134. Fianzistauesseuhaus zu Nuwcr.....
135. Städtisches Armeuhaus zu Rousdorf. . .
136. Altcrsuersorgungshaus zu Rhchdt....
137. Iawbh'sche Heil« und Pstegeaustalt zu Saun
138. Idiotcnanstalt zn Scheuern......
13!!. Laudes-Irreuaustalt zu Sachseuberg iu Mecklenburg
140. Prouinzial-Irrenllustlllt zu Schleswig
141. II. Rheiu. Dillkouisseuhlluszu Sobernheini
142. Kllth. Pflegehaus, zu Süchtelu ....
143. St. Gerebernushospital zu Sonsbeck . .
144. Städtisches Krankenhaus zu Siegburg ,
145. Krankenhaus zu Steele......
146. Lllndes-Irrenanstalt zu Sorau i. Brandenburg
147. St. Rochushospital zu Telgte ....
148. Stift Mariahilf zu Tilbeck.....
149. Armenhaus zu St. Toeuis.....
150. Pstegehaus zu Thurn.......
151. St. Laureutiushospital zu Uedem. . .
152. St. Iofephshofpital zu Uerdingen. . .
153. Plovinzilll-Irrenllnstlllt zu Ueckermünde
154. St. Iosephshospital zu St. «ith . . .
155. St. Iosephshospital zu Vallendar. . .
156. Maiillhilfhospitlll zu Werfen ....
157. Kllth. Krankenhaus zu Werden . . .
158. Hohehaus-Stiftuug zu Wefcl ....
159. Taubstummenanstalt zn Wilhelmsdorf i. Württemberg
160. Krankenhaus zu Wisse».........
161. Krankenhaus zu Worringen.......
162. Krankenhaus zu Weuelinghouen .....
163. Kath. Krankenhaus zu Wllchtendonl ....
164. Evllng. Gasthaus zu Werden......
165. Krankenhaus zu Wadern........
166. Blüdenheim zu Wittetindshof b. Volmerdingsen
167. Städtisches Krankenhaus zu Wermelslirchen .

zu übertragen

Es wurden verpflegt:
Wm 1. April 18W bis einschl.

31. Würz1WU:
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Bezeichnungder Anstalten.

Uebertrag
168. St. Iosephshospital zu Xanten........ '.
169. Anstalt der Schwestern vom heil. Vincenz zu Zülpich .

In Privatanstalten
Hierzu: In Provinzial°Heil« und Pflegeanstalten.....

„ Auf Grund des Vertrages mit der Stadt Köln . .
Summe

Die in andere Anstalten übergeführten Kranken sind, um die
Zahl der wirklich Verpflegte« bei jeder Anstalt feststellenzu
Wunen, sowohlbei derjenigen Anstalt, aus welcher, wie auch
bei derjenigen, in welche die Ueberführung stattgefunden
hat, aufgeführt, deshalb doppelt gezählt uud einmal ab
zusetzen.'.................

Mithin wurden verpflegt

Abgang dnrch Entlassung und Tod
Bleibt Vestand am 1. April 190«

Der Bestand an, 1. April 1899 betrug
Zugang für 1899

Abgang für 1899
VIeibt Mehrbcstand .

Es wurden verpflegt»
Mm 1. April 1899 bis einschl

31. März 1909:
> Idiote. Epileptiler.

Irre,
, lene.

8282 l 97«
- ! ^
- , 12

Kin- Er°
der. >«">«-

_____ lene.

702

14

3282 ! 991

20? '
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<i««
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<!0
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7l!>

30
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1

Kin»
der.

1«<>

fwm<
me.
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de.

«4«!
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I

92,

31

18«! 33 117

116
1

>«<!

7:-!,

33 117

1
629«! 909 0«U «4«>1«5! 32 94

23

9112
1N6
7756

4 ««10 I 931 j 577> 8,6 z 100 > 32 > 81
1438 3« l«»9 32 25 13

Xl55
135«!
299

MderMrung
andere Zn-

Irre
Idiote

Er¬
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lene.

37 24

Kin¬
der.

29

Epileptil"'
Er>,
w»ch'
lene,^

l0

1 ! 1
37 25, 30

507^ 35 , —
144 __ —

IN
63

der.

68«! 00 30 ! ?3
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Der Vestand am l. slpril 1899 betrug

Mithin

Mehrbestaud am 1. April 1900

7457
^3>2l >40^ l,,«^5,2^—!«! — , —1

299

21*
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3. Art der Unterbringung.

Die Unterbringung der Krankenin die vorbezeichneten Anstalten erfolgte, wie in den Vor¬
jahren, unter Berücksichtigung der Art und des Grades der Krankheit, der Konfession, des Alters
und der sonstigen persönlichen Verhältnisse der Kranken.

a. Die Aufnahme von Geisteskrankenregelt sich nach §8 4, 5 und 6 des Reglements
vom ?. Februar 1899.

l». Die Epileptischen evangelischer Konfession beiderlei Geschlechts wurden wie bisher meist
in der Anstalt zu Bethel bei Bielefeld, die männlichenEpileptischenkatholischer Kon¬
fession wie seither einstweilen in dem Landarmenhause zu Trier und die weiblichen
Epileptischenkatholischer Konfession (außer einigen wenigen, die sich noch im Land¬
armenhausezu Trier befinden,) in der Anstalt zu Unterrath, Landkreis Düsseldorfund
im St. Valentinushause zu Kiedrich im Rheingau untergebracht.

o. Die Versorgung der Idioten regelte sich je nach ihrer Beanlagung, wonach sie in 5
Kategorien — Befähigungsklasscn — eingetheiltwurden. Soweit die katholischen idioten
Kinder in das Franz-Sales-Haus zu Essen-Huttrop bezw. in die Idiotenanstalt zu
Marienhausen bei Aßmannshausen nicht aufgenommenwerden konnten, wurden sie je
nach der Befähigungsklassein die zu diesem Zweckefür geeignet befundenen, nach¬
stehend näher bezeichneten Anstalten aufgenommen. Zur Unterbringung der evan¬
gelischen Idioten diente die Idioten-Erziehungs- und PflegeanstaltHephata zu M.-Glad-
bach und das II. Rheinische Diakonissen-Mutterhaus zu Sobernheim bei Krcuznach
mit seinen Filialen zu Kreuznach und Asbacherhütte bei Fischbach a. d. Nahe und
zwar, nachdemdie beiden Anstaltsvorständevom 1. Oktober1897 ab den diesseitigen
Wünschenin Bezug auf die Scheidung der Anstalten nach Alter und Geschlechtbereit¬
willigst entsprochen hatten, die Idiotenanstalt Hephata zur Aufnahmevon evangelischen
Idioten männlichenGeschlechts (bis zur Fertigstellung der projektirten Erweiterungs¬
bauten des mit der Anstalt verbundenenPflegeasyls nur zur Aufnahmevon jugend¬
lichen Idioten) und das II. Rheinifche Diakonissen-Mutterhaus zu Sobernheim z«r
Aufnahme von evangelischen Idioten weiblichen Geschlechts. Außerdem wurde die
Filiale der letztgenanntenAnstalt, die frühere Rettungsanstalt Hof Rechtenbach W
Wetzlar bis auf Weiteres aushülfsweife zur Unterbringung von evangelischen idioten
und blinden Männern verwendet.

ck. Die in der oben abgedruckten Nachweisung näher bezeichneten allgemeinen Kranken- ui"
Pflegehäuser wurden zur Unterbringung der einer Spezialbehandlung nicht bedürftigen
Idioten, Epileptischen,Blinden und Taubstummen in geringem Maße weiter benutzt-

Im Uebrigen wird zu Abschnitt« auf den nachstehenden Unterbringungsplan verwiese"-



Plan
zur Unterbringung der nach dem Gesetze vom 11. Juli 1891 zu verpflegendenidioten

Personen in den katholischen Anstalten der Rheinvrovinz für 1899/1900.
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1. Unterbringung

Kategorie I, II und III.

Kinder
männlichen weiblichen

Geschlechts.

ie IV.

Kinder
männlichen weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

Franz-Sales-Haus zu
Essen-Huttrop.

Franz-Sllles-Haus zu
Essen-Huttrop

und
St. Bernardin zu Ca-

pellen.

RegierungsbezirkKöln.

Krankenhaus zu Kerpen.

^̂
>l?>>«>^ ^3̂
<^

.^1 ^ ,,,i
^ ^2. >V

3^ R3-
-^i Z

^-^
H? » «-»
i^ ^7> ^2>» rr ^^

'55 «
«--> ^ ^?

— ^ '-3
Z«

^« ß
<?>"
.2,«
s?

Die Anstalt Marien-
Hausen bei Aßmanns-
hausendient für Kin¬
der aus den Regie¬
rungsbezirken Eoblenz
und Trier, sowie für
verwaisteund verlas¬
sene Kinder auch aus
den anderen Negie-
rungsbezirken,während
die oben genannten
Anstalten hauptsäch¬
lich zur Aufnahme
von fchulfähigenKin¬
dern aus den Regie¬
rungsbezirkenDüssel¬
dorf, Köln und Aachen
bestimmtsind.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

St. Josephs-Haus zu
Hardt b. M.-Gladbach,
Franz-Sales-Haus zu

Essen-Huttrop,
St. Elisabeth-Hospital

zu Nieukerk.

St. Bernardin zu Ca-
pellen,

Franz-Sales-Haus zu
Essen-Huttrop,

Krankenhaus zu Benrath.

RegierungsbezirkAachen.

Krankenhauszu Nütgen-
bach, Kreis Malmedn,

Krankenhaus zu Gängelt-

RegierungsbezirkKöln.

Krankenhaus „Maria
Hilf" zu Morsbach
Kreis Waldbroel.

Städtifch es Krankenhaus
zu Zülpich,

Krankenhauszu Kerpen.

RegierungsbezirkCoblenz.

Anstalt der Franzis¬
kanerbrüderzu Linz.

Herz-Iesu-HauszuKühr-
Niederfell bei Cobel"-
Gondorf.

Angelegenheitender erweitertenArmenpflege.
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'«Wer Kinder.

Kategorie V.

Kinder
männlichen ^ weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

St- Josephs-Haus zu
Hardt,

F«nz-Sales-Haus zu
Wn-Huttrop.

Stadt. Krankenhauszu
Zülpich,

Franz^Sales-Haus zu
Essen-Huttrop,

Krankenhauszu Ben¬
rath.

RegierungsbezirkKöln.

Krankenhaus „Maria
Hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbroel.

Krankenhauszu Kerpen.

RegierungsbezirkAachen.

Krankenhaus zu Bütgen-
bllch, KreisMalmeby,

KrankenhauszuGangclt.

RegierungsbezirkCoblenz.

Anstalt der Franzis-
lanerbrüder zu Linz.

Herz-Iesu-HauszuKühr-
Niederfell bei Cobern-
Gondorf.

Bemerkungen.

Wegen der vielfachunvollständigenAusfüllung
der Fragebogenempfiehlt es sich, wie seither,
bis zur definitiven Unterbringung solcher
Kinder, deren Charakterisirungan der Hand
der Fragebogen unmöglichist, im Franz-
Sales-Haus zu Essen-Huttrop eine Versuchs¬
station zu behalten.

Das St. Iosephshaus in Hardt verfügt in
Folge eines neuen Anbaues bezw. Umbaues
über 70 Plätze.

In Bütgenbach ist ein mittelgroßer, zweck¬
mäßig eingerichteter Flüge! angebautworden,
in dem für 25 PfleglingeRaum vorhanden ist.

In Kühr-Niederfell ist ein großer zweckent¬
sprechender Neubau errichtet worden, in dem
100 Pfleglinge Aufnahmefinden können.
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2. Unterbringung erwachsener

KategorieI, II und III.

Erwachsene
männlichen weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

Franz-Sales-Haus zu
Essen-Huttrop.

Franz-Sales-Haus zu
Essen-Huttrop,

St. Bernardin zu Ca-
pellen.

Armen- und Kranken¬
haus zu Natingen
(besonders für Ar¬
beitsfähige).

RegierungsbezirkKöln.

Stadt. Krankenhauszu
Zülpich,

Krankenhaus zu Kerpen.

Kategorie IV.

Erwachsene
männlichen ^ weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkAachen.

Krankenhaus zu Gängelt,

RegierungsbezirkCoblcnz.

St. Iofephs-Haus zu
Wnldbreitbllch.

St, Antonius-Hauszu
Wissen
(auch für idiote Epi¬
leptikerinnengerin¬
geren Grades).

RegierungsbezirkDüsseldorf.

Stadt, Krankenhauszu
Zülpich,

Armen- und Kranken¬
haus zu Ratingen.

Krankenhaus „Maria
Hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbroel
(auch für epileptische
Idiote geringeren
Grades).

RegierungsbezirkKöln.

Stadt. Krankenhauszu
Zülpich,

Krankenhaus zu Kerpen.

RegierungsbezirkAachen.

Krankenhauszu Vütgen-
bach, Kreis MalmedY,

Krankenhauszu Gange».

RegierungsbezirkCoblenz.

Herz-Jesu-Haus i«
Kühr-Niederfell bei
Cobern-Gondorf.

St. Iosephs-Haus zu
Waldbreitbach.

Angelegenheitender erweitertenArmenpflege. 169

idioter Personen.

Kategorie V.

Erwachsene
männlichen weiblichen

Geschlechts.

NegiernngsbezirtDüsseldorf.
Stadt. Krankenhauszu

Zülpich.
Krankenhaus zu Ra¬

tingen (einzelne).

NegiernngsbezirtKöln.

Krankenhaus zu Kerpen.

RegierungsbezirkAachen.

Krankenhaus zu Bütgen-
bllch, Kreis Malmedu,

Krankenhaus zu Gangelt.

RegierungsbezirkCoblcnz.

^ Iosephs-Haus z
Waldbreitbach.

Herz-Jesu-Haus zu
Kühr-Niederfellbei
Cobern-Gondorf.

Bemerkungen.

In Morsbach ist der projektirteNeubau in
Angriff genommenworden.



170 Angelegenheitender erweiterten Armenpflege.

Die finanziellen Ergebnissedes Berichtsjahres sind folgende:

Titel. Einnahme.
Mach dem

Etat.

Unch den
An-

wlisungen.

!!,,

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte ......................
Beiträge aus dem Vermögen der Kranken oder von Drittuerpflichteten
Beitrage der Kreise nnd Gemeinden ?c. zn den Kosten der von dem

Landarmenverbnndc in Anstaltspstege nnterzubringenden hülfsbo
dürftigen Perfonen.................

Zuschnh aus Proviuzialmittcln..............
Gesammt-Einnahmc

35 000

2 «25 000
950 000

IN 021
36

57 192

2 «81 595
950 000

3 3W0N0 « 898 846

70

90

41

In

I,

, l>c.
Vorschuß .....................
Neste ......................
Rechnungsberichtigungen ................
Kosten der Unterbringung der hulfsbcdnrftigen Personen in Anstaltspstege

Gesllmmt-Ausgabc

Abschluß.
Die Solleinnahme beträgt..............

„ Sollausgabe beträgt...............
bleibt SoU°Vestand

in welchem eine Nesteinnahme von 203,91 M, enthalten ist.
Die Isteinnahme beträgt................

„ Istllusgabc „ ................

mithin Bestand

8 «10 000
««10 000

10 20?

10«
« «6? 44«

« «77 752

« «98 84«
3 37? 752

2> 094

« 398 «4«
« «77 752

20 8M

5b

59

ü!

!i,

Die nachstehende Uebersicht giebt Aufschlußdarüber, in welcher Weise sich die Geistes'
tranken «., sowie die Einnahmen und Ausgaben auf die einzelnen Kreife?c. vertheilen.
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Kreis.

1. Aachen Stadt
2. Aachen Land
3. Düren, .
4. Erkelenz .
5. Eupcn. ,
6. Geilenkirchen
7. Heinsberg
8. Mich. .
9. Malmed!,.

1«. Montjoic.
11. Schlciden.
12. Ndenau .
13. Ahrweilei.
14. Altcntirchen
15. Coblenz Stadt
1«. Coblenz Land
17. Lochern
18. Kreuznach
19. 2t. Goar.
20. Maycn .
21. Meisenheim
22. Neuwied .
23. Simmern.
24. Wctzlar .
25,. Iell . .
26. Vergheim.
27. Bonn Stadt
28. Bonn Land
29. Köln Stadt
3«. Köln «and
31. Ellskirchen
32. Gummersbach
33. Mülhcim a,
34. Rheinbach
3b. Sieg . .
36. Waldbrocl
37. Wippcrfürth
38. Barmen .
39. Eleve . .
40. Krefeld Stadt
41. Krefeld Land
42. Düsseldorf Stadt
43. Düsseldorf Land
44. Duisburg.
45. Elberfeld .
46. Essen Stadt
47. Essen Land
48. Geldern .
49. M. Wadbach Stadt
50. M. Gladbllch Land
51. Greuenoroich
52. Kempen .
53. Lenncp
54. Mettmann
55. Moers. .
56. Mülhcim a. d. Ruhr

zu übertragen

Rhein

Zahl der unterstütztenPersonen.

Irre.

Idiote.

«och«
sene.

267
128
12N
40
5N
36
45
26
35
29
66
12
68
47
76
75
16
62
67
62
11

110
25
51
3.',
51
!»X
8!

627
7?
40
49

110
33

124
30
4?

188
7?

171
41

196
86
59

l84
100
l98
55
61

125
45
91
99
82
68
95

Kin>
der.

Epileptiler,

!ene.

3,
i<.
,5
7

ll
3
8

12
1
8

17
3

IN
,2
!5
16

I
,<l
10

7

12
4
8
3

l4
2l!
19
48

9
6
1

25
5

10
7
1

39
11
2,
9
9,14

il!
50
23
35
22
13
16
8

14
36
20
20
26

,7
,0
2
4
3

?
5
5
4
2
6

15
5

,0
2

13

,2
2
7
2
1
<:

,2
42

1
15

10
4
5

25
,2
14
10
26

7
12
2-,
17
50
9!
6

12
3

14
7

13
5

18

Kin.
der

Taub,
stum»
me.

27
,6
->«

7
5
3
6
5
2
2

12
4
6

2!
16

8
5
6
3
6
8

2«
6
1
1
2

KI
6

6,
15

2

2
15

2
4

39
11
16

4
23
12
11
28
29
36

7
16
19
4

10
26
23
14
28

,'!
2
2

11
5

1
2

2
1
1
7
1
3

5
3
4

10
5
6

5
3
3
4

4
4
5

Nlin>
de.

!Sum»
me

4979 831 547 722 143 21 6?

338
195
173
58
77
46
61
51
43
46

100
22
96

111
1l6
!I4
56

102
81
84
14

169
38
71
41
75

145
122
794
112
56
60

167
40

162
45
61

304
113
225
66

259
122
99

305
174
829
93

101
179
63

135
168
144
114
175

Oes»mmt.A«s«abe »es «"""" ""b^s

Irre.

106 357
40 802
47 953
15 783
16 466
15 834
19 048

9 51?
15 076
11 143
26 197

4 170
27 57K85
19 2s 6 50!
28 864.95
30 571! 80!
1« 139
25 683
27 003
24 698

4 370
43 135
9 16?

19 022
13 929
21805
20 688
30 050

195 021
28 756
14 392
18 770
44 726
12 649
45 919
10 387
18 873
61858
27 525
67 246
15 759
66 053
32 377
22 77!
68 485
34 489
71480
20 367
28 821
45 96!
18 341
36175
32 756
31 382
23 207
34 579

79
35
65
75,
50>
6l>
!!>^
194
0<

!25<
!65
92
70
,0
,,s,
«0
31
!05
06
90
90
70
.0
!^,
80
07
90
30
50
,0

!',0
15

!',0
,^s,
72

Idiote.
Er¬

wachsene.

13 246! 50
6 973!l0
5 949,90
2 287 10
5 050,80
1141
2 778
4 800

438
2 701
7 204
1204
3 609
4712
3 262
6 932

890
6 082
4106
2 810

Kinder,

4 20?
1752
3103
1168
5 465
2 715
7 083

15 998
3 008
2 498

438
9 9,6
2 017
3 537
2 847
1711
7 158
4 032
9 226
3 800
3 348
5 248
4 406
8 175
8 525

13 624
8 838
5 265
6 362
2 323
5 054

13 233
7 868
7 120

10 68?

3 281
6 174
3 352

747
1365
1204

549
2 276
2 098
1978
1 099

82 l
2 123
5 83?
1403
3 386

792
4 738

1941

4 784
821

2 672
876

1436
2 195
415?

14 983
2 060
3 !39

14

für

Epileptiker.

Kinder,E»
wachfenc,
^__H

5 439! 05

3 775
1241
1 559
8131
4 020
5 45?
3 753
9 972
2 181
4 056
8 444
6 323

1? 357
3 841
1 668
4 773

613
4 807
2 973
4 876
2 096
6112

9 744 45
3 629 05
7 845 45
2 793 05
1 685! 20
1 374 20
2 156!95
1919

868
589

4 529
1 551
2 424
9 907
3 6N9
2 551! 65
I 604^25
219?

838
2 145
1 435

IN 598
2 537
1825

456
875

1969
2 426

22 92!
5 194

821
2 870
3 045

521
5 563

821
1311

13 454
4 075
6 490
1788
8 197
4 240
4 690
8 110

IN 862
13 425

2 855
6 774
7 763
1610
4 048

10 272
9 826
5 875

11229

2,!
75
65

05
75

2.
!50
!40
65
,!>
25
25

15
!!7>
15
25
l,0
75
40
l25
50
65
95
6
,5
!!0
30
15
!!!!,
90
50
10
5«
>40

821
299

1186
2 832

^>8? l
365

16I2!65!
5

730

Ä

Taub-
stum»«,

______________________________________ !85
7 310^1815 961^287 948>10^195285^65^264N69>95

975
456

1113
821
602

4 196
1913

185
629

^582
456
456

2 462
61

1024

1456
1315
1278
2 841
1966
1975

14?9?5
1119 15
1350
1350

l"l38 ?5
1298 75 ^

.^',

Anmerkung: Kinder, welche im Laufe des Etatjahres das 16. Lebensjahr Aollenden, werden im

z 169?!25^^^

730

12?
82«

365

32?

865

255

2?^

365

btl

?,>

. .'«bei- '

^ ^3? A 6^7 02

1^

23!

«5l«7>

i^93'

67915 8,
22 627 02
26 27182
19 90199
24 628 62
19 066 58
^589 09

77 »^5318
^ 39 828 52

8g ß,, 7 99180
II?«. 39109 57

2«° 87 ^17902

35' «8 5^ ^238 86

^ 5375, V^168
^' 41 oH 32 018 45

-" ^8s^ 5 867N
K 113 55! 65 849 34

^. ^ 14848,5

^-/i ^86 16 486 85
^' 5>^ ^°657o,
L- ! 3"2l ^^65

^,, Ä ^^148

^ '^47 22 594 55
'44 i^^L4

83 ^?^W
,5« f0N8 03

41581 48
^?6

1^ !^l

^' 7^2' 16007^,zl ?25>7r! 2400441
^' N2 Z 94 555^

Wß,> 90 01177

^ ^6go 38 22102
B «4z »^ 97374""
^ ^Z 62 5ll^

> 24Z U94W7?
iF ?20 ^422^

'1^ ^0 38 697L0

^« ^481 87306
..°4,

^'. 'i4 8, ^673 06
U Atz ^7504,
O ?7ü^ 55947^'

IlH^Z 4005g 8

^ <>"echne,

Von der Wcsannnt Summe

^ ___̂

75 011
27 289
33 440
11106
12 839
11252
13 729

6 558
10 624

7 758
18 831

2 947
19 45?
13 685
19 990
21683
12 548
18 306
18 842
17 231

3 062
30144

6 472
13 581

9 741
15 064
10 829
20 709

127 789
20 052

9 945
13103
31285

8 875
31738

7 565
12 736
42 668
20 060
47 421
11000
47 882
23 775
16 787
48 999
24 826
51745
15 169
16 254
32 795
13 062
25 682
23 3,8
23 839
1? 13?
25 079

l 272 13? 58

Idiote.

der Kolonne3 ist seitens des Kandarmenvertmndeswieder
eingezogen worden für

Kleider»

Er¬
wachsene,

10 388
4 148
4 788
2 092
4 297
1 130
2 298
3 741

328
2 628
5 703

985
2 934
3 879
1910
5 584

629
4 826
8 285
2 299

3 276
1314
2 327

985
4 438

328
5 458

12 574
2 618
2 010

328
7 696
1504
2 814
2 299
1283
2 638
3 358
6 733
2 910
2 64?
4 283
3 096
3 478
6 673

11032
7 227
4 270
5 229
1639
4 247

11485
6184
5 83?
8 810

Kinder,

Epileptiker.

Kinder,Er-
wachfcue

26l1
4 873
2 689

657
107?

985
439

1858
1642
1617

85?
65?

1674
4 514
1176
2 724

648
3 654

1503

3 672
65?

2 004
657

1165
1687
8 348

11487
1260
2 628

10
4 446

3 083
985

1276
6117
8 413
4 205
3 015
7 785
1684
3 238
6 490
4 791

13 816
2 706
1415
3 635

538
3 990
2 280
3 708
162?
4 725

^220 374 90! 153 324 90

7 692
2 331
6122
2 216
1621

964
1608
1452

639
589

3 515
1314
1935
7 698
2 402
2 386
1314
1543

711
1944
1033
8171
1839
1314

328
359
328

1 834
16 785
4 27?

657
2 066
2 600

394
4194

657
1016
9 503
3116
4 829
1314
6 219
3 374
3 352
5 416
8 222

10 402
2 280
5 163
6 008
1548
3 135
7 902
7 234
4 067
8 03?

99 089 9

^ ^>l

Taille

stumme

1229
999

1814
328
293

231
299

985
2 502

678
828

1229
4

657

702
328

949
65?
573

3 528
1469

133
427

454
328
328

1444
61

896

1266
868
920

212?
1528
1469

251
954
643
223

819
935
494

50

328
657

328

328

65?

328

328

328

328

657

328

!38 964!6Ull4599'-14 245>11

->!,

50

l,o

50

50

Wiude

^ ^.!

193
328
548
279

328

219
1314
1203

828
82

328

915

828

328

328
—802

828

1971

328
149

255

657

468

1314

23

454
555
985

!geldei, Pro«!
zeß> »»!>Tr°n«°
portloste».
^ 4.

<!!>

!«>!

89

7?
11

,7

,6

33
29

35

36

19

18

114
9

201
15
2

53

«5

39

4
17
18
24

1014

-M

Alimente,
Pensionen,
Kronlen-
o,eloer:c.

159133
I 336 30

830 38
340
860
756
409
64!

373
277
578
141
615

1010
661
715
429
614
822
803
71

772
312
551
321
864
470
481

4 729
512
288
624
677
60

1389
244
187
810
450

1401
267

1767
612
836

2171
842

2 888
404
699
913
252
659
468
969
766

1614

86^ 138^

Summe.

^ .4,

98 525
41346
50 036
17 148
20 910
15 369
18 485
14 003
13 609
13 431
29 303

6 264
29 573
84494
26159
34 630
15 982
30 558
23 765
24 439

4167
48 015
10 853
20107
12 039
23 169
14401
33158

176 57?
30 520
15 529
16 303
49 434
10 834
44 003
12 249
16 828
63 196
30 716
65 603
19 174
67 770
34 713
28 891
68 736
46 880
92187
27 788
29 055
50 890
17 664
38 961
45 409
42 678
30 944
50 273

1947 869 34 702 579 81

Mithin
Mehr-

Ausgabe.

^ <4
36 433
18 633
17 878
5 478
5 360
4 532
6142
5 062
4 880
3 721

10 225
1726
3 536
9 685

11497
10 608

5 957
10 212

8 24?
7 926
1689

17 333
3 895
6 909
4 447
7 487

14 168
12 052
77 829
11060

5 436
6 291

16 981
4 517

16114
3 758
7 176

31359
9 454

24 408
6 790

22 071
10 872

9 329
28 636
15 631
27 212

7 633
9 642

16 799
6 675

12 711
14 341
13 268
9114

15 614

^
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Kreis.

llebertrag
l,7. Neuß .....
5>8. Rees .....
59. Remscheid. . . .
0,». Ruhrort ....
6>, Solingen Stadt
62. Solingen Land . .
<!3, Aernkastel . . .
64. Vitburg ....
65. Dann.....
66. Werzig ....
67. Ottweiler....
«8. Prüm.....
69. Saarbrücken . . -
70. Saarburg . . .
71. Saarlouis - . .
72. Trier Stadt . . .
71-!. Trier Land . . -
74. St. Wendel . . .
75. Wittlich . . . .

Summe

Dazu:
»)für andere Landar-

menverbändc gezahlte
Summen ....

5) der Stadt Köln ge¬
zahlte Entschädigung
für Freistellen. . .

e) Zuschüsse an verschie¬
dene Prwatllnstlllteu
(einschl. Waldbrül) .

ä) Remunerationen und
Reisekosten an Aerzte
:c. für Beaufsichtigung
von Anstalten . . .

u) für Prozeßtosten, For-
nlulare lc.....

Vorschuß, Einnahme-
reste, Rechnungsbe-
richtigungen und De-
selte aus Vorjahre» ,

Summe

Znhl der unterstütztenPersonen.

Irre,

4979
76
76
45
69
48
80
48
51
24
43
70
35

146
30
84
48
61
40
36

6089

1'.!

6131

Idiote.

Er¬
wach«
slül.

«>!»

«31
12
21

4
10

6
22

5
3
7

10
12

9
16

2
9
4
9

13

1010

1010

Epileptiler,

Er>
«ach,
lene.

547
6

13
7

17
10
8
7
1
8
7
7
5

16
3
7
1
8

3

683

683

Hiervon ab

722
9

13
7

16
12
31

4
2
6
6

15
11
31

2
5
?
5
6
3

913

913

Kin¬
der.

stum>
me.

l43
1
1
3
1

8

176

176

NNw
de.

21

2

:ü>

30

67
1
3

92

92

!Sum<
me

7 310
105
129
66,

115
76

153
64
58>
47
71

108
62

220
40

109
62!
«?
62
49

8 993

42

,9 035

3 »aB''
Gefammt.Uusgave »es 2«»'

»andes
für

Irre.

^ H
1815 961

27 578
28 064
17 304
25 796
17 334
36 182
17 847
2148?
10 285
16 795
27 641
13 865
52 788
12 784
34 030
20 447
22 712
15 0l9
15 074!

2 248 955

6 525

4 032

2 259 513

Er¬
wachsene,

Idiote.

Kinder,

!>5

>5!

26

N6!

287 948
4 658
8 041
1563
3 509
2611
8 896
1916
1048
2 909
3 508
4 758
3 319
5 880

803
3 825
1845
3 493
5 244
1750

!357 032

357 032

195 285
1931
5 107
2 836
5 166
4 279
3 626
2 765

438
3 038
2 322
3 023
!810
5 760
1165
2 482

438
2 641
1103

980
246 251

246 251

für 1 Person zurückerstattetePflegekosten, welcheder RheinischeLandarmenverband m
getragen hatte, d» der verpflichteteArmenverband noch nicht feststand

Epileptiker.
Er¬

wachsene,

264 069
3019
5 543
3116
5 562
4 349

11692
1510

643
2 027
2 061
5 352
3 678

11266
611

185,
2 273
1806
1764
1056

3«,

^0

333 257

333 25?

25

2i,

Kinder.

^ ^4
49 474

456
431

1123
456

3 522

99
134?

292
179?

26
370
730
456
693!

61277

6127?

Taub-

stumme

328
328
65?

328
645

12^

1^
1>A

^

114
^'?
183

491?
Hl
'16
^8i
53!

1?4>
4

138
145
Iü4
218
104

25l) !,,,!

! 650 469 15
37931^
4» 333 27
26 0W70
41 202 9>?
28 738 08
65 534 58
24 166 94
23 945 92
18 8I4 7?
26 282 08
42 513 33
23 35411
80 084 75
16 549 26
43 368 49
25 02110
81 984 22
23 802 82

^66U>04

^98 813^08

6 776

4 032

54852

5 411

696^

Von der GesammlSumme der Kolonne 3 ist seitens des Kondarmenvervandes wieder
eingezogen worden für

Idiote. ü Epileptiker,
Irre.

^__^
l272

20
20
ll
18
12
25
12
14
7

11
19
9

35
6

23
14
15
10
,0

137
262
764
783
926
126
749
252
883
050
40!
124
713
869
907
533
065
524
544
575

1 575 196

5 271

1580 467

05^

15'

!,U

Er¬
wachsene

220 374
3 586
6 50?
1172
2 809
1958
7 181
1642

891
2 291
2 894
8 655
2 757
4 839

657
2 939
1036
2 784
4131
1642

275 705

275 705

"

M!

Kinder

153 324
1589
4 090
2 128
3 970
3 250
2 801
2 088

328
2 532
1892
2 299
1543
4 440

985
1996

328
2 192

863
735

193 383

193 383

90

Er¬
wachsene,

199 089
2 387
4 270!
2 284
4 095
8 322
8 675
1218

643
1689
1897
4132
3 136
8 635

611
1624
1819
1540
1494

985
253 755

90, 253 755

9»,

9,»!

l48 U76l20!

Kinder.

)!8 964
328
31«!
809
828

2 628

99
,001
292
294

26
351
65?
328
657

Taub-

stumme

^599

657

50

!48 076 20

328
328
657

328
645

7543

7543

80

,^0

Winde.

Kleider,
Felder, Pro-l
zeß> undTrans«
portlosten.

14 245
124
992

369

1143

102
549

1314
985
985,

866

21 108

90l

51

21 108!51

1014
7

9
32
14

1
30

37

22

104

54

1328

226

1554

06>

!>!

Alimente,
Pensionen,
Kranlen-
gelder«.

44 136
398
675
370

2 308
315
695
375
553
116
373

1770
247

1600
631
784
162
693
560
41?

57 190 68!

22!

!57 192!90>

Prouinzialzuschuß

Die Gesammt-Einnahme beträgt
„ Ausgabe „

bleibt Soll-Bestand
davon sind in Rest-Ginnahme verblieben

mithin Ist-Bestand

Sumnic.

,.,^

1 947 869
26 634
36198
18 548
82 816
21006
48 889
17 578
17 629
14141
19 766
32 021
18 022
58 860
12 777
3! 993
17 764
23 758
17 976
15 018

!2 433 288M

5 500

IN 058
2 448846

950 000

ß 398 846
3 377 752

1 ,

60
91

9!

Mithin
Mehr-

Ausgabe.S

702 579
9 297

11131
7 511
8 386
7 731

16 644
6 588
6 316
4 673
6 515

10 491
5 332

21 228
3 771

11370
7 256
8 225
5 826
4 646

865 524

1275

4 032

54 652

3 411

696

249
930 043

-1136
928 905
950000

81!
17^57
38! 58
84< 59
0?
10
90
.'!',»
,10
45
9!>

11
98
50
40
90
25
10
^!!

0!>

21094
203

20 891 >
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N. Urovinzial-Arbeitsanstaltzu Brauweiler.

Bei der Berathung des Anstaltsetats für 1899 und 1900 im Provinzialcmsschusse und in
der II. Fachkommission des 41, Rheinischen Provinziallandtags ist die Frage berührt wurden, ob
wegen der starken Verminderung der Belegungsstärkeder Anstalt und der regelmäßig beklagten
Schwierigkeiteneiner erziehlichen und sittlichenEinwirkung auf die meist erst nach zahlreichen Vor¬
strafen überwiesenenHiiuslingees nicht zweckmäßigsein werde, die Herren Oberstaatsanwältenochmals
darauf aufmerksamzu machen,daß seitens mancher Gerichte ein auffallend seltener und vielleicht zu
später Gebrauch von den Ueberweisungenan die Lanoespolizeibehörde(§ 362, Abs, 2 St, G. B.)
gemacht werde.

In Folge dieser Anregung ist die Anstaltsdirektionbeauftragt worden, die zur Beleuchtung
dieser Fragen erforderlichen Unterlagen aus den letzten fünf Jahren zusammenzustellen. Diese Zu¬
sammenstellungenthielt neben der Aufzählung der Ursachen des Rückgangesder Überweisungen
eine Nachweisung derjenigenAmtsgerichte,bei welchen von 1894 bis 1898 nach Brauweiler ein¬
gelieferte Korrigeudender Landespolizeibehördeüberwiesen worden sind und die Zahl dieser Fälle
sowie eine Nachweisung über die Vorbestrafungen der 1898 und 1899 zum ersten Male der
Laudespolizeibehördeüberwiesenen und nach Brauweiler eingelieferten Korrigenden.

Durch dieses Material ist die Auffassung bestätigt, daß der Rückgangder Ueberweisungen
nicht ausschließlich den günstigeren wirthschaftlichen Verhältnissen der letzten Jahre, sondern auch
theilweiseeiner unverkennbaren Abneigung einer größeren Zahl von Gerichten gegen Erkennung
dieser Nebenstrafe zuzuschreiben ist. Daher ist das Material den Herren Oberstaatsanwälten in
Hamm und Köln zur Kenntnißnahmemit der Bitte um Erwägung überwiesenworden, ob nicht auf
diejenigenGerichte ihres Bezirks, welche nach den Unterlagen eine auffallendeZurückhaltung nach
dieser Richtung an den Tag gelegt haben, in geeignetscheinender Weise eingewirktwerden könne.

Auch deu Herren Regierungspräsidentender Provinz ist das Material mit Abschrift des
Schreibens an die Herren Oberstaatsanwälte mit der Bitte übcrsandt worden, zur Förderung der
wichtigen Angelegenheitauch ihrerseits thunlichstmitzuwirken.

1. Statistik.

a. Belegstärkc

Die Belegstück war:
am 1. April 1899 .
» 1. Mai
», 1. Juni
» 1. Juli
„ 1. August „ .
„ 1. September „
„ 1. Oktober „
» 1. November „
', 1. Dezember „

Korrigenden

mnnnl.
1

584
603
609
612
598
588
593
602
591

weibl.
2

184
184
190
187
183
183
179
183
176

Summe
3

768
78?
799
799
781
771
772
785
767

Dem Ortsarmen«
verbände Ueb erwiesene
mnnnl.

4

5
6
6
4
7
3
2
2
3

weibl.
5

1
2
3
'2

Eunnnc
6

5
6
6
5
7
4

Land-
und

Orts-
arme

106
110
10?
111
120
122
12?
130
137
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"n 1. Januar 1900
" 1. Februar „
. 1. März
" 31. März

"" Durchschnitt1899
1898

K- Zu- und Abgang.
1- Bestand am 1. April 1899 .
2- Zugang ........
^- Demnach waren überhaupt auf¬

genommen . .
4- Abgang ........

5- Bestand am 31. März 1900 .

«. Religion.
Von den unter d. 3 Aufgeführten

bekannten sich:
Wr katholischen Konfession. . .

" evangelischen „ ...
" israelitischen „ ...

Summe

ä. Alter.
Hiervon waren im Alter von

""er 16 Jahren......
über 16

Dem Ortsarmen- Land- Ge¬
Korrigcnden verbände Ueberwicsene und

Orts¬ summt-

Manul. weibl. Summe mttnul. weibl. Summe arme summe

1 2 3 4 5 « 7 8

600 169 769 3 2 5 136 910

609 166 775 3 2 5 139 919

614 166 780 — 2 2 146 928

606 162 768 3 1 4 146 918

601,8 1?8,i 779,» 3,5 1,« 4,7 125,» 909,5

579,7 207,4 78?,i 4,i l,. 5,« 63,4 856,«

584 184 768

>

5 5 106 879

515 152 66? 60 11 71 164 902

1099 336 1435 65 11 76 270 1781

493 174 66? 62 10 72 124 863

606 162 768 3 1 4 146 918

733 253 986 44 9 53 208 124?

365 83 448 21 2 23 62 533

1 — 1 — — — ! ^ 1

1099 336 1435 65 11 76 270 1781

3 2 5 1 6

1096 334 1430 65 11 76 269 1775

1099 336 1435 65 11 76 270 1781Summe

6. Heimath und Ueberweisung.

Von den unter d. 3, Spalte 3 aufgeführten 1435 Korrigenden
urdcn überwiefenvon den Königlichen Regierungenzu

Aachen Coblenz Köln Düsseldorf Trier Birkenfeld
Männliche 159 119 169 502 149 1
""bliche 31 15 65 189 35^^^____

Summe

torrigcnden.

190 134 235 691 184

Männer

1099

Weiber

336

Snmme

1435

23
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Hiervon waren gebürtig: Männer Weiber
1. in der Nheinprovinz .......... 758 251
2. in den übrigen Provinzen Preußens und zwar:

Ostpreußen ........... 9
Westpreußen ........... 11
Brandenburg ohne Berlin ...... 12
Stadt Berlin.......... 6
Pommern ........... 8
Posen ............. 11
Schlesien ............ 21
Sachsen ............ 15
Schleswig-Holstein ......... 7
Hannover ............ 9
Westfalen ............ 59
Hessen-Nassau .......... 43^

3. in andern Staaten des deutschen Reiches .....
4. in dem Auslande .............

Korrigcnden.

1

4
29
1?

Snunne
k, Detentionsgrund,

Von den unter d, 3, Spalte 3 bezeichneten 1435 Korrigenden
waren detinirt:

wegen Land streich erei und Bettelei ........
„ Trunks, Müßiggangs, Arbeitsscheu:c......
„ gewerbsmäßigerUnzucht ..........
„ Nichtbeschllffung eines Unterkommens .....

Summe
ß. Wiederholte Detention.

Hiervon waren detinirt zum
2, 3. 4. 5. 6, 7, und öfteren Male

180 156 107 71 53 202
77 33 19 15 5 17

Männer
Weiber
Summe

Demnach betrug die NüÄfälligkeit

25? 189 126 86 58 219

K. Vorzeitiger Abgang.
Von den unter K. 4, Spalten 3 und 6 Aufgeführten:

mußten in Irrenanstalten übergeführt werden . . .
„ in den Militärdienst eintreten......

sind entwichen: aus der Anstalt selbst ........
von der Arbeit außerhalb der Anstalt . . .
auf deni Transport zum Gericht lc. . . .

Summe
^) Dcwon sind !1 Wann wieder ergriffen und eingeliefert worden.

Männer

969
91
39

Weiber

980
42

7?
1099

769

70,..

1l

1
13

25

306
22

8

41
3

270
22

336

166

49,4

Summ«

1099 336 1435

1021
45

270
99

1435

935

65,,

14

1
13

28
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i- Sterbefälle.
Von den unter d. 3, Spalte 8

^geführten 1781 Aufgenommenen
starbenan:

Lungenschwindsucht.....
Lungenentzündung .....
^ungenlähmungbei Bronchitis .
Altersschwäche .
Alutsturz .
bronchitis
Pneumonie .

^l°gen- und Darmkatarrh . ' .
^onchopneumonie . .
werenleiden

^Mur eines tortsu llueur^LuiÄ.
^°chexie bei Sarcom der linken Hüfte
Herzfehler .
Herzlll'hmung
^ehirnschlag .....' ^

Summe

Davon waren im Alter von:
^" Iahien und darunter . . .
"bis 40 Jahren.....
" ., 60

"b« 60 Jahren . .' ' ' ^
Summe wie vor

i ^Sterblichkeit betmg demnach
Verhältniß zur Bevölkerung

^ ' ^' Spalten 1—8) «/, . . .

Dem Ortsarmen- Land- Ge-
sammt-

Korrigcnd ii verbandeUeberwiesene I und
Orts-

summe
männl. wcibl. Summe männl. weibl. Summe arme

2 3 5 1 1 2 2 9
2 — 2 — — 1

1
3
1

1 1 __ — — 5 6

1 __ 1 1 — 1 — 2

1 — 1 1 — 1 — 2

2 — 2 - — 1
1

3
1

1 ^_ 1 __ — 1 2
^. 1 1 1 2

^
1
1

1
1

__ — — 1 — 1 — 1

1 1 — — — — 1
-^ -- - — 1 1

11 3 14 4 2 6 16 36

1 1 1
_ 2 2 3 2 5 2 9

9 9 1 — I 5 15

2 2 — — — 9 11

11 3 14 4 2 6 16 36

1,0« 0,8, 0,9» 6,i» 18,18 7/88 5,» 8 2,°,

10,5 5,» 15,8 1,5 0,, 2,. 18,2 36,<

1.' 3,» 2,° 42,, 69,« 51,i 14,° 4,«

Im 9 ^ Lazarett).
>azareth waren im Durchschnitt

täglich .

"hm im Verhältniß zur Durch-
'Mittsbevülkerung °/° ...

<,« ^ Außer diesen Kranken wurden in der Weiber-Abtheilungim Durchschnitttäglich 4 Weiber
°" SyphAs behandelt.

23»
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Der Gesundheitszustandder Korrigenden war hiernach ein recht günstiger, derjenigeder
Land- und Ortsarmen ein Verhältnißmäßig guter.

Unter den Krankheiten nahmen die Erkrankungen der Athmungsorgane die erste Stelle
ein. An Tuberkulosewurden 20 Personen (12 Männer, 8 Weiber) behandelt. Davon starben
5 Männer und 4 Weiber. Im Februar und März trat die Influenza evidemieartig auf; stc
verlies gutartig.

An äußeren Verletzungenkamen vor: 10 Quetschungen,1 Unterschenkelbruch, 1 Rippen-
bruch, 1 Verstauchungdes Fußes, 1 Verrenkungder Schulter, 1 Verrenkung des Fußes und 7
Verbrennungen (Wäscherei).

Bei der Anlieferung mußte ein Korrigend wegen Geisteskrankheitgleich ins Lazarett)
aufgenommenweiden.

Das Desinfiziren der Krankenräumeerfolgte durch Anwendung des Formalin-Gases und
durch Abwäschen der Wände.

2. Sittliche SUdung.

»,. Seelsorge einschließlich Fürsorge nach der Entlassung,
Religions« und Schulunterricht, Bibliothek.

Der Gottesdienst für beide Konfessionenwurde wie früher, entsprechendden bestehenden
Bestimmungender geistlichen und der weltlichenBehörde, regelmäßig abgehalten.

Die erziehlichenBesprechungen der Anstaltsgeistlichenmit den einzelnen Korrigendenwaren
durchgängig,wenigstens für den Anstaltsaufenthalt, von gutem Erfolge.

Der Fürsorge für die Entlassenen ist besondere Aufmerksamkeit und viele Arbeit gewidmet
worden.

Es kamen zur Entlassung in die Freiheit 409 Männer und 154 Frauen.
Bei 6 Männern und 9 Frauen resp, jungen Mädchenwurde die aus besonderen Gründe«

von amtswegcnfür erforderlich gehaltene Fürsorge vollständig genügend ausgeübt.
31 Männer und 50 Frauen besaßen Familienangehörige, welche, theils freiwillig '"

ohne Bitten, theils auf Bitten der Detinirten oder der Anstaltsgeistlichensich bereit erklärten, M
die Entlassenen zu sorgen, ihnen Unterkommenzu gewähren oder zu verschaffen und ihnen Ar
zu erwirken oder doch bei dem Suchen nach solcher behülflich zu sein.

6 Männer und 7 Frauen traten in geordneteVerhältnisse zurück d. h. sie bedurf
keinerlei Hülfe, um, wenn sie wollten, nützliche Mitglieder der menschlichen Gesellschaftzu 1^ ^

Die größte Zahl der Männer, 222 und 33 Frauen verzichteten auf Fürsorge, theils «'
Lust an dem ungebundenenVagabundenlebenbezw. der Prostitution, theils aus Stolz oder Sa)"'
Hierunter waren viele, denen gerne geholfen worden wäre; da aber die Fürsorge in erster
erbeten und willig angenommenweiden muß, so konnte für diese Leute nichts geschehen.

5 Männer und 2 Frauen wurden der Fürsorge völlig unwürdig erachtet.
Die hiernachverbliebenen135 Männer und 53 Frauen, welche um Fürsorge ba /

erhielten Unterkommenoder Arbeit durch Vermittelung der Anstalt. Hiervon haben 16 Man
und 10 Frauen die sür sie getroffene Fürsorge vollständigverschmäht. , ,,

Der Religionsunterricht wurde durch die Anstaltsgeistlichenan die desselben bedürst'g
männlichenund weiblichen Korrigendenin der vorgeschriebenen Weise ertheilt. ^ -<-

An dem Schulunterricht nahmen die jugendlichen Korrigenden beiderlei OeO^M .! '
Die Schüler und Schülerinnen wurden nach ihren Fähigkeitenin 3 Klassen eingetheiltund erhu



Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler,
181

den für jede der verschiedenenKlassen durch den Lehrplan vorgeschriebenenund bestimmten Unterricht.
Der Afolg des Unterrichts war in unterrichtlicher wie in erziehlicherHinsichtein guter. Die Führung
der Schüler und Schülerinnen während der Schulzeit war im Allgemeinen zufriedenstellend.

Es nahmen an dem Unterrichttheil:
in Klasse I 12Korrigenden, 25Korrigendmnen
„ „ II a 23 „ 34

II d 28 „ 42 „
Die Bibliothekder Anstalt wurde durch den Lehrer verwaltet. Die Vertheilungder Bücher

geschah dnrch die Anstaltsgeistlichen,den Lehrer und die Lehrerin. ^ „. , . ,«,
^ Der Bestand der Bücher betrng 579? Bände. Im Laufe des Jahres wurden 184
sicher angeschafft und 120 Bücher und Bände ausgereiht, so daß am 31. März 1900 m der
Bibliothek 5861 Bände vorhanden waren. Es wurden 5840 Bücher ausgeliehen.

d. Disziplin und Bestrafungen.
Der Prozentsatz an Bestrafungen überhaupt ist zwar im Allgemeinen gegen d°s VorM

"was niedriger geworden,allein es kann dies nur als zufällig bezeichnet werden; die Rohhett und
Unbotmäßigkeit ist diefelbegeblieben.

Es kamen Straffällc vor wegen:

^«gchen in Bezug auf den Arbcitsbetrieb ....
thätlich« Widersetzlichkeit. . ..........
Entziehung von der Arbeit und Aufsicht, Entweichung

und Ausbruchsversuchs .........
Schmuggelei, Entwendungen :c .........
Wankens, Beschimpfcns untereinander ......
ungebührlichen Betragens, Frechheit, Ungehorsams und

Ruhestörung ............
°shaftcn und muthwilligenZerstörens und Verbringens

von Arbeitsstoffenund Gerathen ......
"er etz^g ^ Schcnnhaftigkeit ........
^ "wger hauspolizcilicherVergehen ......

Summe

-----
Bei Ge-

Bei Koirigendcn Land» u. sammt«Orts- Summe
männl. weibl. Summe armen

488 182 670 5 675

9 4 13 — 13

21 21 — 21

29 16 45 — 45

54 41 95 10 105

10? 105 212 19 231

19 16 35 2 3?

1 3 4 — 4

40 2? 6? 58 125

j 768 394 1162 94 1256

«. Detentions-Verlängerungen.

"cntions-Verlängerungeufanden statt bei ... - - - ' , /
"emnach im Verhältniß zurGesammtbevölkerung(1. d. 3, Spalt. 1 bis 3)°/«

^ ä. Vorzeitige Entlassungen.
^r Erwägung kam die vorzeitige Entlassung bei 143Miinnernu. 78 Frauen.

wurden vorzeitig entlassen .......... ..'.'»,'
emnachim VerhältnißzurGesammtbevölkerung(1.d. 3.Spalt. 1 bis 3) /«

Korrigenden
männl.

16?
15,2

8
0.7

weibl.

150
44,«

9

2.'

Summe

31?
22

1?
1.'
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3. Verpflegung und Bekleidung.
Die Verpflegungund Bekleidungder Korrigendenund Landarmen erfolgte nach Maßgabe

der vom Provinziallandtag genehmigtenNormal-Etats.
Für Verpflegung wurden 106 773 M. 95 Pf. und bei 331984 Vcrpflcgungstagcn

32,16 Pf. für den Kopf und Tag gegen 31,6 Pf. im Vorjahre ausgegeben.
Die Bekleidung und Lagerung kostete 22 570 M. 33 Pf. --- 24 M. 82 Pf. für den

Kopf und das Jahr gegen 30 M. 44 Pf. im Vorjahre.

4. Arbeitsbetrieb und MatenalienUerwaitung.

ArbeitsfähigeProfesfionistenkommen jetzt nur felten nach der Anstalt, dagegen mehrt sich
die Anlieferung alter und siecher Leute, so daß diese die größte Mehrheit der Bevölkerungder
Anstalt ausmachen. Es hat dies einen bedeutendenEinfluß auf den Arbeitsbetrieb.

Die im vorigen Jahre ins Leben gerufene mechanische Weberei hat sich stetig und recht
gut entwickelt.

Die Druckereiist in Folge erneuter Montage der Schnellpressen und Anschaffung weiteren
Setzmaterials bedeutend leistungsfähiger geworden. Die Schreinerei war in diesem Etatsjahre
lediglich mit Anfertigung von Mobilar für die Rheinischen Provinzialinstitute in Anspruch
genommen; auch die Schlossereihatte für die letzteren bedeutendeAufträge.

Von den 331984 Verpflegungstagenentfallen auf:
Beschäftigungstageder Männer ...... 208919

„ Frauen ...... 5090?
259 826

Sonn- und Feiertage ............ 49 879
Revier- und Lazarethkrankeund unbeschäftigte Arme . . 1? 708
Transportaten ............... 775
Arrestanten ................ 3 039
Neuangekommene.............. 757

331984.
Von den 259 826 Beschäftigungstagenentfallen auf ^.«.,,,.

> " » » » "der Männer der Flauen Summe
eigentliche Hausarbeiten ......... 31130 17508 4863»
Arbeiten für die Provinzialverwaltung einschließlich

der eigenenAnstalt .......... 107746 6111 11385?
Arbeiten für Beamte .......... 9 446 1342 10 ?«8
Arbeiten für Fremde .......... 6059? 25946 ^^86543^

zusammen 208 919 50 90? 259 826
Der für sämmtlicheArbeiten aufgebrachteBrutto-Arbeitsverdienst beträgt 203 373 ^-

40 Pf. Der durchschnittliche Arbeitsverdiensteines Häuslings stellt sich daher auf 223 M. 60 ^
jährlich, auf 61,, Pf. täglich und auf 78,8 Pf. für den Beschäftigungstag. Von jedem der Arbeit
gegen baaren Lohn wurden durchschnittlich 96,» Pf. an jedem Beschäftigungstagverdient.

Nach diesem durchschnittlichen Verdienst beziffert sich der Werth der eigentlichen MU,
arbeiten (Schreiber, Vüreaudiener, Köche, Kehrleute, Gemüsereinigerinnen,Wäscherinnen«,)
48 638 Arbeitstagen auf 46 838 M. 39 Pf., welcher dem Arbeitsverdienst, wenn auch N«r «
gedachte Einnahme, zugerechnet werden muß.
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Der Verlust der Arbeitszeit, welcher durch die besserten uud erziehlichen Einrichtungen
der Anstalt, also durch den Besuch der Schule, Kirche, Religionsunterricht«. entstandenist, wurde
bei den vorstehendenWahlen nicht in Anrechnunggebracht.

Der erzielte Arbeitslohn von 203 373 M. 40 Ps. vertheüt sich auf dre emzelnen
Arbeitszweige wie folgt: ____

Weber .....
Buchbinder . , .
Dütenarbeiter , ,
Drucker .....
Schlosser . , , .
Klempner . , . .
Schreiner . , . .
Drechsler . , . ,
Faßbinder . , . .
Anstreicher. , . .
Schneider , . . ,
Schuster ....
Sattler .....
Bürstenarbeiter . .
Oekonomie-Arbeiter.
Rohrflechter .
Photographen. . .
Tagelöhner .
Näherinnen
Strickerinnen . .
Hacklerinnen .
Wäscherinnen. . .
Stickerinnen
Dütenarbeiterinnen .
Viirsteneinzieherinnen
Spulerinnen .
Stuhlflechtcrinnen .
Tagelöhnerinnen. .
Vuchbinderinnen. .

Veschciftigünastllgc
für

die Provinz«!-!
uerwaltnng

und Beamte

21040

Fremde

Summe

211 7 414
— 10 312

2 592 1473
2 791 2 485

576 323
3811 2 465

312 381
205 30
811 33

8 495 272
5 008 1292
1713 15
— 4112

13 503 —

2 742 182
42 —

53 340 29 808
5 983 375

15? —

144 —

912 21334
92 26

2 875
54

172
__ 8
165 —

— 1102

124 645 86 543

IN

Arbeitslohn
für den Ne-
schastissungs--

Summe ^l<,g ,i„d z^ps^ ^4!___ H.
27 701

7181
5 589

10 025
6 284
1300
7 630

666
228

1032
9 349
5 653
2 471
5136
6 315

378
131

69 064
5 655

773
12?

27 751
85

1684
44
68

6
49

986

22
0!'
97
?!

,'»!
2!
^!
5!'
2^
.'!?
10
!i
2tt
?I
ütt
72
«2
<',s,
0?

N!

72
8«
!,^>

203 373 40

131,«
94,2
54,2

246,«
119,,
144,«
121,«

96,,
9?,,

122,3
106,«

89,?
143,,,
124.9

46,8
12,,

313,n
83,°
88,9
40,u
88,«

124,'
?2,!
58,»
82,8
40,o
76,,
30,o
89,,

,„ Die den Korrigenden und Landarmen gewährten Arbe.tspramlen beltefm stch au
2"803 M. 57 Pf ^^„ 7^3 M. 77 Pf, den Hauslingen zur eigenenVerwendung wahrend
'Wr DetentionszZ überwiesen wurden und 13 439 M. 80 Pf, zu den Sparemlagen flössen. Aus
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den letzteren wurden an 568 Entlassene 12 153 M. 76 Pf. oder an jeden durchschnittlich 21 M.
40 Pf. gezahlt.

Der Uebelschuß aus dem Arbcitsbetrieb betrug 155 69? M. 13 Pf., welcher beim Anstalts-
Hauptctat vereinnahmt worden ist.

Der Geschäftsbetriebder Materinlienverwaltnng war wegen der vielen Bestellungenfür
die Provinzialcmstllltenumfangreicherwie früher.

Der Umschlag betrug 378 608 M. 4? Pf., der Ueberschuß 32 943 M. 90 Pf.; hiervon
wurden aber nur 9341 M. 10 Pf. zum Hauptetat abgeführt und 23 602 M. 80 Pf. zur Vtt'
größcrung des Vermögensder Materialienucrwaltungbenutzt. Letzteres betragt jetzt 99 602 M. 80 Ps-

5. OeKonomie-Uerwaltung.

». Landwirthschaft und Viehstandsnutzung.
Die Gesammtfliicheder selbstbcwirthschafteten Ländereicn betrug 48 Ka 10 a 58 qw,

von denen 28 na 40 », 56 ^m Eigenthum der Anstalt und 19 nu. 70 a 02 Hn» angepachtct sind.
An die Beamten und an den Pächter des früheren Besitzers einer angekauftenParzelle

wurden 11 Im 6? a, 92 Hin zur Bewirthschaftungabgegebenuud hierfür eine Pachtsumme von
725 M. 43 Pf. vereinnahmt.

Die Bestellung der selbstvewirthschnftetenLändereien erfolgte nach dem genehmigten Kulturplcm.
Der Gefammtertragbezifferte sich auf 31 026 M. 06 Pf, oder im Durchschnitt von einem

Hektar auf 644 M. 95 Pf.
Die Körnerernteergab 1758 ^ Roggen, 2302 Kß Weizen und 2700 l^ Hafer vom Hett«.
Die Kartoffelerntewar mit 13 335 Kß vom Hektar befriedigend.
Die Klee- und Heuernte war schlecht. Nach dem ersten Schnitt ist der Klee fast nicht

mehr ausgeschlageu und mußte umgepflügtwerden.
Die Ernte an Runkelrüben war sehr gut; es wurden 1096 M. 92 Pf. vom Hektar erzielt.
Gemüsepflanzenund Gemüse waren sehr gut gerathen.
Aus der Baumschulewurden

2561 verschiedene Obstbäume,
1500 Wildbäume und

10 Pyramiden
für 3872 M. 70 Pf. verkauft.

Mit der Anlage eines Rieselfeldes ist im Dezember 1899 unter Leitung eines Sach¬
verständigenbegonnen worden.

Es wurden 46 frischmelkende Kühe für 18 958 M. angekauft und 43 abgemolkene und
gemästete Kühe für 14 353 M. 80 Pf. verkauft. Der Verlust an jeder Kuh betrug durchschnitt
78 M. 32 Pf.

Von den 28 durchschnittlich gehaltenen Kühen wurden 152 476 1 Milch oder von einer
Kuh täglich 14,9« 1 Milch gewonnen. Von der Milch wurden verkauft 50134 1 und verbuttert
102 342 1. Diefe ergaben 3996,9°° ^ Butter, 7? 015,»° 1 Magermilchund 9863 1 ButtermM

Der Gesammterlös aus dem Verkauf von Milch und Nutter betrug 22 043 M- 06 P'-
oder von einer Kuh durchschnittlich 78? M. 26 Pf. Nach Abzug aller in Betracht kommenden
Ausgaben belief sich der Reinverdienstvon jeder Kuh durchschnittlichauf 108 M. 6? Pf- ^"
Bestand an 6 Zugochsen hat durch Ver« und Ankauf mit 834 M. Verdienst zweimal gewechselt'
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Aus der Schweinezuchtwurden 8174 M, 56 Pf. erlöst; dieser Einnahme stehen rund
4000 M. Msgabe gegenüber, so dah rund 4174 M. an der Schweinezucht d. h. an den zur
Fütterung der Schweine verwendetenSpeiseabfällen in der Küche verdient worden und.

Für ein altes and ein verendetes Pferd wurden 2 neue Pferde und zur Bewältigung
des Güterverkehrsbei der Materialienverwaltung ein achtes Pferd angekauft.

Aus der Land- und Viehwirthschaftwurde nach Abzug aller Unkosten ein Ueberschuß
von 21332 M. 0? Pf. erzielt und zum Hauptetat abgeführt.

d. Gasfabrik und Wafferverforgung.
Zur Herstellung des theils zu Neleuchtungszwecken,theils zu Zwecken des Arbeitsbetriebs

«forderlichenGases wurden 839 400 Kß Kohlen vergast.
Hieraus wurden gewonnen:

250 306 odm Gas oder .... 29,8 «/« ^
37? 730 Kx Kotes „ .... 45.° «/« l ^ ^^sM Kohlen.

41449,» „ Theer „ . . . - 4,» °/<>
48 500 „ Ammoniakwasseroder 5,8 "/» !

Von den, erzeugten Gase erhielten die Anstalt zur Beleuchtung der ^"ume und^ me
Beamten als etatsmiißige Menge ........... >^? ° ^

die Beamten über den Etat .............. "

die Materialien-Verwaltung ^ ...... 75000 „
der Arbeits-Betrieb /
die Firma Abner ............... '.'<«- n^
Die Kotes dienten zur Heizung der Anstaltsräume; der Theer und das Ammomatwasser

wurden an eine chemischeFabrik verkauft. ^ ,^. , ., , ^ ,

Die Herstellungskostendes Gases betrugen 13 774 M. 3" N" ""M kostete i ^
5'° Pf- Die Unterhaltung der Oefen und der Gebäude erforderte eme Ausgabe °°" "8 M ?9 P^

In der Wasserversorgung der Anstalt ist eine Verbesserung dadurch herwgefuhrt
""den, daß, als das Wasserwerk ^es ca. 7 wn von Vmuweiler entfernten Ortes Fre^^^
Wasserleitungsnetzbis nach Brauweiler ausdehnte, die Leitung der ^stalt h.ermtt v b^
wurde. Die Anstalt bezieht seit 21. Oktober 1899 ihr Wasser von °". D« ch V "r °m
6-/?. Februar 1899 sind die gegenseitigenRechte und Pflichten geregelt. B's ,etzt sind temerle:
Aussetzungen an dieser Einrichtung zu machen gewesen.

o. Mühlenbetrieb.

Es wurden zur Mühle gegeben:
352 774 K3 Roggen und
145 000 „ Weizen.

Hieraus wurden gewonnen:
78 750 Kß Roggenvorschußmehl,

173 250 „ Roggenmehl,
37 400 „ Noggenschrot,
87 000 „ Weizenuorschußmehl,
21750 „ Weizenmehl,

6525 „ Grindmehl,
84 250^,, Kleien. 24
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Aus diesen Mehlmengen, zu welchen noch die Bestände des Vorjahres gekommen,
wurden verkauft:

1. an die eigene Anstalt:
16 266 Kß Weizenmehlzum Kochen,
70 250 „ Kleien zur Viehfütterung;

" 2. an andere Provinzialanstalten:
56510 Kß Noggenvorfchußmehl,
37 400 „ Noggenfchrot,
60 750 „ Weizenuorschußmehl,

500 „ Grindmehl,
14 000 „ Kleien.

Dieser Verkauf brachte 44718 M. 93 Pf. ein.
In der Bäckereider Anstalt wurden verarbeitet:

174 624 lix Roggenmehl, ^
8 63? „ Weizenmehl, > zu 238 586 1^ Schwarzbrod,
6 025 „ Grindmehl, ^

12185 „ Weizenvorfchußmehlzu 14 650 K^ Weihbrod,
7125 „ Roggenvorschußmehl,!
9 934 ., Noggenmehl, ) zu 32 650 !^ Mittelbrod,
7105 „ Weizenvorschutzmehl,/
3 80? .. Roggenvorschuhmehl,i ^
3 80? „ Wnzenvorschuhmehl, l " ^

Diese Vrodmengcnwurden für 43 925 M, 65 Pf. an die Anstalt zur Befveisung der
.tzäuslinge,an die Provinzial-Hebammenlehranstaltin Köln, an Beamte und an Arbeitgeberverkauft.

Es wurden freihändig unmittelbar von den Landwirthcn
389 021 K3 Roggen und
131340 „ Weizen

für 79 922 M. 45 Pf. angekauft.
Das Vermögen des Mühlenbetriebes betragt 7200 M. Der erzielte Uebelschuhvon

7195 M. 26 Pf. wurde zum Hauvtetat abgeführt.

6. Bauliche Angelegenheiten.

Die zur Unterhaltung der Gebäude der Anstalt erforderlichen Arbeiten wurden nach dem
darüber aufgestellten und genehmigtenbaulichenUnteihaltungsplcmdurch die eigenenBeamten und
die Korrigenden ausgeführt. Ausnahmen hiervon machen die Dachdeckerarbeiten und der weitet
unten erwähnte Neubau eines Dicnst-Wohnungsgebäudes, wozu auswärtige Unternehmer heran¬
gezogen wurden.

Zur Verbesserungder Wohnungsuerhaltnissehat der Provinzialausschuß die Nicderlcgung
dreier besondersbaufälliger, zu Wohnzwecken ganz ungeeigneterGebäude genehmigtund beschlosst
daß 1. an Stelle des alten Kasernementsam Mittelhofe ein Gebäude mit 3 Dienstwohnungen
für obere Beamte, 2. vor dem Feldthore ein Gebäude mit 2 Dienstwohnungenebenfalls für obere
Beamte gebaut, daß ferner 3. an Stelle des nördlichen und südlichender drei Beamtenwohnhäuseraus
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dem Klosterhofe je ein Haus mit 6 Wohnungen für Aufseher :c. neu errichtet werde. (Siehe die
besondere Vorlage betr. Aufnahme einer Anleihe.)

Die unter 1. erwähnten Bauarbciten wurden soweit gefördert, daß beim Schlüsse des
Etatjahres das Haus im Rohbau fertig und unter Dach war.

Zu den sämmtlichen baulichen Arbeiten und Reparaturen waren 232? Arbeitstage
erforderlich, so daß im Durchschnitt8 Korrigendcn täglich im baulichen Interesse beschafft waren.

7. Vermögens- und SinanzVechiMnisse.

Die Immobilien der Anstalt erfuhren durch den erwähntenAbbruch des alten Kascrnements
am Mittelhofc und den Neubau des Beamtenwohnhausesan dieser Stelle eine Veränderung.

Die Finanzergebnissewaren folgende:

Titel,

L.
C,
I.

II.
III.
IV.
V.

VI,
VII.

VIII.

Einnahme.

Bestand ..................
Reste ...................
Defekte ............>......
Zinsen ...................
Wegekosten der Land- und Ortsarmcu........
Ueberschuß aus der Landwirthschaft und der Vichstandsnutzung

„ dem Arbeitsverdienst der Hauslinge....
„ der Mllterilllienucrwaltung.......
„ dem Mühlenbetrieb und der Bäckerei . . .

Sonstige Einnahmen..............
Zuschuß zur Unterhaltung der Anstalt........

zu Gehaltsnachzahlungen ..........
für die Riefelfeldanlage...........

Summe

Soll»Einuahmc

Mach dem
Etat

13 200
»1500

136 «90
24 000

9 770
3 840

117 200

336 200

Unch den Anweisungen

Ist Wst
^ H ^

220 97 —

—
32 335 90 —
21332 07 —

155 69? 13 5 481
9 341 l0 4 341
7195 26 —
2 517 47 306

117 200 — —
2 790 — —
5 000 — 1 9l«!

353 629 90 12 030

80
42

98

Ä,

365 660 ! 10

2.'
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Titel, Ausgabe.
Mach dem

Mal

^ ^

Mch den Anweisungen

Ist Wst

I.
II.

III.

Vorschuß ..................
Neste ...................
Ncchnungsbcrichtigungcu.............
Besoldungen?c .................
Nudcre persönliche Ausgaben ...........
Sächliche und sonstige Ausgaben:

1. Für Beköstigung ..............
2. „ Bekleidung ..............
3. „ Lagerung ...............
4. „ Reinigung ..............
5. „ Mobilicn und Ntcnsilicn ..........
6. „ Heizung ...............
?. „ Beleuchtung ..............
8. „ Arznei und Vcrbandmittel,ärztlickic Iustrumente .
9. „ Kirchen- uud Schulbedürfuissc........

II». „ Uuterhaltuugder Gebäude .........
11. „ die Nieselfeldllnlnge ...........
12. „ sonstige Ausgaben und zur Ablundung .....

Suunne

Soll-Ausgabe
Abschluß.

Die Einnahme beträgt .............
Die Ausgabe beträgt ..............

Vorschuß und Resteinnahmcn

141965
19 49U

93(»0U
18 500
4000
4 800
4 5UU

21200
6 400
2 200
2 350
9 000

8 795
336 200

5 521

144 191
19 490

106 773
15 643

6 926
5 661
4 543

22 444
5 678
2 379
2 266
9 000
3 200
8 239

361 960

<I1

!,!>

3 699

365 660

3 699

43

Soll.
365 660
365 660

Ist.
353 629
361 960

8 330 '.7

Pest.
12 030

3 699
8 330

20

Hiernach erforderte die Unterhaltung eines jeden Hiiuslings durchschnittlichjährlich
402 M. oder täglich 110,i Pf. Davon wurden durch die eigenenEinnahmen aufgebracht jährlich
262 M. oder täglich ?1,o Pf., während aus Provinzialmitteln ein Zuschuß von 140 M. jährlich
oder von 38,2 Pf. täglich geleistet werden mutzte.

8. Anstaltspersoml.
Der erste Sekretär Klein wurde am 1. Dezember 1899 an die Provinzial-Oeil- und

Pflegcaustlllt zu Merzig zur vorläufigen Wahrnehmung der Verwaltergeschäfteversetzt.
Von den Aufsichtsbeamtensind einer vensionirt und ? ausgeschieden. Im Aufsichts'

dienste wurden 12 freie Stellen besetzt.
Die Erleichterungdes Dienstes des Aufsichtsperfonalsbehufs Erreichung des angestrebten

täglichen 10 stündigen Dienstes wurde fortgesetzt.

,
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I'. Landarmenhaus zu Arier.
1. Ktatistilt,

a. Bclegstärkc.

Vchandam 1. April 1899
Zugang ......

DcmMchwarenüberhaupt
aufgenommen . . .

Abgang .....

Vestandam31.März1900

i.
Warte-

und
Dienstpersonal
Männer! Weiber

22
11

33
11
22

16
8

30

2.

Landanne

Männer

140
77

Weiber

55
1?

21?
83

134

72
20
5.2

186

3,

Oltsanne

Männer! Weiber

89
12

51
11
40

24
14

38
7

31

71

hülfsbedürftige
nach dem

Gesetz vom II,
Juli 1591

Männer Weiber

126
25

151
19

132

20

20
5

5.
Summe

der Häuslinge,
Spalten 2, 3

und 4
Männer! Weiber

305
114

419
113

14?

306

99
31

130
32

98

404

6.
Im

Ganzen,
Spalte

5.

404
145

549
145
404

Die durchschnittlicheVerpflegungszahleinschließlichWarte- und Dienstpersonalbetrng 431.

d. Religion.

Von den am 31. März 1900 untergebrachtenHäuslingen bekannten sich:
zur katholischen Konfession

evangelischen
israelitischen

344 Personen
5?

3

zusammen 404 Personen.

o. Alter der Verpflegten am 1. April 1900.
Es standen im Alter von: Männer Weiber zusammen

0—10 Jahren
über 10—20 „

20—30 „
30—40 „
40—50 „

1
45
59
24
30
4?
53
39

50—60 „
60—70 „
70—80 „
8N—90 „ 8
90—100 „

zusammen 306

1
4

12
25
24
20

9
2
1

^98

1
46
63
36
55
71
73
48
10

404
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ä, Ursachen des Zugangs.
Manner

Alter und Entkräftn««. .......... 10
Anämie und Skrophulose ......... —
Gicht und Rheumatismus ......... 6
Verkuppelung ............. 8
Gehirn- und Rückenmarksleiden, Lähmung .... 2
Nervenkrankheiten............ 4
Krebs, Knochenfraß, Geschwüre und sonstige chirurgische

Krankheiten ............. 11
Krankheitender Cirkulation«-und uropoetischen Organe ?
Akute Erkrankungender Athmungsorgane .... 4
Chronische Erkrankungender Athmungsorgane... 8
Lungentuberkulose. ........... 7
Krankheitender Unterleibsorgane ....... —
Hautkrankheiten ............ 2
Blindheiten und Augenkrankheiten überhaupt ... 1
Gehörerkrcmkungen (Taubstummheit) ...... 1
Epilepsie............... 3?
Schwachsinn,Idiotie und Geistesstörungenüberhaupt 3
Sonstige Veranlassungen ......... 3

zusammen 114

e. Ursachen des Abgangs. Männer
Heilung bezw. Besserung ......... 33
Ueberführungin andere Anstalten ....... 7
Entlassung auf eigenenWunsch ....... 6
EigenmächtigerAustritt (zum größten Theil gebessert) 20
Tod ................ 47

zusammen 113

l. Todesursachen. Männer
Alter und Gntkräftung .......... 12
Apoplexie .............. 6
Gehirn- und Rückenmarksleiden ....... 3
Krebs ................ 2
Lungen- und Rippenfellentzündung ...... 4
Lungentuberkulose............ 2
Herzfehler .............. 4
Unterleibsleiden ............ —
Darmtuberkulose ............ 1
Nierenentzündung ............ 1
Epilepsie............... 9
Sonstige Veranlassungen ......... 3

zusammen 4?

Weiber zusammen
6 16
I
1

!
2

1
l
!

!

l
7

!»

6

«
5

10
8
2
2
2
1

3?
10
5

31 14l

Weiber zusammen
5

11
4
3
!»

38
18
10
23
5,<i

32 145

Weiber zusammen
5 1?

— 6
— 3

2
4

1 3
— 4

1 1
1

1 2
— 9

1 4
l.6
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x. Alter der Verstorbenen.
Es starben im Alter von: Männer Weiber znsammen

10 bis 20 Jahren 3 — 3

über 20 „ 30 „ 5 — 5

„ 30 „ 40 „ 3 2 5

„ 40 „ 50 5 1 6

.. 50 .. 60 „ 9 1 10

.. 60 „ 70 „ 8 1 9

., 70 „ 80 „ 10 1 11

., 80 „ 90 „
zusammen

4 3 7

47 9 56

2. Gesundheitszustand.
. Der allgemeineGesundheitszustandin der Anstalt war ein recht befriedigender.Die Zahl
b« Erkranknngen hielt sich im ganzen Jahre fast auf gleicher Höhe mit Ausnahme m den letz en
^«"°ten des Berichtsjahres,in denen ebenso, wie unter der städtischen Bevölkerungd,e Zahl der
sanken wesentlich zunahm. Es waren hier besonders Erkrankungen der Athmungs-undClrkulatlons-
°^ne, welche bei der noch spat auftretenden starken Kälte und den oft plötzlich sich einstellenden
deutenden Temperaturschwankungenzu verzeichnen waren. . «, < '^

.... Magen- und Darmerkrankungenkamen auch in den Sommermonaten nn Vergleichzu
«Wen Jahren verhältnißmäßig selten vor, was einerseits mit den günstigen Witterungsverhaltnrssen

n der heiße« Jahreszeit und andererseitsmit der guten Verpflegungzusammenhängen dürfe Von
Gemischen, ansteckenden Krankheiten blieb die Anstalt bei deren Abgeschlossenheit ganzlich ver-
h°nt. Scharlach, Diphtherie nnd besondersanch Inflnenza, welche bei den Bewohnernder S ad

Wstg und oft in schwerer Form auftraten, fanden keinen Eingang m die Anstalt; ebenso wurde
em Fan „„ Unterleibstyphus, der sich außerhalb der Anstalt das ganze Jahr hmdnrchzeigte,

pachtet. EinschneidendeMaßnahmen znr Abwehr drohenderKrankheiten oder zur ^solnung
fundener waren demnachnicht nothwendig. ^ „ ,. , .. . ,

. . Besondere Auf.nerksamkeitwnrde vor wie nach der Behandlungder an Epilepsie leidenden
sanken, welche einen großen Theil der Insassen des Landarmenhauses ausmachen gewidmet.
im m" ^e des Arztes, nicht nur die eigentliche ärztlicheBehandlung zu leiten sondern auch
" Verein mit dem Vorsteher der Anstalt, die Beschäftigung,die Erholung, das Zusammenleben

,° ""er, zum Theil recht unzufriedener, zanksüchtiger,gewaltthätiger Personen zu überwachen
N m" "2"n. Im Allgemeinen kann man sagen, daß von diesen Kranken die Sorge um ihr
hergehe., auch mehr und mehr anerkannt wird, daß von Jahr zu Jahr mehr Ruhe und Ord-
U" auf den einzelnenAbtheilungen herrscht und die unruhigen und unzufriedenenElemente

^ '« «erden. Bei vorkommendenDifferenzen und Streitigkeiten der Kranken untereinander
"° von Versetzungenauf andere Stationen und dadurch herbeigeführtenTrennungen der

^ «en «usgiebiger Gebrauch gemacht. Gegen die Krankheit selbst kämm die verschiedensten
lammte und BeHandlungsweisen,besondersauch Bäder- und Bettbehandlung m Anwendung.

die Ä«c„^" 6rf°Ig der Behandlung zeigte sich darin, daß nicht nur bei den meistenKranken
leinen ?° ^wer "«d leichter auftraten, sondern auch eine Anzahl, nachdem sie 6 Monate lang

°" Anfall mehr bekommen hatten, versuchsweiseals geheilt entlassen werden konnten. Bn
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einer Reihe von Epileptikern blieb allerdings jede günstige Beeinflussungder Krankheit durch die
angewandte Behandlung aus und sanken die Geisteskräftezusehendsund in solchem Matze, daß
sie nicht länger in der Anstalt verbleiben konnten und in andere (Idioten-, Irren.) Anstalten
übergeführtwerden muhten. Schwereakute Krankheiten kamen bei den Epileptikern, die zum arohen
Theile Personen jüngeren Alters mit vielfach ganz gesunden Organen sind, verhältnihmäßig selten
vor, dagegen waren sehr oft leichtere und vereinzelt auch fchwerere VerletzungenGegenstandärzt¬
licher Behandlung. Daß die inneren Einrichtungen des Landarmenhauses nicht in Allem so
vollkommensind, wie in einer eigens für Epileptiker nach den neuesten Erfahrungen errichteten
Anstalt und daß in einer folchcn auch die günstigen Erfolge bei Behandlung der Krankheitgesteigert
werden könnten, ist nicht zu leugnen; immerhin ist aber anzuerkennen,daß viel geschehen ist, die
Abtheilung für die Epileptiker möglichst praktisch einzurichten.

Abgesehen von den Epileptikern bildeten den Hauptbestandtheil der Insassen des Land-
armenhauses altersschwache,krüppelhafte mit chronischen Krankheiten behaftete Personen. Diese
Kranken wurden nach Möglichkeitje nach der Art ihrer Leiden auf die einzelnen Krankensäle
veitheilt. Insbesondere wurde auch für die an SchwindsuchtleidendenKranken ein eigenes Zimmer
bestimmt. Zur Durchführung der Schutzmaßregelngegen die Verbreitung der Tuberkulose wurde
streng nach den Vorschriftender wissenschaftlichen Deputation für das Medizinalwcsenverfahren-
Eine Uebertragung der Krankheit von den damit behafteten auf andere Personen wurde mcht
beobachtet. Heilungen oder wesentliche Besserungen der an SchwindsuchtLeidenden kamen nicht
vor, da bei denselben,bevor sie in die Anstalt aufgenommenwurden, die Krankheitbereits in die
letzten Stadien getretenwar. Immerhin vermochte die Behandlung, fpezicll die reichliche Ernährung
(Ueberernährung)und der möglichst ausgedehnteAufenthalt in der frifchen Luft, ihren Zustand »n
manchenFällen erträglicherzu gestalten und ihre Lebensdauer zu verläugern.

Bei den an anderen chronischenunheilbarenKrankheitenleidenden, altersschwachen, siechen
und abgelebten, krüppelhaftenPersonen, deren frühere Lebensweifemeist nicht den allergeringsten
hygienischen Anforderungenentsprochen hatte und die oft in recht traurigem Zustande iu die Anst«
kamen, sah man oft, daß sie sich schon bald nach ihrer Aufnahmesichtlich erholtenund ein zufriedene
sorgenfreiesDasein führen konnten. Diese Kranken sind naturgemäß für akute Krankheitsursache
empfänglicher,als fönst intakte Personen, und es wurden bei ihnen fast ausschließlich akute Leiden
von irgend welcher Bedeutung auch nur als Folgen der vielen chronischen Krankhcitszustän
beobachtet. Es war oft erstaunlich,wie gut diese Personen die akuten Verschlimmerungenlhtt
Leiden überstanden. Freilich gelangten öfter Kranke auch dann erst zur Aufnahme, wenn berci
jede Hoffnung auf Besserung ihres Zustandes geschwunden und das baldige Ende vorauszusehen war.

Die Zahl der in der Anstalt Verstorbenen kann unter Berücksichtigung dieses Umstand»
und der Ursachen der Aufnahmen als mäßige bezeichnetweiden. Es starben von den im "auf
des Jahres in der Anstalt verpflegten549 Personen 56, also 10,2 °/«.

Die vorgenommenenOperationen, wie Eröffnung von Abscessen, Furunkeln, Karbume ,
Incisionen von Panaritien, Auskratzung tuberkulöser Knochen- und Weichtheilerkrnnkungen, Punktn»
einer Hydrocele, Verschlußeines eröffneten Kehlkopfes,Exartikulation eines Fingers, Naht frische
Wunde, Thorakupunktionu. f. w., ergaben in allen Fallen günstigeResultate.

3. Kirchen- und Schulwesen.
Für die religiösenBedürfniffc der Hiiuslinge war, wie in den Jahren vorher, in a«

reichender Weise Sorge getragen.
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Der Schulunterricht für die ? bis 16 Jahre alten epileptischen Kinder wurde nach dem
^gesetzten Lehrplan im Lesen, Schreiben, Rechnen, Katechismus,in der biblischen Geschichte,im
Zeichnen, sowie im Gesang von Volks- und Kirchenliedern ertheilt.

Leider mußte derselbe vom 18. September 1899 bis zum 15. Januar 1900 wegen
Krankheit des Lehrers unterbrochenwerden. . ^ ^ ^

Die Schule wurde von 2? Kindern gegen 34 im Vorjahr besucht, wovon ied°ch durch¬
schnittlichimmer '/° wegen Krankheit fehlte. Die Schüler warm nach ihren Fähigkeitenin drei
Abtheilungeneingetheilt; die erste Abtheilung zählte 9, die zweite Abtheilung 8 und die dritte
Abtheilung10 Schüler

Die größte Mehrheit der Schüler folgte dem Unterrichtemit Fleiß und Aufmerksamkeit.
D°r Erfolg bei diesen war mit Rücksicht auf die Abnormität derselbenein recht befriedigender
^n solcher kann auch bei den, im Jahre 189? eingeführtenSonntagsunterricht für die aus der
AnstaltsschuleentlassenenKnaben im Alter von 16-20 Jahren verzeichnet werden.

Mehrere Kinder wurden durch den Kaplan von St. Antonius zum Empfange der ersten
heiligen Kommunion vorbereitet. ^ . . .,

Die Bibliothek der Anstalt wurde durch einen Büreaugehülfen verwaltet, der auch me
^ertheilung der Bücher besorgte. Der Bücherbestandbetrug 1161 Bände, die Zahl der ^ier-
thnlungen 3358,

4. Verpflegung und Bekleidung.
Die Verpflegung und BekKidung erfolgte nach Maßgabe der vom Provmzmllandtage

genehmigten Normaletats. ^ ,„ _, „ ..„„
„ Die Zahl der Verpfleguugstage betrug 157 215, die Ausgabe für Ver flegung
°^88 M. 84 Pf., mithin für den Kopf und Tag 41 Pf. gegen 42,°. P. un V°M r -

^ Für Bekleidung und Lagerung wurden 11453 M. 0? Pf. oder für den Kopf Mrlich
<" M. 57 ^ gegm 28 M. 59 Pf. im Vorjahre ausgegeben.

5. Arbeitsbetrieb. ^ ^ '

^ . Die vom Anstaltsarzt als arbeitsfähig bezeichnetenMuslinge wurden in der Schneide^
^n'terei, Korb- und Stuhlflechterei, Weberei, Stroh- und Kokosweberei, ^ ^"brik, mit T^
"'wppen, Bürstenarbeit, Anfertigung von Lohkuchen, in der Näherei, Stricker«, Stickereiund
^"nerei beschäftigt. , ,

Der Arbeitsbetrieb hat einen Ueberfchuß von 7890 M. 20 Pf-.erM.
Der für sämmtlicheArbeiten aufgebrachteArbeitsverdienstbetragt 11^1 ^t. n-,

"""°n den Häuslingen 4359 M. 70 Pf. als Arbeitsprämiengewährt wurden.

6 OeKmomieVerwaltung.
<,_, ,. Das Grundeigenthum der Anstalt beträgt 3 u. 55 . 59 ^ wov^
Baulichkeiten, Hofräume «. 1 K. 2 . 82 <,- zu Zwecken der S»^

täglich ^°" bm durchschnittlichgehaltenen 13 Kühen wurden 70423,. 1 oder von emer Kuh

weite Nothlauf. Durch die getroffenenSicherheitsmaßregelnwurde
en Ansteckungen voraebeuat

Der Viehbestandbetrug am Schlüssedes Berichtsjahres 13
Aus der Land- und Viehwirthschaftwurde ein Ueberschuß von 5134 M. 9? Pf. erzielt.
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?. Zauliche Angelegenheiten.

Außer den gewöhnlichen,durch naturgemäße Abnutzung erforderlichen Instandsetzungs-
arbeiten in und an den Gebäuden und deren Einrichtungen sind größere bauliche Ausführungen
nicht vorgekommen.

8. Anstaltspersonal.

Der ausgeschiedene Lehrer Peters wurde durch den Lehrer Peter Schäfer aus Zewen
am 15. Juni 1899 und der wegen Krankheit ausgeschiedene Pförtner Brück durch den bisherigen
PolizeisergeantenLehmann ersetzt.

Von dem Warte- und Dienstpersonal traten 19 Personen aus und 19 neue Wärter
bezw. Wärterinnen ein. (s. Abschnitt 1», Spalte 1.)

9. Vermögens- und Linanzverhältnisse.

Das bei der Landesbank der Rheinprovinz zu 2'/«°/« rentbar angelegte Baarvermöge»
beträgt 19 625 M. 01 Pf.

Ferner hat die Anstaltskassezur Bestreitung der laufenden Ausgaben einen eiserne»
Bestand von 12 000 M,

Die Ergebnissedes Finalabschlussessind folgende:
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Titel.

L.
L.
I,

II.
III.
IV.

U,
0.
I.

II.
III.

Einnahme.

Bestand ... ...............
Reste ......................
Defekte ......................
Miethen......................
Aus der Land- und Vichwirthschaft gemäß Unter-Etat ^......
Pflegekosten der Häuslingc ................
Aus dem Arbeitsbetrieb gemäß Unter-Etat U..........
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung...........

Summe der Einnahme

Vorschuß
Reste .

Ausgabe.

Rechuungsberichtigungcn ................
Besoldungen .....................
Andere Persönliche Ausgaben ...............

Für Beköstigung..................
Netlcidnng ..................
Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche...........
Reinigung ..........,.......
Mobilien, Utensilien ?c...............
Heiznng ...................
Beleuchtung .................
Arzuei, Nerbandmittcl und ärztliche Instrumente.....
Kirchen- und Echnlbednrfnisse (Bibliothek).......
Unterhaltung der Gebäude............
sonstige Ausgaben und zur Nbruudung........

Summe der Ausgabe

I.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
ll.

^ic Einnahme beträgt
"° Ausgabe beträgt

Abschluß.

°r auf das Rechnungsjahr 1900 übertragen worden ist-

Vleibt Bestand

Mach dem
Gwt

620
4 000

134 «00
7000

80

146 300

15
!,^
67
10
2
3
3
6
4
1
1
6
6

212
752
000
000
500
600
000
500
000
«0«
4«,
500
035

146 800

153 796
141698

12 096

5-l

>,?

Mach den
An-

Weisungen

11145
854

73
623

5134
127 618

7 890
454

153 796

15
15 193
17112
64 388
10 336

1116
3 505
2 969
6 658
4 059
1 686
1305
6 690
6 661

"l

70
30
88
63
97
38
29
95
10

141 699

31
25
88
84
92
15
75
35
07
67
68
4?
06
18
58

25*
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Dritte Abtheilung.

^ N„,elc!,«h°iti» d« Pi»«n,zi»l.«!>»i°»°°'w»lt„,,»,
8, «,„.l/,°„l,°ll°» d» V.rnendun, dc« F°»d« !»r i«, Neu»»» »»,, P'»-

°, A^'I'Hwn der U.tt..fi»«°>,« d.« «cm.wd..

., 3,'"°«'N7d°. F°.d.«„, d°. d.« '!!."..'«.» «<r"v beenden

II. Angelegenhetten des vntterguies ^»"" , ^^«c^>»

I. Angelegenheiten der Ausführnng d" ^ euche ^ ,^. Angelegenheiten der Ausführung der Korordnung sur oie ^
der Rheinprovinz.

^. Angelegenheiten der Mrovinzial-Maßenverwattung.

1. Personalien.
,. s^,- Nelekuna der Lokalbaubeamtenstellen nicht

In dem Berichtsjahrsind Veränderungenm der Besetzung oer ^ geblieben.
vorgekommen, auch ist die Besetzung der welche durch

^, Behufs Erledigung der Geschäfte der AbtheilungM ^ " ^r ^ ^ ^
d'e großen Aufwendungenaus dem Extraordinarmm und ^e« A" ^ ^" ^^^^^ ^a -, Wasser-
Unterhaltung der Provinzialstraßeu, sowie durch "e Mwg^ ^ ,^ ^,„
Md elektrischerLeitungen u. s. w. sich erheblich "h" ^ ^ und Musset
Wlansfchnssesvom 15. November 1899 die ^desban^ '^ ^^^^^ ^
" Elberfeld nacheinanderund zwar jeder auf °u ^«^ ° ^ ^^H^^ ,ines Landes-
Centralstelleeinberufen und mit der die Landesbauinspektoren

Oberbauinspektorsbetraut worden. Während d.eser B^ ) ^ ^^^ ^
le Geschäfte ihrer Bauämter weitergeführt. "^ ^t!em bei hiesiger

v°m 1. Januar bis Ende Juni 1900 trMg, wahrend Bamnspenor ,,

Zentralstellebeschäftigt ist. KtraKenmeister und 72 Sttaßenaufscher im Dienst,
Zu Beginn des Etatsjahres waren 80 Sttaßenmeme ^ und 6

"n Berichtsjahre wurden 2 Strahenmeister neu angestellt. 1 >Vtraßen«usi^ , » ,
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Straßenaufsehel sind in den Ruhestand versetzt worden, so daß am Ende des Jahres noch 82
Straßenmcister und 65 Straßenaufsehel sich im Dienste befanden. Außerdem wurden noch 15
Straßenmeisteranwärter zu ihrer technischen Ausbildung, sowie zur Unterstützung und Vertretung
von Straßenllufsichtsbeamten beschäftigt.

Die Aufsichtskosten für das Rechnungsjahr 1898 haben nach dem vorigjährigcn Berichte
abzüglich der Pensionen und Wittwengelder 311848 M. 78 Pf. betragen, während dieselben sich
für das Berichtsjahr 1899 auf 336 66? M. 60 Pf. belaufen, sodaß eine Erhöhung um 24 818 M-
82 Pf. eingetreten ist.

Im Uebrigen wird bezüglich der Kosten der örtlichen Bauleitung und Verwaltung, sowie
der Beaufsichtigung der Straßen auf die nachstehende Tabelle Bezug genommen, wobei noch hinzu¬
gefügt wird, daß bei den darin nachgewiesenen Straßenlängen die Eisenbahn-Uebergänge, deren
Unterhaltung zwar der Eisenbahn-Verwaltung obliegt, die aber von den diesseitigen Beamten beauf¬
sichtigt weiden, mit einbegriffen sind.

Usd.

Nr.

Landes-

HaumntsbeztrK

Länge
bei beauf«
sichteten

Pi»vinzial>
stillßen in
Kilometern

rund

Gehälter und
Wotmunns-

gelb dei Bau
inlPelloren
und Bau-

amtslelietlire

Kosten der örtlichen Verwaltung:

Reisekosten
der

Vaumspcl
torcu

Nüreau-
liedürfuisse

nnd
Porto-

auslugen

Zu-

Kosten der
Deaus'-

sichtigung
(ausschließ¬

lich der
Pensionen
nnd Witt-
wenuersor-

gung)

Kosten für das Kilo-
meter Straßenlänge',

Für
Verwalt

tung

Für
Beauf¬

sich¬
tigung

Zu¬
sammen

^^H
!
2
3
4
b
6
?
8
9

10
II
,_'
18
!4
1b
16
17
18
,!,

Saarbrücken
Trier . .
Bernkastel .
Wreuznach .
Cobleuz . .
Ncuwicd
Bonn . .
Euslircheu .
Piüm . .
Aachen , .
Düren . .
Köln . . .
Siegburg .
Gummersbach
Elberfeld .
M.-Gladbach
Krefeld . .
Düsseldorf .
Wesel . .

Summe

368,,
404,»
381,,
443,.
362„
313,«
310,«
326,«
416,,
345,«
345,2
259,,
306,»
298,,
236,«
376,»
351,,
236,«
376,»

6454,,

7 306
9 500
6 480
9100
8 992
7130
9 042
7 836
6 830
9 64^
8150
8 200
9 730
7 430
8 542
7 370
9 642

10 591
7 350

7!

158 «67 61

'.«!

3 275
3 694
2 621
2 752
3 591
2 879
3 329
2 869
2 938
2 763
2 749
2 905
3 077
2 917
3 054
3 302
2 516
3161
2 543

50

i,!>

1897
1 355
1141
1442
1477
1309
1 34?
l 063

906
1164
1348
1490
1403
1 280
1539
1639
1468
1638
I46l

56 938 94 26 37! n,

12 480
14 549
10 242
13 295
14 060
!l 3!8
13 719
11768
10 67
13 573
12 247
12 595
14 210
11628
13 135
12 311
13 626
15 390
11 354

21 382
19 333
19 717
21 037
17 661
17 523
17 045
16 021
14 361
15 584
17 838
14 246
14 208
13 682
15 895
21752
18 000
19 487
21 886

242 182 59 836 667 60

34
36
26
29
38
36
44
3<
25
89
35
48
46
39
55
32
38
65
30
37 i,^

5«
47
51
47
48
55
54
49
34
45
51
54
46
4b
67
57
51
82
58

52

Im Vorjahre haben die Kosten für das Kilometer Straßenlänge bettagen:

a. für die örtliche Verwaltung . . 3? M. 47 Pf.
1). für Beaufsichtigung..... 48 „ 13 „

zusammen 85 M. 60 Pf.
und zwar ausschließlich der Kosten der Pensionen, sowie der Wittwen- und Waisengelder.

93
83
78
7?
87
91
99
8b
60
84
87

103
92
8b

122
90
89

147
88

23
86
49
43
41
9?
Ob
09
08
38
16
36
8?
24
5b
59
93
6«
41
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N°ch der vorstehenden Tabelle ist also bei diesen Ausgaben im Rechnungsjahre1899
gegen die obigen Beträge eine Erhöhung eingetreten^ - ..,« . . 9,05 M.bei a UM ......... >

^ ........ ^03^ und
im Gesammtergebnißum 4,08 M.

2. Weschüstsumfang in der Straßenverwaltung. ^ .^ . ,
Ueber den Geschäftsumfangbei den einzelnen Landesbauämternwährend des Ber.chts,ahres

g'cbt die nachfolgende Tabelle eine nähere Uebersicht:

Lfd.
Nr.

1
2
3
4
b
8
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19

Kxndcslmullmt.

Saarbrücken ,
Trier . . ,
Nerntastel. ,
Kreuznach, ,
Coblenz . ,
Neuwied . ,
Bonn . . ,
Cuskilchen. ,
Prüm . . ,
Aachen . . .
Düren . , ,
Küln .
Siegburg , ,
Gummersbllch
Elberfeld .
M,°Gllldbach ,
Krefeld. . .
Düsseldorf, ,
Wesel .

Summe
Durchschnittlichjedes Bau¬

amt ruud.....
gcgm 1898......

Anzahl
der

bearbei¬
teten

Geschäfts
stücke

(IouiNlll-
Nummein>,

5 824
4 632
3 892
4 518
3 844
4 905
4 063
3 804
3 974
4172
5 533
5 035
4 825
4 91?
5 884
5 508
4 300
5 990
4 251

89 711

4 722
4 90«

Davon entfallen auf die
Korrespondenz mit:

der
Lentral-

stelle

2 03!
700
842
542
858
925

1 »8?
521
465
853
815
821
783
879
836
751
742

1404
552

15 807

832
81?

d.
den

anderen
Behörden

und
Privalen.

2 887
950
880

1130
1328
I 170
1291

791
733

1 765
1370
2 956
1588
1822
2 086
1223
1222
1864
1087

28 «83

1478

1452

dem
Aussicht«-
personal.

928
2 982
2 370
2 846
1658
2 810
1685
2 552
2 778
1554
3 348
1458
2 454
2 416
2 762
3 534
2 336
2 722
2 832

45 821

2 412
2 638

Zahl der

einge¬
gangene»

Naugesuche

328
100
84

150
159
88

201
107

41
261
135
176
185
88

165
168
123
104
107

2766

148
143

abge¬
schlossenen
Reverse,

241
94

102
105
114
108

76
100
89

,72
118
183
133
8?

204
175
95

145
132

2451

129
140

e.

schlossenen
liefern»»,«'

und
Leistung«-

vertrüge

40
5?
18
34
44
19
87
93
62
56
33
36
57
46
43
31
34
46
57

873

46

46

ausgestellten
Rechnung«»
belüge und

Liqui¬
dationen,

362
280
211
246
229
270
276
208
217
249
408
297
314
216
240
315
283
228
296

5143

271
315

3 Nemnunas- und Kassenwesen.
s. z«Mm>«. NostzMungsverfahrenh«l stch auch m dem

Das bei der Straßenverwaltung fetten bezüglich der Anweisung
° gelaufenen Geschäftsjahrebewährt. Mit der ^M"g d ^ ^
und Vorbereitung zur Zahlung der Unterhaltungskostenwaren wie
wahrend der abgelaufenenGeschäftsperiode ^ei Vea« e belM g^ ^mm Rechnungsjahre
8,i. «.Die Kosten zur Bestreitung des Zahgeschasts ya ^
«914 W. 40 Pf fragen, während im Vorjahre 9475 M 9" ^s
2eM 1898 eine Mmdemusgabe von 561 M. 50 Pf. z« verzeichnen ist.
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4. Übertragung von Straßen an engere Kommunalverbönde.

Ueber die an die einzelnen Städte und Gemeinden :c. abgetretenenStraßcnstreckenund
die während des Rechnungsjahres 1899 gezahlten Renten giebt die nachstehendeNachweisung
einen näheren Ueberblick,

Lfde.
Nr,

1
2
3
4
5
l!
7
8
9

1«
11
12
13
14
15
16
17
!8
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
3U
31
32
33
34
35
36
37
38

Bezeichnung
der Städte etc.

Länge
der abge-
treten«:
Straßen»
strecken

Aachen .....
Altcndorf . . , ,
Altenessen. , , .
Andernnch , , , .
Varmen ....
Von«.....
Broich .....
Clebe .....
Coblenz .....
Düsseldorf....
Duisburg ....
Düren.....
Elberfeld ....
Emmerich ....
Essen .....
Eupen .....
M.-Gladbach , . .
Goch ......
Oodesbcrg ....
Huttrov.....
Lt., Johann . , .
Iülich.....
Kalt......
Köln......
Kreuznach ....
Krefeld .....
Lcnnep .....
Malstatt-Burbach . .!
Mayen......
Meiderich .....
Wülhcim a. d. Ruhr .
Mülheim a. Rhein . .
Neuntirchen , . . .
Neuß ......
Obcrhaufen . . . .
Qdcutiichen . . . .
Renischeid .....
Rotthansen . . . .

In übertragen

1?.,

27„

,55625.
13,045

2,523

"6,780

7
3
8
2
1
1

,I«2

,«5»

,»58

1,««U

,??3

43^",?NI

",»20
13,.»

11,

1,145

",IN3

16,z3o

U,524

27,l»4
1,I»4

Betrag
der

gezahlten
Renten

^ü >^

331,I<5

11496
2 083
9 210
153U

31 35U
4 838
1 272
2 685
4 850

17 942
8 735
2 960

32 000
1060
4 520
3 336
6 929
1320
1035
2 400
6 000
3 610
1850

51 320
2 560

10 800
4 270
4 200

982
10157

1490
11600

2 000
9124

18 000
5 735

32 000
1 600

^

,^l

Lsde.
Nr.

13

13

328 851 ,7

39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57

Bezeichnung
der Städte etc.

Länge
der abge¬
tretenen
Straßen«
strecken

Km

Uebertrag
Rüttenscheidt....
Rcmagen .....
Rheydt ......
Ronsdorf.....
Ruhrort.....
Saarn......
Saarbrücken ....
Saarlouis.....
Solingen.....
Stecle ......
Sveldorf-Vroich , . .
Styrum......
Trier......
Uerdingen .....
Velbert......
Volllingen.....
Nohwinkel .....
Wesel .....
Kreis Wetzlar. . . .

Hierzu an Stempeltosteu
für abgeschlossene Ver¬
träge ......

Summe

An die Stadt Saar¬
brücken ist wegen der
halbjährlichen Zahlnngs-
termine in 1899 von der
Zusatzrente nur der Ve-
trag für 10'/° Monate
ausgezahlt worden. Es
kommt daher von obiger
Summe der ratirliche
Antheil von 1700 M.
für 1>/» Monate in
Abzug mit.....
Mithin bleibt eine wirk-

liche Ausgabe von ,

331,,<5

15„

3,3«»

5,5«»

-1,14?

"1,13»

",I?3

3,534

^,102
51,.,,

456,.

Betrag
der

gezahlten
Rente»

328 851
2 576

770
10 995

1950
880

6 327
3 400
1381

13 487
2 925
3 940
3 310
4 245
3 893
3 950
2 640
4 020

118
30 379

4

430 042

212

429 830
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Die Uebernahme der Unterhaltung und Verwaltung der Straßen durch die Städte
Meidcrich und Odenkirchen,welche in vorstehendem Verzeichnisse gegen früher hinzugetretensmd,
^t am 1. April 1899 stattgefunden. ^ . .^ _, .

Außerdem hat die Stadt Saarbrücken zwei weitere Straßenstreckenmit einer Gesammt-
l»"ge von 2564 n> gegen eine Iahresrente v°n 1700 M. in eigene Verwaltung und Unter¬
haltung übernommen. Die Unterhaltung dieser Strecken erfolgt vertraglich zwar vom 15. März
1899 ab für Rechnung der Stadt Saarbrücken, indessen sind die Uebergabe-Verhandlungenerst m
April 1899 zum endgültigenAbschlüsse gelaugt. Mit Rücksichthierauf und weck ferner auch di
«ste Zahluug der Rente in das Rechnungsjahr1899 fällt, kommt diese Uebergabe bez«. die
Rentenzahlungin gegenwärtigemBerichtezum ersten Male in Betracht.

Nach dem vorjährigen Verwaltungsberichtehatte die Stadt Aachen17«.° ^mSttche
Zegen Zahlung einer Ja resreute von 11521 M. 21 Pf. in eigene Verwaltn^
Haltung übernommen. Hiervon ist eine 36,. m lange Straßenstrecke, we che

Stadtgebiets liegt, vom 1 November 1898 ab wieder in die Unterhaltung W,Pr°vmz über e.
gangen. Die jährliche Rente für diese Strecke beträgt 24 Mark 95 Pf., s° d°ß dle Stadt Aachen,
wie in obiger Nachweisungangegeben,jetzt nur uoch 11521 M. 21 Pf-^ 24 M^ ^ f>.
"^96 M. 26 Pf. an jährlicher Rente für 17,».° - 0,°»«° - rund 17,2" ^ ^«aßen
"hält. Mr das Rechnungsjahr 1898 war, weil die halbjährlichenTermine M Zahlung der
Nente auf den 1. Mai und 1. November festgesetzt sind, noch der volle Bettag von 11 521 M. ^i N-
in verrechnen, weshalb diese Aenderung erst hier nachgewiesen wird.

5. Bauliche Unterhaltung der provinzwlstraßen.

I. Ordentliche Ausgaben.

^ Nachdembis zum Schlüssedes Rechnungsjahres 1898 bereit« 70 2„ ^ S^n mit
Kleinpflasterversehenwaren, wurde im Rechnungsjahre1899 auf "«25,^
d'ese Pflasterart hergestellt,so daß am Schlüssedes RechnungMhres1899 M Ganzen 96,.« Km

/7""^?r:^ Neuherstellungen des Jahres ^aw^n^
"d zwei Drittel aus den, gemäß dem Beschlusse des 41. ^Me^

Februar 1899 (siehe S. 2^27 des vorjährigen^^
gestellten besonderenMitteln mit der Summe von ^"^ .^^^ungsarbeiten betrauten
^ Das System der mit der Ausführung der gewöhnlichen UM yauung«
ftraßenwärter besteht jetzt seit etwa 8 Iahreu und empfiehlt dasselbestch, nachdem es stch bisher
""s bewährt hat, nunmehr als dauernde Einrichtung. Wärterlöhne v°r-

Nachdem im Rechnungsjahre 1898 eme durchgreifende ^ryoyung voriajähriqen
^°mmen worden war (vergl. auch dieserhalbdie Ausführungen

A"chts), h„„ ^ im abgelaufenen Berichts
attftnden müssen. Der dnrchschnittliche^°gel°hn em s Watter^^^^^^ ^^ ^ ^ 4>

etwg ,st Mischen auf 2 M. 40 Pf. gest^n. ?ln M« t « "^ , ^^ ^^
' M. 60 Pf. gezahlt und ebenso betrug Satz nur im Saarkohleurevier
^atz wird nur in einigen Eifelbezirken gezahlt, wahrend der letztere naß
2«t Anwendungkommt.

26
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Für die ordentliche laufende baulicheUnterhaltung der Provinzialstraßen wurde, aus¬
schließlichder Vcrwaltnngs- und Aufsichtskostcn,mit Hinzurechnungder an 5? engere Kommunal-
ucrbändc für Uebernahmeder in ihren Bezirkengelegenen Provinzialstraßen in eigene Verwaltung
und Unterhaltung gezahlten Renten lc. im Gesammtbetmgevon 429 830 M, 14 Pf. (vcrgl. die
Nachwcisuug unter Nr, 4 dieses Berichts) im Rechnungsjahre 1899 aus
Mitteln des ordentlichenEtats die Summe von ......... 3 903 521 M. 61 Pf>
gezahlt.

Hierzu kommen die oben erwähnten zwei Drittel der Kosten für
Herstellung von Kleinvflasteiungen,welche aus der genehmigten Anleihe
bcstritten sind, mit ..................
so daß sich eine Gesamtausgabe von ............ 4 252 806 M. 2? Pf-
ergicbt

Im Rechnungsjahre1898 betrugen die Ausgaben für denselben
Zweck ...................... 4 026??? „ 71 „

Hiernach ist also für das Rechnungsjahr 1899, einschießlich der
aus der Anleihe entnommenenMittel, eine Mehrausgabe von ... . 226 028 M. 56 Pf-
zu verzeichnen.

Ueber die im Berichtsjahre für die gewöhnliche bauliche Unterhaltungder Provinzialstraßen
aus den Mitteln des ordentlichenEtats in den einzelnenBauamtsbezirken stattgehabten Kosten-
cmfwenouugen giebt die nachfolgende Uebersicht ein näheres Bild:
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Kandts-BnunmtsbezirK.

Saarbrücken
Trier .
Vernkastel ,
Kreuznach
Coblenz .
Neuwied ,
Bonn , .
Eustirchen ,
Prüm. ,
Auch«, .
Düren .

Siegbnrg .......
Gummersbach ......
Elberfeld ........
M.Madbach......
Krefeld .
Düsseldorf
Wesel. ..,'.'
An Stcmpeltosten für die wah¬

rend des Berichtsjahres abge¬
schlossenenVerträge. . . .

Summe

Hinzu an Kosten für Klein-
Pflasterungen, welche aus der
Anleihe bestritten sind . . .

Mithin beträgt die Gesammt-
summe .

Länge
der

Provinzial
straßen

(einschließlich
der an die

Städte >.c.ab¬
getretenen
Strecken).

Km

382,«i«
409,««°

421,««<
313,°°«
31«,«,«
326,5«,
416,7i.
366,««»
350,«,«
314,»z«
3U6,„i5
288,««i
344,15«
398,<2«
368,«««
357,««i
38l>,«52

6910,<

6910,<

Es sind verausgabt im Vtatsjahre 1899:

für die
gewöhnliche

Ünterhaltuug
<cinlchlies,lich

der gewöhnlichen
Pflasterungen)

310 731
118 007
109 235
194 522
156 672
129 608
188 003
112 037

83 000
176 833
175 334
205 639
187 864
136 568
208 148
265 054
225 313
291 863
199 253

3 473 691

349 284

3 822 976

an

Renten.

19 408
4 245

2 560
37 741

«643

14 832
6 570

64 770

119 07?
23 659
14 693

110 443
5183

429 830

:>o.

-^

:^

,l

lM

Ganzen.

durch-
schnittlich

pro
Kilometer
Straßen¬

länge.
^ <5

,08330140
122 252
109 235
197 08240!
194 414^02
129 608,01
194 646^99!
112 037 10
83 000 41^

191 665 33
181 904 24
270 409 30
187 86411
136 568 99
327 22512
288 71585
240 006
402 306
204 436

349 284

4 252 806

865
298
286
440
461
413
510
343
189
522
518
858
613
458
950 82
724 90
«50 43

1124 39
530 93

564!87

«15 1!

An den in eigener
Unterhaltung stehen-
den Straßen ist au

Steinmateria!
(llusschl.Seßsteinschlag

und Pflastersteine)
pro 1899 verwendet:

un
Ganzen

«vm

18 276,5«
6 569,««
4 597,5«
9 62«„5
7 468,«5
6 351,2
8 967,5
5 864,2
4 024,,

1«2U2,<5!
7 687,5«!
8 488,,

10 321,««
8192,«5
7 940„5

15 493,<«
15 035,««
16 976,,5
12 271,««

184 335,52

184 355,5,

pro
Kilometer.

edm

54,2,
16,<5
12,.«
22,5.
21,»<
21,««
30,5«
18,<«

9„«
36„5
24,««
36,««
35,««
28.i<
35,„
44,.«
46,32
76,2«
34,5,

30,,

30.«

und
Pflaster-«m ..«« ,«««.„«„ ^u^. 7« dn—^«Mchtskosten, ür das Kilometer Strahenlange 570 M. velausuu" '

"""° und des Setzsteinschlags)durchschnittlich 28.° ^" ^^ abzüglich der
Nach vorstehenderTabelle sind im ^echnungsiah 1899 ^Unt rp g ' ^ «.^ ^^

?, ^" ^leihe bestrittenen Kosten für worden
^"Pflasterkosten 615 M. 41 Pf. durchschnittlich für das Kilometer verausgabt worden.

. ^ ^«,rr <n«» odm für das Kilometer Strahenlange
,.., An Steinschotter und Kies sind im Durchschnitt30,«« <ww 1«
«umgewendet worden, und zwar in folgendenMaterialsorten:

26*
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Lau¬

fende
Nr,

1
2

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

1«

19

Landes-
OmmmtsbeziiK

Saarbrücken .....
Trier.......

Vernkastel .....
Kreuznach .....

Coblenz ......
Neuwied ......
Bonn......-

Enstirchen .....
Prüm.......
Aachen ......
Düren......
Köln.......

Sicgburg......
Gummcrsbach . , . .
Ewerfeld ......
M.-Gladbach , . , .
Krefeld ......
Düsseldorf .....
Wefel .......

Summe

Uo« den uo»

Km

12,05?

3,»»?

4,2»»

14,«2l

9,«55

8,»»?

8,°!°
7,03«

5,01»

56,2?!

l 8.«»3

10,«»»

8,55»

6,482

12,2.»

19,8?»

28,»»»

9,«24

15,4»,

Pflaster

Dazu verwendet

Normal
Pflaster¬

steine

Stück

255.,

22 812

388

6 989

32 588

11 U00

1280

19 382

1187U

2 75U

31 458

gewöhn-
liche

Pflaster¬
steine
<zm

Se^stcinfchlag

Km

dazu ver¬
wendet

Hin

140 407

473

389,5»

309

2 492,5»

99,°?

80,4°

1 185,?»

395,2«

380,74

120,4°

192,»°

248,»°

142,?°

3 305,«°

553,5«

374,»?

19,«8

10 763.4«

14,»»8

0.784

n.»2«

7,88,

2,?>«

7,74»

0,«2«

8,5«?

15,»»i

14,»?°

5,»4»

0,48«

2,»I»

4,8»»

2,«2»

3,2«

96,i«

Kies

(ungefchlagen

Km

40,°°
1454

3 669,2°
2 269,«4

23 602,°°

9 608,2°^
30 827,?°
26 681,85
15 43?>

477

6 892,»8
791,«»>

3 225,°»

8 836,°°
3 257

11,»»«

181570,»5

49,«?»

18,?»»

43,»»4

1,«5»

179,»45

199,4»2

6,?n»

239,274

dazu ver
wendet

751,4»4

5 458,°°

9 470,8°

233,5«

6 027,»°

24 509,°5
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Ebenen Straßen wurden unlerhalten mit:

Klcinfchlllg aus

Lava MelaplM oder
Porphyr

Grünstem,
Diabas ober

Phouolit

Quarz, Quarzit
oder Hornfchiefer

Dolomit oder
Kaltstein

Grauwacke

oder Sandstein
Flußwacke

(geschlllssen)

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

Km et, in Km obm Km etim Km «bin Km odm Km «bin Km «bm

-> —
153,078 4834,5« — — 168,5«i

95,»°?

11 896.«»

1 841,»»

3,40» 42,»»

2868,»» 187,54« 1 489,»°

«,«», —

104 „^'»««

3363,,,

«,«6»

221,,?«

1098,«<.

4564 »»

24,«5 249.«» 171,4?<

18n,»»°

64,»«,

1 623,»»

3 061,»»

252,5»

— —
0,48»

7U,5°»

95,,?«

156,5«

2 0U1,?5

2 62?,,«

49.<°> 840,»»

— — — — —
4.««2 323,»» — — — — —

— 7,2»4
— —

9,54» 1««° __ _ — — 26,«« 598,«» 49,5«, 1167.»» 66,,i» 1 630,»« — —

^ — —
^ ^

—
94,»»»

10,»«»

634,,5

124,»»

48,,°« 459.5»

157,»««

80,4,5

2 292.»»

4 735.,»

144.5»

4?,«5i

58,055

1925,.»

1833,»»
— — — — 41.»»2 1 40?,»» — —
— —. ^ _ — — 93,«», 1 623,»» — —

—
—

«,«54 304,»» — — — —
0,,«» 81,«»

257,,54

<1,4»I

6 659,45

512,»»
— —

— — — — — — — — —
— — — — — — — —
-- — 18,««5 1182,»» 40,55» 3 396.»»

— —

224
— — — — — — —

3U78.25 393,„< 10800,5« 24,4,5 249,»« 19 852,„ 251,,,. 5749,5» 28 674,«« 163,54« 4598,<»
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Die nachstehende Tabelle enthalt die Kosten für Unterhaltung derjenigenStraßen, welche
sich in eigener Unterhaltung der Provinz befinden, also nach Abzug der an Städte «. gezahlten
Renten, und einschließlich der aus der Anleihe bestrittenenKostender Kleinpflasterungen. Bei
den Langen sind die Eisenbahnübergänge, welche zwar diesseits mit beaufsichtigtwerden, aber
von der Eisenbahnverwaltungzu unterhalten sind, in Abzug gebracht:

Länge der von
der Provinz

Es sind im Rechnungsjahre 1899 verausgabtfür die Unterhaltung
der Proninzialstraßen(einschließlichder gewohnlichen

Groß- und Kleinpflasterungen):
Lfde.

Nr.
Kandesbauamt

unterhaltenen
Proninzial-

sttllßen
Km rund

aus den im
Etat (Titel IV
Nr. 1) dafür
vorgesehenen

Mitteln
^ 4

t>.
aus der Anleihe

für Aus¬
führung von

Klein»
Pflasterungen

e.

im Ganzen

<5-

ä.
daher für das

Kilometer
im Durchschnitt

rund

1 Saarbrücken. . . 363,2 310 731 5.« 52 036 7? 362 768 35. 998 <1

2 Trier. . . 404,° 118 00? ,0 3 470 3'« 12147? 5,0 300 09
3 Bernkllstcl , 381,? 109 235 33 — — 109 235 33 286 18
4 Kreuznach . 442,9 194 522 40 .—> — 194 522 40 439 2"
5 Coblenz . 362,9 156 672 80 9 475 — 166 14? «0 457 83
6 Neuwied. 313,° 129 608 0l 5 763 5,0 135 371 5.1 432 50
? Bonn. . 310,l 188 003 00 35 386 3! 223 390 7!» 720 38
8 Euskirchen 326,« 112 03? !0 7 266 07 119 303 7? 365 20
9 Prüm . 416,« 83 000 41 — — 83 000 l! 199 23

10 Aachen . 345,o 176 833 0? 26 388 5.« 203 221 05. 588 03,

11 Düren . 345,« 175 334 24 69 639 «8 244 974 ,2 709 00

12 Köln . . 259,7 205 639 3,0 58 57? 7,4 264 216 0, 101? 30

13 Siegburg 306,« 187 864 ll 35 760 223 624 , I 730 80

14 Gummersba«h 298,i 136 568 00 1043 4 0 137 612 30 461 03

15 Elberfeld. 236,6 208 148 !2 17 550 53 225 698 05, 953 03

16 M.Gladbach 3?5,e 265 054 30 2 023 — 267 07? 30 711 0?

1? Krefeld . 351,4 225 313 8« 7 726 84 233 040 00 663 18

18 Düsseldorf 235,5 291863 ll 8 800 — 300 663 44 1276 70

19 Wesel. . 375,9 199 253 24 8 376 5.3 20? 629 77 553 38

Summe 6 449,9 3 473 691 47 349 284 00 3 822 976 13 592 72

Ueber die allgemeinenErgebnisse der Straßenverwaltung giebt die nachstehende Tabelle
näheren Aufschluß:
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!^«>^ !2 ,2.3 !3 ^ 3 8 Z
-I'

Hl
N

3>. l: pl » 2 » ^

^^S

1^

^, K, Q <^>

^2

.8"

'8 «

"ZH 3

' 33

HL

' 2 «

.8

^ !V n 3^

^K8-
"G3K
^A^3

8Z
^ >u>

!

?̂,

Z

mit

Setzstein¬
schlag.

,".>>, «2"
22

ä. mit
Pflaste¬

rung.
-.'^! 5,

mitKies
oder

Geschiebe.

??
?, ^

cn

mit

Kleinschlag

aus

Sediment¬
gestein.

2.-

mit

Kleinschlag

aus
Eruptiv¬gestein,

2̂
?, ->>

Ein¬
nahmenausden Pflanzun-genfürdasKilometerjährlich.

^

".

«O

^

KostenfürdieLieferungvon
Materialien

fürdieVaum-
pflanzungeneinschl.Baum¬schulenfürdas

Kilometerjährlich.

5,^ ,n

Material¬verbrauchinKubik¬
meternfürdasKilometerchaufsiiteEtraßen-

länge

R >,

Durch¬
schnittlicher

Tage-lohnfatz
eines

Arbeiters.

,'
Z
»>

Durch-fchnitts-zahlder Aufsichts-beamten
eines

Bezirks.

-c, co

Durch¬schnitts¬zahlder Geschäfts-nummernderLan-desbau-amter.
,-^ «0

Durch¬schnitts-längeder vondenLandes-
bauämtein

ver¬
waltetenStraßen,

-i<

^ »5, H « >?:
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II. Außerordentliche Ausgaben,

Für die 3 Etatsperioden von 1899 bis 1905 wurde seiner Zeit die Ausführung einer
Reihe größerer Neu- und Umpflasterungen(Großpflastcr), sowie die Herstellungeiner Anzahl von
Brücken und verschiedener sonstiger Baulichkeiten(Entwässerungs- und Schutzanlagen :c,) geplant,
deren Ausführung mit Rücksicht auf die Zunahme des Verkehrs und die gesteigerten Anforderungen
desselben nicht auf eine spätere Zeit verschoben werden konnte.Die Kosten für diese Anlagen bezw.
die größeren außerordentlichenBauausführungen an den Provinzialstraßen werden in der Regel
aus dem Titel „L. Außerordentliche Ausgaben, I Nr. 1" des laufenden Etats der Straßenverwaltung
bestritten.Da die gewöhnlichen Mittel dieser Etatsposttion für die in so außerordentlichem Umfange
projektirtenBauausführuugen bei Weitem nicht ausreichten, so bedürfte es für diesen Zweck der
BereitstellungerheblicheraußerordentlicherGeldmittel. Der 41. Rheinische Prouinziallandtag hat
daher bei Genehmigung der bereits unter Nr. 5 dieses Berichts erwähnten Anleihe zur Be¬
streitung von Kleinpflllsterkosten zugleich beschlossen,auch einen Theil der Ausgaben für die hier
in Rede stehenden Anlagen bis zur Gesammthöhcvon 1231195 M. ebenfalls im Wege der
Anleihe bei der Landesbankder Rheinprovinz,und zwar gegen 3^2 °/« Zinsen und 2"/« Tilgung
in 6 Jahresraten zu erheben.

Im abgelaufenenRechnungsjahresind aus den bereit gestellten etatsmäßigen und den
Anleihemittelndie nachbezeichnetenBauarbeiten ausgeführt bezw. Zahlungen geleistet worden:

1. Für die Ausführung von rund 81 440 ym Neu- und Umpflasterungen(Großpflaster)
in verschiedenen Lcmdesbauamtsbezirken,sowie von rnnd 420 ^m Kleinpflaster in
Neunkirchen (Landesbauamt Saarbrücken) wurden im Ganzen verausgabt 673 485 M>
73 Pf.

2. Für den Neu- bezw. Umbau von 3 größeren Brücken in den Landcsbauamtsbezirken
Saarbrücken,M.-Gladbachund Wesel mit je einer Oeffnungund Spannweiten von 5 w,
bezw. 5,« und 10,:° m, sowie für den Umbau einer Brücke über die Niers bei GoH
(LandesbauamtsbezirkWesel) mit 2 Oeffnungen und 18 m Spannweite wurden,
einschließlich eines gezahltenBetrages von 450 M. 20 Pf. für Restarbeiten an einem
im Jahre 1898 ausgeführtenBrückenbau, insgesammt aufgewendet29 120 M. 45 Pf-

3. für Herstellung von Entwässerungs- und Schutzanlagen, für Fußweganlagen, für Be¬
seitigungvon größeren Wolkenbruchschädenund eines Bergsturzes bei Allner :c,, sowie
an Beihülfen für Gemeinden zur Ausführung von Pflasterungen und Entwässerungs¬
anlagen wurden im Ganzen gezahlt 208 722 M. 13 Pf. Die Ausgaben dieser
Etatsposition stellen sich demnach für die angeführtenBauarbeiten, einschließlichder an
Gemeinden geleisteten Beihülfen, wie folgt:

2,) für Pflasterungen auf ......... 673 485 M. 73 Pf.
I.) „ Blückenbautenauf ......... 29129 „ 45 „
«) „ verschiedene andere Bauausführungen bezw.

an Beihülfen an Gemeindenauf ..... 208 722 „ 13 „

zusammenauf 911 328 M. 31 Pf.
Hierzu treten noch die Kosten für Anlage des Grund¬

buchs mit .............. 4070 „ 96 „ ,

so daß sich eine Gesammtausgabevon 915 399 M. 27 Pf. ergiebt.
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Gesammtausgabe 915 399 M. 27 Pf.
Von dieser Ausgabe sind auf die oben erwähnte Anleihe

verrechnet .............. 660461 „ 97 „

Hiernach verbleibt eine Ausgabe zu Lasten des ordent¬
lichen Etats von ............ 254 93? M, 30 Pf.

Zu den unter diesem AbschnitteverrechnetengrößerenBauausführungen sind von Ge¬
meinden, Korporationen bezw. Privaten an Beitragen im Ganzen 18 268 M. 71 Pf. gezahlt
worden,welche unter Titel IV Nr. 3 des Etats der Straßenverwaltung vereinnahmtsind.

6 Kaumustanzungenauf den Provinzialstraßen.

An Straßenbäumen sind im Berichtsjahrein Ausfall gekommen:
^. Bäume, welche abgestorben,durch Baumfrevel bezw. sonstige Be¬

schädigungen defekt geworden sind oder in Folge der zunehmenden
Bebauung der Straßen entfernt werden mußten ...... 997? Stück

(eiuschließlich 3 329 Obstbäume.)
L. Bäume, welche als der Landwirthschaftschädlich auf dcu Antrag

der Gemeindenund Anlieger beseitigt wurden ....... 3 083 „
(darunter 370 Pappeln, 1786 Eschen und 336 Ulmen.) ______________

Summe 13 060 Stück.
Es sind gepflanzt worden:
u. an Stelle der unter ^ bezeichneten Bäume und in bisher baum¬

losen Straßenstrecken ............... 17 48? Stück
(darunter 6 059 Obstbäume.)

b. au Stelle der unter L bezeichneten Bäume ........ 1 521 „
Summe 19 008 Stück.

Die Vertllufserlöfehaben betragen:
von den unter H, bezeichneten Bäumen ....... 8 543 M. 75 Pf.

(im Durchfchnitt0,86 M. für den Baum.)
von den unter L bezeichneten Bäumen ....... 12 884 „ 35 „

(im Durchschnitt 4,18 M. für den Baum.) ____________________
Summe 21428 M. 10 Pf.

Die Kosten der Neupflanzungbetrugen:
der unter a bezeichneten Bäume ......... 28590 M. 61 Pf.
der unter b bezeichneten Bäume ......... 2 691 „ 25 „

Summ e 31 281 M. 86 Pf

oder durchschnittlich 1 M. 65 Pf, für den Baum.

. Zu den Provinzialstraßen gehörten 98 zum größten Theile kleine Baumschulen mit
"??0 Pflänzlingen, worunter 37 092 Pflänzlinge von Obstbäumen.

Aus denselben sind im Berichtsjahre 5738 Stück Bänme verwendet worden, worunter
"^4 junge Obstbäume.

Durch Frevel wurden 404 Bäume beschädigt.
2?



210 Provinzial-Straßenverwaltung.

20 Baumfrevler sind entdeckt und bestraft worden; gegen einen muthnmßlichenFrevler
schwebt noch das Strafverfahren,

Die Reineinnahmenaus der Obstnutzungvon Straßenbäumcn betrug 62 415 M. 94 Pf-
gegen 26 704 M. 74 Pf. im vorhergehenden Jahre,

7. Uebernahme von Provinzialstraße«.

Im Rechnungsjahre 1899 wurde der im Jahre 189? begonneneNeubau der Straße
von Casel über Waldrach nach Neuhinkelhcmsals Fortsetzung der vormaligen Staats- jetzigen
Provinzilllstraße Ruwer-Cafel fertiggestellt, dem Verkehr übergeben und unter die Prouinzial<
straßen eingereiht.

In Folge des Neubaues dieses Straßenzuges, welcherdurch Beschlußdes 38. Rheinischen
Provinziallandtllgs vom 30. Mai 1894 genehmigtwurde, hat die Strecke der Provinzialstraße
Trier-Birkenfeld von Station 0,» bis 11,« die Bedeutung einer Provinzialstrahe verloren und ist
in Gemähheit der von dem Provinziallandtage in dem oben erwähnten Beschlusse hierzu gleich-
zeitig ertheilten Genehmigung nach Fertigstellung der neuen Straße als Provinzialstraße aus¬
geschiedenund den Gemeinden,deren Bann dieselbe durchzieht, als Gemeindestraße über¬
tragen worden.

Die als Provinzialstraße eingegangene Straße hat, wie die oben ange¬
gebene Stationirung ergiebt, eine Länge von ............ 11,2«» Km,
während die neu ausgebaute Straße nur .............. 8,,» »__^,
lang ist. Hiernach ist also ein Abgang von ............. 3,»«' Kw
Straßenlänge zu verzeichnen.

8. Kesulwt des MnalKassenabschluffes über die Einnahmen und Ausgaben beim Etat über die
Verwaltung und Unterhaltung der Promnzialstraßen.

Nach dem von der Nendantur der Landesbank der Rheinprovinz
für das Rechnungsjahr 1899 aufgestellten Finalkassenabschlusse beträgt die
gesammteIsteinnahme ................. 6 645 389 M. 25 Pf-
die Istausgabe beträgt ................. 6 483 428 „ 8 3^,

Mithin ergiebt sich ein Bestand von 161960 M. 42 Pf-
Hierzu kommen die in 1899 verbliebenenEinnahmereste gegen

das Soll mit ................... 8514 „ 79^
so daß sich der Bestand auf die Summe von ......... 170 475 M. 21 Pf-
erhöht.

Diesem Bestände steht jedoch für noch auszuführendeBauarbeiten
ein Ausgaberestbei L. „AußerordentlicheAusgaben" in Höhe von . . 50 850 „ 62 „
gegenüber. Nach Abzug dieses Betrages ermäßigt sich also der nachge- ________________̂̂ -
wiesene Bestand auf die Summe von ............ 119 624 M. 59 Pf-

Diesem Nestbestandestehen weitere Ausgaben in der angegebenenHöhe für noch rü<^
ständigeBauausführungen und Zins- :c, Zahlungen für die Klein- und Großpflaster- :c. Anleihen
gegenüber,so daß derselbeeinen freien bezw. noch verfügbaren Ueberfchuß nicht bildet.
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Die oben angegebenenBetrüge, und zwar:
»,. der Bestand von .............. 161 960 M. 42 Pf.
d. die Einnahmerestegegen das Soll in Höhe von .... 8 514 „ 79 „
o. der Ausgaberest gegen das Soll in Höhe von ..... 50850 ,., 62 „

nnd auf das Rechnungsjahr1900 übertragen bezw. werden in diefem Jahre zur Verrechnunggelangen.

9. Heranziehung der Fabriken zu den Unterhaltungskosten für den Wegebau.

Nach dem Berichte und Antrage des Provinzmlausschussesvom 29. November 1898 an
"en Provinziallandtag sind durch den letzteren die Grundsätze festgelegtworden, nach denen im
^gemeinen die Einziehung der Vorausleistungenstattfiuden soll. Hiernachsoll eine Heranziehung
"er beitragspflichtigen Betriebe erst dann erfolgen,wenn der zur Straßenuntcrhaltung einzufordernde
"«trag mehr als 200 M, beträgt. Ferner sollen mit den Beitragspflichtigenmöglichst Verträge
^geschlossen werden, nach denen die Beiträge zu zahlen sind. Endlich sind die letzteren nicht mehr,
wie bisher, nach Etatjahren, sondern nach Kalenderjahreneinzufordern.

Da die Beiträge nach dem vorjährigen Berichte bis einschließlich den 31, März 1898
eingefordert waren, so konnte die Feststellung und Einziehung derselbenim Rechnungsjahre1899
'"r für den Rest des Kalenderjahres1898, also für die Zeit vom 1. April bis 31. Dezember1898
^ '/< Jahre erfolgen. Für diese letztere Zeit sind 133 Betriebe zur Zahlung eines Gcsammt-
bctrages von 76 843 M. 25 Pf. aufgefordertworden. Hiervonhaben zur Zeit 113 Betriebeeinen
betrag von 58 527 M, 92 Pf, gezahlt, während wegen des Nestbetragesvon 18 315 M, 33 Pf,
Mit 20 Betrieben das Streitverfahren bei den Bezirksausschüssen anhängig ist. Zur Zeit bestehen
"Ut 96 Betrieben Verträge, nach welchen die Beiträge an Vorausleistungenzu zahlen sind.

Für die Zeit vom 1, Oktober 1891 bis 31, März 1898 stehen zur Zeit noch
28442 M, 25 Pf. aus. Auch bezüglich dieses Bettages schweben die Klagen bei den Bezirksaus¬
schüssen bezw. dem Oberverwaltnngsgcrichte,

Es sind demnach bis zum Ablauf des Jahres 1898 im Ganzen 18 315 M, 33 Pf, -^
28442 M, 25 Pf, -- 46 75? M. 58 Pf, rückständig, wovon voraussichtlich während des folgenden
^atsjahres etwa 2/» mit rund 30 000 M. eingehen werden.

10. Stand des Kmnmelfonds zu Zweckender Promnzwl Straßenverwaltung.

Wie auf Seite 237 des Berichts über die Ergebnisse der Provinzialverwaltung für
1898/99 angegebenist, hatte der Scimmelfondsam Schlüsse des genannten Berichtsjahres:
einen Baarbestand von ................. 70 379 M. 16 Pf.
und ein Depositum von ................ 27000 „ — „

zusammenalso ein Vermögenvon 97 379 M. 16 Pf.
Hierzu treten die Einnahmen im Laufe des Berichtsjahres für

"löse aus verkauftenGrundstücken mit ........... 31819 „ 30 „
s° daß die Einnahme eine Gesammtsummeergiebt von ...... 129 198 M. 46 Pf.

Dagegen sind aus dem Sammelfonds für den Ankaufvon Grund-
Ilucken verausgabt worden ............... 4 391 „ 93 „

Der Sammelfonds besitzt mithin am Schlüsse des Berichtsjahres
"" Vermögenvon .................. 124 806 M. 53 Pf.

2?»
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Dieses Vermögenbesteht:
1. aus einem bei der Landesbank der Rheinpiovinz zinsbar

angelegtenDepositum von .......... 2? 000 M, — Pf-
2, aus einem Baarbestande von ......... 97806 „ 53^^

zusammen 124 806 M. 53 Pf-
Aus diesem Bestände sind noch folgendeRest-Sollausgabeu zu bestreuen-.

1. für Erbreiterung der Provinzialstraße in Wald bezw. zur
Herstellungder Fahrbahn daselbst ........ 292 M, 99 Pf-

2. Beihülfe für den Deichbauzwischen Heerdt und Obercassel 13 300 „ — „
3. für Neu- und Umpflasterungim Orte Münster bei Bingen ______ 450 „ ^ ^,

zusammen 14 042 M, 9 9^O:
Der freie Bestand bettägt mithin .......... 124806 M. 53 Pf-

abzüglich 14 042 „ 9 9^,
also in Summe 110 763 M. 5 4^M

11. Keservefonds zur Deckung außerordentlicher Bedürfnisse der Provinz«! Straßenuerwoltung.

Nach Seite 237 des Berichtes über die Ergebnisseder Provinzialuerwaltung für 1898/99
hatte der Reservefondsam Schlüssedes Berichtsjahres:

einen Barbestand von ............. 22 121 M. 06 Pf-
und ein Depositum von ............. 60000 „ ^n^?^

mithin ein Vermögenvon 82 121 M. 06 Pf-
Hierzu treten die Erlöse aus dem Steinbruche bei Fornich sür

Pacht und Steine mit in Summe........ 475 „ ^^,
sodaß die Einnahme beträgt 82 596 M. 56 Pf-

Verausgabt wurden aus dem Reservefondsan die Gemeindekasse
Andernachfür Grund- :c. Steuern ........_______ 51 „ 30^^
so daß der Reservefondsam Schlüssedes Berichtsjahres ein
Vermögenbesitzt von ............ 82 545 M. 26 Pf-

Dieses Vermögenbesteht aus:
1. einem bei der Landesbankder Rheinprovinz zinsbor ange¬

legten Depositum von ............ 60000 „-- "
2. aus einem Baarbestande von ......... 22545 „ ^26^v,

zusammenwie vor ............. 82 545 M. 26 Pf-



Fonds f. d. Neubau von Provinzialstrahen. -- Unterstützungdes Gemeinde- :c. Wegebaues. 213

It. Angelegenheiten der Verwendung des Monds für den Meubau von
Urovinzialstraßen. Guter Mut ^. Zleubaufonds.)

Dieser Fonds war zu Beginn des Rechnungsjahres1899 (vergl.
vongjä'hrigcn VcrwaltungsberichtSeite 238) überlastet mit ..... 99 785 M. ^0 4«!-

Während des genannten Rechnungsjahres sind dem Fonds
zugeflossen:

a. der etatmäßige Zuschußvon ...... 90N00 M.
d, Zinsen des Depositums ....... ^__^_1^-^-

demnach beträgt die Gesammteinncchme ...........____ 94125 „ — „
Nach Abzug dieser Einnahmen verbleibt noch eine Ueberlastung

°es Fonds um ................. 5 660 M. 20 ^f.,
""che in das nächste Rechnungsjahr übergeht und dort Deckung findet. Zur Bestreitung der
lmifcndcn Ausgaben mnßte von dem, bei der Laudesbant rcutbar angelegten Depositum von
180 000 M. ein Betrag von 100 000 M. zurückgezogen werden, so daß dasselbe jetzt nur noch
80 000 M. beträgt. , ^, ^

Durch diese Zurückziehung ergab sich ein Ausfall an Zinsen des Depositumsvon 37^ M.,
l° daß die Zinsen in diesemJahre nicht 4500 M., sondern nur 4500-375-4125 M. betragen.

In Folge der starken Inanspruchnahme dieses Fonds ist der etatmäßige Zuschußvon
50 000 auf 90 000 M. erhöht worden. ,..,.. ^

Die Ueberlastung des Fonds wird im Laufe des nächsten Rechnungsjahres beseMgt werden.

^ Angelegenheiten der Unterstützung des Oemeinde- und Areis-Megebaues.
Bei dem Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-und Kreis-Wegebaueswar zu Anfang

°es Berichtsjahres ein verfügbarer Bestand vorhanden von ..... 70862 ^l. 0s pf.
(vergl. Seite 238 des vorjährigen Berichts.)

Dem Fonds sind im Rechnungsjahrezugeflossen:
a. der etatsmähige Zufchuh von ........... 350 000 „ „
d. die Zinfen der Depositenvon 500 000 M. (300 000 M. für

die Zeit vom 1. April bis 31. Dezember 1899 zu 2°/« und
vom 1. Januar 1900 bis 31. März 1900 zu 2'/2°/° sowie
200 000 M. zu 2 l/2 «/o) ............ 11675 „ „

°. Ersparnisse an früheren Bewilligungen in Folge Nlchtaus-
führung oder billigerer Herstellungder betreffenden Wege .____4 2 554 „ 4^ „

""Hin Einnahme einschl. des aus dem Vorjahre übernommenen Bestandes 474 791 M. 45 Pf.
„ Die Bewilligung an Beihülfen betrug nach der beifolgenden
Uebersicht im Ganzen ................. "^716 .. 9? .. ,
W daß am Schlüssedes Rechnungsjahresein Bestand von ..... ?2 074 M. 48 Pf.
v«blieben ist.
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Hiermit übereinstimmendweist der Finalabschlußnach:
a, einen Baarbestand von ............. 73 87? M, 74 Pf-
d. Depositen ................. 500 000 „ — »
e. Resteinnahmefür aus Rechnung der Gemeindengebaute Wege 160 549 „ -^ ^

zusammen 734 426 M. 74 Pf>
Auf diesem Betrage lasten noch Bewilligungen(Restausgaben)von 662 352 „ 2 6^^

mithin freier Bestand wie vor ..............____ 72 074 M . 48H
Die vorangegebenenBeihülfen sind auf Grund der Bestimmungenzur Ausführung des

§ 7 des Reglements für das Straßenbauwesen in der Rheinprovinz vom 12, Dezember 1890,
betreffenddie Unterstützungdes Gemeinde- und Kreis-Wegebaues,bewilligt worden.

Der Fonds ^ dient zur UnterstützungsolcherGemeinden, welche die ihnen obliegende
gemeine Wegevaulastohne Beihülfe nicht zu tragen vermögen, und der Fonds L zur Förderung des
Neubaues wichtigerer Gemeinde- und Kreiswege.

Bei beiden Fonds sind die Mittel von 100 000 M. bezw. 250 000 M. einschließlich
11375 M. Zinsen der Depositen zur Verkeilung gelangt.

Die Mehlbewilligungenvon 41341 M, 9? Pf. wurden aus dem Bestände des Vor¬
jahres gedeckt.

Der in Gemiißheitdes § 11 der vorbezogenen Bestimmungendurch die diesseitigen Organe
auf Rechnung der Gemeinden in 189? begonneneWegebau Mayen - Weibern wurde im Laufe
des Berichtsjahresfertig gestellt;der Bau des Weges Oberbillig-Rehlingen, welcher mit Beihülfe
des Reichesund der Provinz durch die Kreise Saarburg und Trier Land unter diesseitiger Ober¬
leitung ausgeführt wird, ist wesentlich gefördertworden.

Die Vertheilung der Bewilligungenauf die einzelnen Regierungsbezirkeund Kreife war
folgende:
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Nr.! Kreis.

Bewilligt aus Fonds

bozw. aus dem
Bestände vom vorigen

Jahre.

Vesmnmt-
betrag.

i
2
3
4
5
8
7
8
9

10
11
12

1
2
3
4
5
6
7
8
9

IN
11
>'>

RegierungsbezirkAachen.
Aachen Land
Türen
Erkelenz .
Heinsberg
Malmedt,.
Montjoic.
Schlciden.

Snmme

500— — 500
1 7UN— 8 000 9 700
2 050 — — 2 050
1800 — 600 ^ 2 400
9 505 — 3 700 — 13 205

990— 1 000 — 1990
275^, — ...... 275

18 «20 - 13 300 30120

'),'!',

Regierungsbezirk
Adeno» .
Ahrweiler
Altentirchen
Eoblenz Land
Cochem .
Kreuznach
Manen .
Neuwied .
Simmern
St. Goar
Wetzlai .
9«ll . .

Summe

1650
2 440

970

«00
580

1330
2 350
2 895
4 250
1154
I 333

Coblenz.
5 270'
« 000 >

14 835 -
2 «00 -

RegierungsbezirkDüsseldorf
Eleve ....
Düsseldorf Land
Essen Land . .
M.Madbllch Land
Grevenbroich
Lennep .
Mettmann
Moers .

Mülheima.d.Ruhr
Neuß
Ruhrort .
Solingen.

Summe

Bewilligt aus Fonds

Kreis. bezw, aus dem
Bestände vom vorigen

Jahre.

Oesammt'
betrag.

^ ^ ^ ^f. ^ ^.

RegierungsbezirkKöln.
Bergheim . -
Bonn Land . .
Enstirchen - -
Gununersvach .
Köln Land . -
Mülheim a. Rhein
Rheiubach . .
Siegkreis. .
Waldbroel . ,
Wippersürth

Summe

— — 5 NW
— — 1500

2 500 6 700
5105 — 10 870
— ,_. 1710
1730 — 5 000
3130 — —
3183 — 3 747
, 000 — 12 950

700— 5 000

1? 348 - 52 277

50

!>l>

5 000
1500
9 200

15 775
1710
6 730
3130
6 930

13 950
5 700

89 825

:>0

i>0

RegierungsbezirkTrier.
Bcrntllstel .
Bitburg . .
Dann. . >
Vierzig . -
Ottweiler .
Prüin. , -
Saarbrücken.
Saarburg .
Saarlouis .
Trier Laud .
St. Wendel.
Wittlich . .
Summe Trier

„ Köln
„ Düsseldor
„ Coblenz
„ Aachen

Summe überhaupt

3 535 4 724 x, 8 259 «V
6 750 — 20100 28 «50 —

7 080 ^,_ — ^ 7 080 —

2 480 — — 2 460 —
3 100 — 4 300 7 400 —
7 189 .,^ 13 250 20 439 —

900 17170 1« 070 "

1 700 _ 28 070 ^ 29 770 —

2 700 _ 2 000 — 4 700 —

3 440 — 8 060 — 9 500 —

2 820 8 000 .,^, 10 820 __

1100 — 2 885 3 965 —

42 774 l()8 539 ,</ 149 313 «7
17 348 52 27? ^,0 69 625 5N

8 825 _ 66 720 — 73 345 —

24 532 _ 55 780 !!,! 80 312 «',<>

18 820 — 13 300 30120 .^,_

108 099 — 294 817 !!'/ 402 718 U,
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v. Angelegenheiten der MnMverstcherung der Megiebauarbeiter der
Urovinzialverwaltung im Oeschästsjahre 1899.

Es gelangten im Ganzen 11 Unfälle zur Anmeldung. Hiervon führten 2 zur Festsetzung
und Zahlung der gesetzlichen Renten, in 3 Fällen wurde eine Entschädigungspflicht abgelehnt, während
die übrigen 6 Fälle dadurch ihre Erledigung fanden, daß nach Ablauf der ersten 13 Wochen vom
Eintritt des Unfalles ab wieder vollständigeErwerbsfähigkciteingetretenwar.

Die im vorjährigen Verwaltungsbcricht als noch schwebend bezeichneten 2 Unfälle sind
im Berichtsjahredurch Abweisungdes Reutenanspruchserledigt worden.

Aus dem Vorjahre sind 23 Rentenempfängerin das Jahr 1899 übernommen worden,wovon
zwei im Laufe des Jahres foweit wieder hergestellt waren, daß die Zahlung der Rente eingestellt
werden konnte.

Während des Berichtsjahres wurde von den Verletzten in fünf Fällen die Entscheidung
des Schiedsgerichtsangerufen.

Die von letzterem getroffenen Entscheidungen sind sodann noch in zwei Fällen durch Rekurs
beim Reichs-Versicherungsamteangefochten worden.

Die Kosten der Versicherunghaben im Ganzen bettagen 2896 M. 95 Pf. gegen
3053 M. 18 Pf. im Vorjahre.

Hiervon entfallen auf:
») gezahlte Entschädigungen

1. Kostendes Heilverfahrens ........... 20 M. 09 Pf-
2. Renten an Verletzte ............. 2 031 „ 26 „
3. Renten an Wittwen Getödteter ......... 479 „ 40 „
4. Renten an Kinder Getödteter ......... 112 „ 80 ^

Summe 2 643 M. 55^M
d) Kosten der Unfall-Untersuchungen ......... 86 „ 45 „
o) Schiedsgerichtskosten ............. 156 „ 95 „
ä) Verwllltungskosten(Botenlöhne) .........._______ 10 „ -- ^.

zusammen 2 896 M. 95 Pf-

ü. Angelegenheiten der Förderung von dem öffentlichen Merkehr
dienenden Bahnen.

1. Der Eisenbahnfondshatte
Einnahmen:

»,) Bestand aus dem Vorjahre (vergleiche Seite 242 des vor¬
jährigen Berichts) .............. 101 344 M. 37 Pf-

K) Etatsmäßiger Zuschuß ............ 60 0 00 „ -^ ^,
zusammen 161 344 M. 3? Pf-
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Uebertrag 161344 M. 3? Pf.
Ausgaben:

Zinscnzuschußan die Landesbankfür ausgegebeneDarlehen zur
Anlage von Kleinbahnen in Gemäßheit der Beschlüsse des
Prouiuziallandtags .............____ 65 718 „ 08 „,

mithin Bestand 9 5 626 M. 29 Pf.

Der von dem 38., 39. nnd 40. Provinziallandtag dem Provinzialausfchuß zur Be¬
willigungvon Kleinbahndarlehenzur Verfügung gestellte Kredit von 18 Millionen Mark ist erschöpft.

Auf Grund der Beschlüsse des 41. Rheinische« Provinziallandtags wurden aus Mitteln
°« Lcmdesbauk im BerichtsjahrefolgendeDarlehen bewilligt:

1. der Düren'er Dampfstraßeubahn- Aktiengesellschaftzu Düren
für die Kleinbahn Birkcsdorf-Merkendas seiner Zeit aus dem
18 Millionenfonds für dieseKleinbahn bereitgestellte Darlehen von 120 000 M. — Pf.

2. der Stadtgemeinde Köln für die RheinuferbahuKöln-Bonn,
Brühl-Wesfelingund Dransdorf-Güterbahnhof Bonn ... 1000 000 „ - „

3. dem Kreise Merzig unter Zurückziehung des demselben seiner
Zeit aus dem 18 Millionenfonds bewilligtenDarlehens von
392 000 M. für die Kleinbahn Vierzig - Büschfeld als Be¬
theiligung der Provinz an diesem Bcchnunternehmen . . . 331890 „ — „

Die Form der Betheiligungsteht noch nicht fest, da die be¬
züglichenVerhandlungenmit dem Kreise Merzig und mit der
Staatsregierung, welch' letztere sich gleichfalls an dem Unter¬
nehmenbetheiligt, noch nicht zum Abschlüssegebracht sind. _____________________

Mithin Gesammtbetlllgder Bewilligungen ....... 1 451 890 M. — Pf.
Die Zustimmung zur Benutzung von Provinzialstraßen behufs der Herstellung und des

Triebes von Bahnen wurde in nachbezeichneten Fallen ertheilt:
a. der Gesellschaft für Straßenbahnen im Saarthal zu St. Johann für eine Kleinbahn

St. Johann - Dudwciler - Sulzbach- Friedrichsthal,
d. der Kontinentalen Gifenbnhnbau-und Betriebs-Gesellschaftzu Berlin zur Verlän¬

gerung der Kleinbahn Neumühl - Dinslaken,
0. der Stadtgemeinde Düsseldorffür eine Kleinbahn Düsseldorf-Rath,
ä. derselben für eine Kleinbahn Düsseldorf - Gcrresheim.
e. der Kontinentalen Gesellschaft für elektrischeUnternehmungenzu Nürnberg für eine

Kleinbahn Vohwinkel - Mettmann,
1. den GemeindenLcmgenberg, Steele, Niedcrbonsfeld, Ueberruhr,Kupferdreh und Byfcmg

für eine elektrische Kleinbahn von Langenberg nach Steele mit Abzweigung von
Nierenhofnach Hattingen,

3- dem Kreise Geldern für eine Kleinbahn Kempen - Straelen - Kevelaer.
Die früher ertheilte Zustimmung zur Straßenbenutzungwurde übertragen:

1. für die Kleinbahn Ghreubrcitstein - Arenberg von der Brölthaler Nsenbcchn-Aktien-
Gesellschaft zu Hennef auf die CoblenzerEtraßenbahngesellschaft,

2. für die Kleinbahn Niederlahustein - Vallendar von der Firma Hcwestadt& Contag zu
Wilmersdorf ebenfalls auf die CoblenzerStraßenbahngesellschaft,
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3. für die KleinbahnBonn-Mehlcm von der KommanditgesellschaftHavestadt,Contag <K Eie.
zu Bonn auf die Rheinisch-Westfälische Bahngesellschaft zu Berlin,

4. für die Kleinbahn Neumnhl-Dinslakenvon der Firma Hiedemmm& Cic zu Köln auf
die Kontinentale Eisenbahnbau- uud Betriebsgcsellschaft zu Bcrliu.

I'. Angelegenheitender Beförderung von Landesmeliorationen und der
Unterstützung landwirtschaftlicher Zwecke.

1, Das Rcchnungsergebnißüber die Verwaltung der landwirthschaftlichen Angelegenheiten
für die Zeit vom 1. April 1899 bis zum 31. März 1900 ist folgendes:

^. Einnahme,
Bestand aus dem Vorjahre ............ 241 927 M. 5? Pf-

Titel I Nr. 1. Staatszuschuß zur Unterhaltung niederer landwirthschaft-
lichcr Lehranstalten ............. 12 600 „ - „

„ 2. Pacht «. des Rittergutes Desdorf ........ 5 283 „ 75 ,,
„ 3. Zinsen der Lehrerpensionsfondsder Landwirthschaftsschulen

zu Bitburg und Eleve ............ 3 43? „ 92 „
„ 4. Zinsgewinn des Meliorationsfonds ........ 53 272 „ 52 „
„ 5. Zuschüsse aus Provinzialmitteln für landwirthschaftliche

Zwecke:
^. aus Titel IV des Haupt-Etats zu Meliorationen und

zur Aufbesserungder landwirthschaftlichen Verhältnisse
in den Gebirgsgegenden .......... 100 044 „ 35 »

d. aus demselbenFonds zur Förderung lcmdwirthschaft-
licher Zwecke ............. 46 000 „ — "

o. aus Titel II des Hauptetats für dieselben Zwecke . . 18? 460 „ -^ "
Besondere vom 40. Rheinischen Provinziallandtag bewilligte

Beihülfen zur Ncgulirung der unteren Sieg (85 000 M.) und des Kittel-
bachcs (20 000 M) ................ -___ 10 5000 „ ^^,

Summe 755 026 M .^M
L. Ausgabe.

Titel I Nr. 1. Zuschüsse für die landwirthschaftlichen Winterschulen . . 78 050 M. — Ps'
„ 2. Zuschüsse für die Laudwirthschaftsschulcn zu Bitburg und

Eleve je 4500 M ............. 9 000 „ — «
„ „ 3. Zuschuß zum Pensionsetat für die bei den Landwirth¬

schaftsschulen zu Bitburg und Eleve angestelltenLehrer . 9 444 „ 54 „
„ „ 4, Zuschüsse für die landwirthschaftlichenVersuchsstationen

Bonn und Kempen je 3000 M ......... 6 000 „ ^ "
„ „ 5. Zur Förderung landwirtschaftlicher Zwecke (Meliorationen,

Hebung der Pferde-, Rindvieh- und Fischzucht:c.) . 196 094 ,̂ ^^
Zu übertragen 298 589 M. 29 Pf-
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Nebertrag 298 589 M. 29 Pf.

Titel I Nr. 6. Zu Meliorationen und zur Aufbesserungder landwirth-
schaftlichen Verhältnissein den Gebirgsgegendender Pro¬
vinz (Nothstandsfonds)............ 71759 „ 04 „

„ 7. Zur Erhaltung der Hofgebäudcin Dcsdorf :c..... 5 062 „ 90 „
„ 8. Für die Proviuzial-Weinbaufchulein Trier..... 19 510 „ — „
AußerordentlicheBeihülfe zur Negulirung der unteren Sieg und

b°s Kittelbaches(siehe entsprechende Einnahme-Position) ......^__^_M^^I—^-
Summe 414 92 1 M^Pf.

Die Einnahme beträgt ................. 755026 M. 11 Pf.
., Ausgabe ./ .................___ 414921 „ 2 3^^

Bleibt Bestand 340104 M. 88^,
welcher auf das Jahr 1900 übertragen worden ist.

Von dem Bestand entfallen auf:
den landwirthschaftlichen Fonds (Titel I Nr. 5 der Ausgabe) , . . . 158 096 M. 16 ps.
« Nothstandsfonds(Titel 1 Nr. 6 der Ausgabe) ....... 96 602 „ 86 „

das Gut Desdorf .................. 405 „ 86 „
Nestbetrag der Beihülfe zur Negulirung der Sieg und des Kittelbaches ___^^»^^^^

Summe 340 104 M. 88 Pf.

Die bei den erstgenannten beiden Fonds verbliebenenBestände sind fast bis zur vollen
Höhe mit früheren Bewilligungen belastet.

Zu Nr. 5a der Einnahme ist zu bemerken, daß der Betrag von 44 M. 35 Pf. aus
°"er ersparten und zurückgezahlten Beihülfe herrührt.

Ueber die Angelegenheitender Weinbaufchulen,der landwirthschaftlichen Wmterschulen,
der Landwirthschaftsfchulen, fowie des Gutes Desdorf liegen befondereVerwaltungsbenchteunter
d°n Abschnitten O und N vor.

2. Zur Bewilligung von Beihülfen für landwirthschaftliche Unternehmungenstanden dein
Provinzialausschusseim Etatjahre 1899 zur Verfügung:

a. der Fonds (Titel I Nr. 5 des Etats)........ 179 493 M. 38 Pf.
K. der Nothstandsfonds (Titel I Nr. 6 des Etats) . . 100 000 „ - „
o. Kredit aus dem Vorjahre, im Laufe des Jahres hinzugetretene

Ersparnisse und Verzichtleistungen auf Beihülfen, fowie Mehr¬
einnahmen vom Zinsgewinn des Meliorationsfonds . . .------3 3 370 „ 74 „

Summe 312 864 M. 12 Pf.

Aus diesem, dem Provinzialausschusfeim Ganzen zur Verfügung gewesenenKredite
"d im Berichtsjahre, wie in den beiden früheren Etatsjahren, Bewilligungen ausgesprochenfür
Mgende Bezirkeder Provinz:

I. Das Eifelgebiet (Eifelfonds). ^^, ... «>,., .. «,
II. Das Gebiet des sogenannten Westfonds (Hochwald, Hunsruck, Westerwald, Ber¬

eiches Land, Bönninghardt, Hessisches Hinterland).
UI. Die übrigen Theile der Provinz (AllgemeinerlandwuthschaMcherFonds).
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I. Eifelfonds.

In der in Coblenz am 3. Juni 1899 stattgehabten Konferenz wurden gemcinfchaftlich
mit Vertretern der Königlichen Staatsregierung für die im Eifclgcbiet auszuführendenMeliora¬
tionen und sonstigen wirthschaftlichenMaßnahmen folgendeBeihülfen bewilligt, welche gemäß
Beschlusses des Provmzialcmsschusses vom 25. Juli 1899 mit einein Drittel auf Provinzialfonds
übernommenworden sind:

^. Für Nachbesserungen an Eifelmeliorationeu:
1. im RegierungsbezirkAachen ............. 650 M-
2. „ „ Coblenz ............. 1200 „
3. „ „ Trier............ 3150^,

Summe^ 5000^M.
L, Für Feldgrasbau:

1. im RegierungsbezirkAachen ............. 6 000 M.
2. „ „ Coblenz ............ 6 000 „
3. „ ., Trier ............. 6 00 0^»,

Summe 18000 M,

0, Zu den Ankaufs-und Einrichtungskostcn einer Torfstreufabrikauf dem
Mürlenbacher Moore im Eifclgebictedes RegierungsbezirksTrier . 11000 M-

v. Für mit ZusammenlegungverbundeneMeliorationen:
1. für die Zusammcnlcgungssllche Dorfcl, Kreis Adenau

7.

9.....
10 .....

12. „ „ „

Gelenberg, Kreis Adenau
Bodenbach,Kreis Adenau .
Boos, Kreis Mayen . . .
Ulmen, Kreis Cochem . .
Hillesheim,Kreis Dann . .
Gillenfeld-Strohn, Kreis Daun
Utzerath, Kreis Dann . . .
Sarmersbach, Kreis Dann .
Boxberg, Kreis Dann . . .
Bcinhaufen,Kreis Dann . .
Seiwerath, Kreis Prüm . .

Summe

? 000 M>
8 491 „
1400 »
6 780 „
5 250 „

15 966 «
10 826 „

7 600 „
7 040 „
7 360 ..
7 280 „
2 500 ,',

87 493 M^
N. Für fonstige Meüorationsprojctte:

1. für Drainage von Ackerländereien in Krewinkcl, Kreis Malmcdy . . 240 M-
2. dcsgl, in Binningcn, Kreis Cochem ........... 4 250 „
3..... Forst-Binningen, Kreis Cochem ..........2 300 „
i. ,. „ Brohl, Kreis Cochem ............ 885 ,.
5. „ „ Dünfus, Kreis Cochem ............ 1650 „
6 „ „ Kllil, Kreis Cochem............. 1750 „
7. .. „ Lünebach, Kreis Prüm ............ 1410 «
8. „ „ Flcringen II, Kreis Prüm.......... 8 22^

Zu übertragen 13^307^^-
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Uebertrag
9. desgl. in Wawcrn IV, Kreis Priim,.........

10. „ „ Stadtkyll, Kreis Prüm........ .
11. „ „ Büdesheim,Kreis Prüm..........
12. „ „ Roth, Kreis Prüm...........
13. „ „ Auw, Kreis Prüm ...........
14. „ „ Bergweiler, Kreis Wittlich.........
15. für Entwässerungeiner Parzelle in Walbeithal, Kreis Schleideu
16. „ „ von Ackergrundstückeilin Rothlander, „ „
17. „ „ „ „ „ Tondorf, „ „
18. „ „ „ Wiesen in Binsfeld, Kreis Wittlich . .
19. „ „ „ „ „ Röhl, Kreis Bitburg . . .
20. „ Drainage „ „ „ Udeubreth,Kreis Schleiden .
21. „ „ „ „ „ Niederadencui, Kreis Adenau
22. „ „ von Wiesen in Uersfeld, Kreis Adenau . . .
23. „ „ einer Oedlnndsflächein Bodenbach,Kreis Adenau
24. „ Wiesenverbesserung und Vachregulirungin Wolsfeld, Kr, Vitburg
25. „ „ ^ „ „ Oberkail II, Kreis

Wittlich ....................
26. für Wiesenverbesserungund Vachregulirung in Oberkail III, Kreis

Wittlich .... - ...............
27. für Anlage einer Viehweidein Brück, Kreis Daun......
28. „ Erweiterungeiner Wiesengenossenschaftin Oberbettingen, Kreis Dann
29. „ Umwandlung von Wald in Wiese in Burg, Kreis Wittlich . .

Summe

Wiederholung:

^. Für Nachbesserungen................
L. „ Feldglasbau .................
^. „ Ankauf:c. einer Torfstreufabrik...........
D. „ mit ZusammenlegungverbundeneMeliorationen .....
N. „ sonstigeProjekte ................

Summe der Bewilligungenaus dein Eifelfonds
, Von dieser Summe entfallen «/» auf Staatsfonds--113 662 M. und
^ «uf Provinzialfonds ---..................

13 30? M.
1620 „
2 310 „
2 238 „
1680 „
1 650 „

750 „
228 „

1200 „
2 500 „
2 800 „
1050 „
4800 „

660 „
288 „
222 „

1650 „

4 020 „

142? „
1800 „
1500 „

^300 ^,
49 000 M.

5 000 M.
18 000 „
11000 „
87 493 „
49 000 ..

170 493 M.

56 831 M.

II. Westfonds.

Zur Hebung der Land- und Forstwirthschaft in den ärmeren Gegenden der Rheinvrouinz
"uerhalb der Eifel (Westfondsgebiet)wurden in der Coblenz'erKonferenz am 3. Juni 1899 aus

»ats- und Provinzialmitteln insgefammt 166 666 M. Beihülfen vereinbart, welche der Pro-
nzmlllusfchuh in der Sitzung vom 25. Juli 1899 zu der für die Provinz in Aussicht geuommeneu

^ye von 96 666 M. bewilligt hat und zwar:
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H,. Für den Hochwald.
Für Flachs- und Hanfbau ............. 400 M
„ Obstbau .................. 400 „
„ Aufforstungszwecke und Waldwege .......... 5 000 „
„ die Molkereienin Hottenbachund Nhaunen, Kreis Nernkastel . 6 000 „
„ eine Feldgrasanlllge in Hermeskeil,Landkreis Trier .... 3 300 „
„ Drainage von Ackerland in Menningen, Kreis Merzig . . 144 0^^

Summe 16 540^Nt.
L. Für den Hunsrück.

Für Feldgrasbau ................. 2 000 M
„ Flachsbau .................. 1 500 „
„ Obstbau .................. 1000 „
„ Aufforstungenund Waldwege ........... 900 „

Für Drainage von Ackerlandereim in Pfalzfeld Kreis St, Goar 1890 „
„ Lautzenhllusm, „ Zell, 900 „
„ Hirfchfeld, „ „ 2 450 „

„ „ „ „ „ Wüschheim, „ Simmern, 900 „
„ „ „ „ „ Laudert, „ St. Goar, 480 „
„ „ „ „ „ Argenthal, „ Simmern, 1750 „

„ Bubach, „ „ 2175 „
„ Hasselbach, „ „ 850 „

„ „ V „ » Horn, „ „ 5?>) „
„ Kisselbllch, „ „ 4 250 „

„ „ „ „ ,, Klosterchumbd „ „ 2 235 „
„ Neuerkirch, „ „ 1725 „
„ Ohlweiler II, „ „ 550 „

„ „ einer Oedlandsstäche„ Reich, „ „ 675 „
„ eine Feldgrasanlage „ Heinzenbach, „ „ 625 „
„ „ „ „ Morshausen, „ St. Goar 475 „
„ „ Molkereianlage „ Kifselbach „ Simmern, ___2 500^^,

Summe 30 755^
(ü. Für den Westerwllld.

Für Feldgrasbau ................. 300 M>
„ Flachsbau .................. 500 „
„ Obstbau .................. 500 „
„ Aufforstungenund Waldwege............ 1200 „

Drainage von Ackerlandereien in Birnbach, Kreis Altenkirchen, 2 500 „
„ Wolmerfen, „ „ 3 000 „
„ Flammersfeld, „ „ 408 „

„ „ „ „ Hauroth „ Neuwied 2 010 „
„ Niederhosen „ „ 1650 „
„ Oberdreis „ „ 870^^

Zu übertragen 12 938 M-

1.
2.
3.
4.
5.
«;,
?.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15,
16.
17.
!«.
19,
20.
21,
22

,,
2.
3,
<1
5>,
6,
7,
8,
9,

10
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Uebertrag 12 938 M,
11. Drainage von Ackerlandereien in Rodenbach Kreis Neuwied 700 „
12. „ „ „ „ Weroth „ „ 2 370 „
13. „ „ „ „ Woldert .. „ ____1788 „

Summe 1^796^ M.
v. Für das Beigische üand.

1. Für technischeVorarbeiten im Wiesenbau im Kreise Waldbröl . . . 750 M.
2. „ Hebung des Obstbaues in den Kreisen Solingen, Waldbröl und

Gmnmersbach1000 4-350 > 900-.......... 2 250 „
3. Für die Molkereigenossenschaftin Wiehl, Kreis Gummersbach ... 2 000 „
4. „ Hebung der Ziegenzucht iu den KreisenSolingen und Lennep

2000 > 1200-................. 3 200 „
5 Ankauf und Aufforstungvon Buschlandereien ........ 1 5 965 ,^

Sumnie 24 165 M.

N. Für die Bünninghardt.
1. Für Futterbau .................. 600 M.
2. „ Obstbau ................... 800 „
3. „ Bezug künstlicher Düngemittel ... - ...... 5000 „
4. „ Pramiirung verbesserter Stalleimichtungen ........ 400 „

Summe 6 800 M.
l'. Für das Hessische Hinterland.

1. Für Feldgrasbau in den GemeindenBellersdorfund Erda 211>211 ^ 422 M.
2. „ Obstbau ...................^ 18 8 „

Summe 610 M.

Wiederholung.
^. Für den Hochwald................. 16 540 M.
L. „ „ Hunsrück................. 30 755 „
0. „ „ Westerwald................ 1? 796 „
v. „ das BergischeLand ............... 24165 „
N. „ die Bünninghardt................ 6 800 „
I'. „ das HessischeHinterland ............. 61 0 „

Summe der Bewilligungen aus dem Westfonds ....... 96 666 M.

m. Allgemeiner landwirthschaftlicher Fonds.

Der nach Abzug vorstehender Bewilligungen von 56 831 -j- 96 666 M. aus dem
Gesammtkreditvon 312 864 M. 12 Pf. verbleibendeRest von 159 36? M. 12 Pf. bildet den
^gemeinen landwirthfchaftlichen Fonds. Aus diefem wurden folgende Beihülfen bewilligt:

^. Die vor Beginn des Etatsjahres bereits bewilligtenfeststehenden Beihülfen für das
-Mr 1899:
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1. zur Hebung der Rindviehzucht ......... 30 000 M. — Pf,
deren Vertheilung unten näher angeführt ist.

2. zur Besoldung der Weinbauwanderlehrer ..... 5 500 „ — »
3. für den RheinischenFlfchereiverein ....... 2 000 „ — „
4. „ Unterstützungvon Wasser- bezw. Thalsperrgenossen¬

schaften (Nicrs 3000 M., Erft 2400 M., Thalsperre,
Kreis Lennep 6000 M.)........... 11400 „ — „

5. für die landwirthfchaftlicheWinterschulezu Vergheim . 300 „ — „
6. „ „ „ „ „ Waldbrül . 900 „ — „
7. „ „ Gemüsebauschule zu Vreyell ....... 2 792 „ 92 „
8. „ Beitrag zum Moorkulturverein ....... 20 „ — „
9. „ das Internat der landwirthschaftl. Winterschule Saarburg 950 „ — „

10. „ die Eindeichungder Itter-Himmelgeister-Niederung . 6 500 „ — „
11. „ Hebung der Pferdezucht .......... 8 000 „ — „
12. „ Teichverstärkungsarbeitenin den Kreifen Rees, Moers,

Cleve und Neutz ............ 8 000 „ — „
13. „ Hebungdes Gemüfe- und Obstbauesan den Rheinischen

Bauernverein .............. 1200 „ — „
Summe 77 562 Nt?92 H

L, In der Sitzung des Prouinzialausfchussesvom 25. Juli 1899 wurden folgende Bei¬
hülfen bewilligt:

1. Für die mit Zusammenlegungverbundenen Meliorationen in Lüxheim,
Kreis Türen.................. 3 000 M-

2. desgl. in Soller, Kreis Türen ............ 1 000 „
3. „ „ Bodendorf, Kreis Ahrweiler........... 1 000 „
4. „ „ Einzig, Kreis Ahrweiler............ 500 „
5. „ „ Niederembt,Kreis Bergheim .......... 1500 „
6. ., „ Volkhoven,Kreis Köln ........... 500 „
7. „ „ Billig, Kreis Euskirchen............ 600 „
8. „ „ Obergartzem,Kreis Euskirchen .......... 500 „
9. „ „ Scchvey-Firmenich, Kreis Euskirchen ........ 500 „

10. für Prämiirung von Dungstattenanlagen:
«,) im RegierungsbezirkAachen in den Kreisen Montjoie, Malmedy,

Schleiden, Türen, Geilenkirchen,Heinsberg, Iülich (200^-250-s-
300-i-150-j-200-j-200"i-150) ^........... 1 450 „

1)) im Regierungsbezirk Coblenz in den KreisenSimmern, Zell, Altcn-
kirchen, Neuwied, Cochem, Ahrweiler, St. Goar, Kreuznach(300-^
300-I-300-I-300-j.2804-300-I-3004'30) ----....... 2110 .,

o) im RegierungsbezirkKöln in den Kreisen Gummersbcich,Wald-
broel, Wipperfürth, Bcrgheim,Guskirchen, Sieg, Mittheiln a. Rhein,
Rhembach (300-I-200-I-12004-300-i'3004'3004-2504.100) ----- 2 950 .,

ä) im RegierungsbezirkDüsseldorf in den Kreisen Solingen Land,
Lennep, Moers, Gladbach,Grevenbroich, Krefelo Land (300-i-300-j-
400^40-4-300-4.200) --.............____^540^^,

Zu übertragen 1? 150 M>
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Uebertrag 1? 150 M,
<;) im RegierungsbezirkTrier in den Kreisen Bitburg, Daun, Prüm,

Wittlich, Mcrzig, Ottweiler, Saarburg, Bcrnkastel, Saarbrücken,
Saarlouis, Trier Land, St. Wendel (600 4- 300 4- 300 4- 300 4-
300 4-300 4-250 4-200 4-200 4-200 4-200 4-300)-- .. 3450,,

11. zur Hebung der Schweinezucht:
2,) im Kreise Montjoie ............... 200 „
1») „ „ Ottweiler ............... 100 „

12. zur Hebung der Ziegenzucht:
ll) im Kreise Gummersbach .............. 200 „
d) .. „ Moers ................ 500 „
0) „ „ Essen Land .............. 1800 „
ä) „ „ Ruhrort in den GemeindenSterkrade, Walsum,Hiesfeld,

Meiderich, Hmnborn (600 4-75^100 4-150 4-50) -- ... 975 „
e) im Kreise Geldern iu der Gemeinde Kervenheim ...... 75 „
1) „ „ DüsseldorfLand in der Gemeinde Eller ..... 75 „
3) „ „ Grevcnbroichin der Gemeinde Wickrath ...... 570 „

13. zur Hebung der Fischzucht:
«.) dem Kreisfischereiverein zu Mayen .......... 250 „
l)) für Fischteichanlngeu in Niederlölzen,Kreis Altcnkirchen .... 300 „
0) im RegierungsbezirkDüsseldorf ........... 1000 „

14. zur Hebung der Bienenzucht:
») im RegierungsbezirkCoblenz ............ 400 „
b) dem Rheinischen Bicnenzuchtverein .......... 800 „

15. für die Haushaltungsschulen:
a) in St. Vith, Kreis Malmedy............ 1000 „
1)) „ Niederzissen, Kreis Ahrweiler ........... 80 „
0) „ Wallerfangen,Kreis Saarlouis........... 600 „

16. zur Erhaltung der Rebschule in Bernkastel ......... 200 „
17. „ Veranstaltungvon Webeunterrichtskursen im RegierungsbezirkCoblenz 1000 „
18. „ Errichtung einer Molkerei in Berkum,LandkreisBonn ... 1000 „
19. für Flußregulirungen:

ll) zur Regulirung der Nahe, Kreis Krenznach ........ 1000 „
d) „ „ „ Agger, Kreis Gummersbach ...... 1800 „
°) „ „ „ oberen Issel, Kreis Rees....... 13 000 „
ä) „ „ des Bruchhausener Leitgrabens, Kreis Ruhrort . 1300 „

20. zur Verlängerung des Rheindammesbei Wiesdorf, Kreis Solingen . 5 000 „
21. „ Beseitigungvon Wasserschaden im Altlaybachthale,Kreis Zell . 1 200 „
22. „ Entwässerungdes Hönninger Bruchs, Kreis Grevenbroich ... 3000 „
23. „ Ent-und Bewässerung einer Ackerfläche in Metzdorf, Landkreis Trier 1650 „
24. desgl. iu Newel, LandkreisTrier ........... 1 ?75 „

Summe 61450 M.

0. In der Sitzung vom 14. November 1899 wurden bewilligt:
zum Ausbau der kleinen Niers im Kreise Geldern . . 9 300 M. — Pf.

29
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Wiederholung.

ä. Feststehende Beihülfen ............. 7? 562 M. 92 Pf-
L. Beschluß des Provinzialausschussesvom 25, Juli 1899 -- 61450 „ — «
0. Beschluß des Provinzialausschusses vom 14. November1899 ---- 9 300 „ ^ ^,

Summe der Bewilligungenaus dem allgemeinen landwirthschaftlichen Fonds 148 312 M. 9 2^M

Zusammenstellung,
I, Bewilligungenaus dem Eifelfonds ........... 56831 M. — Pf-

II. „ „ „ Westfonds ........... 96666 „ — ,,
m. „ „ „ allgemeinenlandwirthschaftlichen Fonds . 148 312 „ 9 2^^.

Gesammtbewilligungen 301 809 M. 9 2M
Es standen zur Verfügung .... 312 864 M. 12 Pf-
Bewilligt wurden ....... 301809 „ 9 2^,

Bleiben 11 054 M, 20 Pf-
als Kredit in Rest, welche im nächsten Jahre zur Verwendung gelangen.

Der aus dem allgemeinenlandwirthschaftlichen Fonds ausgesonderteBetrag zur Hebung
der Rindviehzucht im Bettage von 30 000 M. (siehe Abschnitt III, ^ 1) zu dem noch der aus
dem Vorjahre verbliebene Restbetrag von 698 M. und ferner durch Verzichtleistungenauf Bei¬
hülfen eingetreteneErsparnisse im Betrage von 1562 M. hinzugekommen sind, ist zur Gesummt'
summevon 32 260 M. zufolge Beschlusses des Provinzialausschussesvom 30. Mai 1899, wie
folgt, vertheilt worden:

1. RegierungsbezirkAachen:
in den KreisenAachen Land, Düren, Erkelenz, Gupen, Geilenkirchen,
Heinsberg,Iülich, Malmedy, Montjoie, Schleiden (300 -!- 250 > 500 !-
300-!-100 > 750-> 150 ^1100^900^ 800) -...... 5 150 M-

2. RegierungsbezirkCoblenz:
in den Kreisen Adenau, Ahrweiler, Altenkirchen, Coblenz Land, Cochem,
St. Goar, Mähen, Meisenheim, Nenwied, Simmern, Wetzlar, Zell
(1200 ^ 400 ^ 500 ^ 250 ^ 350 ^ 800 ^ 450 ^ 100 ^ 600 ^ 750 ^
600>500) -.................. 6 500 „

3. RegierungsbezirkKöln:
in den Kreisen Bonn Land, Eustirchen, Mülheim a, Rh., Gummersbach,
Sieg, Wllldbroel, Wipperfürth (130 ^ 300 ^ 400 ^ 600 ->- 350 ^ 350
^550) -................... 2 680 „

4. RegierungsbezirkDüsseldorf:
in den Kreisen Essen Land, Gladbach, Krefeld Land, Lennep, Mcttmann,
Moers, Neuß, Rees, Solingen, DüsseldorfLand, Grevenbroich(350 >
155 ^ 150 ^ 700->-75 ^ 300 ^ 300-i-200 ^ 400 4-75 ^ 50) -^ . 2 755 „

5. RegierungsbezirkTrier:
in den Kreisen Bernkastel, Bitburg, Daun, Merzig, Ottweiler, Prüm,
Saarlouis, Saarburg, Saarbrücken, Trier Land, St. Wendel, Wittlich
(550 > 400 4- 900 4 400 4 600 4- 650 4 200 ^ 350 4- 225 ^ 600 ^
700 4 500) - ................. 6075^

Zu übertragen 23160 M»
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Uebertrag 23 160 M.
6. dem lnndwirthschaftlichen Verein für Rheinpreußen für die

Bestrebungenseiner Zuchtverbändezur Hebung der Rindviehzucht. . 8 040 „
?. zur Unterstützuug der Kreisviehleihekassen in Cochem,Alten-

kirchen, Vtayen, Prüm und Bitburg ........... 1 060 „
Summe 32 260 M.

^- Angelegenheitendes landwirtschaftlichen Schulwesens(Meinbauschulen,
landwirthschaftlicheMnterschulen, ^andwirtyschaftsschulen).

I. Die Provinz«! Wein- und Obstbauschulein Trier.

Das siebente Schuljahr wurde mit 27 Schülern eröffnet, zu welchen noch 2 im Laufe des
chuljahres hinzutraten, wogegen4 wegen häuslicher Verhältnisseausschieden, so daß am Schlüsse

es Etatjahres noch ein Bestand von 25 Schülern vorhanden war, von welchen 23 im Internat
^ Anstalt untergebrachtwaren; 4 dieser Schüler besuchten die Anstalt im zweitenJahre,

Der Heimathsangehörigkeitnach waren
4 Schüler aus dem Landkreise Trier,
1 „ „ „ Stadtkreise „
2 „ „ „ Kreise Wittlich,
2 „ „ „ „ Saarburg,
< „ „ » » Hell,
2 „ „ „ „ St. Goar,
1 „ „ „ „ Cochem,
1 „ „ „ „ Ahrweiler,
1 „ „ „ „ Bitburg,
1 „ „ „ „ Mayen,
1 „ . Metz,
1 „ „ Württemberg,
1 „ „ Luxemburg.

Im Genussevon Freistellen befanden sich:
3 Schüler aus dem LandkreiseTrier (2 mit je «/., 1 mit '/2 Freistelle dieses Kreises),
1 „ „ „ Kreise Wittlich (Freistelledieses Kreises),
3 „ „ „ „ Zell (je '/« Freistelleder Provinzialuerwaltung),
1 „ „ „ „ St. Goar C/2 Freistelleder Provinzialverwaltung),
1 „ „ „ „ Ahrweiler ('/« Freistelleder Provinzialverwaltung),
1 „ „ Württemberg ('/« Freistelleder Provinzialverwaltung),
1 „ „ Luxeinburg (Freistelleder GroßherzoglichLuxemburgischen Regierung).

^ Vom Auswärtigen Amt in Berlin war längere Zeit ein Feldwebel der Kaiserlichen
fü ?"^° "^ Hospitant der Anstalt überwiesen, damit er sich für den Beruf als Obergärtner

"e deutschen Besitzungen in Südafrika vorbereite.
29*
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Am 1, Oktober 1899 ist der Fachlehrer von Monschawaus dem Dienste der Provinzial-
verwaltung ausgeschieden. DessenStelle wurde dem bisherigenObergärtner Dopicralla übertragen,
während die Obergärtnerstellevorläufig unbesetzt gelassen wurde. Im Ucbrigen sind Verände¬
rungen n dem Lehrpersonal nicht eingetreten.

Zur Erledigungder schriftlichenArbeiten wurde dem Direktor ein Büreaudiatar überwiesen.
Der im vorigen Jahre eingeführte Lehrvlan für die Schüler des ersten und zweiten

Jahres ist beibehaltenworden.
Am 8. August 1899 fand die Schlußprüfung der Zchüler statt, an welche sich eine

Sitzung des Kuratoriums anschloß. Den 5 besten Schülern wurden Prämien zuerkannt. T»e
Frühjahrsprüfung erfolgte am 14. März 1900.

Bei Gelegenheitder Generalversammlungdes landwirthschaftlichenVereins für Rhein-
preußen in Trier in der Zeit vom 22. bis 26. September 1899 wurde die Anstalt von viele»
Mitgliedern des Vereins besucht.

Der Gesundheitszustandder Schüler war ein guter.
Die Verpflegungskostenim Rechnungsjahre 1899 stellten sich pro Tag und Kopf durch'

schnittlich auf 91 Pf.
In der Zusammensetzungdes Kuratoriums sind Veränderungen nicht vorgekommen.
Vom 10. bis 27. Juli 1899 wurde von einem praktischen Bienenzüchterfür die Schulet

ein Kurfus in der Bienenzuchtabgehalten.
In der Zeit vom 9. Januar bis 17. Februar 1900 fand für die Schüler in der Anstalt

ein Küferkursusstatt, in welchen: eine Anzahl Fässer und Traubcnbütten hergestellt wurden.
In den Monaten Januar und Februar 1900 hat der Direktor 3 Weinbaukurseabge'

halten und zwar 2 für Winzerinncn und 1 für Winzer, welche von 40 bezw. 31 Winzerinnen
und von 15 Winzern besucht waren.

Ein Kursus über Obst- und Gemüscvcrwerthungfür Frauen und Mädchen wurde unter
Theilnahme von 16 Personen in der Zeit vom 13. bis 19. August 1899 abgehalten.

Mehrere im Obstmuttergarten angesetzte Kurse im Obstbau sind nicht abgehalten worden,
weil sich eine zu geringe Zahl von Theilnchmcrn meldete. Um die Obstbaukursewieder zu belebe'
und dadurch die Hebung des Obstbaues zu fordern, hat der Prouinzialausfchuß in der Sitzung
vom 25. Juli 1899 den Ankauf eines Grundstückszur Anlage eines neuen Obstmuttergartensan
Stelle des seinen Zweck nicht mehr erfüllenden alten Gartens beschlossen.Demzufolgeist unter»
14. Dezember 1899 ein 95 », 19 yin großes Grundstück in der Nähe der Anstaltsweinberge
zum Preise von 9519 M. käuflich erworben worden. Die Einrichtung des Grundstücksals Om -
garten wird nach einem von den Fachlehrern der Anstalt in Gemeinschaftmit dem Landwut/
fchaftslehrerProfessor Arnold zu Vitburg aufgestelltenPlane ausgeführt. Der alte Obstmutter-
garten wird vorzugsweiseals Gemüsegarten benutzt, in denselbensoll auch die Rebenveredlung^
station verlegt werden. .

In Ausübung der Wanderlehrthätigkeitwurden im Berichtsjahre vom Direktor Müller
und von den Fachlehrern von Monschaw nnd Dopieralla zusammen 13 Vorträge, und zwar l
Landkreise Trier gehalten.

Die Einnahmen und Ausgaben der Weinbauschule im Jahre 1899 waren nach °"
Finalabschlusse folgende:
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^, Einnahme:
^ , . 4 644 M. 04 Pf,

Bestand aus dem Vorjahre ............ oii <is>
Defekte .................
Titel I, Mrthschaftserträge:

Nr, 1, Ertrag der Weinberge......... - ,""<,«"
„ 2, „ „ Gartenwirthschaft*)........ ,^ " 55

3. „ „ Viehzucht........... 361 „ dd „
Titel" ll. Pensionen der Zöglinge.......... ^ «nn "

„ III. Staatszuschuß............. ^ " 06 "
„ IV. Sonstige Einnahmen........... ^ " ^ "
„ V. Zuschuß aus Promnzialmitteln....... ^Ä^^s

Summe^^2^64^M^7^M
L. Ausgabe:

Titel I. Besoldungen : <, ?^n M — Pf
Nr. 1. Für den Direktor............ ,!«? 50

.. 2 ..... Fachlehrer ........... 12 " ^ "
.. 3. „ „ Obergärtner ........... 8.5 „« „

Titel II. Andere persönliche Ausgaben: ^
Nr. 1. Zuschuß an den Pensionsetat ........ , «nn " — "

., 2. Für die Hülfs- und Religionslehrcr...... ^ " «8 "
„ 3. „ „ Wirthschaften« und den Hausarbeiter ... ?"" » °° "
„ 4. „ „ Weinbergsauffeher ......... "d „

Titel III. Sächliche und fonstige Ausgaben: ^
Nr. 1. Für Beköstigung ............ 5W " 22

„ 2. „ Lagerung und Bettzeug........ 592 " 45 I
„ 3. „ Reinigung ........... 1 ?«8 " 80 I
« 4. „ Mobilien und Geräthe ........ 1 ^7« " 48
„ 0. „ Herzung.......... ^^ 13 „
„ 6. „ Beleuchtung............ 16 " 51
„ 7. „ Arznei und Verbandmittel....... ^« " __
„ 8. „ Lehrmittel und Bibliothek ....... 1 109 " 23 "
., 9. „ Unterhaltung der Gebäude ....... !«W " 83
„ 10. „ Bearbeitung der Weinberge ....... 5 " 30 "
„ 11. „ die Obstbaukurse .......... 1 .49 ' 45
„ 12. „ Dienst- und Instruktionsreisen...... 336 " 37 I
„ 13. „ Insertionen ............ 11070 " 09 "
„ 14. „ sonstigeAusgaben ..........-------^^sß^^ Summe 41 84 8 M. 79 Ps.

Die Einnahme betrug 42 264 M. 7 l Pf.,
„ Ausgabe „ 41848 „ 79 „

Mithin Bestand 415 M. 92 Pf.
Welcher auf das Jahr 1900 übertragen worden ist.

^D°r Ertrag der in der Anstalt «erbrauchten selbstgewonncnen Erzeugnisse betragt rund 780 M.
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II. Die Proomzw! Wein- und Obstbauschulenzu Kreuznach und Ahrweiler.

Der 41, Rheinische Provinziallandtag hat in seiner Plenarsitzung vom 9. Februar 1899
1. die alsbllldige und gleichzeitige Errichtung von zwei weiteren Wein- und Obstbau¬

schulen und zwar einer für das Rothweinbaugebietmit dem Sitze in Ahrweiler und
einer für Oberrhein und Nahe mit dem Sitze in Kreuznachbeschlossen,

2. den Provinzialausschuß beauftragt, mit den für die Errichtung der Schule gewählten
Kreifen ein Abkommenüber die von denfelben zu übernehmendenLeistungenabzu¬
schließen, die nöthigen Grundstücke und Gebäude zu erwerben bezw. zu errichten, das
erforderlicheLehrperfonal anzustellen, die Schulen sobald als möglich zu errichten,
mit der Königlichen Staatsregierung wegen Gewährung eines Zuschusses zu verhandeln
und die ersten erforderlichenGeldmittel aus bereiten Beständen zu entnehmen.

In Ausführung diefes Beschlusses sind daraufhin zunächstmit den betheiligten Kreisen
Kreuznachund Ahrweiler Verhandlungen wegen der Errichtung der Schule und des Erwerbes des
dazu erforderlichenGeländes gepflogenworden.

Hinsichtlich des Kreises Kreuznach haben dieselben zu dem Ergebniß gefühlt, daß der
Provinzialausschußin seiner Sitzung vom 25./26. Juli 1899 die Erwerbung eines etwa 4'/« da
großen Areals zum Preise von 59 448 M. beschlossen hat, wozu Stadt und Kreis Kreuznach
einen Gesammtzuschuß von 30000 M. geleistet haben. Die Stadt Kreuznach hat außerdem noch
eine anstoßende Parzelle in Größe von etwa 28 a erworben, welche mit zu dem Schulneubau her¬
angezogenwird. Der Neubau wird durch die Stadt Kreuznach auf deren Kosten gegen Verzinsung
des Baukapitals durch die Provinz zu 4'/- «/<> ausgeführt. Als Gefammtbaufummehat der Pro«
vinzialausschußnach Prüfung der ihm unterbreitetenBaupläne den Betrag von 120 000 M. fest¬
gesetzt. Der Provinzialverwaltung ist das Recht vorbehalten, das Gebäude jederzeit nach dem
gezahlten Grundstücks-und Bauwerthe eigenthümlich zu übernehmen,während andererseits für den
Fall der Auflösungoder Verlegung der Schule die Stadt Kreuznach sich verpflichtet hat, das
Gebäude für eigene Zwecke zu dem Selbstkostenpreise zu behalten.

Die Arbeiten für den Neubau sind im Gange, so daß die Fertigstellungdes Gebäudes
im Herbste 1900 erwartet weiden kann. Zum Direktor der Schule ist der bisherige Weinbau«
Wanderlehrer Schulte in Engers und als zweiter Fachlehrer der bisherige Obergärtner Brosius aus
Bautzen ernannt worden. Die Vorbereitungenfür die innere Einrichtung der Schule, die vor«
läufig ohne Internat errichtet wird, für die Gewinnung von Schülern:c. sind derart gefördert,
daß die Schule bestimmt mit Oktober 1900 eröffnet werden kann.

Anlangend die Verhandlungen mit dem Kreise Ahrweiler, so hat derselbesich zur un¬
entgeltlichenHergabe der Grundstücke für die Errichtung der erforderlichenGebäude, Obstgärten
und Rebfchule in der Größe von 5'/« Morgen, sowie ferner dazu verpflichtet,ein Weinbergsareal
von 6 Morgen zu beschaffen,wofür dem Kreise der Kaufpreis von dem Provinzialverband ver¬
gütet werden follte. Die Auswahl des Terrains ist auf Vorschlag des Kreises durch die Pro«
vinzialverwaltung erfolgt und zufolge Beschlussesdes Provinzialausschussesvom 14./15. No¬
vember 1899 dabei der aus Provinzialmitteln dem Kreise Ahrweiler zu vergütendeKaufpreis aus
38 180 M. festgesetztworden. Das Gebäude errichtet die Provinzialverwaltung auf ihre Kosten,
doch ist der Kreis Ahrweiler im Falle der Auflösung oder Verlegung der Schule berechtigtUM
verpflichtet,das Gebäude mit den Grundstückenzum Selbstkostenpreise zu übernehmen. Die AM
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Handlungenwegen des Terrainantaufs und des notariellen Abschlusses der Verträge haben sich so
m die Länge gezogen, daß die Schule in Ahrweiler frühestens im Herbst 1901 eröffnet werden
kann. Dem Provinziallandtag wird darüber eine besondereVorlage zugehen.

Die Königliche Staatslegierung hat sich bereit erklärt, zu den Kosten der eisten Einrich¬
tung der Schulen in Kreuznach und Ahrweiler je die Hälfte bis zur Höhe von 7260 M., sowie
zur Bestreitungder Besoldung der zugleich als Wanderlehrer fungirendenFachlehrer im Jahre der
Eröffnungder Anstalten je 1290 M. und bis auf Weiteres für die nächsten Jahre je 2580 M. zu
bewilligen.

III. KandwirchschafMche Winterschulen.

Die Zahl der am Schlüsse des Berichtsjahres vorhandenen Winterschulenbeträgt 29,
nachdem die neue Schule in Waldbroel im November 1899 eröffnet worden ist.

Der Besuch der Schulen war folgender:
189?

. 211. Saarburg
2. St. Wendel
3. Simmern
4. Obervleis
5. Zülvich .
6. Wittlich .
7. Andernach
8. Wülfrath
9. Imgenbroich

10. Geilenkirchen
11. Odenkirchen
12. Bullay .
13. Moers .
14. Lennep .
15. Hillesheim
16. Kettwig .
17. Wissen a. d
18. Ncucrburg
19. Heimeskeil
20. Bergheim
21. Wctzlar .
22. Krefcld .
23. Haldern .
24. Eschweiler
25. Adenau .
26. Volmerhausen
27. Xanten .
28. Saarlouis
29. Waldbroel

Sieg

23
23
29
35
23
36
17
27
22
32
13
16
22
20
47
26
26
11
32
15
43
39
29
16
15
17

1898
17
24
38
22
39
30
32
12
21
18
33
9

1?
20
25
46
26
9

12
38
22
45
25
27
25
19
34
23

1899
22
24
30
20
60
22
30
7

25
23
38
14
20
13
24
40
24
20
11
35
1?
41
28
24
1?
12
24
30
9

Summe 675 708 704.
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Bei allen Schulen mit Ausnahme der erst im Herbst eröffnetenneuen Schule in Waldbröl
wurden im Berichtsjahre Lehrkursc im praktischen Obstbau und zwar in zwei Terminen unentgeltlich
abgehalten. Ferner haben in mehreren Schulbezirkennoch cmderwcite Kurse z. B. in der Bienen¬
zucht, Obstverwerthung,Buchführung :c. stattgefunden.

Die Leistungendes Provinzialuerbcmdesfür die landwirthschaftlichen Wintcrschulcu während
des Jahres 1899 waren folgende:

1. Normalzuschußfür die vorgenannten 29 Wiuterschulenje 2500 M. ^ 72 500 M-
2. Ergänzungszuschußfür die 5 Schulen in Lutzemth, Simmern, Wittlich,

Saarburg und Hcrmcskcil je 300 M. -- ......... 1 500 „
3. desgl. für die 3 Schuleu in Imgenbroich, Wissen und Neuerburg je

750 M. -- ................... 2250 „
4. desgl, für die drei Schulen in Hillesheim, Adenau und Waldbrocl je

900 M. -- ............. - ..... 2 700 „
5. Zuschuß an den Kreis Bergheim für die landwirthschaftlicheWinter¬

schule daselbst ................. 300^,
Summe ^79^250^-

IV, Landwirthschllstsschulen.
Die Lllndwirthschaftsschule zu Bitbnrg erhielt den bisherigenZuschußvon 4 500 M, Sie

wurde von 172 (1898: 182) Schülern besucht. Die Schüler, vou welchen 36 dem Kreise
Bitburg angehörten,vertheilten sich

1. auf die eigentliche Lllndwirthschaftsschule mit .......... 156
2. „ „ Ackerbauschulemit ................ 3
3. „ „ Theilnehmei des Obstbaukursesmit ......... . ^ .

Summe 1?2>
Unter den Theilnehmern an dem Obstbaukursusbefanden sich 6 Lehrer.
Die Landwirthschaftsschule zu Cleve, ebenfalls mit 4500 M. unterstützt, wurde von 18?

(1898: 152) Schülern besucht, davon 110 aus dem Kreise Clevc. Die Ackerbcmklasscwies
9 Schüler auf und die Zahl der Theilnehmei an dem Obstbaukursusbetrug 15.

Die Zinsen der Lehrerpensionsfondsder Landwirthschaftsschulen zu Bitburg und Cleve von
25 370 M. 96 Pf. bezw. 72 993 M. 04 Pf. mit zufammen3437 M. 92 Pf. sind als Zuschuß
zum Pensionsetat verwendetworden, wozu außerdem 6006 M. 62 Pf. noch aus landwirthschaft'
lichen Fonds etatsmäßig beizusteuern waren.

II. Angelegenheiten des Mttergutes Zesdorf und der dort zu errichtenden
Ackeröauschule.

In der Bewirthschaftungdes Gutes durch den bisherigen Gutspächter Paar sind Ver¬
änderungen nicht eingetreten.

Mit der zufolgeBeschlussesdes Prouinzialcmsschusses vom 15. und 16. Juni 189? un¬
geordneten Ansammlung der Pachterträge :c. zu einem Fonds behufs demnächstiger Errichtuug
einer Ackerbauschuleauf dem Gute ist in der unten angegebenenWeise fortgefahrenworden.
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Im Jahre 1899 betrugen:
a. Die Einnahme:

1. Bestand aus dem Vorjahre ......... 185 M. 01 Pf.
2. Gutspacht ............... 5100 „ — „
3. Zinsen aus dem bisher angesammeltenFonds ... 183 „ 75 „

Summe 5 468 M. 76 Pf.
d, die Ausgabe:

Abgabe eines Gutachtens über Wicdcrauffoistungder im
vorigen Jahre theilweifeabgeholztenParzelle .... 30 „ — „

Aus dem hiernachverbliebenenBestände von . . 5 438 M. 76 Pf.
sind für den Betrag von ........ 5032 „ 90 „

4»/<>igc Rheinprovinz-Anleihescheineim Nominalwcrthe von
5000 M. beschafftworden, so daß auf das Jahr 1900 noch
ein Baarbestand von ............ 405 M 86 Pf.

übertragen worden ist.
Der zur Errichtung einer Landwirthschaftsschule auf dem Gnte Desdorf bis zum Schlüsse

bcs Rechnungsjahres 1899 angesammelteFonds beträgt demnach:
3^/2°/uigeRheinvrovinz-Anleihescheine.......... 10 500 M.
4°/°ige „ ..........____5 0 00 „

Summe 15 500 M.

«l. Angelegenheiten der Ausführung der Meyseuchengesetze.

In Ausführung des Beschlusses des Provinzialausschussesvom 18./19. Oktober 1898
wurden im Berichtsjahre 1899 von den Viehbesitzern die bisherigen Abgaben und zwar für Pferde,
Ael, Maulthiere und Maulesel 30 Pf. und für Rindvieh 25 Pf. für das Stück erhoben.

Die Ginnahmen und Ausgaben waren nach dem Finalabschlußfolgende:

H.. Einnahme.
Versicherungsfonds für

Pferde, «
1. Bestand aus 1898 .......
2. Defecte ...........
3. Zinsen der als Reservefonds bei der

Landesbankhinterlegten Bestände . .
4. Abgaben der Viehbesitzer .....

Summe 59 521 M. 35 Pf. 284125 M. 72 Pf.

30

Pferde, Gsel u. f. w. Rindvieh

876 M. 18 Pf, l 124 M. 14 Pf.
,, " 6 „ -^ „

7 288 „ 29 „ 1149? „ 98 „
51356 „ 88 „ 27149? „ 60 „
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L. Ausgabe.
Versicherungsfonds für

Pferde, Esel u. f. ,u. Rindvieh
1. Rechnungsberichtigungen ..... - M. - Pf. 10 M. - Pf-
2. 10«/<> Veranlagungs- und Hebegebühren

von der Einnahme, Pos. 4 . . . . 5127 „ 87 „ 27150 „ 70 „
3. 5°/, Verwaltungskosten für die Provinzial-

Centralverwaltung von den Zinsen des
Reservefonds und der nach Abzug der
Veranlagungs- und Hebegebühren ver¬
bleibendenAbgaben .......2 675 „ 86 „ 12792 „ 24 „

4. Entschädigungenfür Rotz und Lungen-
feuche ...........53637 „ 19 „ — „ - „

5. Entschädigungenfür Milz- und Raufch-
brand ...........4 613 „ 76 „ 156760 „ 64 „

6. Kostender Schätzung der an Milz- und
Raufchbrand gefallenenThiere ... 1252 „ - „ 17572 „ 10 „

7. Belanntmachungs- und Formularkosten. 212 „ 34 „ 212 „ 36 „
8. Zur rentbaren Anlegung ..... — „ — „ 65 000 „ "^^ ^.

Summe 6? 519 M. 02 Pf. 279 498 M. 04^

Nach Gegenüberstellungder Einnahmen und Ausgaben verbleibt beim Pfeideveisicherungs-
fonds (59 521 M. 35 Pf. — 67 519 M, 02 Pf.) ein Vorschuß von 799? M. 67 Pf. und
beim Rindviehversicherungsfonds(284125 M. 72 Pf. — 279 498 M. 04 Pf.) ein Bestand von
462? M. 68 Pf., welche in die Rechnung für 1900 übertragen worden sind.

An den Reservefondsfür Rindvieh konnte ein Betrag von 65 000 M. abgeführt werden,
so daß derselbe jetzt 458 376 M, 96 Pf. beträgt. Der Refervefonds für Pferde beträgt 305 462 M. 20 Pf-

Der Vorschuß beim Pferdeversicherungsfondsrührt daher, daß im RegierungsbezirkAachen
im Kreise Iülich in einem größeren Haudereibetriebeund im RegierungsbezirkDüsseldorf auf
mehrerenZechen im Landkreife Esten der Rotz in umfangreicherWeife ausgebrochenwar, in Folge
dcffen 24 bczw. 82 Pferde in diesen Betrieben entschädigt werden mußten.

Die Lungenseuche ist im Berichtsjahrenicht aufgetreten.
Die Entfchadigungenfür Milz- und Rauschbrandsind ungefähr die gleichen wie im Vor¬

jahre geblieben.
Dem technischen Berather in den Viehseuchen-Angelegenheiten,Departementsthierarzt

Dr. Lothes in Köln, ist wie in den früheren Jahren eine Remuneration von 600 M. vom Pl^
vinzialcmsschusfebewilligt worden.

Für das Jahr 1900 wurden die Viehabgaben in der bisherigen Höhe von 30 bezw-
25 Pf. für das Stück Vieh (Pferde «. bezw. Rindvieh) vom Prouinzialcmsfchuffefestgesetzt.

Nachstehende Uebersichtergiebt den Bestand an Pferden und Rindvieh in den letzten
3 Jahren 1897—1899, fowie die Zahl der im Etatsjahre 1899 wegen Rotz getödtetenbezw. a«
Milz- und Raufchbrand gefallenen Thiere und die dafür gezahltenEntschädigungen.
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X. Angelegenheitender Ausführung der Aörordnung für die Urivatbeschäler
der Ilheinprovinz.

Im Jahre 1899 sind insgesammt 154 Hengste angekört worden. Nach der Festsetzung
des Provinzialausschussesvom 5./6. Juli 1898 betrugen die Körgebühren 15 M. für jeden
cmgekörten Hengst.

Die Gesammt-Einnahme — Körgebühren und Kosten der Nachkörungen (§ 6 der Kör-
ordnung) einschließlich des aus dem Vorjahre übernommenenBestandes
von 2403 M. 78 Pf. — betrug ............. 5236 M. 43 Pf.

Die Ausgabe - Kosten des Körgeschäfts — ......_____ 2043 „ 64 ,^,
so daß ein Bestand von 3192 M. 79 Pst

verblieb,welcherauf das Jahr 1900 übertragen worden ist.

Düsseldorf, den 16. Oktober 1900.

Der Provinzialansschuß der Rheinprovinz:

Ianßen. Dr. Klein.

Becker. O. Graf Beissel von Gymnich. Deströe, Dietze. Eich.

G. Graf von Fürstenberg-Stammheim. E. Klein. Lieven. Lueg. Nels. Peters-

Schmidt von Schwind. Freiherr von Wenge-Wulffen.
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